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Pankiewicz und Marcin Przybytko zu Niederschlesien nach 1945, Ausstellung
verlangert bis 30.06.2020
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*

B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seite 229)
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*
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Werbung

Schneidemuhler Heimatbrief
Der Westpreuf3e / Unser Danzig

Impressum

Mit Bildern unserer Geschaftsstelle in Berlin-Steglitz
Karte Groldgliederung Europas/Begriff ,Ostmitteleuropa”
Danziger Wappen, Karte Freie Stadt Danzig
Westpreul3en in Physisch-geographischen Karten

Titelbild des Bundesorgans ,Der Westpreuflie/Unser Danzig“ v. August 2018

(Seite 232)
(Seite 233)

(Seite 234)
(Seite 234)

(Seite 235)
(Seite 236)
(Seite 237)

Karte des Konigreichs Preuf3en und Karte der Provinz Westpreuf3en von 1871/78 — 1920

Redaktionsschluss fiir AWR-Nr. 771:

17.06.2020, 18:30 Uhr

(Seite 238)

Der Rundbrief Nr. 772 erscheint voraussichtlich am 02.07.2020

(Redaktionsschluss: 01.07.2020, 12:00 Uhr)

Carl Stanitzke:

Marchen aus Westpreul3en.

Oldenstadt u.a.. Verlag Elbinger Nachrichten 1954.
96 Seiten. lll.
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Aufruf zur finanziellen Unterstitzung

1) Judisches Theater bittet euch um Mithilfe

Alexandra Julius Frolich

Alexandra Julius Froelich alexandra.julius.froelich@googlemail.com

Liebe Freundinnen und Freunde,
ich hoffe, ihr hattet trotz allem schdne Ostertage, es geht euch gut und dieser hassliche
Virus hat euch und eure Familien bisher verschont.

Wie vielen anderen kulturellen Einrichtungen setzt uns, d.h. dem Deutsch-Jidischen
Theater, Corona mit seinen Auswirkungen schwer zu. Um den Schaden etwas
abzufedern, haben wir eine Crowdfunding Kampagne gestartet. Unsere erste im tbrigen.

https://www.startnext.com/deutsch-juedisches-theater
Da geht tatséchlich JEDER gespendete Euro an uns!

Ihr wirdet uns sehr weiterhelfen, wenn ihr die Kampagne bei Freunden und Bekannten,
die sich fur Kultur interessieren, empfehlen wirdet, d.h. per Mail weiterschicken oder auf
Facebook und Instagram teilen und liken und wieder teilen... Wie auch immer.
Freikarten geben wir als Dankeschon fir die Hilfe sehr, sehr gerne - denn irgendwann
werden wir auch wieder spielen... und uns hoffentlich mit einem erleichterten Lacheln an
diese ungewohnliche Zeit erinnern.

Bleibt gesund und frohen Mutes.
Auf bald!
Herzliche GriRe von Alexandra

Anmerkung der Redaktion: Das Deutsch-Judische Theater nutzt mit uns den GroRRen Saal
des Theater-Coupés fir Ihre Auffihrungen. Wir danken Frau Frolich fur die gute
Zusammenarbeit und bitten unsere Leser, das Theater mit einer Spende zu untersttitzen!

>
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2) Aufruf der Landsmannschaft Westpreu3en e.V. Berlin zur Unterstitzung

Leider ist die finanzielle Lage der Landsmannschatft nicht rosig. Wir kommen in die roten
Zahlen. Grunde sind Zahlungsruckstande bei Mitgliedsbeitrdgen und auch der Ausfall
samtlicher Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachten, sondern — von Fall zu Fall
— auch noétige Einnahmen erzielten.

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstitzen, damit
unsere Tatigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich.

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom
Finanzamt fur Korperschaften als gemeinnitzig anerkannt!

Unsere Bankverbindung (Zusatz ,Spende“ auf der Uberweisung nicht vergessen!):
Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin:
Konto bei der Postbank Berlin

IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC BNKDEFF
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Quelle/Foto: Jorg Kuehn
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Kauft nichts, das in Plastik verpackt ist!

Allein kann man Zeichen setzen -

Gemeinsam kann man was bewegen!
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Die IDEE:

Verpackungsabfille (besonders Plastikmiill) vermeiden und damit gleichzeitig
ein Zeichen setzen fiir ein Umdenken und Handeln. Weil die Nachfrage den
Markt bestimmt sind also WIR gefragt, bei uns selbst anzufangen und ein
Vorbild zu geben.

Das bedeutet auch von jetzt an zu handeln und sofortiges Handeln
einzufordern.

Es geht nicht darum, dass es EINIGE zu 100 % machen, sondern VIELE nicht zu 100%.

Je mehr Menschen mitmachen, desto weniger die Profite der Verpackungsindustrie und erst

dann wird ein Handeln einsetzen um weiter die Profite zu generieren. Ein Handeln hat es ja

schon gegeben. Einige Handelsketten bieten Alternativen an und werben damit. Aber, noch
viel zu wenig.

Es geht auch konsequent anders: Es gibt zum Beispiel Laden, wie etwa
,ORIGINAL UNVERPACKT". Dort gibt es fast alles, was mdoglich ist, in BIO-
Qualitat.

Warum und Wofiir?

Zum Schutz unser einen Welt und der unserer Kinder und folgenden
Generationen, unser Tier — und Pflanzenwelt, denn die gibt uns keiner wieder,
wenn sie einmal zerstort ist.

MACHT MIT!
Nur Druck der Verbraucher erzeugt ein Handeln der Produzenten und des Handels!
Umdenken!
Handeln!
Beispiel geben!
Dein Kassenbon ist dein Stimmzettel! Bei JEDEM Einkauf!

DU kannst sofort anfangen!

JETZT!

(Text und Foto: J.Kuehn, Gemeindegiied der Ev. Zwalf Apostel-Kirchengememnde)
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers
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dpa/Kay Nietfeld Der dritte Amtseid: Bundeskanzlerin Angela Merkel am 17.12.2013 im
Bundestag mit Parlamentsprasident Norbert Lammert.

,S0 wahr mir Gott helfe*:

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes miuissen Kanzler und Minister bei der
Amtsuibernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die
Vereidigung durch den Bundesprasidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest.

In Artikel 56 helil3t es:

,lch schwébre, dass ich meine Kraft dem Wohle des
deutschen Volkes widmen, seinen Nutzen mehren,
Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine
Pflichten gewissenhaft erflllen und Gerechtigkeit

gegen jedermann tben werde. So wahr mir Gott helfe.
>
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Du musst denken, dass du morgen tot
bist,
musst das Gute tun und heiter sein.

Freitherr vom Stein
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Donnerstaq, 28.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

~Wende dich zu mir und sei mir gnadig; denn ich bin einsam und elend.” betet Kénig David
in seinem Psalm 25. So kann ein Herrscher beten?!? Und nicht irgendein Kénig, sondern
der Konig Israels schlechthin. Der Israel eigentlich vor Gber 3 000 Jahren geschaffen hat.
Und Koénig David betet nicht nur, wenn er einsam und elend ist. Sondern auch wenn er
glucklich ist, wenn er stolz ist und zu Gott voller Staunen und Dankbarkeit in Psalm 8 betet:
~Was ist der Mensch, dass Du seiner gedenkst, Du hast ihn wenig niedriger gemacht als
Gott.”
Dieser grof3artige Konig redet also mit Gott, wenn er glicklich ist und wenn er am Boden ist.
Heute reden wir oft nur noch mit Gott, wenn wir am Boden sind. Und wir glauben dann
manchmal gar nicht richtig, sondern haben schlicht keine Idee mehr, zu wem wir Zuflucht
nehmen sollten in unserer Not. Wir reden einfach mit Gott, obwohl wir ihm gar nicht glauben,
nur um nicht irre zu werden. Und das hat Friedrich Nietzsche im Blick, wenn er Uber die
Christen spottet, die immer so traurig durch die Welt laufen und von ihrer Erlésung reden.
,Die Christen mussten erléster aussehen, damit ich ihnen glaube.”
Gott also nur etwas fir schlechte Tage, fur unser Elend. Gott also nur als Klagemauer, als
Adresse flr unsere Empoérung. Das liegt in unserer Psychologie begriindet. Denn wenn
etwas gut lauft, dann wollen wir es selber gewesen sein, dann sind wir stolz auf uns selbst
und unsere Leistung. Ohne die Frage zu beantworten, wem wir uns eigentlich selbst
verdanken. Aber wenn wir unten sind, dann suchen wir uns Ausflichte und eine Zuflucht.
Und das macht Gott fir andere, die dabei zugucken, so furchtbar unsexy. So dass man Gott
dann nur als Beruhigungsmittel nimmt, wie einen Kognak, wenn man angesichts des Todes
nun wirklich nicht mehr weiter weil3. Ich bin da nicht dabei. Fur mich ist Gott mitten im Leben,
ich danke ihm, dass ich bin wie ich bin. Ich weil3, dass ich dass alles gar nicht allein kénnte,
nicht den Uberblick behielte und mich eben auch nicht an den eigenen Haaren aus dem
Sumpf ziehen kann wie der Lugenbaron MinchhauRen. Mein Vertrauen soll sein wie von
dem Kranken, der zu Jesus sagt: ,Herr, ich habe keinen Menschen, der mich in den Teich
bringt, wenn das Wasser sich bewegt; wenn ich aber hinkomme, so steigt ein anderer vor
mir hinein.“ Jesus spricht zu ihm: Steh auf, nimm dein Bett und geh hin! Unser Vertrauen zu
Gott ist, dass uns heilt, dass uns hilft. Bleiben sie gesundBehiitet.
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Freitag, 29.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Die Junger kehrten zurtck nach Jerusalem mit gro3er Freude und waren allezeitim Tempel
und priesen Gott.“ lesen wir am Ende des Lukasevangeliums. Die Junger Jesu waren nach
der Kreuzigung in alle Richtungen auseinander gegangen. Sie haben sich geschamt und
gefurchtet. Denn ihr Herr, der dem sie gefolgt waren, war durch die Priester und die Romer
am Kreuz als Verbrecher, als Hochstapler hingerichtet worden. INRI stand oben auf dem
Kreuz: Jesus von Nazareth, der Juden Konig. Aber 40 Tage nach der Hinrichtung, nachdem
Jesus sichtbar oder zumindest spirbar in andere Dimensionen gegangen war, in den
Himmel Gottes aufgenommen worden ist, da trauen sie sich wieder. Und nicht etwa weil
Gras uber die Sache gewachsen ware, sondern weil sie merken: Sie haben sich in Jesus
nicht getauscht. Er ist Gott nahe. Er kommt von Gott. Er ist zu Gott von Gott zuriickgeholt
worden, also gen Himmel gefahren. Wer nicht mit Gott rechnet fur den sind das alles
Donekens, nur Geschichten. Wer aber mit Gott rechnet, wer Gott etwas zutraut, der glaubt
Gott am Himmelfahrtstag und dann erst recht zu Pfingsten. ,Da sind die Jeschenke am
jeringsten.” Sagt der Volksmund. Und hat damit zumindest insofern recht, als sie am
Wenigsten wiegen. Alle guten Dinge sind drei. Zuerst kommt Weihnachten. Das Fest der
neuen Schopfung. Gott hat nicht nur durch sein Wort die Welt geschaffen am Anfang aller
Zeit, sondern er kommt mitten in der Zeit in seine Welt. Und dann ist das Fest der Rettung,
der Erlésung. Das Fest, wo wir feiern, dass Gott den Tod uberwunden hat, indem er Jesus
als ersten aus dem Tod herausgeholt hat. Fir uns als Zeichen. Als Signal der Hoffnung.
Und dann kommt das Fest, wo wir verstehen, feiern, dass Gott noch immer auf unserer
Seite ist durch seinen Geist. Gott lasst uns nicht hédngen, sondern erweckt uns mitten im
Leben zu neuem Leben, weil wir ihm glauben wollen und glauben kénnen, dass mit dem
Tod nicht alles beendet ist, nicht alles nivelliert wird. Sondern dass der Tod der 2.
Geburtstag, der Geburtstag in Gottes Ewigkeit ist. Und deshalb begleitet uns als Losung
durch den heutigen Tag der Satz von Konig David aus dem Psalm 35 ,Meine Zunge soll
reden von deiner Gerechtigkeit und dich taglich preisen.” Es ist zwar nur ein kleines
Kdorperteil, aber ein wichtiges, weil es uns verbindet mit der Welt, weil es unser Verhéltnis
zur Welt klart und erklart. Aus dem heraus, was wir in unserem Kopf denken. Bleiben sie
gesundBehitet.

Sonnabend, 30.05.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Bileam sprach: Wenn mir Balak sein Haus voll Silber und Gold gabe, so kdonnte ich doch
nicht Gbertreten das Wort des HERRN.“ aus dem 4. Buch Mose ist die Losung flir den
heutigen Tag. Juden und Christen sind nicht kduflich. Und wenn sie sich kaufen lassen, sind
sie bis zu ihrer Umkehr nur noch formal Juden oder Christen. Denn beide wissen, dass
Himmel und Erde vergehen, aber nicht das Wort Gottes. Und sie halten sich um ihrer selbst
willen, um der Wahrheit willen und um des Schopfers wegen an das Wort was tragt und halt
— im Leben und im Sterben. Silber und Gold hingegen kénnen bestenfalls das Sterben
hinauszégern, kdonnen Leben angenehm machen, aber sie tragen ein Leben nicht.
Hochstens eines was im Tod endet. Oder eines, was schon mitten im Leben tot ist. Heute
vor 306 Jahren hatte Gottfried Arnold seinen 2. Geburtstag, den in die Ewigkeit Gottes. Nur
noch wenige kennen ihn. Aber wir verdanken ihm viel. Denn er hat eine Kirchen- Und
Ketzerhistorie geschrieben, die der Kirche die Augen gedffnet hat. Er hat n&dmlich in diesem
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dicken, 2 Bande umfassenden Werk beschrieben, was wir vielen Ketzern verdanken. Dass
sie namlich eine Kirche oder gar eine ganze Religion reformiert hat. Er hat das
Wahrheitskriterium wieder stark gemacht, um zu beurteilen, ob und wo jemand vom rechten
Glauben abgefallen ist. Das Christentum selbst hat ja als judische Sekte begonnen. Eine
kleine jidische Gemeinschatt, die Gott glaubte, dass ihnen in Jesus der Christus begegnet
ist. Und dann gab es immer wieder Reformen, die zumindest einen Teil der christlichen
Wahrheit wieder in den Mittelpunkt gestellt haben. So war es mit der ,protestantischen
Ketzerei“ von Martin Luther, der alles am Wort Gottes messen wollte und nicht die Tradition
der Kirche ahnlich hoch einschatzte und der deshalb dem Papsst als Antichrist
widersprechen musste. So war es mit den Baptisten, die zu Recht daran erinnerten, dass
Taufe doch kein einfacher Ritus ist, den man wie als Versicherung praktiziert. Sondern der
Glauben und Umkehr voraussetzt, das personliche Bekenntnis. Und so findet er bei fast
allen, die als Ketzer verteufelt wurden, etwas, wo sie die Wahrheit hochgehalten haben. Wo
sie die Wahrheit wieder aufgedeckt haben. Im Griechischen ist ja die Wahrheit, die Aletheia,
das was aufgedeckt worden ist. Und das kdnnen wir den meisten Ketzern, was ja als Wort
von den Katharaern abstammt, also den Reinen, danken. Dass sie die Kirche
zuruckgezogen haben auf den Weg der Wahrheit und des Lebens, sie gereinigt haben von
Menschlich-AllzuMenschlichem.

Wir sind ja nicht wie die vielen, die mit dem Wort Gottes Geschéafte machen; sondern wie
man aus Lauterkeit und aus Gott redet, so reden wir vor Gott in Christus. 2. Korinther 2,17
Bleiben sie gesundBehitet.

31.05.2020 Sonntag Pfingstfest

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

in der Musik gibt es den Dreiklang der Tone, in der Kirche den Dreiklang der Feste. Und
heute sind sie wieder komplett. Haben wir den Dreisprung der Feste des Kirchenjahres
vollendet. Und denken so lange Uber diese Dreiheit, Uber Trinitatis nach, bis mit dem Advent
das Kirchenjahr wieder beginnt.
Haben sie schon einmal das Entsetzen gesehen, wenn jemand sagt: ,Das ist ja geistlos.”
Dann gibt es nichts mehr, was Menschen zusammenhalt, was sie auf den Weg bringt, was
sie mitreif3t. Dann gibt es nichts, fir dass es sich zu leben lohnen wiirde. So war das damals
in Jerusalem. Jesus war gekreuzigt worden. Er hatte Ideen gehabt. Fiur die hatte es sich
gelohnt zu leben und zu sterben. Die hatten die Welt verandern kdnnen. Aber er war getotet
worden. Und dann waren sie ihm wiederbegegnet, ganz anders, ganz neu! Und sie hatten
sich wieder aufgemacht! Neue Hoffnung geschopft! Und waren bereit, es anderen weiter
zusagen. Denn Jesus hatte ihnen gesagt: ,Gehet hin in alle Welt.“ Und dazu waren sie auch
bereit gewesen. Aber nun fingen die in Jerusalem und die von Rom an, sie zu verfolgen.
Jetzt wurde es fur sie ungemutlich. Und da sitzen sie hun zusammen in Jerusalem, in einem
Haus und sind voller Angst. Wissen nicht weiter. Und ganz gewiss hat nicht nur einer
gedacht: Das ist ja vollig geistlos hier. Hatte sich am liebsten verkriimelt! Unbemerkt wie
Kriimel, denn nur die waren ja noch da von dem, womit Jesus sie erst vor wenigen Wochen
noch begeistert hatte. Und dann aber beginnt etwas Neues. Es ist wie ein Brausen von
Wind, der das Alte wegpustet, der Wind in die Segel des Lebens bringt.
Es ist wie Feuer — das das Alte wegbrennt und alle ergreift, ein Feuer von unbegreiflicher
Energie, die sich auf alle Ubertragt. Es brennt die alten Bilder weg, die alles zustellten im
Kopf, die Steh-Rumsel, die einem den freien Blick genommen haben.
Und nun beginnt etwas, mit dem sie alle nicht gerechnet haben — sie bekommen den Mut,
den sie so noch nicht hatten! Regelrecht tibermannt werden sie davon! Nichts kann sie nun
>
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mehr halten, weil sie nun endlich in diesem neuen Geist, der ihnen die Augen o6ffnet,
verstehen, dass Gott in Jesus die Welt verandert hat. Bisher galt immer, an allen Orten zu
allen Zeiten in allen Religionen, dass die Menschen etwas fir Gott machen missen, damit
er ihnen gnadig sei. Sie miissen opfern, sie sollen sich verbeugen, zu Boden werfen, Feuer
fur Opfer anziinden, Dinge mitbringen, die sie Gott opfern kdnnen.

Und das Alles ist Uber Nacht nicht mehr notig! Weil Gott fur die Menschen schon alles getan
hat. Weil nicht wir etwas fur Gott tun sollen, sondern er etwas fir uns getan hat. Und das ist
nun so neu! so anders! als alle Religion, die es bisher gab, dass sie das nun wirklich allen
erzahlen wollen. Vor Pfingsten war die Welt zerfallen in viele Volker und jedes hatte seine
Religion. Aber nun glauben sie verstanden zu haben — Gott hat fir uns schon alles getan!
Wir mussen nichts mehr fur ihn tun, sondern wir sind nun ganz anders, atemberaubend frei.
Und deshalb werden die Christen nun auch verfolgt, tber 300 Jahre lang — im ganzen
Romischen Reich. Als Areligiose, weil sie die anderen vom Opfern abhalten, weil sie selber
nicht mehr den Rémischen Gottern opfern. Unter Berufung auf Jesus Christus.

Sie erzéhlen den Menschen von Gott und taufen sie, wenn sie das wollen. Aber nur und
ausschlief3lich dann. Der Geist begeistert! Nichts ist mehr geistlos. Bis hin zu Konstantin,
dem ersten romischen Kaiser der sich taufen I&sst, um die herrliche Freiheit der Kinder
Gottes zu erleben.

Taufe ist Freiheit zu neuem Denken. Taufe ist Freiheit fir die Frauen, weil sie erstmals in
der Taufe gleichberechtigt behandelt werden! Wo hatte es das je zuvor gegeben? Sie ziehen
aus von Lissabon, von Porto und Bordeaux mit grof3en Schiffen und bringen das braune
Gold, die Sklaven nach Amerika, in ihre Kolonien. Priester fahren mit und taufen diese
Sklaven und dann die Ureinwohner. Und nun sind sie frei, fihlen sich nicht mehr als Sklaven.
Und sind es ja auch nicht. Und so beginnt hier die ,Biographie of the western man®. Nun
beginnen die Revolutionen und setzen den Geist von Pfingsten in die Welt. Und immer gibt
es Missbrauch in der Kirche, nicht nur von Kindern, sondern auch vom Heiligen Geist. Und
da geht nun vom Morgenland ins Abendland, von Jerusalem in den Westen ein neuer Geist
aus. Er verandert die Welt durch die romische, die deutsche, die englische, die franzdsische
und die russische Revolution. Und das verandert die Welt. Die Kirche wird nun zu einer
eigenen Macht neben dem Kaiser, neben dem Konig, neben den Firsten! Sie kdnnen nun
nie mehr den ganzen Menschen nehmen. Und so wie man auf zwei Beinen besser stehen
und laufen kann, so steht die Welt nun auf, kann besser laufen und sich zu neuen Ufern
aufmachen und erlebt die Freiheit eines Christenmenschen. Und lobt den Herren, den
machtigen Konig der Ehren. Mit dem wunderbaren Lied von Joachim Neander. Der hat
heute vor 340 Jahren seinen 2. Geburtstag, den in die Ewigkeit. Er lebte in Disseldorf und
ging immer in dem Dussel-Tal mit seiner herrlichen Schlucht spazieren. Inm zu Ehren wurde
das Tal nach ihm benannt. Und dann fand man dort Knochen von einem urzeitlichen
Menschen. Dem nach dem Fundort benannten homo neanderthalensis. Gesegnete
Pfingsten winsche ich ihnen. Und nehmen sie das Geschenk ernst. Auch wenn es fast
nichts wiegt. Bleiben sie gesundBehlitet.

01.06.2020 Pfingstmontag

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

»Furchtet euch nicht und erschreckt nicht! Habe ich's dich nicht schon lange horen lassen
und es dir verkindigt? |hr seid doch meine Zeugen!“ von Jesaja 44 ist die Losung flr den
heutigen Pfingstmontag. Den Feiertag seit altersher. Weil Pfingsten eben so wichtig ist.
Nicht nur weil es so schén im Sommer ist.
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Ich glaube an Gott, weil er auch an mich glaubt. Wir glauben an Gott, weil er auch an uns
glaubt. Einer der besten Comedians des Planeten, Eddie |zzard, sagte mal: ,Es gibt Gott
nicht, weil Gott mich nicht graf3t!“ Aber das ist in etwa so richtig und logisch, wie wenn ich
sagen wuirde: Es gibt den Papst nicht, weil er mich nicht gruf3t. Was es aber wirklich gibt,
dass sind falsche Vorstellungen von Gott und seinem Geist. Die sollen und missen gerade
zu Pfingsten dberfuhrt und offen gelegt werden, damit man auf sie nichts baut. Denn wer
will schon auf Sand bauen.

Christus hat gesagt: Meinen Frieden gebe ich euch und meinen Geist lasse ich euch. Damit
wir Orientierung haben, damit wir Energie haben. Uber der uns vertrauten, vor der uns in
ihren Wirkungen bekannten Energie liegt der Geist. Materie ist uns vertraut, wir vertrauen
ihr. Lebenin unserem Haus, gehenin eine Kirche, setzen uns ins Auto. Mit Energie bewegen
wir uns, verbinden uns, leben daraus. Aber was ware, wenn sich Materie nicht nur in Energie
auf-ldsen wirde, sondern Energie sogar in Geist [6sen wiurde....?

Dass der Geist Energie freisetzt, wissen wir und dass Energie Materie formt und warmt, ja
dass Materie eben geronnene Energie ist, das wissen wir auch mit naturwissenschatftlicher
Gewissheit. Seit Einstein. Und so setzen unterschiedliche Geister unterschiedliche Energien
frei. Andere Geister, andere Energien.

Der Geist von Jerusalem ist von Paulus und Petrus nach Rom getragen worden und ist dort,
wie wir sagen: katholisch geworden, also allgemein, universal. Die Kirche von Rom versteht
sich als Weltkirche. Und sie ist zuallererst von Gott geformt worden! Und seinen Geist haben
Heilige aufgenommen! Aber wie Uberall so gab es auch dort Verbrecher.

In Rom ist vor bald 1000 Jahren ins Glaubensbekenntnis eingefiigt worden — aus dem Geist
des Evangeliums und auf die Worte Jesu hérend, hinzugefiigt worden: dass der Geist auch
vom Sohn ausgeht. Dass der Geist von Pfingsten der Geist Gottes und Jesu Christi ist —
filioque! Das ist Kklarstellend dem Bekenntnis von Nicda und Konstantinopel hinzugeflgt
worden. Das heil3t, dass der Geist, wenn er von Christus ausgeht, und der Leib Christi in
der Welt ist doch die Kirche, dann geht der Geist Gottes eben auch von der Kirche in der
Welt aus. Und die Kirche hat mit dem Geist Gottes und durch den Geist Gottes die Welt ja
wirklich bleibend, nachhaltig verandert.

Das andere Rom, das 2. Rom, namlich Byzanz, hat diese Anderung damals nicht
mitmachen wollen. Und ist rund 500 Jahre spater untergegangen und heil3t heute Istanbul.
Byzanz wurde 1543 von den Turken erobert und ist gefallen. Und die Kirche der Heiligen
Weisheit, der Heiligen Sophia, die Atattrk vor rund 100 Jahren zum Museum gemacht hat,
will Erdogan wieder zur Moschee fir die Muslime machen. So weit so schlimm. Aber eines
finde ich noch viel empdrender: Warum soll ich mich bis heute immer fur die Kreuzziige
verantworten, deren Eroberungen ja alle, samt und sonders, durch Rickeroberungen der
Muslime ungeschehen gemacht worden sind. Aber die Muslime haben die Eroberung von
Byzanz nach den Kreuzztigen gemacht und das hat vorher nie zu ihnen gehort und seitdem
alle, fast alle Christen vertrieben!!! Das sie daruber nicht reden wollen, sondern immer nur
Uber unsere Kreuzziige, ist ja aus ihrer Sicht verstandlich! Aber eben nicht logisch, sondern
nur frech und dreist. 1683 noch haben sie Wien zum bisher letzten Mal versucht zu erobern!
Hatten sie es geschafft, waren wir wohl alle in Europa Muslime geworden und beschnitten.
Ich finde es zum Erbrechen, um nicht schlimmeres zu sagen, dass wir als Christen immer
so einfaltig sind und uns auf diese krude Logik einlassen! Die Eroberungen, die Christen
versucht haben, waren falsch! Und was Muslime machen, ist von Gott gewollt. Das ist doch
gaga...... Und ist nicht zu akzeptieren. ,Was euch gesagt wird in das Ohr, das verklndigt
auf den Dachern.” sagt uns Jesus in Matthaus 10. Und wir sollten es uns auch sagen lassen.
Bleiben sie gesundBehitet.

Im 500hPa-Niveau hat sich der Hohenrticken tber Mittel- und Westeuropa weiter ostwarts
ausgedehnt und erstreckt sich nun von der Biskaya tber die Nord- und Ostsee hinweg bis
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nach Finnland. Von Norden her wird er jedoch von einem flachen Hohentrog gestért, dessen
Drehzentrum Uber Jan Mayen liegt, der bis zum Nordmeer reicht. Gleichzeitig liegt weiterhin
ein breiter Hohentrog tuber weiten Teilen Ost- und Stdosteuropas, in dem die Kaltluftzufuhr
aus dem Norden weiterhin anhielt.

Am Boden befinden sich weite Teile West- und Mitteleuropas im Einflussbereich des
Hochdruckgebietes STEFFEN mit Zentren Uber GrofR3britannien und Suddeutschland.
Dadurch war es in grof3en Teilen Deutschlands gestern sehr sonnig.

Die Sonnenscheindauer lag dabei in Westdeutschland, sowie in Berlin/Brandenburg und
Mecklenburg- Vorpommern z.T. deutlich tber 10 Stunden.

Vor allem in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und der Ostseekiste waren es teilweise
sogar um 15 Stunden, wie z.B. in Trier und in Warnemiinde.

In Berlin-Dahlem lag die Sonnenscheindauer bei 12,4 Stunden. In der Mitte Deutschlands
war die Sonnenscheindauer dagegen z.T. deutlich geringer. Vor allem in Teilen Ost- und
Suddeutschlands gab es sogar am Rande des HoOhentiefs tGiber Stidosteuropa nochmals
vereinzelte meist kleinraumige Schauer. Die Niederschlagsmengen waren dabei jedoch
meist nicht nennenswert.

Jedoch gab es im Bayrischen Wald und in den Alpen z.T. 3 bis 5 mm. In Passau-Maierhof
fielen bis heute Vormittag 08 Uhr MESZ 24-stindig sogar 5,5 mm, in Ramsau-
Schwarzeck/Schmuck 5,2 mm.

Einen Sommertag trotz des vielen Sonnenscheins gab es dabei jedoch lediglich in Lingen,
wo die Temperatur auf 26,4°C anstieg.

Sonst lagen die Hochstwerte meist zwischen 18 und 22°C. An den Kisten wurden meist
sogar Werte unter 15°C erreicht.

In der Nacht war es haufig leicht bewdlkt oder klar, jedoch bildete sich vor allem im Norden
teilweise Nebel.

Die Tiefsttemperatur lag bei 9 bis 4°C. In h6heren Lagen gab es sogar leichten Frost.

So sank die Temperatur in Sonnenbihl auf -2,0°C, in Marienberg im Erzgebirge auf -2,6°C.
An einzelnen Stationen gab es dabei auch im Flachland nochmals leichten Frost in
Bodennéhe, so in Berlin-Tempelhof oder Nurnberg/Netzstall.

Heute nahern sich von Nordwesten her die schwachen Auslaufer von Tiefdruckgebiet
HILDEGARD, dessen Zentren inzwischen tber Jan Mayen und westlich von Spitzbergen
liegen. Zuvor waren die Auslaufer von HILDEGARD Il bereits tUber GroR3britannien,
Norwegen und Schweden hinweg gezogen, brachten dort aber meist nur wenig
Niederschlag, nur vereinzelt wurden mehr als 5 mm registriert..

So fielen in Vidsel, in der schwedischen Provinz Norrbottens lan bis zum Vormittag 12 mm,
im norwegischen Laksfors 8,3 mm.

Deutlich hdhere Summen gab es in Island. Hier lag gestern das Zentrum von HILDEGARD
| und seine Okklusion brachte bis gestern Abend 12-stiindig bis zu 31,0 mm in Lonakuvisl
und 17,3 mm in Laufbali. Auch rickseitig der Front gab es in der Nacht weitere
Niederschlage, so dass bis zum Morgen die Summe in Laufbali auf 26,9 mm anwuchs.

Vorhersage fir Berlin und die weitere Umgebung bis Sonntag frih:
Am Donnerstag zunachst sonnig, zum Nachmittag vermehrt Quellwolken und einzelne
Schauer nicht ausgeschlossen, schwacher bis maRiger nordlicher Wind, Hochsttemperatur
um 20°C, Tiefstwert nachts 6°C. Relative Luftfeuchtigkeit 55 bis 95%.
Am Freitag Uberwiegend heiter und trocken, bei schwachem Nordostwind
Temperaturanstieg auf 19°C, nachts Abkuhlung auf 8°C. Relative Luftfeuchtigkeit 45 bis
95%.
Am Sonnabend neben lockeren Wolken langere Aufheiterungen und nur geringe
Schauerneigung, schwacher Nordostwind, héchste Temperatur 19°C, tiefste nachts 9°C.
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Am Pfingstsonntag Wechsel aus Sonne und Wolken und zeitweise teils schauerartiger
Regen, schwacher bis mafiger nordlicher Wind, Hochsttemperatur 17°C, tiefste nachts um
10°C.

Weitere Aussichten bis Dienstag: Viel Sonnenschein und trocken, Hochsttemperatur 23 bis
25°C, Tiefstwerte nachts 12°C.

Tabellarische Ubersicht der prognostizierten 850 hPa-Temperatur fiir Berlin:
28.05.29.05.30.05.31.05.01.06. 02.06.03.06.

EZMW (OOUTC) 4°C 3°C 3°C 4°C 7°C 8°C 11°C

DWD (00UTC) 4°C 3°C 2°C 4°C 4°C 8°C 9°C

Eine kurze Geschichte der Wahrheit. Bestseller-Autor Yuval Noah Harari Uber den
Unterschied zwischen Wahlen und Wahrheitsfindung.

Von Yuval Noah Harari 11.02.2020 ,Populistische Regimes haben Angst vor der Wahrheit,
da sie ihnen nicht gehorcht! Also behaupten sie, sie existiere nicht.”

Die Wabhlsaison in den Vereinigten Staaten, die kirzlich mit den demokratischen Vorwahlen
in lowa in eine neue Phase eintrat, wird sicherlich eine der kontroversesten und am
starksten polarisierenden in der amerikanischen Geschichte. Ihre Ergebnisse werden
weltweit nachklingen und die globale Ordnung wahrscheinlich auf Jahre hinaus pragen.
Wahrend die politische Temperatur den Siedepunkt erreicht, sollten alle aber einmal dartber
nachdenken, was demokratische Wahlen tatséchlich sind:

Wabhlen sind keine Methode, um die Wahrheit herauszufinden. Sie sind eine Methode, um
zwischen den widersprichlichen Bedurfnissen verschiedener Menschen einen friedlichen
Kompromiss zu erzielen. Vielleicht lebt man im eigenen Land zusammen mit Menschen, die
man fur beschrankt, dumm oder gar bdsartig halt — und vielleicht denken diese Menschen
das gleiche Uber einen selbst. Aber trotzdem mdchte man mit diesen Leuten einen
friedlichen Kompromiss finden, oder wollen Sie Ihre Meinungsverschiedenheiten lieber mit
Bomben und Gewehren ausfechten? Da Wahlen eine Methode sind, um zu einem
Kompromiss Uber unsere Bedurfnisse zu kommen, werden die Menschen in den
Wahllokalen nicht gefragt, was die Wahrheit ist. Sie werden gefragt, was sie wollen. Darum
haben alle Bilirger das gleiche Wahlrecht. Sucht man nach der Wahrheit, haben die
Meinungen verschiedener Menschen ein unterschiedlich starkes Gewicht. Aber wenn es um
Bedurfnisse oder Wiinsche geht, muss jeder gleich behandelt werden.

Nach dem Brexit-Referendum von 2016 protestierte beispielsweise der bedeutende Biologe
Richard Dawkins, die groRe Mehrheit der britischen Offentlichkeit hatte nie zu dieser
Abstimmung aufgefordert werden sollen, da es ihr am ndétigen politischen und
wirtschaftlichen Hintergrundwissen mangele. ,Genauso gut hatte man zu einer
landesweiten Abstimmung dartber aufrufen kénnen, ob Einsteins Algebra richtig ist®,
schrieb er.

Seine Analogie ist jedoch falsch. Eine Volksabstimmung dariber, ob Albert Einsteins
Relativitatstheorie anerkannt werden sollte, ist eine lacherliche Idee, da dies eine Frage der
Wabhrheit ist, die man den Experten Uberlassen sollte. Diskutiert man tUber Relativitat, zahlt
die Meinung eines einzigen Physikprofessors weit mehr als diejenige von tausend
Historikern oder tausend Rechtsanwalten. Aber bei der Frage, die 2016 beim Referendum
auf dem Wahlzettel stand, ging es nicht um die Wahrheit. Sie lautete: ,Soll das Vereinigte
Kdnigreich Mitglied der Europaischen Union bleiben oder sie verlassen?” Dies ist die Frage
nach einem Wollen, und es gibt keinen Grund, die Wiinsche von Experten gegentiber jenen
aller anderen zu bevorzugen.
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Man koénnte argumentieren, dass Wuinsche trotzdem auf der Grundlage von Tatsachen
formuliert werden und dass die Brexit-Debatte auf dem Beweis oder der Widerlegung
bestimmter 6konomischer Theorien beruht. Wirde der Austritt aus der Européischen Union
beispielsweise das britische Bruttoinlandsprodukt steigern oder verringern? Die meisten
Menschen sind nicht in der Lage, eine derart komplizierte wirtschaftliche Frage zu
beantworten. Daher konnte man zu dem Schluss kommen, der Brexit hétte wirklich den
Experten tUberlassen werden sollen.

Ware das BIP das einzige relevante Kriterium, ware die Frage des Brexits tatsdchlich am
besten von einer kleinen Gruppe von Fachleuten entschieden worden. Aber die Menschen
konnen die Union durchaus aus anderen Griinden verlassen wollen — selbst wenn ein
solcher Schritt in die wirtschaftliche Katastrophe fuhrt. Denn in einer Demokratie haben
Menschen ganz eindeutig das Recht, nationalistische Gefuhle und religiése Ideale Uber
wirtschaftliche Interessen zu stellen.

Experten mogen solche Praferenzen als ,irrational® beklagen. Aber ihnen zu erlauben,
Mitmenschen ihre Wiinsche vorzuschreiben, ist der sichere Weg in den Totalitarismus. Es
gibt einen Witz, in dem ein kommunistischer Aktivist vor einer Gruppe von Arbeitern redet
und ihnen verspricht: ,Wenn die Revolution kommt, werdet ihr alle Erdbeeren mit Sahne
essen!” Ein Arbeiter hebt seine Hand und sagt: ,Aber ich mag keine Erdbeeren mit Sahne.”
Sofort antwortet der Kommunist in einem leicht drohenden Tonfall: ,Wenn die Revolution
kommt, wirst du Erdbeeren mit Sahne mogen.*

Da es bei Wahlen nicht um die Wahrheit geht, sondern um Anliegen, sollten Experten kein
besonderes Wahlrecht bekommen. Aber aus genau diesem Grund miussen Regierungen
auch die Unabhangigkeit von Wissenschaft, Gerichten und Medien respektieren.
Regierungen reprasentieren zwar den Willen der Mehrheit, aber die Wahrheit darf nicht dem
Mehrheitswillen untergeordnet werden, da Menschen sie haufig zu etwas anderem machen
wollen, als sie ist.

Beispielsweise wiinschen sich christliche Fundamentalisten instandig, die heiligen Schriften
mochten wahr sein und die Evolutionstheorie falsch. Aber selbst wenn 90 Prozent der
Wabhler christliche Fundamentalisten sind, dirfen sie nicht die Macht haben, die
wissenschaftliche Wahrheit vorzugeben oder Wissenschaftler davon abzuhalten,
unbequeme Wabhrheiten zu entdecken und zu veréffentlichen. Im Gegensatz zum Parlament
durfen die Lehrstuhle fur Biologie nicht den Willen des Volkes widerspiegeln. Sicher kann
das Parlament ein Gesetz darlber verabschieden, dass die Evolutionstheorie falsch ist,
aber ein solches Gesetz andert nichts an der Wirklichkeit. Selbst wenn ein Parlament
gesetzlich verfugt, dass alle Anschuldigungen gegen den Anfihrer falsch sind, andert ein
solches Gesetz nichts an den Tatsachen.

Anderes Beispiel: Wenn ein charismatischer Anfuhrer wegen Korruption angeklagt wird,
winschen sich seine loyalen Unterstitzer normalerweise, die Anschuldigungen mdéchten
falsch sein. Aber selbst wenn die Mehrheit der Wahler ihn unterstitzt, dirfen ihre Winsche
Journalisten und Richter nicht davon abhalten, die Vorwirfe zu untersuchen und die
Wahrheit herauszufinden. Und selbst wenn ein Parlament gesetzlich verfugt, dass alle
Anschuldigungen gegen den Anfuhrer falsch sind, &ndert ein solches Gesetz nichts an den
Tatsachen.

Naturlich haben Wissenschaftler, Journalisten und Richter ihre eigenen Probleme. Man
kann nicht immer darauf vertrauen, dass sie wirklich die Wahrheit herausfinden und
aussprechen. Akademische Institutionen, Medien und Gerichte kénnen durch Korruption,
Voreingenommenheit oder Fehler beeintrachtigt werden. Unterwirft man sie allerdings
einem staatlichen Wahrheitsministerium, macht man die Dinge wahrscheinlich noch
schlimmer. Bereits jetzt ist die Regierung die machtigste Institution in der Gesellschaft, und
oft ist sie am starksten von allen daran interessiert, unbequeme Wahrheiten zu verzerren
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oder zu vertuschen. Ermdglicht man es der Regierung, die Suche nach der Wahrheit zu
kontrollieren, ist das so, als wirde man den Fuchs damit beauftragen, den Huhnerstall zu
bewachen.
Will man die Wahrheit schitzen, ist es besser, sich auf zwei andere Methoden zu verlassen:
Erstens verfigen akademische Institutionen, Medien und Justizsystem uber ihre eigenen
internen Mechanismen, mit denen sie Korruption bekampfen, Vorurteile korrigieren und
Fehler aufdecken konnen. In der akademischen Welt ist die Peer-Group-Veroffentlichung
unter Kollegen eine viel bessere Methode zur Fehlerbekampfung als die Uberwachung
durch Regierungsbeamte, und akademische Beforderungen hangen oft von einer
erfolgreichen Aufdeckung vergangener Fehler oder der Entdeckung bisher unbekannter
Tatsachen ab. Vermeidet es eine Zeitung, einen Skandal zu veroffentlichen, sorgt der freie
Wettbewerb unter den Medien dafir, dass die Geschichte von der Konkurrenz gedruckt
wird. Und im Justizsystem kann ein Richter, der Bestechungsgelder nimmt, genau wie jeder
andere Burger angeklagt und bestraft werden. Zweitens gibt es einige unabhangige
Einrichtungen, die sich auf unterschiedliche Art um die Wahrheit bemihen. Mit ihrer Hilfe
konnen sich die oben genannten Institutionen gegenseitig tberprifen und korrigieren.
Gelingt es machtigen Konzernen beispielsweise, den Mechanismus der Peer-Group-
Beurteilung zu sabotieren, indem sie eine grof3e Zahl von Wissenschaftlern bestechen,
kodnnen sie durch investigative Journalisten und Gerichte blof3gestellt und bestraft werden.
Und haben die Medien oder die Gerichte systematische rassistische Vorurteile, ist es haufig
die Aufgabe von Soziologen, Historikern und Philosophen, diese Voreingenommenheit
offenzulegen. Keiner dieser Sicherheitsmechanismen ist gefeit gegen Fehler, aber dies trifft
auf alle menschlichen Institutionen zu. Und mit Sicherheit auch auf die Regierung.
Naturlich gibt es andere wichtige Grunde dafir, die Unabhéngigkeit der akademischen
Einrichtungen, der Medien und insbesondere der Gerichte zu schitzen. Bei demokratischen
Wahlen geht es um Winsche, und der eine Wunsch, den wir alle gemeinsam haben, ist zu
gewinnen. Wie kdnnen wir nun gewahrleisten, dass machtige politische Parteien das Spiel
nicht zu ihren Gunsten beeinflussen?
Bei einem Ful3ballspiel ist klar, dass der Schiedsrichter keiner der konkurrierenden
Mannschaften angehéren darf. Streiten sich die Spieler darliber, ob es ein Foul gab oder
nicht, brauchen sie einen Unparteiischen, um die Angelegenheit zu regeln. Dasselbe gilt
auch fur eine Demokratie. Auch sie ist ein Spiel mit Regeln, und sogar einer Mehrheit der
Wahler darf es nicht erlaubt sein, diese Regeln zu brechen. Verabschieden beispielsweise
51 Prozent der Wabhler ein Gesetz, das es den anderen 49 Prozent verbietet, an zuklnftigen
Wahlen teilzunehmen, sollte irgendein unabhangiger Schiedsrichter ,Foul” rufen und dieses
Gesetz stoppen — sogar dann, wenn es von der Mehrheit der Wahler unterstitzt wird. In den
meisten Demokratien ist dieser unabhéngige Schiedsrichter ein Oberstes Gericht. Wird
dessen Unabhangigkeit gefahrdet, verwandelt sich das Spiel der Demokratie in eine Diktatur
der Mehrheit.
Als Beispiel daflir kann das wichtige Thema des Klimawandels dienen: Die Frage, ,Fuhrt
menschliches Handeln dazu, dass sich das Klima der Erde erwarmt®, ist eine Frage nach
der Wahrheit. Viele Menschen wiinschen sich, die Antwort auf diese Frage ware ,nein®, aber
das andert nichts an der Wirklichkeit. Also ware es lacherlich, diese Frage einer
Volksabstimmung zu unterwerfen, bei der alle Menschen tber gleiche Wahlrechte verfligen.
Stattdessen muss sie von den zustandigen Experten beantwortet werden. Antworten die
meisten Klimaexperten mit ,ja“ und die meisten Wahler mit ,nein®, sollten wir den Experten
glauben. Die Mehrheit der Wahler darf nicht die Macht haben, akademische Fakultaten und
Medienkanadle daran zu hindern, unbequeme Wahrheiten zu untersuchen und zu
veroffentlichen.
Naturlich steht der Wille der Wahler, wenn es um politische Entscheidungen Uber die
Klimakrise geht, in einer Demokratie immer noch an erster Stelle. Auch wenn wir die

>



Seite 23 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Wahrheit des Klimawandels anerkennen, wissen wir noch nicht automatisch, was dagegen
zu tun ist. Daflr gibt es verschiedene Optionen, und welche davon man wahlt, ist eine Frage
des Wollens.
Eine Option konnte darin bestehen, die Treibhausgasemissionen sofort zu reduzieren, auch
wenn der Preis dafur ein langsameres Wirtschaftswachstum ist. Dies bedeutet, kurzfristig
einige Schwierigkeiten auf uns zu nehmen, um den Menschen im Jahr 2050 grof3ere Harten
zu ersparen, Bangladesch vor dem Untergang zu retten und die Eisbaren vor dem
Aussterben zu bewahren. Eine zweite Moglichkeit konnte es sein, so weiterzumachen wie
bisher. Dies bedeutet, heute ein leichteres Leben zu haben, der ndchsten Generation das
Leben jedoch zu erschweren, einen grol3en Teil von Bangladesch tberschwemmen und die
Eisbaren — ebenso wie viele andere Arten — aussterben zu lassen. Bei der Wahl zwischen
diesen beiden Mdglichkeiten sollten die Bedurfnisse von Experten nicht mehr zahlen als die
anderer Menschen. Wollen wir es heute leichter haben und auf die Bangladescher und die
Eisbaren pfeifen, dirfen wir uns in einer Demokratie daftr entscheiden. Aber wir dirfen kein
Gesetz erlassen, das den Klimawandel zur Falschmeldung erklart.
Eine Option, die nicht zur Debatte steht, ist, die Wahrheit zu verstecken oder zu verzerren.
Wollen wir es heute leichter haben und auf die Bangladescher und die Eisbéaren pfeifen,
durfen wir uns in einer Demokratie dafur entscheiden. Aber wir diirfen kein Gesetz erlassen,
das den Klimawandel zur Falschmeldung erklart. Wir konnen wahlen, was wir wollen, aber
wir sollten die tatsadchliche Bedeutung unserer Entscheidung nicht leugnen. Die Idee,
Wunsch und Wabhrheit zu trennen, ist nicht neu. Fir gut funktionierende Demokratien war
dies immer schon von entscheidender Bedeutung. Aber im 21. Jahrhundert wird es wichtiger
als je zuvor, da es durch neue Technologien einfacher wird, menschliches Wollen zu
manipulieren.
Die Verbindung von Biotechnologien mit Informationstechnologien gibt Regierungen und
Konzernen die Mdglichkeit, systematisch Millionen von Menschen zu hacken. Wir sind sehr
nah an dem Punkt, an dem einige Regierungen und Unternehmen genug biologisches
Wissen haben, genug Daten sammeln kénnen und Gber genug Computerleistung verfugen,
um uns besser zu kennen als wir uns selbst. Mithilfe machtiger neuer Algorithmen kénnen
sie dann nicht nur unsere Entscheidungen vorhersagen, sondern auch unsere Bedtrfnisse
manipulieren und uns alles verkaufen, was sie wollen — seien es nun Produkte oder Politiker.
Ist diese Revolution einmal vollendet, kénnten die Algorithmen nicht nur dafiir sorgen, dass
wir gern Erdbeeren mit Sahne essen, sondern auch, dass wir die regierende Partei mégen.
Aber was geschieht, wenn die Regierung die Macht hat, den Willen dieses Volkes
systematisch zu manipulieren? In einer Demokratie reprasentiert die Regierung den Willen
des Volkes. Aber was geschieht, wenn die Regierung die Macht hat, den Willen dieses
Volkes systematisch zu manipulieren? Wer reprasentiert dann wen?
Was die Sache noch schlimmer macht: Wir werden heute Zeuge des Aufstiegs
populistischer Regimes, die dadurch an die Macht kommen, dass sie Hass gegen Auslander
und Minderheiten saen und systematisch alle Institutionen angreifen, die ihrer Macht im
Wege stehen konnten. Tatsachlich haben sie es hauptséchlich auf jene Einrichtungen
abgesehen, die die Wahrheit schitzen: die Medien, die Gerichte und die Wissenschatft.
Populistische Regimes haben Angst vor der Wahrheit, da sie ihnen nicht gehorcht, also
behaupten sie, sie existiere nicht. Der typische Populist schmeichelt den Menschen, indem
er ihnen sagt, das einzige, was zéhle, seien ihre Bedurfnisse. Experten, die auf unbequeme
Wahrheiten hinweisen, werden dann als Verrater gebrandmarkt, die sich angeblich dem
Willen des Volkes widersetzen.
Um die Zukunft der Demokratie zu schitzen, missen wir dafliir sorgen, dass die Wabhrheit
von unseren Winschen unabhangig bleibt. Sich gegeniber dem abstrakten ldeal der
Wahrheit loyal zu erklaren ist dabei nicht genug: Der Schlussel liegt in den Institutionen. Wie
unvollkommen sie auch sein moégen, nur Institutionen kénnen Ideale in soziale Normen
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verwandeln. Egal, in welchem Land man lebt: Will man die Demokratie schitzen, muss man
Politiker wéahlen, die diejenigen Institutionen respektieren, die die Wahrheit ermitteln und
veroffentlichen. Wahlen Sie eine Partei, die den Menschen sagt, dass sie jede Regierung
wahlen konnen, die sie mdchten, aber dass sie nicht die Wahrheit wahlen kdnnen, die sie
mochten.

Steffen Reiche Montag, 01. Juni 2020, 10:03 Uhr

Liebe Predigtkreisgemeinde,

Herzlich willkommen zum Festgottesdienst zu Pfingsten! Ob evangelisch, lutherisch oder
reformiert, ob katholisch oder freikirchlich. Wir alle sind die Kirche.

Herzlichen Glickwunsch zum Geburtstag! Denn wir sind Glieder der Kirche und also haben
wir mit der Kirche heute Geburtstag. Und den wollen wir feiern!

,Pfingsten sind die Geschenke am geringsten! Wahrend Ostern und Weihnachten noch
etwas einbrachten.” Da hat Brecht nicht recht. Bei Ihnen zu Hause ist es vielleicht so! Aber
nicht in der Kirche. Und zumindest nicht bei Gott. Der Heilige Geist bringt vielleicht nichts
auf die Waage, dafur aber uns Menschen in Bewegung! Umso alter ich werde, um so
wichtiger wird mir Pfingsten. Denn der Geist von Pfingsten hat die Welt in Bewegung
gebracht, hat dort, wo er Menschen begeisterte, verandert.

Zu Pfingsten wurden Menschen inflammable - Leicht entflammbar. Also: Vorsicht Pfingsten.
Wir feiern ein Fest, was seinen Ursprung im Nahen Osten hat. Wenn das jemand irritiert,
dann sollte er Uberlegen, ob er bleibt. Als wir neulich das ,lrische Segenslied® in einer
Veranstaltung gesungen haben, wurde ich danach gefragt, ob wir einer Sekte angehdéren.
Der Inhalt des Liedes war diesem Menschen so fremd und Kirche halt er wohl leben fir eine
Sekte. Ich antwortete ihm: Ja. Wir sind eine Sekte. Seit 2000 Jahren. Am Anfang waren wir
eine judenchristliche Sekte. Heute sind wir mit 2, 3 Milliarden Mitglieder die gré3te Sekte
der Erde. Und fragte ihn dann meinerseits: Und welcher vermutlich ja kleineren Sekte
gehoren sie an?

Der Beamte, der am Freitag entschied, dass Demonstrationen ohne personelle Begrenzung
stattfinden kénnen, hatte dann noch einen Geistesblitz. Oder einen Kurzschluss. Ich weil3
es nicht und will es auch nicht wissen. Denn er legte nun erstmals fest, dass wir auch
drauf3en nicht mehr singen sollen. Aber was in den vergangenen Wochen nicht verboten
war, kann nun nicht ohne Angabe von Griinden einfach verboten werden zu einer Zeit, wo
wir Uberall alles wieder lockern. Zudem feiern manche Gemeinden deshalb heute ihre
Gottesdienste als Demonstration, denn da kann man singen. Mit dem nétigen Abstand. Also
gehen sie mit mir zur Pfingstdemo oder feiern sie einfach Gottesdienst.

,Was den Heiligen Geist betrifft von HANNS DIETER HUSCH aus «ICH STEHE UNTER
GOTTES SCHUTZ, PSALMEN FUR ALLE TAGE»

Gott ist nicht leicht! Gott ist nicht schwer! Gott ist schwierig!

Ist kompliziert und hochdifferenziert! Aber nicht schwer!

Gott ist das Lachen, nicht das Gelachter! Gott ist die Freude, nicht die Schadenfreude!
Das Vertrauen, nicht das Misstrauen! Er gab uns den Sohn, um uns zu ertragen!

Und er schickt seit Jahrtausenden den Heiligen Geist in die Welt

Dass wir zuversichtlich sind! Dass wir uns freuen! Dass wir aufrecht gehen ohne Hochmut!
Dass wir jedem die Hand reichen ohne Hintergedanken.

Und im Namen Gottes Kinder sind in allen Teilen der Welt

Eins und einig sind / Und Phantasten dem Herrn werden / Von zartem Gemuit

Von fassungsloser Grof3zigigkeit und von leichtem Geist.

Ich zum Beispiel méchte immer Virtuose sein Was den Heiligen Geist betrifft

So wahr mir Gott helfe. >
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Pfingsten kommt vom griech. Pentecoste — 50 Tage — 6sterliche Freudenzeit ist zu Ende
Die Pfingstzeit ist scheinbar kurz. Aber in Wirklichkeit ist es die ganze Trinitatiszeit, also von
jetzt bis in den November, in der wir in den Gottesdiensten tber die Wirkungen des Heiligen
Geistes nachdenken und reden. Und auch das tun wir heute 6kumenisch. In der Eintracht
und Gemeinschaft der Christen weltweit.

Angesichts von Billiarden Bluten auf der Erde will ich ihnen einen wunderbaren pfingstlichen
Satz von Martin Luther sagen: ,Hoffen ist aus dem Geist Gottes. Aber Verzweifeln ist aus
unserem eigenen Geist”

Pfingsten war auch ein judisches Fest, was da in Jerusalem gefeiert wurde — Fest der
Weizenernte.

Also auch mit Pfingsten stehen wir wie mit Ostern auf den Schultern unserer jidischen
Geschwister.

Sind wir mit ihnen aufs engst verbunden. — Judischer Psalm

Alttestamentliche Lesung 1. Mose 11 “Der Turmbau zu Babel”
Es hatte aber alle Welt einerlei Zunge und Sprache. Als sie nun nach Osten zogen, fanden
sie eine Ebene im Lande Schinar und wohnten daselbst. Und sie sprachen untereinander:
Wohlauf, lasst uns Ziegel streichen und brennen! Und nahmen Ziegel als Stein und Erdharz
als Mortel und sprachen: Wohlauf, lasst uns eine Stadt und einen Turm bauen, dessen
Spitze bis an den Himmel reiche, damit wir uns einen Namen machen; denn wir werden
sonst zerstreut in alle Lander.
Da fuhr der HERR hernieder, dass er sdhe die Stadt und den Turm, die die Menschenkinder
bauten. Und der HERR sprach: Siehe, es ist einerlei Volk und einerlei Sprache unter ihnen
allen und dies ist der Anfang ihres Tuns; nun wird ihnen nichts mehr verwehrt werden
kénnen von allem, was sie sich vorgenommen haben zu tun. Wohlauf, lasst uns
herniederfahren und dort ihre Sprache verwirren, dass keiner des andern Sprache verstehe!
So zerstreute sie der HERR von dort in alle Lander, dass sie aufhéren mussten, die Stadt
zu bauen. Daher heif3t ihr Name Babel, weil der HERR daselbst verwirrt hat aller Lander
Sprache und sie von dort zerstreut hat in alle Lander.
Evangelium von Pfingsten Apostelgeschichte 2
Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle beieinander an einem Ort. Und es
geschah plétzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Sturm und erflllte
das ganze Haus, in dem sie saf3en. Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt und wie von
Feuer, und setzten sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erflllt von dem
Heiligen Geist und fingen an zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen zu reden
eingab. Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfiirchtige Manner aus allen
Voélkern unter dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen
und wurde verstort, denn ein jeder horte sie in seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten
sich aber, verwunderten sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden,
Galilaer? Wie horen wir sie denn ein jeder in seiner Muttersprache? Parther und Meder und
Elamiter und die da wohnen in Mesopotamien, Judéda und Kappadozien, Pontus und der
Provinz Asia, Phrygien und Pamphylien, Agypten und der Gegend von Kyrene in Libyen und
Romer, die bei uns wohnen, Juden und Proselyten, Kreter und Araber: Wir héren sie in
unsern Sprachen die groRen Taten Gottes verkiinden. Sie entsetzten sich aber alle und
waren ratlos und sprachen einer zu dem andern: Was will das werden?
Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll siRen Weins.
Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, und alle,
die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch kundgetan, vernehmt meine Worte! Denn diese
sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die dritte Stunde des Tages; sondern
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das ist's, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist (Joel 3,1-5): »Und es soll
geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgie3en von meinem Geist auf
alles Fleisch; und eure S6hne und eure Tdchter sollen weissagen, und eure Junglinge sollen
Gesichte sehen, und eure Alten sollen Traume haben; und auf meine Knechte und auf
meine Magde will ich in jenen Tagen von meinem Geist ausgiel3en, und sie sollen
weissagen.

Predigt

Der Geist von Pfingsten sei mit Euch und Frieden von dem der da war,
der daist und der da sein wird.

Liebe Schwestern und Brider,

in der Musik gibt es den Dreiklang der Tone, in der Kirche den Dreiklang der Feste. Und
heute sind sie wieder komplett. Haben wir den Dreisprung der Feste des Kirchenjahres
vollendet. Weihnachten, Ostern und Pfingsten. Und denken so lange Uber diese Dreiheit,
Uber diese Trinitat, Gber Trinitatis nach, bis Ende November mit dem Advent das Kirchenjahr
wieder beginnt.

Haben sie schon einmal das Entsetzen gesehen, wenn jemand sagt: ,Das ist ja geistlos.”
Dann gibt es nichts mehr, was Menschen zusammenhalt, was sie auf den Weg bringt, was
sie mitreif3t. Dann gibt es nichts, fiir dass es sich zu leben lohnen wiirde. So war das damals
in Jerusalem. Jesus war gekreuzigt worden. Er hatte Ideen gehabt. Fir die hatte es sich
gelohnt zu leben und zu sterben. Die hatten die Welt verandern kdnnen. Aber er war getotet
worden.

Und dann waren sie ihm wiederbegegnet, ganz anders, ganz neu!

Und sie hatten sich wieder aufgemacht! Neue Hoffnung geschopft! Und waren bereit, es
anderen weiter zusagen. Denn Jesus hatte ihnen gesagt: ,Gehet hin in alle Welt.“ Und dazu
waren sie auch bereit gewesen. Aber nun fingen die in Jerusalem und die von Rom an, sie
zu verfolgen. Jetzt wurde es fUr sie ungemdatlich. Und da sitzen sie nun zusammen in
Jerusalem, in einem Haus und sind voller Angst. Wissen nicht weiter. Und ganz gewiss hat
nicht nur einer gedacht: Das ist ja vollig geistlos hier. Hatte sich am liebsten verkrimelt!
Unbemerkt wie Krimel. Denn nur die waren ja noch tbrig von dem, womit Jesus sie erst
vor wenigen Wochen noch begeistert hatte. Und dann aber beginnt etwas Neues.

Es ist wie ein Brausen von Wind, der das Alte wegpustet, der Wind in die Segel des Lebens
bringt. Es ist wie Feuer — das das Alte wegbrennt und alle ergreift, ein Feuer von
unbegreiflicher Energie, die sich auf alle Gbertragt. Es brennt die alten Bilder weg, die alles
zustellten im Kopf, die Steh-Rumsel, die einem den freien Blick genommen haben.

Und nun beginnt etwas, mit dem sie alle nicht gerechnet haben — sie bekommen den Mut,
den sie so noch nicht hatten! Regelrecht Gbermannt werden sie davon! Nichts kann sie nun
mehr halten, weil sie nun endlich in diesem neuen Geist, der ihnen die Augen offnet,
verstehen, dass Gott in Jesus die Welt verandert hat.

Bisher galt immer, an allen Orten zu allen Zeiten in allen Religionen, dass die Menschen
etwas fur Gott machen mussen, damit er ihnen gnadig sei. Sie missen opfern, sie sollen
sich verbeugen, zu Boden werfen, Feuer fur Opfer anziinden, Dinge mitbringen, die sie Gott
opfern kénnen. Und das Alles ist Gber Nacht nicht mehr nétig!

Weil Gott fur die Menschen schon alles getan hat. Weil nicht mehr wir etwas fir Gott tun
sollen, sondern er etwas flr uns getan hat. Und das ist nun so neu! so anders!, als alle
Religion, die es bisher gab, dass sie das nun wirklich allen erzahlen wollen.

Vor Pfingsten war die Welt zerfallen in viele Volker und jedes hatte seine Religion. Religion
war eine nationale Sache. Die Juden hatten ihren Gott. Die Moabiter. Die Philister. Die
Edomiter. Die Agypter! Die Perser. Die Babylonier. >
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Aber nun glauben sie, endlich verstanden zu haben — Gott hat fur uns schon alles getan!
Wir missen nichts mehr fir ihn tun, sondern wir sind nun ganz anders, atemberaubend frei.
Und deshalb werden die Christen nun auch verfolgt, tber 300 Jahre lang — im ganzen
Romischen Reich. Als Areligitse, weil sie die anderen vom Opfern abhalten, weil sie selber
nicht mehr den Romischen Gottern opfern. Unter Berufung auf Jesus Christus.

Sie erzahlen den Menschen von Gott und taufen sie, wenn sie das wollen. Nur und
ausschlief3lich dann. Denn durch die Taufe werden Sie Teil des neuen Bundes. Und es ist
nicht zu erklaren und nicht zu akzeptieren, dass die Friseure aufmachen und allen dort die
Haare gewaschen werden. Aber Taufe soll nicht stattfinden. Was ist das fur eine Logik. Auch
Taufe ist systemrelevant. Der Geist begeistert! Nichts ist mehr geistlos. Bis hin zu
Konstantin, dem ersten romischen Kaiser der sich taufen lasst, um die herrliche Freiheit der
Kinder Gottes zu erleben.

Taufe ist Freiheit zu neuem Denken. Taufe ist Freiheit fir die Frauen, weil sie erstmals in
der Taufe gleichberechtigt behandelt werden! Wo hatte es das je zuvor gegeben? Sie ziehen
aus wie Kolumbus und viele andere, von Lissabon, von Porto und Bordeaux und Antwerpen,
mit grof3en Schiffen und bringen das braune Gold, die Sklaven nach Amerika, in ihre
Kolonien. Priester fahren mit und taufen diese Sklaven und dann auch die Ureinwohner. Die
Kapitane der Schiffe als Vertreter der jeweiligen Krone, der Kdnige, die sie entsandt haben,
wollen das nicht. Wo kédmen wir da hin. Denn wer getauft wird, ist doch Teil der Kirche und
hat alle Menschenrechte! Pedro des Loas Casas streitet sich in dieser Frage in Rom vor
dem Papst und gewinnt. Gott sei Dank gibt der Papst ihm recht. Und nun sind sie frei, fihlen
sich nicht mehr als Sklaven. Und sind es ja auch nicht.

Und so beginnt hier die ,Biographie of the western man“. Nun beginnen die Revolutionen
und setzen den Geist von Pfingsten in die Welt. Ich weil3, leider gab es auch immer wieder
Missbrauch in der Kirche, nicht nur von Kindern, sondern auch vom Heiligen Geist.

Aber da geht nun vom Morgenland ins Abendland, von Jerusalem in den Westen ein neuer
Geist aus. Denn mit dem kleinen Filioque bekennt die Kirche, dass der Geist auch von
Jesus, also auch dem Leib Christi in der Welt dieser neue, andere, Leben stiftende Geist
aus. Er verandert die Welt nun durch die rémische, die deutsche, die englische, die
franzosische und die russische Revolution. Und das verandert die Welt. Die Kirche wird nun
zu einer eigenen Macht neben dem Kaiser, neben dem Koénig, neben den Firsten!

Die weltlichen Herrscher kdnnen nun nie mehr den ganzen Menschen nehmen. Und so wie
man auf zwei Beinen besser stehen und laufen kann, so steht die Welt nun auf, kann besser
laufen und sich zu neuen Ufern aufmachen und erlebt die Freiheit eines Christenmenschen.
Und lobt den Herren, den méachtigen Konig der Ehren. Mit dem wunderbaren Lied von
Joachim Neander. Der hat heute vor 340 Jahren seinen 2. Geburtstag, den in die Ewigkeit.
Er lebte in Dusseldorf und ging immer in dem Dussel-Tal mit seiner herrlichen Schlucht
spazieren. lhm zu Ehren wurde das Tal nach ihm benannt. Und dann fand man dort Knochen
von einem urzeitichen Menschen. Dem nach dem Fundort benannten homo
neanderthalensis.

Vieles was in den letzten Jahrtausenden von Menschen hergestellt, gefunden und erfunden
worden ist, wird bald im Humboldt-Forum im Berliner Schloss zu sehen sein. Und dort ist
am vergangenen Freitag durch eine private Spende ermdglicht ein Kreuz auf die Kuppel
gesetzt worden. Einige haben sich dartiber mokiert, erregt und das kritisiert. Und sie haben
gesagt, diese weltweite, internationale Ausstellung kénne nicht unter dem Kreuz stattfinden,
denn das Kreuz steht ja nur fur eine bestimmte Kultur, eine bestimmte Religion. Das stimmt.
Aber es ist trotzdem zu kurz gesprungen. Nicht zu Ende gedacht. Denn gerade im Zeichen
des Kreuzes, von Christen, ist gegen allen kulturellen und nationalen Hochmut gelernt
worden, dass alle Menschen, alle Kulturen, alle Vélker vor Gott gleichberechtigt sind, Gott
unmittelbar sind. Nicht durch Unterwerfung, sondern weil unser Gott, der Vater Jesu Christi
alle Menschen in gleicher Weise liebt und annimmt. >
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Denn solche Museen, solche Foren finden sie weltweit nur dort, wo nebenan Kirchen sind.
Oder kdnnen sie sich so etwas vorstellen in der muslimischen Welt, wo Christen seit damals
bis heute verfolgt werden. Bis heute nicht gleichberechtigt sind? Wo da wo die Junger zuerst
hinkamen und vor 100 Jahren noch oft 20 % Christen lebten und die meisten Lander im
Nahen Osten bis hin zu einer Welthauptstadt des Christentums, Konstantinopel, Byzanz,
also Istanbul heute fast oder schon ganz Christenfrei sind. Zu genau der Zeit, wo die
Menschen aus diesen Gebieten hier zu uns fliehen und hier mittlerweile 6 oder mehr % der
Bevodlkerung ausmachen??? Oder kdnnen sie sich das im grol3en Reich der Mitte vorstellen,
in China, wo die Christen auch seit Jahrhunderten verfolgt werden. Auch und genau wegen
ihrer Kultur der Freiheit, die man dort so sehr fliichtet? Oder kdnnen Sie sich das in Indien
vorstellen, wo die Inder gerade wieder einen gewahlt haben, der den Hinduismus stark
macht gegen Christentum und Islam! Am ehesten findet man noch solche Offenheit in
buddhistisch gepragten Landern. Aber auch kein grof3es Interesse an anderen Kulturen.
Auch nicht die Vorstellung, dass sie gleichberechtigt sein kdnnten. Eine solche Ausstellung
kann nur unter dem Zeichen des Kreuzes stattfinden, denn aus dem Kreuz kommt der Geist,
der eine solche Ausstellung erst moglich gemacht hat. Ich weil3, jetzt werden wieder die
Kreuzzlige bemuht. Aber das ist genau der Missbrauch, den ich vorhin erwéhnt habe. Und
wir leben heute in einem Geist, dass wir uns fiir die Kreuzziige schamen. Obwohl wir von
den Kreuzzugen nichts, kein Quadratmeter Boden mehr haben. Anders die Muslime, die
heute Byzanz haben und im 17. Jahrhundert das letzte Mal Wien erobern wollten. Die Briten,
die ein Weltreich hatten, haben alles abgegeben, im Zeichen des Kreuzes und der Vernunft.
Auch Hongkong. Wie klug das war, konnen wir heute taglich in den Nachrichten sehen. Aber
dartber nicht reden zu dirfen, hat nichts mit dem Kreuz zu tun. Sondern ist einfach nur
dumm und geschichtsvergessen. Nein! Das Kreuz ist systemrelevant und deshalb bin ich
Gott pfingstlich dankbar, dass es auf dem Schloss ist. Und die Ausstellung der Kulturen von
Gottes Welt schitzt. Gesegnete Pfingsten winsche ich ihnen. Und nehmen sie das
Geschenk ernst. Auch wenn es fast nichts wiegt. Bleiben sie gesundBehutet. Amen.

Der Frieden Gottes, der hdher ist als alle Vernunft bewahre unsere Herzen und Sinne in
Jesus Christus.

Predigtkreis mit Andachten zum Tage & Gemeindeblatt Juni & Hoch Steffen bringt Ihnen
das gute Wetter & Eine kurze Geschichte der Wahrheit. Bestseller-Autor Yuval Noah Harari
Uber den Unterschied zwischen Wahlen und Wahrheitsfindung.

Steffen Reiche Mittwoch, 03. Juni 2020, 12:39 Uhr

Liebe Predigtkreisgemeinde,

hier die beiden Andachten fur heute und morgen. Die fir morgen Donnerstag, 04.06.2020
setzt sich mit dem Bild von Trump mit der Bibel in der Hand vor der Kirche auseinander.

Herzlich grif3t Sie Ihr Steffen Reiche

Mittwoch, 03.06.2020

Liebe Hauptstadt-TV-Gemeinde,

,Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch
aufgetan.” sagt Jesus in seiner der wohl berihmtesten und wirkméchtigsten Predigt, die je
>
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gehalten wurde. Matthaus hat sie uns in seinem Evangelium uberliefert. Aber Jesus sagt
das nicht Uber uns in unseren horizontalen, unseren mitmenschlichen Beziehungen. Da war
er erfahren genug als Mensch, dass er wusste, dass manche bitten und ihnen wird nicht
gegeben, suchen und sie finden nicht, anklopfen und es wird nicht aufgetan. Jesus war nie
und zu keinem Zeitpunkt einfaltig. Er sagt das tber unsere vertikale Beziehung, die nach
oben, die zu Gott. Und er sagt dass in einem, seinem grenzenlosen Vertrauen zu Gott. Weill
er weil3, dass Gott denen gibt, die bitten. Oft anders als erwartet, aber doch so, dass wir
nach einiger Zeit merken, dass uns nicht nur anders, sondern auch mehr gegeben worden
ist, als wir erwarteten. Und weil er erlebt hat, dass wir suchen und finden. Aber eben auch
da oft anderes, als wir gedacht haben. Und dankbar merken, dass wir mehr gefunden
haben, als wir bei Beginn unserer Suche gedacht haben. Die tiberraschte Erfahrung von mir
und anderen, die sich in manchem Trauergesprach auch zeigt, ist, dass wir erleben, dass
man nicht tiefer fallen kann als in Gottes Hand. Die spannende Frage ist eben, wo wir
hingucken beim Beten. Gucken wir auf uns? Dann finden wir im Gebet immer wieder nur
uns. Aber wenn wir im Gebet unsere Blicke wirklich auf Gott richten, also bereit sind von
uns abzusehen, dann haben wir Uberraschende Einsichten und Ausblicke im Gebet. Dann
wachsen wir im Gebet wirklich Gber uns hinaus. Aber wer sich im Gebet an sich klammert,
an seine eigenen Hoffnungen und Traume, der merkt gar nicht, was ihm gegeben oder
zumindest angeboten wird von Gott. Die Hoffnung, die Erfahrung, die Jesus in der
Bergpredigt mit uns teilen will, ist: Wenn wir im Gebet, wenn wir die Augen schlie3en, damit
uns nichts ablenkt und die Hande falten, damit wir nicht gleich wieder selber Hand anlegen,
offen sind fur Gott, dann wird uns gegeben, dann wird uns aufgetan und dann werden wir
finden. Denn das war schon die Erfahrung im Alten Bund, bei David, dem Psalmbeter: ,Die
Augen des HERRN merken auf die Gerechten und seine Ohren auf ihr Schreien. Bleiben
sie gesundBehitet.

Donnerstag, 04.06.2020

Liebe Hauptstadt-TV-Gemeinde,

,David sprach zu Goliath: Du kommst zu mir mit Schwert, Spiel3 und Sichelschwert, ich aber
komme zu dirim Namen des HERRN Zebaoth.“ aus dem 1. Buch Samuel ist die Losung flr
heute. Namen sind eben nicht Schall und Rauch. Sondern sie geben den Rahmen, sie
geben die Orientierung. Jeder Gottesdienst beginnt damit, dass gesagt wird: ,Im Namen
des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.“ Ohne Gequatsche davor. Klare Ansage,
die feststellt, warum und wieso hier Gottesdienst gefeiert wird. Woran alles zu messen ist.
Eben am Wort Gottes. Oder im Gericht: Wo als erstes, ohne Palaver vorneweg, gesagt wird:
.Im Namen des Volkes.“ So wird Recht gesprochen in einem Rechtsstaat. ,So steht nun
fest, umgurtet an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit
und beschuht an den Fufen, bereit fir das Evangelium des Friedens.” aus Epheser 6,14-
15 ist der Lehrtext flr den heutigen Tag. Und sagt uns eindeutig, wer die Bibel fur sich in
Anspruch nehmen darf. Und wer nicht. Das mich irritierendste Bild der letzten Jahrzehnte
zeigt nicht Donald Duck, sondern Donald Trump vor einer Kirche mit der Bibel in der Hand.
So prasentiert sich der Prasident der Vereinigten Staaten, der gegen sein Volk, gegen
Birger seines Volkes die Nationalgarde in Bewegung setzen will, um die Empdrung der
Birger Uber den Tod von dem Schwarzen George Floyd durch einen Polizisten zu
unterdrticken. Das an sich ist schon ein groRRer, so noch nicht dagewesener Skandal in der
Geschichte der Vereinigten Staaten von Amerika. Aber daftr nun die Bibel, dafiir nun Jesus
in Haft zu nehmen ist so absurd, dass die Weltchristenheit, der Okumenische Rat der

>
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Kirchen und der Papst in Rom dem leidenschaftlich widersprechen missen. Denn sonst
werden Tausende oder gar Millionen von Menschen an der Botschaft Jesu zweifeln, wenn
wir nicht gegen diese aul3er Rand und Band geratene Person die Wahrheit der Bibel, die
Botschaft Jesu verteidigen. Niemand auf der Welt hat das Recht, sich fir Gewalt auf Jesus
zu berufen. Dagegen muss die Kirche, die gerade Pfingsten gefeiert hat, weltweit aufstehen.
Kirche bitte setze Dich gegen Irrlehre und gegen Irres lehrende Bilder zur Wehr. Bleiben sie
auch dafur gesundBehditet.

Predigt vom Sonntag Trinitatis und Losungsandachten & Integration in Deutschland -
Sprache der Diskriminierung? EIN GASTBEITRAG VON NECLA KELEK & Von wegen
Volksverfuhrer. Am Aufstieg der Populisten sind die liberalen Eliten selbst schuld.

Steffen Reiche Sonntag, 07. Juni 2020, 12:41 Uhr
Liebe Predigtkreisgemeinde,

herzlich grif3e ich Sie am Festtag des Trinitatis-Festes.
Morgen sind Sie eingeladen - unser Lockdown des Gemeindeseminars zur "Entstehung der
Bibel" ist beendet.

Ab morgen 19.00 Uhr im Gemeindehaus geht es weiter. Gemeinsam mit Prof. Schilling
lesen wir das Buch Kapitel 2.

anno domini 2020 Gemeinde-Seminar zur Biographie des beriihmtesten Buches der Welt —
mit "Die Entstehung der Bibel" von Konrad Schmid und Jens Schroter Jeden 1. Montag im
Monat um 19.00 Uhr im Gemeindehaus der Kirchgemeinde Nikolassee

immer am 1. Montag des Monats ab dem 8.6. nach Pfingsten wieder

8.6. Schriftkultur und Literaturproduktion in der Kénigszeit Israels

6.7. Das entstehende Judentum und die biblischen Schriften

3.8. Schriften und Schriftgebrauch im Judentum der hellenist.-rom. Zeit

7.9. Die Schriften des antiken Judentums im entstehenden Christentum

5.10. Die Formierung der christlichen Bibel und die Entstehung der Traditionsliteratur

2.11. Die Formierung der judischen Bibel und die Entstehung von Mischna und Talmud
7.12. Gesprach mit den Autoren des Buches Jens Schroter & Konrad Schmid zur
Wirkungsgeschichte der judischen und der christlichen Bibel

Sonntaqg, 07.06.2020 Trinitatis (Dreieinigkeit)

Liebe Schwestern und Brider,

heute ist nach der Dreiheit der Feste, dem Dreisprung des Kirchenjahres das Trinitatisfest.
Wir feiern heute, dass uns der eine Gott zu verschiedenen Zeiten verschieden begegnet ist.
Wir glauben also an den einen Gott, denn da sind nicht zwei oder drei, sondern eben nur
Einer! Gott der Schopfer, Jesus Christus und der Heilige Geist. Vor kurzem hat ein judischer
Freund von mir in einer Veranstaltung in unserem Gemeindehaus in Nikolassee, was ich als
house of one verstehe, denn wir machen hier Veranstaltungen mit Christen und Juden und

>
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Muslimen, gesagt: Ich fihle mich den Muslimen n&her als den Christen. Denn sie sind wie
wir Monotheisten. Aber das sind wir als Christen auch. Wir missen es blof3 immer wieder
neu erklaren.
Ich will es mal versuchen. Auf unserem Kirchhof finden sie viele Grabsteine, auf denen steht:
~Wir sind dankbar fUr das reiche Leben von oder hier ruht unser Vater, GroRvater und
Bruder®. Wenn Frau Jungbar von unserem Kirchhofsteam da 3 mal abrechnen wollte, hatten
wir zwar einen grof3en Einnahmesprung, aber sie wiirden zu recht auf die Barrikaden gehen.
Denn jedem von uns ist sofort klar, dass da nicht 3 Menschen beerdigt worden sind und
nicht 3 Menschen betrauert werden. Sondern da ist einer begraben, der Menschen
verschiedener Generationen in einer jeweils anderen Beziehung begegnet — als Bruder, als
Vater, als GroRvater. Als Schwester, als Mutter und als Gro3mutter.
Denn Gott begegnet uns als Schopfer, als Bruder, als Geist. Und wir waren nicht dabei, als
Gott dem Mose oder dem Konig David oder ihren Vorgédngern Abraham oder gar Adam und
Eva als Schoépfer begegnete. Wir waren nicht dabei, als er Maria und Joseph, den 12
Jungern oder Maria von Magdala als Mensch in Jesus Christus begegnet. Aber wir sind
heute dabei, wenn Gott uns als lebenstiftender Geist begegnet.
Gott kann, in einem Bild gesprochen, sozusagen drei Aggregatzustidnde haben. Denn so
kann man in den Bildern der Schépfung auch von dem Schopfer reden. Wasser, H20 macht
Leben mdglich und begegnet uns auch verschieden: als Eis oder Schnee — als Wasser —
oder als Nebel, Wolken, Dampf. Und Wasser hat Gott so viel geschaffen, dass eine grol3e
Ozeankonferenz vor einiger Zeit gefragt hat, warum die Erde denn Erde und nicht Ozean
hei’t? Denn davon gabe es doch soviel mehr?!
Und deshalb wird ja morgen auch der Welttag des Meeres begangen, denn wir sind so
umweltbelastend, dass wir sogar die Meere, sogar den Pazifik gefahrden. Oder wie jetzt die
Russen das Nordmeer, die Karasee. Denn die Permafrostbdden tauen auf und die Stitzen
der gigantischen Tanks, in dem Fall fiir eine Nickelfabrik versinken im Boden und die Tanks
zerbrechen wie als wéren sie aus Pappmaschee und 21 000 t Diesel gehen ins Meer. Und
Putin ruft den nationalen Notstand aus, der ja eigentlich schon weil er regiert seit Jahren da
ist. Der vergangene Mai war der warmste Monat Mai der je gemessen worden ist, wir sind
also mitten im Klimawandel schon drin.
Aber wieder zum Zentrum, zur Heiligen Trinitat, der Dreifaltigkeit Gottes.
Vom Heiligen Augustinus wird erzahlt, dass er am Meer spazieren ging, als er an seinem
grolRen Werk Uber die Dreifaltigkeit arbeitete - und dort ein kleines Kind beobachtete. Das
Kind hatte ein Loch in den Sand gegraben und lief nun mit einer Muschel in der Hand immer
wieder zum Wasser, schopfte mit seiner Muschel, rannte zurtick und goss das Wasser in
das Loch. Darauf lief das Kind wieder zum Wasser, schopfte und wiederholte das Ganze
immer aufs Neue.
Nach einiger Zeit fragte Augustinus: "Was machst Du denn da?" Und das Kind antwortete
ihm: "Ich schopfe das Meer in dieses Loch!"
Augustinus schittelte den Kopf und sagte: "Du kleiner Narr, das ist doch unmdéglich. Du
kannst das grof3e, weite Meer, doch nicht in dieses Loch fillen!"
"Aber du bildest dir ein," meinte daraufhin verwundert das Kind und blickte den grol3en
Gelehrten durchdringend an, "dass du das grof3e Geheimnis der Dreifaltigkeit mit deinem
Kopf erfassen kannst!?"
Niemand von uns kann das Geheimnis Gottes erfassen. Auch und erst recht nicht das
Geheimnis der Dreifaltigkeit, der Trinitdt. Deshalb ist Zweifel erlaubt. Ja geboten. Denn
Zweifel treibt uns nach vorn, halt uns in Bewegung, ehe wir uns irgendwo festsetzen. Aber
Zweifel muss wie Kritik redlich bleiben und intellektuell fair. Der Zweifel bzw. die Kritik, die
ich immer wieder in den staatlichen Religions-Ausstellungen in muslimischen Landern im
arabischen Halbmond gesehen habe, ist leider weder redlich noch fair. Dariber muss am
Sonntag Trinitatis auch gesprochen werden. Denn diese Kritik der Muslime sagt, dass wir
>
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Christen den Glauben an den einen Gott verlassen und verraten hatten und wieder
Polytheisten geworden waren. Dass wir also statt dem einen Gott drei Gétter anbeten
wirden. Das sagen Muslime, die ihren Glauben utberhaupt erst von Juden und Christen
empfangen haben. Denn Mohammed hat seine Offenbarungen doch erst empfangen,
nachdem er von Juden und Christen in Mekka die Bibel bekommen hat und von ihnen im
Glauben an den einen Gott unterwiesen worden ist. Allerdings bei rund 40 Grad im Schatten
in der Oase Mekka, aus der er vertrieben worden ist, weil die Mekkaner weiter ihren tribalen
und primitiven Polytheismus fronen wollten.

Wir sollen hier im Westen, in Europa, Amerika und Ozeanien keine Karikaturen von
Mohammed zulassen und verhindern, dass der Koran verbrannt wird. Einverstanden! Ich
werde mich immer dafir einsetzen, dass jeder seine Religion leben kann und nicht in seiner
Religionsausiibung verspottet wird. Ich habe das selber als Kind, als Jugendlicher 10 km
entfernt in Potsdam, in der DDR erlebt. Es ist widerlich und kr&dnkend.

Aber warum sollen wir zugucken, wenn in den Landern, die von uns fordern, Muslime zu
achten, keine Karikaturen zuzulassen und daflr zu sorgen, dass der Koran nicht verbrannt
wird, das dort genau dann Christen gekopft, verbrannt und vertrieben werden?

Und dort, von Staats wegen!, eine Karikatur unseres Glaubens verbreitet wird. Denn zu

sagen, nachdem wir seit fast zweitausend Jahren ununterbrochen sagen und erklaren, dass

es nur den einen Gott gibt, wir wirden 3 Gotter glauben, ist eben auch eine frivole und

dummfreche Karikatur. Und dartber zu schweigen, das einfach diummlich hinzunehmen ist

straflich. Denn das ist doch in Wahrheit der Grund, wegen dem die Muslime glauben, sie

durften uns als Unglaubige verfolgen, wo immer sie die Macht dazu haben! Oder unsere

Gesellschaft, unsere Ordnung, die wir hier gestaltet haben, nicht anerkennen.

Ich, der ich ihren Glauben anerkenne, fordere nicht, dass sie meinen bzw. unseren Glauben

anerkennen. Aber ich fordere, dass sie nicht weiter Liigen verbreiten tber unseren Glauben,

weil diese Lugen dann letztlich immer wieder zu Christenverachtung und Christenverfolgung

fuhren und dann zur Tétung von Christen.

Vor kurzem habe ich im Tagesspiegel eine Kritik am christlichen Glauben gelesen, die

merkwirdig fand, dass es mehr als hundert verschiedene Konfessionen gibt. Na Gott sei

Dank kann ich da nur sagen!!

Aber es gibt nicht nur Hunderte von Konfessionen, sondern ja im Grunde Millionen,

Milliarden von Bekenntnissen. Jeder hat sein eigenes Bekenntnis und das ist gut so. Und

wir alle haben ein paar gemeinsame, die deshalb in unserem Gesangbuch stehen.

Nur der, der ein eigenes Bekenntnis hat, lebt seinen eigenen Glauben! Man kann nattrlich

ein paar Versatzsticke nehmen aus den bekannten Credos, den bekannten Bekenntnissen,

aber da wo jemand selber spricht, da wird es spannend, denn da redet er von eigenen

Begegnungen mit Gott — wie z.B. Paulus in seiner Epistel von heute.

O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und der Erkenntnis Gottes!

Wie unbegreiflich sind seine Gerichte und unerforschlich seine Wege!

Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit!

Freitag, 05.06.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Lass dir an meiner Gnade genugen; denn meine Kraft vollendet sich in der Schwachheit.”

sagt Jesus zu Paulus, als der zu Gott fleht wegen der vielen Anfechtungen, die er durchleidet

auf seinen Missionsreisen. Und das schreibt Paulus der Gemeinde in Korinth, in seinem 2.

Brief an sie und ermutigt damit die stolzen Korinther als Gemeinde Christi anders zu sein,

anders zu ticken als ihre Mitburger. Die Kraft Christi istin den Schwachen méachtig. In denen,

die nicht alles aus sich selbst kdnnen. Oder das zumindest denken. Oder das so wollen. In

einem Trauergesprach, was ich vor wenigen Tagen flhrte, sagte die Tochter der

Verstorbenen, dass ihre Mutter eine besonders grof3e Starke in ihren schwachen Momenten
>
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hatte. Beide Frauen also hatten diesen Satz von Paulus nicht nur verstanden, sondern sie
lebten bzw. leben ihn. Wenn wir namlich offen bleiben dafir, dass Gott in uns wirkt, durch
uns wirkt, dann geben wir ihm Platz. Dann kdnnen wir zu Boten Gottes werden. Wissen sie
was Bote Gottes auf Griechisch heil3t? Angelos oder Angela. Also Engel sind Boten Gottes.
Engel ist das deutsche Wort fur Angelos oder Angela. Wir haben mit Engeln normaler Weise
nicht so viel am Hut. Ist uns zu kitschig. In der DDR spottete man tber Engel, indem man
sie jahresendzeitliche Flugelpuppen nannte. Weil die Engel haben doch sowohl
Weihnachten und Ostern erklart. Zu den Hirten auf dem Felde in Bethlehem kam die Menge
der himmlischen Heerscharen und am Ostermorgen ist den Frauen das Osterereignis durch
einen Engel, einen leuchtenden Jungling erklart worden. Und die Menschen dachten seit
alters her, dass Engel, weil sie ja von Gott kommen, weil sie eine Botschaft von Gott bringen,
Fligel haben missen. Denn sie missen ja fliegen. Dieses Verstandnis von Engeln hat mich
immer ein wenig fassungslos oder amusiert zurtick gelassen. Aber als ich verstanden habe,
dass wir die Boten Gottes sein sollen und kénnen, wenn wir uns von Gott dafir in Dienst
nehmen lassen, daist mir klar geworden, wie ernsthaft eigentlich das Reden von Engeln ist.
Und ich habe ein Lied der Jungen Gemeinde von damals erstmals richtig verstanden: lhr
sollt Christi FuRRe sein heute in der Welt: Spirt die vielen armen Menschen auf in ihrer Not.
Ihr sollt Christi Augen sein heute in der Welt: Blickt auch hinter die Fassaden, wo das
Unrecht schreit. Ihr sollt Christi Hande sein heute in der Welt: Greift fest zu und tut das Gute,
das, was natig ist. Ihr sollt Christi Zeugen sein heute in der Welt: Redet von des Menschen
Rettung, die durch ihn geschah. Lass uns héren, Herr und Gott, auf dein Wort und lass uns
gehorsam sein deinem Wort. Bleiben sie gesundBehiitet.

Sonnabend, 06.06.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

~Weil wir ein Reich empfangen, das nicht erschuttert wird, lasst uns dankbar sein und so
Gott dienen.“ aus dem Brief an die Hebraer ist der Lehrtext flr den heutigen Tag. Und er
kann uns wirklich was lehren. Wir alle wissen ja, man kann nicht zwei Herren dienen. Da
wird man irgendwann schizophren. Es gibt eine Ausnahme. Das sind, sage ich mit Demut
und Dankbarkeit, wir als Christen. Luther hat mit dieser Erkenntnis eine ganze Welt aus den
Angeln gehoben. Und die Revolution begonnen, die wir bis heute Reformation nennen. Es
ist die zweite Europaische Revolution nach der des Papstes im Mittelalter. Und dann folgen
die Glorious Revolution in England, die Franzdsische Revolution und die Revolution in
Russland. Allen diesen Revolutionen, allen diesen Umwalzungen gemeinsam ist, dass sie
im Horen auf die Bibel, im Versuch Gottes Wort zu verstehen, nicht einfach nur auf ein
jenseitiges Reich Gottes am Ende aller Zeiten hoffen. Sondern dafur kampfen, dass sich
gegen die Herren der Welt schon jetzt hier etwas andert. Dass sich unsere Welt in ihrer
Ordnung schon auf das Kommende ausrichtet.
Das ist das Segen stiftende der Predigt von Jesus und seinem Apostel Paulus, dass sie die
Obrigkeit akzeptieren und nicht alle weltliche Ordnung negieren. Paulus schreibt sogar: Seid
untertan der Obrigkeit. Ein fir uns Demokraten heute kaum verstandlicher, nicht akzeptabler
Satz. Aber das Richtige daran ist, dass wir als Christen nicht aufgefordert sind, Amok zu
laufen gegen die weltliche Ordnung. Die weltliche Ordnung nicht einfach aufheben sollen
und an ihre Stelle die Ordnung des kommenden Reiches Gottes setzen dirfen. Im Islam ist
das von Anfang an so gemacht worden. Denn kaum war Mohammed von Mekka nach
Medina geflohen, hat er dort eine Theokratie errichtet. Und war Prophet und Clan-bzw.
Staatschef und Heerfiihrer. Und hat Mekka erobert und dann begonnen, den ganzen
arabischen Halbmond in diese Theokratie einzubeziehen. Seinen Nachfolgern ist das dann
>
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gelungen. Und so haben wir heute im Iran oder Saudi-Arabien ja Theokratien. Die Obersten
des Staates sind auch die Obersten in der Moschee. Oder umgekehrt. Die Mullahs bzw. die
Imame bestimmen die Politik. Jesus hat das von ihm verheif3ene Reich nicht an die Stelle
des ROmischen Reiches setzen wollen, sondern bewusst gesagt: Mein Reich ist nicht von
dieser Welt. Und dann dennoch Ordnungen widersprochen, die in einem brillenden
Gegensatz zu der kinftigen Welt Gottes stehen. Das ist das Wunderbare an unserem
Glauben. Das wir mit beiden Augen sehen und beiden Ohren héren. Wir respektieren, dass
es eine weltliche Ordnung gibt und leben zugleich in der Hoffnung auf die Kénigsherrschaft
Jesu Christi. Die Reformierten haben noch kliger als Luther daraus ihre Lehren und
Folgerungen gezogen! Und daher konnten sie mithelfen, der weltlichen Ordnung im Dritten
Reich, das Tausend Jahre dauern sollte, zu widersprechen mit der Theologischen Erklarung
von Barmen. ,Wir verwerfen die falsche Lehre, als kdbnne und musse die Kirche auf3er und
neben diesem einen Wort Gottes auch noch andere Ereignisse und Machte. Gestalten und
Wabhrheiten als Gottes Offenbarung anerkennen. Bleiben sie gesundBehditet.

Montag, 08.06.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

»2Auch die Schopfung wird frei werden von der Knechtschaft der Verganglichkeit zu der
herrlichen Freiheit der Kinder Gottes.“ schreibt der Apostel Paulus in seinem grof3en Brief
an die Gemeinde in der Hauptstadt des Romischen Reiches. Dieser Brief ist der wohl
wirkmachtigste, den Paulus geschrieben hat. Er wollte sich damit in der Hauptstadt
vorstellen, die er bald besuchen wollte. Und sie ja auch besucht hat. Und dann dort
gekreuzigt worden ist, weil den Herrschern in Rom ein solcher Freigeist zu geféahrlich schien.
Zu gefahrlich gewesen ist. Und er bat dann darum, so erzéahlt es die Legende, dass er nicht
wie Jesus gekreuzigt wurde, das war ihm zu viel der Ehre. Sondern kopfuber. Mit dem Kopf
nach unten. Denn seine Predigt, die ja die R6mer auch daran erinnerte, dass sie untertan
der Obrigkeit sein sollen, hat die Menschen im Geist frei gemacht. Im Geist waren sie durch
seine Predigt schon Burger des kommenden Reiches geworden. Und sind es immer wieder
neu geworden, wo der Brief gelesen oder gepredigt worden ist. Die grof3ten Theologen aller
Zeiten haben immer wieder vom Romerbrief her ihre Theologie neu entfaltet. Martin Luther
zum Beispiel. Der die Notwendigkeit der Reformation der Kirche mit seiner Rémerbrief-
Vorlesung an der Universitat Wittenberg entdeckte. Und mindestens genauso wichtig wie
seine Thesen an der Schlosskirche von Wittenberg oder wo immer sie zuerst zu lesen
waren, ist die Sendschrift ,Uber die Freiheit eines Christenmenschen“ gewesen. Zum Gliick
und Gott sei Dank gab es dank Gutenberg schon den Buchdruck und so konnten die
Menschen uberall lesen, in wunderbarer Dialektik lesen: Ein Christenmensch ist ein freier
Herr Uber alle Dinge und niemand untertan. Ein Christenmensch ist ein dienstbarer Knecht
aller Dinge und jedermann untertan.

Beides ist genauso richtig und genauso wichtig. Beides hangt unaufldslich aneinander. Im
Geist Christi, im Heiligen Geist sind wir frei, Burger des kommenden Reiches Gottes. Aber
darfen und sollen hier keine Theokratie errichten. Sondern uns einordnen. Und diese Welt
auch formen, wie es Christen doch im christlichen Abendland vorbildlich gelungen ist. Wir
kénnen darauf bei aller Kritik auch ein wenig stolz sein. Denn ohne Christen wirde es die
Demokratie so nicht geben. Denn erstmals waren doch in der Taufe und durch das
Priestertum aller Glaubigen alle Menschen gleich berechtigt. Bleiben sie gesund Behiitet.
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Dienstag, 09.06.2020

Liebe HauptstadtTV-Gemeinde,

,Du sollst nicht stehlen.” Aus dem Dekalog, den 10 Worten Gottes an Mose ist der Lehrtext
fur den heutigen Tag. Und im 1. Brief an die Korinther lesen wir: ,Niemand suche das Seine,
sondern was dem andern dient.“ Das verbindet alle Religionen. Sie schaffen geistigen
Uberbau, damit nicht einer dem anderen zum Wolf wird. Dort wo gestohlen wird, kann keine
Gemeinschaft, kann keine Ordnung, kann kein Leben entstehen. Denn wo gestohlen wird,
ist der Mensch dem anderen ein Wolf. Er muss sich vor ihm vorsehen. Wo gestohlen wird,
kann es kein Vertrauen geben. Aber warum soll man nicht stehlen, wenn man doch starker
ist als ein anderer. Und sich nehmen kdnnte, was ihm gehort. Weil es uns Gott gesagt hat.
Also der, dem wir beide, der Schwache und der Starke gleichermalien unser Leben
verdanken. Zivilitat, also Birgerschaft, kann nur dort wachsen, wo es Vertrauen gibt. Wo
nicht gestohlen wird. Wo nicht gemordet wird. ,Der freiheitliche, sakularisierte Staat lebt von
Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren kann“ sagt der groRe und fromme
Verfassungsrechtler Bockenforde. Uberall wo Recht gesetzt wird, braucht es einen Zeugen,
ja mehr noch: Einen, der Uber die Kraft, die Starke der Menschen hinaus diese
Rechtsetzung garantiert, ihr einen Sinn, eine Orientierung gibt. Wie man Gott auch nennt:
Jahwe, Vater Jesu Christi, Allah, Krishna, allen ist gemeinsam, dass sie eine Ordnung fur
Menschen stiften wollen und kdnnen. Dass Menschen die Ordnung, in der sie leben, von
ihnen garantieren lassen, weil sie haben auch die Fahigkeit, tber das Leben hinaus Strafe
oder Belohnung zu geben. Und deshalb, daher lohnt es sich, dem Gott an den man glaubt,
auch an dieser Stelle zu folgen. Es hat Menschen und Gesellschaften, Clans oder Familien
immer gut getan, dass Gott, das oder der hochste Gute, diese Ordnung befiehlt, gebietet
und sanktioniert. Es wird ja heute leider immer viel zu schnell und zu haufig gesagt, wie sehr
die Religionen sich gleichen, oder dass sie alle im Grunde derselbe (Selbst)-Betrug seien.
Aber Gott ist eben letztlich die Voraussetzung nicht nur fur den freiheitlichen und
sékularisierten Staat, die er selbst nicht bieten kann und nicht ist, sondern fiir alle Formen
von menschlichem Miteinander. Gott sei Dank, dass wir nicht stehlen sollen und dirfen. Und
Gottes Fluch auf die, die es trotzdem tun. Und sich bereichern als ob es kein Morgen gabe.
Bleiben sie gesund Behlitet.

Integration in Deutschland - Sprache der Diskriminierung?
EIN GASTBEITRAG VON NECLA KELEK am 6. Marz 2020

In ihrem Buch ,Sprache und Sein“ versucht die Bloggerin Kibra Gimisay, die deutsche
Sprache als Waffe der Diskriminierung von Muslimen zu entlarven. Dabei zeigt sich aber
vor allem ihr Mangel an Diskursbereitschaft und ihr Missverstandnis von Integration. Necla
Kelek, 1957 in Istanbul geboren, kam mit zehn Jahren nach Deutschland. Die promovierte
Sozialwissenschaftlerin ist Autorin zahlreicher Bicher zum Islam und Vorstandsfrau von
Terre des Femmes
Kibra Gumisay ist mir aufgefallen, als sie 2013 bei den Gezi-Protesten in Istanbul twitterte,
dass es zur AKP-Partei Erdogans keine Alternative gabe. Im Studentenmagazin der Zeit
fuhrte sie ein einfihlsames Gesprach mit dem als Vordenker des politischen Islams
geltenden Tariq Ramadan, in dem er ihr seine Strategie flr Europa erklart: ,Statt Integration
mussen wir Mitbestimmung und Teilhabe fordern.“ Sie antwortete: ,Erklaren Sie das mal
einer Frau, die Verantwortung tibernehmen will, aber wegen ihres Kopftuchs nicht Lehrerin
werden darf.“ Gimusay ist eine Aktivistin der #ausnahmslos-Kampagne gegen sexualisierte
Gewalt und Rassismus. Gleichzeitig wird ihr eine Sympathie zu islamistischen Kraften wie
der Milli Gérus nachgesagt.
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Aktuell wird ihr Projekt ,Eeden®, eine Ideenwerkstatt fur eine ,zukunftsfahige Gesellschaft®,
vom Hamburger Senat mit 100.000 Euro geférdert. Im Hamburger Thalia-Theater wird sie
am 7. April zusammen mit dem Grinen-Vorsitzenden Robert Habeck ihr neues Buch
~oprache und Sein“ vorstellen. Die Bloggerin und kampferische, feministisch auftretende
Islam-Aktivistin mochte nicht mehr als Muslimin wegen ihrer Kleidung, ihrer Hautfarbe, ihrer
Sprache oder sonst einer Eigenschaft angesprochen werden, sondern als ,Mensch mit
Expertise®. Sie schreibt deshalb in ihrem Buch nicht Gber die problematische Rolle der
islamischen Gepflogenheiten, sondern tber die Diskriminierung durch die Deutschen und
deren ausgrenzende Sprache. Sie erklart damit fur sich die inhaltliche Auseinandersetzung
mit dem real existierenden politischen Islam flr obsolet. Das Buch ,Sprache und Sein® —
nicht nur im Titel eine Anspielung auf Erich Fromms ,Haben und Sein“ — zielt darauf, den
Deutschen auf dem Feld der Sprache ein Schuldgefiihl zu vermitteln, indem wieder einmal
.,den Fremden®, zu denen sie sich zahlt, die Rolle des Opfers zukommt.
Sie schreibt in durchweg gut lesbarem Stil tber Stereotypen der Sprache. Was zunachst
durch Eloquenz beeindruckt, verwundert bereits nach wenigen Seiten. Geradezu kindlich
erstaunt ist Gumusay daruber, dass in unterschiedlichen Kulturen Dinge unterschiedlich
benannt oder gar anders gemeint werden und dass Wahrnehmung durch Sprache
beeinflusst wird. Sie zitiert kluge Kopfe mit Kalenderweisheiten, kokettiert mit ihrer
Dreisprachigkeit und pladiert dafir, jede kulturelle Regung ungefragt fir gleich wertvoll und
schitzenswert zu halten. Mehr Kulturrelativismus geht nicht. Wenn die jeweiligen Kulturen
aber analysiert oder gar hinterfragt werden sollen, steht sofort der Rassismus- und
Pauschalisierungsverdacht im Raum.
Gumusay illustriert ihre Vorliebe fir das Exotische am Beispiel eines indigenen Volkes aus
Sludamerika, das ausschliel3lich in der Gegenwart lebe, keine Zahlen kenne und dem
Erinnerung wie Abstraktion fremd seien. Soll die Botschaft des Ansatzes lauten, dass der
Mensch, der seine Lage nicht hinterfragt, das eigentliche Ideal ist? Ein Ideal ,der
versiegelten Zeit“ (Dan Diner) ware es, das die muslimische Umma in weiten Teilen immer
noch lebt.
Die Deutsche Sprache grenzt aus und verkennt Talente
Fur Hier und Heute heil3t dies bei ihr, jede/r soll ihre/seine Mutter-Natur-Sprache sprechen,
es darf keine ,Stereotypen®, Zuschreibungen, Erwartungen geben. Sie gehoért damit zu
denen, die seit Jahren mit dem Prinzip ,Muttersprache zuerst® Generationen von
Migrantenkindern besonders aus islamischen Landern in die Schul- und Berufsunfahigkeit
getrieben haben, weil sie als Folge dieser Methode weder ausreichend Deutsch noch
beispielsweise Tirkisch lesen und schreiben kénnen. Gimusay charakterisiert Deutsch als
Herrschaftssprache, mit der andere ausgegrenzt und um ihre Talente gebracht werden.
»1urkisch wird hier nicht gesprochen®, habe eine Grundschullehrerin ihr gesagt und damit
die sprachliche und kulturelle Pluralitat ihrer ,bilingualen Mitschiler*innen“ verkannt. ,Wie
hatten sie sich entwickelt, hatten wir in der Schule neben Goethe und Schiller auch Emine
Sevgi Ozdamar (.....) Necip Fazil Kisakirek oder Noémi de Slousa gelesen?" Vielleicht
hatten sie gespdurt: ,Ich bin wertvoll.“ Dass sie mit Kisaklrek einen Pan-Islamisten fir den
deutschen Schulunterricht empfiehlt, will sie auf Nachfrage nicht gewusst haben. In diesen
Beschreibungen evoziert Gimusay eine vorurteilsgeladene, diskriminierende Gesellschaft,
die die Macht der Sprache gegen die Anderen, vor allem gegen Muslime, Flichtlinge,
Fremde einsetzt.
Sie schreibt an einer Stelle, dass sie in Deutschland ,im gurbet lebt. ,Gurbet" ist das
turkische Wort fur ,Heimweh®, meint hier aber wohl Diaspora. Die in Hamburg geborene
Autorin erklart sich als fremd und fragt: ,Ist das Deutsche auch meine Sprache?“ und
antwortet vorwurfsvoll im pluralis majestatis offenbar fur alle: ,Wir, die Fremden, wachsen
auf in einer Sprache, in der wir als Sprechende nicht vorgesehen sind. (...) In deren Macht
es steht, uns zu kategorisieren, zu markieren, auszusortieren.”
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Gumusay spaltet die Gesellschaft in zwei Kategorien

Soll Deutsch in Deutschland nur noch ein Idiom unter vielen sein, damit alle sich heimisch
fuhlen? GUmusay spaltet die Gesellschaft in zwei Kategorien. In ,die Unbenannten®,
offenbar die Deutschen, die fur sie ,der Standard. Die Norm. Der Mal3stab.“ sind. Sich selbst
zahlt sie, die sich entschieden hat, statt in Oxford lieber doch in Deutschland zu leben, zu
.,den Benannten®, die ,Fremd. Anders.” sind. Die Deutschen wirden die Fremden nur als
Kollektiv wahrnehmen: ,Sie analysieren sie. Katalogisieren sie. Versehen sie schlief3lich mit
einem Kollektivnamen und einer Definition (...). Das ist der Moment, in dem aus Menschen
Benannte werden. In dem Menschen entmenschlicht werden.” Das ist gefahrlich gedacht.
In der Denktradition des reaktionaren Islam

Sie denunziert unter anderem mit dieser Unterstellung im Prinzip die wissenschaftlichen
Methoden der Soziologie, die Beschreibung sozialen Handelns, als vorgebliche
Selektionswerkzeuge. Sie wirft den Deutschen Diskriminierung vor, wenn von den
muslimischen Frauen oder den Muslimen gesprochen wird, nimmt aber das Kollektivmandat
fur sich in Anspruch, wenn sie von ,Wir Fremde*“ spricht.

Sie schlie3t mit dieser Ablehnung wissenschaftlichen Denkens fir sich das Tor der
Erkenntnis und steht damit in der Denktradition des reaktionéren Islam, der dies vor
eintausend Jahren mit der Philosophie gemacht hat — mit bis heute fatalen Folgen fur die
muslimische Gesellschaft. Geistige Schitzenhilfe nimmt sie von dem Vorsitzenden der
Grunen, Robert Habeck, in Anspruch, den sie prominent zitiert: ,Wenn wir uns darauf
einlassen, eine Einzelperspektive zu verabsolutieren, dann suchen wir sprachliche
Herrschaft Uber andere.” Die Autorin nutzt die hermeneutische, durchweg westliche
Methode, um die Deutschen, um europaische und westliche Praxis und Prinzipien zu
kritisieren, ergreift aber nicht die Chance, mit diesem Wissen die eigenen mitgebrachten
Werte und Traditionen etwa der islamischen Welt zu hinterfragen, zu deuten und
gegebenenfalls zu andern.

Sie will sich nicht damit auseinandersetzen, weshalb die islamische Welt von den Frauen
das Tragen von Kopftiichern verlangt. Weshalb diese Welt Manner und Frauen voreinander
schitzen will, statt Gleichberechtigung zu praktizieren. Sie will keine Verantwortung fir ihre
Herkunftskultur oder Religion Ubernehmen und begrindet das auch mit einem bizarren
Beispiel: ,Wenn ich, eine sichtbare Muslimin bei Rot Uber die Stralle gehe, gehen mit mir
1,9 Milliarden Muslim*innen bei Rot tUber die Stral3e. Eine ganze Weltreligion missachtet mit
mir die Verkehrsregeln.” Das ist Unsinn und Hybris.

Es soll wohl dazu beitragen, dass sich jeder Diskurs tUber ernsthafte Probleme in der Luft
der Beliebigkeit auflost, weil es so etwas wie Gesellschaft, Tradition, Kultur gar nicht mehr
geben soll, sondern nur noch ,Menschen mit Expertise“. Die Ausfihrungen GUmdisays
passen in eine Zeit, in der kulturelle Identitat oder Begriffe wie ,Volk®, ,Nation“ vornehmlich
als Ausgrenzungsvokabeln verstanden werden und die Zeile ,Einigkeit und Recht und
Freiheit* nicht mal mehr als Motto des Kdlner Lesben- und Schwulentages taugt.

Der vermeintlich linke und griine Mainstream, dem sich Gumisay anbiedert, ist eins mit den
Theorien der staatlich geférderten Migrationsforschung, wie sie etwa Naika Faroutan in
Berlin propagiert. Diese Polit-Elite definiert die Probleme mit dem tbergriffigen Islam und
der scheiternden Integration weg, wertet selbst das Nennen von Fakten als rassistisch und
islamophob ab.

~Sprache und Sein“ ist die Umsetzung der Eroberungsphantasie Tarig Ramadans aus dem
Jahr 2013 in das Feld der Sprache: ,Wir befinden uns in einer Ubergangsphase, in der
Muslime immer sichtbarer werden — das empfinden manche als Problem. Sie glauben, dass
Menschen, die durch ihre Kleider als Muslime erkennbar sind, nicht integriert seien."”

Das Gegentell ist wahr: Gerade weil Muslime im Alltag sichtbar werden, sind sie integriert.
Sie (die Muslime) haben das geografische und soziale Ghetto, in dem viele anfangs lebten,
verlassen. Muslime sind jetzt Teil des Mainstreams. Ersetzt man ,im Alltag” durch ,in der
Sprache®, wird ein Buch daraus. Robert Habeck wird das recht sein. >
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Sind sie zu stark, bist du zu schwach. Von wegen Volksverfuhrer. Am Aufstieg der
Populisten sind die liberalen Eliten selbst schuld.
Politikprof. Jan Zielonka im Gesprach

11.05.2020 Geert Wilders, Matteo Salvini, J6rg Meuthen Marine Le Pen freuen sich auf
nachste Patzer der Liberalen. In seinem Buch ,Konterrevolution: Der Ruckzug des liberalen
Europa“ analysiert Jan Zielonka, wie es nach der friedlichen Revolution 1989 antiliberalen
Krafte gelingen konnte, unsere bestehende Ordnung ernsthaft in Frage zu stellen. Das
Interview fuhrte Nikolaos Gavalakis.

In Ihrem neuesten Buch beschaftigen Sie sich mit der Zeit zwischen 1989 und heute. Was
hat sich in diesem Zeitraum veréndert, und warum sehen sie die Entwicklung so kritisch?
Nach dem Fall der Berliner Mauer hatten wir die grof3e Chance, Europa neu und anders zu
gestalten. Es sah damals danach aus, dass wir einer strahlenden Zukunft entgegengehen.
Doch schon vor der jetzigen Pandemie mussten wir feststellen: Die Dinge entwickeln sich
in eine dermal3en falsche Richtung, dass mehr und mehr Menschen, die friher immer
liberale Politikerinnen und Politiker der linken oder rechten Mitte gewahlt haben, ihre
Meinung &andern und sich Leuten anschlieBen, die demonstrativ illiberale Positionen
vertreten. Wenn ich liberal“ sage, meine ich alle Mitte-Links- und Mitte-Rechts-Politiker, die
an Menschenrechte, rechtsstaatliche Demokratie, die européaische Integration und
multilaterale Diplomatie glauben. Diese Entwicklung vollzieht sich in Landern, die ich sehr
gut kenne — in GroRRbritannien, wo ich friiher gearbeitet habe, in Landern wie Polen, wo ich
aufgewachsen bin, oder Italien, wo ich derzeit wohne. In all diesen Landern feiern Politiker,
die sich den llliberalismus stolz auf die Fahnen schreiben, grol3e Erfolge. Diese Entwicklung
gibt es — wenn auch vielleicht nicht im gleichen Ausmal3 — auch in Deutschland, obwohl
Deutschland aus verschiedensten Griinden besser dasteht als andere Lander in Europa.
Deshalb wiirde man eine solche Entwicklung bei euch viel weniger erwarten als in Landern,
die durch die Wirtschaftskrise innerlich zerrissen wurden. Nach dieser Pandemie wird alles
noch schwieriger werden.

Die Politiker und Intellektuelle, die die Zeit nach 1989 pragten, haben — so lautet lhr Vorwurf
— die liberale Idee verraten. Auf welche Weise?

Auf ganz unterschiedliche Weise. Als in Europa die Ungleichheit ein Ausmald annahm, wie
wir es in all den Jahrzehnten zuvor nicht erlebt hatten, waren nicht die Populisten an der
Macht. Als wir in der internationalen Politik liberale Prinzipien Uber Bord geworfen haben,
waren nicht die Populisten an der Macht. Schauen Sie sich die Bilanz unserer
Migrationspolitik an — was haben wir in diesem Bereich gemacht? Wir haben vor allem die
Entwicklungshilfe fir Nordafrika und den Nahen Osten zusammengestrichen. Im
Arabischen Fruhling lieBen wir die demokratischen Krafte im Stich, und ich habe die
Beflirchtung, dass wir jetzt wieder den Schulterschluss mit Diktatoren suchen, damit sie die
Migranten vom Mittelmeer fernhalten. Wir haben einige dieser Lander ohne UN-Mandat
bombardiert und anschlielend lokalen Warlords tberlassen. Und dann wunderten wir uns
2015, dass die Menschen aus diesen Landern fliehen. In den Jahren, in denen das alles
passiert ist, waren nicht die Populisten an der Macht. Als die liberalen Krafte die ersten
Wabhlen verloren, haben sie einen Aufschrei veranstaltet und populistischen Politikern und
fremdenfeindlichen Wéhlern die Schuld gegeben. In Wahrheit haben viele Wahler einfach
das Vertrauen in eine Politik verloren, die sich von vorne bis hinten als ineffektiv und
unmoralisch entpuppt und insbesondere die von ihr selbst proklamierten liberalen Standards
nicht eingehalten hat. Wir haben viele Fehler gemacht. Wir haben A gesagt und B gemacht
und dafur einen sehr hohen Preis gezahlt. Das sind alles Fakten, die wir aber jedoch
meistens nicht zur Kenntnis nehmen. Im deutschen Fernsehen redet niemand tber diese
Dinge.
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Liegen die Konterrevolutionare also in manchen Punkten richtig?
In manchen Punkten liegen sie durchaus richtig. Wenn sie sagen, dass wir krasse
Ungleichheiten zu verantworten haben, dass wir die Migrationspolitik in eine Sackgasse
gesteuert und eine oligarchische Demokratie geschaffen haben, in der wir zwar
Regierungen wahlen, aber keinen Politikwechsel herbeifihren kénnen, dann haben sie zu
einem grol3en Teil Recht. Das Problem ist: Die konterrevolution&ren Politiker haben fir die
genannten Probleme keinerlei praktikable Losungen zu bieten. Auch sie schaffen die
Ungleichheit nicht aus der Welt. In Polen oder Ungarn haben sie zwar ein paar
sozialpolitische MalRnahmen beschlossen, aber sich nicht von der neoliberalen
Wirtschaftsordnung verabschiedet. Sie betreiben nach wie vor Neoliberalismus, nur unter
nationaler Flagge.
Ich sehe bei den Populisten keine einzige geniale Fuhrungsfigur, die eine Vision zu bieten
hatte. Sie sind nur deswegen stark, weil wir, die liberalen Kréfte, schwach sind.
Und was fur eine Migrationspolitik bescherte uns Matteo Salvini, als er in Italien
Innenminister war? Uberhaupt keine. Es war alles nur Show. Er hat keine Migrationspolitik
gemacht, sondern lediglich mit Flichtlingen beladene Schiffe daran gehindert, in italienische
Hafen einzulaufen, und in manchen Fallen sogar gegen Recht und Gesetz verstol3en. Das
deutlich veranderte Wahlerverhalten erklart sich nicht dadurch, dass die Populisten so stark
waren. Ich sehe bei ihnen keine einzige geniale Fuhrungsfigur, die eine Vision zu bieten
hatte. Sie sind nur deswegen stark, weil wir, die liberalen Kréafte, schwach sind. Solche
Populisten hat es Ubrigens immer gegeben. Jean-Marie Le Pen wurde schon in den 1950er-
Jahren ins Parlament gewahlt. Ich erinnere mich noch gut an Pim Fortuyn in den
Niederlanden und J6rg Haider in Osterreich. Solche Leute gab es immer, aber sie waren
bei Wahlen nie so erfolgreich wie heute.
Sie lassen in ihrem Buch kein gutes Haar am Neoliberalismus. Inwiefern bereitet unsere
bestehende Wirtschaftsordnung den Boden fiir den Erfolg der Konterrevolutionare?
Die Basis der neoliberalen Ordnung waren Privatisierung und Deregulierung. Die
Privatwirtschaft hatte meist Vorrang vor dem Staat. Jahrelang war fir staatliche
Krankenh&auser oder staatliche Schulen kein Geld da. Und wer durfte fir die Kosten
aufkommen, als die Finanzwirtschaft mit ihrem absolut verantwortungslosen und teilweise
illegalen Verhalten die Finanzkrise heraufbeschworen hatte? Der normale Steuerzahler.
Besonders schmerzhaft war es fur die Griechen, die fur eine Krise geradestehen mussten,
die von New York und nicht von Athen ausgegangen war. Die Regierung in Athen hat
sicherlich allerhand falsch gemacht, und die Eurozone war von Anfang an eine
Fehlkonstruktion, aber man kann den einfachen griechischen Normalbirgern nicht die
Schuld fur die weltweite Finanzkrise in die Schuhe schieben. Das gro3e Problem ist, dass
die EU ausschlie3lich von Nationalstaaten gesteuert wird, und wir haben ja erlebt, wie
egoistisch sie auf die Finanzkrise reagiert haben. Wahrend der Pandemie erleben wir
gerade genau dasselbe. Wo gehen wir denn hin, wenn wir medizinische Hilfe brauchen? In
die staatlichen Krankenh&duser. Lebenswichtig sind fir uns nicht irgendwelche privaten
Beratungsfirmen, sondern unterbezahlte Krankenschwestern.
Sie gehen auch mit der Europaischen Union hart ins Gericht. Sie sagen: ,Die EU lasst sich
nicht konsolidieren, sie muss neu erfunden werden.” Warum sind Sie so pessimistisch, was
den Fortbestand der EU in ihrer bisherigen Form angeht?
Das grol3e Problem ist, dass die EU ausschliel3lich von Nationalstaaten gesteuert wird, und
wir haben ja erlebt, wie egoistisch sie auf die Finanzkrise reagiert haben und wie egoistisch
sie auch jetzt wieder reagieren. Was haben die Nationalstaaten als Erstes gemacht, als
massenhaft Menschen dem Virus zum Opfer fielen? Sie haben einfach die nationalen
Grenzen wieder dichtgemacht und angefangen, jeder fur sich zu agieren. Sie konnten sich
auf nichts einigen — aul3er auf die Notwendigkeit, das Flichtlingsabkommen mit Erdogan zu
verlangern und den skrupellosen Umgang mit diesen verzweifelten Menschen weiterhin

>
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stillschweigend zu billigen. An den Entscheidungen der EU wirken ausschlief3lich Staaten
mit. Andere staatliche Akteure wie grof3e Stadte oder Regionen, die derzeit enorm viel zur
Bewaltigung der Pandemie beitragen, werden dort nicht gehdrt. Dass die Staaten das Sagen
haben, befordert die nationalen Egoismen, weil die Politiker dieser Staaten sich ihrer
eigenen Wabhlerklientel verpflichtet fihlen und vor jeder gemeinsamen Anstrengung
Reil3aus nehmen.
Wenn es so ist, dass die Nationalstaaten zu viel Macht haben — was halten Sie von dem
Vorschlag, das Europaische Parlament zu starken?
Ich habe nichts gegen das Europaische Parlament. Aber ich glaube, wenn die europaische
Integration gestarkt werden soll, miissen Befugnisse aufgeteilt und dezentralisiert werden,
denn ich bin nicht der Meinung, dass die Europaische Union einem Staat gleichen sollte.
Die europdische Integration steckt deswegen in einer Krise, weil wir all die Jahre zwar
gemeinschatftliche Vorschriften und neuerdings auch Mechanismen entwickelt haben, mit
denen die Einhaltung dieser Vorschriften tUberwacht wird, aber wir haben nicht viele
Regierungsbefugnisse an die europaische Zentralgewalt tbertragen. Denn sobald wir diese
Regierungsbefugnisse an die Zentralgewalt Gbertragen wirden, waren die Staaten auf
einmal nur noch Lokalregierungen. Das ist auch der Grund, warum wir eine europaische
Gemeinschaftswahrung ohne gemeinschaftliche Finanzpolitik haben, weil die Staaten die
entsprechenden Befugnisse nicht aus der Hand geben wollen. Nicht nur die Staaten,
sondern auch die nationalen Zentralbanken und die Verfassungsgerichte missten
Befugnisse an einen Europaischen Staat abgeben. Ich glaube nicht, dass sie dazu bereit
sein werden. Ich denke auch nicht, dass ein Europdaischer Staat eine gute Idee ware. Ich
denke, wir sollten das Monopol der Staaten beseitigen und uns bei der Integration verstarkt
an fachlichen und nicht so sehr an territorialen Gesichtspunkten orientieren. Konkret heif3t
das: Wir sollten den etwas mehr als 40 Fachagenturen der EU, die Uber ganz Europa verteilt
sind, mehr Befugnisse und Mittel geben und die Zentrale in Briissel verschlanken.
Mir ware es lieber, wenn diese Akteure im Europaischen Parlament Sitz und Stimme hatten,
statt in Brussel hinter verschlossenen Turen Lobbyarbeit zu betreiben.
Um das Monopol der Staaten zu brechen, kdnnte man zum Beispiel eine zweite Kammer
des Europaischen Parlaments ins Leben rufen, in der Stadte, Regionen, vielleicht auch
NGOs und Wirtschaftsvertreter sitzen. Mir ware es lieber, wenn diese Akteure im
Europaischen Parlament Sitz und Stimme héatten, statt in Brissel hinter verschlossenen
Tlren Lobbyarbeit zu betreiben. Und warum sollen Estland oder Zypern am
Verhandlungstisch sitzen, Berlin, Hamburg oder Paris aber nicht? Diese Stadte sind
wirtschaftlich und diplomatisch — zum Beispiel in Bereichen wie der Flichtlingspolitik —
wichtiger als kleine Staaten.
Werden die konterrevolutionaren Krafte geschwacht oder gestarkt aus der Corona-Krise
hervorgehen?
Das lasst sich jetzt noch nicht sagen. Die illiberalen Politiker, die an der Regierung sind,
versuchen, mehr Macht an sich zu rei3en. Das kann man in Ungarn und in Polen sehen. In
Polen gibt es nicht viele Covid-19-Infektionsfalle, aber dort geht die Regierung mit der
ganzen Situation gesundheits- und wirtschaftspolitisch ziemlich schlecht um. An der
Regierung zu sein, ist also nicht automatisch ein Vorteil. In Landern wie Italien oder Spanien,
die von liberalen Kréften regiert werden und in denen es nicht so gut lauft, vor allem wenn
die nordeuropéaischen Lander sich nicht solidarisch zeigen, sitzen Leute wie Salvini oder die
Vox-Partei in Spanien in den Startldchern und warten nur darauf, das Ruder zu
Ubernehmen.
Wenn die postpandemische Welt mit Nationalismus reagiert, spielt das den illiberalen
Kraften in die Hande, weil sie sowieso gegen die europdische Integration sind. Das ist aus
meiner Sicht aber nicht das einzig mogliche Szenario. Ich glaube nicht, dass nach der
Pandemie der Nationalstaat als einzige brauchbare Handlungsinstanz tbrigbleibt. Ich sehe
>
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eine ganze Reihe lokaler Akteure, die ihren Einfluss behaupten oder ausbauen —im Guten
wie im Schlechten. In Italien liegen sich die Regierung in Rom und diverse fiihrende
Vertreter der Regionen massiv in den Haaren, und diese Vertreter der Regionen tragen auf
verschiedenen territorialen Ebenen auch untereinander ihre Kampfe aus. Zugleich bin ich
davon Uberzeugt, dass die Regierungen dieser Lander fur das, was sie vorhaben, auf
Europa angewiesen sind. Denn wie wollen die &rmeren L&nder das, was sie versprochen
haben, ohne Europa einlésen?

Was mussen die liberalen Krafte tun, um die konterrevolutionaren Kréafte auf lange Sicht zu
schlagen?

Die Pandemie wird bestimmte geschichtliche Entwicklungen beschleunigen. Die Menschen
realisieren inzwischen, dass sie nicht mit politischer Rhetorik zum Thema Flichtlinge
abgespeist werden wollen, sondern dass ihre Regierungen die Aufgabe haben,
Menschenleben und dann Arbeitsplatze zu retten. Die liberalen Kréafte haben eine Chance,
wieder auf die Beine zu kommen, aber mit bloRem Krisenmanagement ist es nicht getan.
Sie mussen Politik grundsatzlich anders gestalten. Wir brauchen ein Wirtschaftssystem, das
sich nicht nur einem kleinen Prozentsatz der Bevolkerung, sondern allen verpflichtet fuhlt.
Nicht nur den Rentnern, sondern auch den Jungen. Das heil3t zugleich, dass eine
umweltfreundliche Politik nottut, weil die Jungen von der 6kologischen Frage viel starker
betroffen sein werden. Wir brauchen ein Wirtschaftssystem, das sich nicht nur einem kleinen
Prozentsatz der Bevdlkerung, sondern allen verpflichtet fihlt. Nicht nur den Rentnern,
sondern auch den Jungen.

Wir brauchen auch eine andere Migrationspolitik, denn wer glaubt, man kdnnte das Problem
I6sen, indem man mit Diktatoren in Nordafrika oder im Nahen Osten Deals aushandelt, ist
schief gewickelt. Die Migrationspolitik muss liberaler und glaubwtirdiger werden. AuRerdem
muss man endlich aufhoren, alle Welt mit Waffen zu beliefern, und zu einer echten
Zusammenarbeit finden, die nicht nur Staaten miteinander verbindet, sondern auch
gesellschaftliche Briicken schlagt. Das ist keine leichte Aufgabe. Auf globaler Ebene ist es
noch komplizierter. Solange Trump, Bolsonaro, Xi Jinping, Putin, Mohammed bin Salman,
Modi und ihresgleichen an der Macht sind und alle bei den G20 am Tisch sitzen, rechne ich
nicht mit einfachen globalen Lésungen. Diese Figuren machen mir nicht viel Hoffnung, aber
fur die Zukunft in Europa bin ich immer noch zuversichtlich.

Fur die liberalen politischen Krafte reicht es nicht, diese oder jene Wahl zu gewinnen. Sie
mussen eine andere Politik machen. Die Notsituation, die wir gerade erleben, bietet die
Chance dafurr. Andererseits droht die Gefahr, dass Populisten die Notstandsvollmachten fir
ihre Zwecke missbrauchen. Manche der betroffenen Lander werden demnéchst im
Dauernotstand leben, weil wir keine Einigung zwischen Glaubigern und Schuldnern
erzielen, weil wir die Fluchtursachen nicht bekdmpfen, die Menschen aus Nordafrika und
dem Nahen Osten zwingen, ihre Heimat zu verlassen, und weil wir es versaumt haben,
unsere Wirtschaftsordnung fairer zu gestalten.

Ich winsche Ihnen Gottes Segen fur das anno domini 2020 Gemeinde-Seminar zur
Biographie des beriihmtesten Buches der Welt — mit "Die Entstehung der Bibel" von Konrad
Schmid und Jens Schréter Jeden 1. Montag im Monat um 19.00 Uhr im Gemeindehaus der
Kirchgemeinde Nikolassee 2. Marz 1. Die Bibeln des Judentums und des Christentums ( mit
dem Autor Jens Schréter ) immer am 1. Montag des Monats ab dem 8.6. nach Pfingsten
wieder 8.6. Schriftkultur und Literaturproduktion in der Konigszeit Israels 6.7. Das
entstehende Judentum und die biblischen Schriften 3.8. Schriften und Schriftgebrauch im
Judentum der hellenist.-rom. Zeit 7.9. Die Schriften des antiken Judentums im entstehenden
Christentum 5.10. Die Formierung der christlichen Bibel und die Entstehung der
Traditionsliteratur 2.11. Die Formierung der judischen Bibel und die Entstehung von Mischna
und Talmud 7.12. Gesprach mit den Autoren des Buches Jens Schroter & Konrad Schmid
zur Wirkungsgeschichte der judischen und der christlichen Bibel. >
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Leserbriefe

Zum AWR Nr. 770 vom 28.05.2020:

Am Donnerstag, dem 28. Mai 2020, um 15:28 Uhr, schrieb Georg Dattenbéck
Sehr geehrter Herr Hanke,
vielen Dank fur die Zusendung.

Ihr Beitrag auf S. 42 betreff ,Gau“ hat mich doch ein wenig belustigt. Hier dokumentiert sich
in der Ablehnung, u.a. durch den ADAC, eine starke Verwirrtheit. Wirde man den alten
historischen Begriff ,Gau“ verbieten, wirde man z.B. den Pinzgau, Pongau, Tennengau,
Lungau und Flachgau, also jene Territorien, die das gesamte Bundesland Salzburg
umfassen und seit der bairischen Besiedlung gebrauchlich sind, abschaffen. Weil vielfach
Verbrecher eine kurze Zeitspanne den Titel ,Gauleiter” fUhrten alles abschaffen — das wére
absurd.

Zum Thema ,Vandalismus®: ich verfaldte 2006 eine Schrift, in der Anlage eine
komprimierte Darstellung.*)

MfG
Georg Dattenbock

*) Der Beitrag tber ,Vandalismus®“ wurde im stédndigen Abschnitt A. b) Forderungen und
Grundsatze aufgenommen und steht hier auf den Seiten 52 — 53.
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Zum Inhalt des Rundbriefes Nr. 771 vom 18.06.2020

Editorial: Geschichtspolitik mit Stralennamen — wie durch Umbenennungen
Geschichte geklittert und verfalscht wird — Beispiel Berlin Steglitz-Zehlendorf
mit ,Paul von Hindenburg®, ,Max von Gallwitz* und ,Georg Maercker*

Liebe Leser, es gab im Norden Berlin, genauer: in Berlin-Reinickendorf Ost, der 1940er und
1950er Jahre noch echten Winter mit Schnee Moglichkeiten zu Rodeln. Nach der Schule
wurde der Schlitten aus dem Keller geholt und los ging’s: durch die ,Weille Stadt* mit der
Aroser Allee und dann zuletzt auf der Barfusstral3e zum Schillerpark im Nachbarbezirk
Wedding.

Damals haben wir unsere Witze gemacht Giber den Straliennamen Barfusstral3e, der so gar
nicht zu den niedrigen Temperaturen und zum Schnee zu passen schien. Aber halt: da gab
es doch tatsdchlich an der Ecke Edinburger StralBe auf dem StrafRenschild eine
Namenserlauterung, die ich hier nur sinngemaf wiedergeben kann, da sie leider nicht mehr
vorhanden ist: ,General Barfus, Sieger 1686 bei Ofen Uber die Turken*.

Erst sehr viel spater wurden mir verschiedene Zusammenhéange klar: Ofen, eine Stadt an
der Donau mit zeitweise mehrheitlich deutschen Einwohnern. Der historische Vorgang
nahm Bezug auf die Eroberung der Stadt Ofen, als die christlichen Staaten, darunter das
Romische Reich deutscher Nation, damit die Turken aus ihrer Hauptstadt in Ungarn
vertrieben. Der Brandenburger Kurfirst war als Reichsfirst verpflichtet, dem rémisch-
deutschen Kaiser in Wien Truppen zur Verfigung zu stellen, eben mit General Barfus!

Die Stadt Ofen ist heute unter dem ungarischen Namen Buda bekannt und Teil der
ungarischen Hauptstadt Budapest. Geschichte lebendig gemacht durch eine
Stral3enbenennung! Nun, wie lange diese Stral3e noch ihren Namen tragen darf, steht noch
in den Sternen oder aber in den Absichten Partei DIE LINKE und ihrer Helfershelfer. Das
benachbarte ,Afrikanische Viertel“ ist ein trauriges Beispiel dafir.

Wie mit StraRennamen Geschichte gemacht, verfalscht und gestaltet werden kann, das
haben nicht nur in der Geschichte Berlins politische Stromungen immer wieder erkannt und
sie zur einseitigen Geschichtspolitik instrumentalisiert. Warum sollte die Partei DIE LINKE
im Berliner Bezirk Steglitz-Zehlendorf — Ubrigens einer der beiden letzten Patenbezirke flr
eine Landsmannschaft (hier fur die Landsmannschaft Ostpreufen, in Tempelhof-
Schoneberg fiur die Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien) eine
Ausnahme machen, wo sie zwar nur drei Sitze in der Bezirksverordnetenversammlung hat,
die aber offenbar ausgereicht haben, Begehrlichkeiten bei den Sozialdemokraten auf dem
Weg zur Mehrheit im Bezirksamt zu wecken.

Die Partei DIE LINKE hat versucht, StraRennamen zu &ndern. Bezirksverordnete anderer
Parteien sind ihr im Falle von Georg Maercker soweit gefolgt, dass der Name verschwinden
soll, bei Paul von Hindenburg und Max Gallwitz wird immerhin — allerdings nicht aus
sachlichen historischen Grinden — ,lediglich” eine erlauternde Stele aufgestellt. Man darf
gespannt sein.

Der Verfalschung von Geschichte durch Umbenennung von Strallen missen wir uns
entgegenstellen. Die Bildungspolitik sollte besser fur einen qualifizierten Geschichts- und
Erdkundeunterricht in unseren Schulen sorgen. Auch die teilweise verschwundenen
Namenserlauterungen an Straf3enschildern missen wiederhergestellt werden. Wir bleiben
dran! Lesen Sie den Zwischenbericht auf den Seiten 72 bis 82, hier im AWR-771.

Es grufdt landsmannschaftlich und herzlich Ihr Reinhard M. W. Hanke >
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A. a) Leitgedanken

Neminem laede; imo omnes, quantum potes, juva.”
,Verletze niemanden, vielmehr hilf allen, soweit du kannst.”

— DAS PRINZIP ALLER MORAL —

Arthur Schopenhauer
(* 22. Februar 1788 in Danzig; T 21. September 1860 in Frankfurt am Main)

*

Was wir heute tun, entscheidet dartber, wie die Welt von
Morgen aussieht!

Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916)

*

Heimat gestalten und nicht nur

verwalten!

Reinhard M. W. Hanke

Leitgedanke der Arbeit der Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin



https://de.wikipedia.org/wiki/22._Februar
https://de.wikipedia.org/wiki/1788
https://de.wikipedia.org/wiki/Danzig
https://de.wikipedia.org/wiki/21._September
https://de.wikipedia.org/wiki/1860
https://de.wikipedia.org/wiki/Frankfurt_am_Main
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zu A. b) Forderungen und Grundsétze

1) Rettet die kulturelle Vielfalt — rettet den Sonnabend!
.Rote Karte® fur die Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) — und nicht nur fir die!

Der ,Sonnabend® ist von den Fahrplanen der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
verschwunden — ersetzt durch das in Stddeutschland Ubliche ,Samstag®!

Nun haben es auch die Berliner Verkehrsbetriebe geschafft: Nach Jahren der
Doppelzingigkeit — ,,Samstag” im Internet, ,,Sonnabend“ auf den Fahrplanen der
Haltestellen — hat sie in den letzten Monaten die Bezeichnung ,,Sonnabend“ auch auf
den gedruckten Fahrplanen eliminiert! Der Vernichtungsfeldzug gegen deutsche
kulturelle Vielfalt nimmt seinen Fortgang!

Wie schrieb Jens Meyer-Odewald unter der Uberschrift ,,Rettet den Sonnabend“ am
1. Februar 2004 im “pamburger:Abendblanl

Rettet den ,Sonnabend® Von Jens Meyer-Odewald

Es gibt gute Grinde, den ,Samstag“ sudlich liegen zu lassen

Hamburg. Bahnhof Altona, Servicetresen: ,Moin, zweimal Minchen retour, ICE, 2. Klasse,
Bahncard 50, kommender Sonnabend.” — ,Was, wann?“, schnarrt es hinter dem Schalter. —
~SONNABEND!“ — ,Ach so, Samstag®“, murmelt der Mann, in die Maske seines PC vertieft.

Wenig spater auf dem Postamt: ,Hallo, kommt dieser Brief bis Sonnabend an?“ — ,Nein,
Montag, vielleicht aber auch schon Samstag®, heil3t es auch dort. Auch am gelben Kasten
drau3en ist der Sonnabend seit vielen Jahren ausgefallen. ,Samstag“ steht dort schwarz
auf weil3. Einst von Minister Richard Stiicklen verfugt, einem strammen Bayern mithin. Und
was hauchen Wetterfee wie Wetterfrosch abends im ZDF? ,Nun die Vorhersage fur morgen,
Samstag . . .,

Selbst die , Tagesschau“ aus Hamburg, Schreck lass nach, stimmt ein. Der HVV auf seinen
Automaten ebenso.

Die sprachliche Unterwanderung aus Richtung Siiden kennt eben keine Grenzen mehr. Und
selbst Uberzeugte Nordlichter fallen darauf rein. ,Ciao!“, jodeln sie, statt ,Tschihts! zu
singen. Kaufen beim Metzger statt beim Schlachter, verlangen Wiener Wiurstchen statt
Hamburger Gekochte, bestellen Schrippen gar, keine Rundstiicke mehr. Bis zu Semmeln
mit Topfen (Quarkbrdtchen) ist es nur ein kurzer Satz. Beim Neptun, da verschlagts einem
die Muttersprache!

Hanseaten, bildet ein Bollwerk wider verbale Infiltration von unten. Schiitzt euer Flachland-
Idiom, rettet den ,Sonnabend®! Schliel3lich zog der Hamburger Fabrikant Fritz Barthel 1970
in der Sache sogar vor das Verfassungsgericht; und 1979 diskutierte der Bundestag Uber
diese weltbewegende Glaubensfrage. Wat mutt, dat mutt!

Weil der Sonnabend uralt ist, seit irische und englische Missionare im 8. Und 9. Jahrhundert
das Wort ,Sunnafen“ importierten. Dem Siden hingegen brachten die Goten den
griechischen Begriff ,Sambaton®, aus dem dann Samstag wurde. Schon lange zuvor
wussten die alten Rémer: ,Suum cuique.“ Jedem das seine!

Sonst heifl3t es bald auch bei uns nur noch leise Servus. Und nicht mehr ganz stark:

»1schihis, schoin® Sonnabend noch!”
Quielle: https://www.abendblatt.de/hamburg/article106839741/Rettet-den-Sonnabend.html

>
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Die Entwicklung geht weiter, gefordert durch Politik und Wirtschaft, aber
auch durch eine lustlose Bevoélkerung, die vieles hinnimmt, ohne
Widerspruch!

Thurmger & Alloememne

So berichtete am 17. April 2010 die

Immer mehr sagen Samstaq

Samstag oder Sonnabend? Wie heildt es in Thiringen? Dabei ist das keineswegs eine
unwesentliche Frage. Sprachwissenschaftler haben sich diesem Problem sehr ernsthaft
zugewendet.

Tharingen. Als Mitarbeiter der Jenaer Arbeitsstelle ,Thuringisches Worterbuch® mit
Bayreuther Wissenschaftlern zu Anfang der 1990-er Jahre die Dialekte im ehemaligen
Grenzgebiet bei Schleiz und Coburg untersuchten, gehérte zu den Fragestellungen auch
die Bezeichnung des vorletzten Wochentags. Sie stellten erstaunt fest, dass sich das
Geltungsgebiet des urspriinglich oberdeutschen (frankischen) Samstag zumindest in den
jungeren Generationen ins mitteldeutsche, thiringische Sonnabend-Gebiet verlagert hatte.

Die Grunde fanden sie vor allem in der Gber Jahrzehnte hermetisch abgeriegelten Grenze
zwischen beiden deutschen Staaten: Das ergab automatisch eine Umorientierung auf
andere Zentren: Nunmehr in der BRD liegende, vorher mittel- deutsch sprechende Orte
hatten keine Verbindung mehr zum alten Mundartgebiet und orientierten sich so nach
Franken .

Erste Auswertungen der aus den Jahren 1992 und 1993 stammenden Tonbandaufnahmen
erbrachten aber auch, dass bereits wenige Jahre nach der Grenzoffnung die jingere
Generation ehemaliger Ostorte sich nun ebenfalls, auch sprachlich, nach Franken
orientierte, diesmal vor allem aus wirtschaftlichen Griinden. Neben der GruRformel ,Graf3
Gott!“ hielt auch der Samstag Einzug im Sonnabend-Gebiet, zumindest in der einstigen
Grenzregion.

Bereits die Bearbeiter des zwischen 1951 und 1980 in Giel3en in 22 Banden publizierten
,Deutschen Wortatlas“ stellten fest, dass die malgeblichen hochdeutschen
Nachschlagewerke sowohl Samstag als auch Sonnabend als normgerecht nannten. Die
Werbung hat inzwischen noch einiges dazu beigetragen, ,Samstag“ deutschlandweit zu
verbreiten.

In einem Kommentar zur Karte ,Sonnabend“ des ,Deutschen Wortatlas® heift es zu Ende
der 1950er Jahre, bezogen auf die alte Bundesrepublik: ,Samstag gilt in ganz Bayern |,
Wirttemberg-Baden , Rheinland-Pfalz , Saarland , Nordrheinwestfalen bis zur Ruhr etwa
und o6stlich bis zum Siebengebirge , in Hessen nérdlich bis zur Lahn und den sidlichen
Auslaufern des Vogelsberges; Sonnabend gilt in Niedersachsen ausschlielich
Ostfriesland, in Schleswig-Holstein , Bremen , Hamburg und den Ubrigen Teilen von
Hessen.
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Bei einer Gesamtevolkerung von etwa 52 Millionen einschliel3lich der Westsektoren Berlins
durfte die Zahl derer, die im Samstag-Gebiet wohnen, bei etwa 31 Millionen liegen.” Unter

Einbeziehung der DDR , Osterreichs und der Schweiz spricht der Kommentar von
insgesamt rund 41 Millionen Samstag- und 36 Millionen Sonnabend-Sprechern. Dazu kam
mit 3 Millionen Sprechern der in Westfalen und Ostfriesland gebrauchliche ,Sater(s)tag®, der
auf lateinisch ,saturni dies® zurickgeht und sich auch im englischen Saturday und im
niederlandischen Zaterdag findet.

Das grol3e ,Thuringische Woarterbuch® konstatierte 1982 die allgemeine Verbreitung von
»oonnabend®, auler am Ostrand des frankischen Itzgrindischen. An jenem W ochentag
galten traditionell ganz bestimmte Verbote: Man durfte nicht stricken; wurde der Rocken
nicht

abgesponnen, ergab der Ubrige Flachs kein gutes Garn. Am Sonnabend sollten Knechte
und Magde ihren Dienst nicht beginnen, und man durfte ihn auch nicht als Hochzeitstag
wahlen. Er galt als ungunstig fur Geburt und das Neugeborene. Um Schleiz sagt man: ,Wer
en Freitig lacht un en Sunnaamd singt, der greint ( weint) n Sunntig ganz bestimmt®.
Dagegen verhilft der Erntebeginn an einem solchen Tag dazu, dass keine Méause ins Korn
kommen. Um Weimar und Apolda spricht man leicht variiert vom Sunn- und Sonnaamdch.
Der ,Samstag“ gilt also im thuringischen Sprachraum nur am 6stlichen Rand des Gebiets
an der Itz. Der um Hildburghausen gebrauchliche Ausdruck ,Schabbes” kommt aus dem
Jiddischen und verweist auf die Herkunft des Wortes vom Sabbat. Letztendlich geht sowohl
das Bestimmungswort des mittelhochdeutschen samestac wie des lateinischen sabbati dies
darauf zurtick, wie das russische subota oder das tschechische sobota. Auf die Nutzung
des Wochenendes zur Zimmerreinigung deutet das Synonym ,Scheuertag” im mittleren
lImtharingischen und im westlichen Ostthiringischen. Aus Stitzerbach stammt dazu
passend: ,An Sonnaamd hat doch jede Fraa mit Ra&amachen ze tunn.“ Das dirfte so bleiben,
ob Samstag oder Sonnabend.

Quelle: https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-
Samstag-1294809

Vielfalt erhalten: Zur Herkunfts- und Verbreitungsgeschichte von Sonnabend (Sb)
und Samstag (Sa) (nach WIKIPEDIA, abgerufen am 30.07.2019, 13:00 Uhr)

Der Tag zwischen Freitag und Sonntag hat im hochdeutschen Sprachbereich zwei
Bezeichnungen, die regional unterschiedlich teilweise fast ausschliel3lich, teilweise parallel,
verwendet werden, in jingster Zeit ist allerdings eine Tendenz hin zum Samstag feststellbar.
Wir wollen jedoch unsere kulturelle Vielfalt auch in diesem Bereich erhalten und pflegen: im
siiddeutschen Raum (mit Osterreich und Schweiz) ist von alters her die Bezeichnung
Samstag gebrauchlich, im Nordwesten und zu den Niederlanden hin die Bezeichnung
Satertag, in Nord- und Nordostdeutschland haben wir die Bezeichnung Sonnabend.


https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
https://www.thueringer-allgemeine.de/web/zgt/leben/detail/-/specific/Immer-mehr-sagen-Samstag-1294809
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Quelle:
https://www.google.de/search?g=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&
ictx=1&fir=sXZz _UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyYWYWuZ1Y7M%252C &vet=1&usg=Al4 -
KTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDKUQ9QEwWB30E

,D0er Name Samstag, althochdeutsch sambaztac, kommt von einer erschlossenen
vulgargriechischen Form *sambaton des griechischen Wortes sabbaton, das letztlich auf
eine Gleichsetzung der Bezeichnung vom ,Tag des Saturn® (auch ,Satertag“) in Anlehnung
an den hebraischen Begriff Sabbatai (,Stern (Saturn) des Sabbats*) und somit auf Hebraisch
schabbath (,Ruhe®, ,Feiertag®, ,Sabbat) zurlckgeht. Er verbreitete sich mit der
Missionierung des siiddeutschen Sprachraums donauaufwarts und wird heute in Osterreich,
Sid- und Westdeutschland verwendet. Vor allem in der judischen Religion und in der
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten gilt er als Feiertag. Die Bezeichnungen in den
romanischen Sprachen gehen einheitlich darauf zurick: franz. Le samedi, ital. Il sabato,
span. E/ sabado”,

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanaefen) ist
aus dem Altenglischen in den deutschen Sprachraum gekommen, wohl mit der
angelsachsischen Mission. Der zweite Teil bedeutete urspringlich ,(Vor-)Abend®. Im friihen
Mittelalter erweiterte sich die Benennung auf den gesamten Tag, so wie beim ganzen Tag
vor dem ersten Weihnachtstag (Heiligabend oder vor Neujahr, vergleiche auch Englisch
New Year's Eve (Silvester) oder fortnight = 14 Tage aus ags. Feorwertyne niht).
~oonnabend“ wird vor allem in Norddeutschland und im Ostmitteldeutschen verwendet.

~sonnabend® war in der DDR (entsprechend der vorherrschenden regionalen Verbreitung)
die offizielle Bezeichnung. Auch in einigen deutschen Gesetzestexten (u. a. in 8§ 193 BGB
oder in Ladenschlussgesetzen einiger nord- und ostdeutscher Lander) wird der Begriff
Sonnabend verwendet.

In Osterreich, der Schweiz und Siiddeutschland ist der Begriff weitgehend ungebrauchlich
und ist hochstens im passiven Wortschatz als typisch norddeutsch bekannt.

>


https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://www.google.de/search?q=deutscher+sprachatlas+karten+sonnabend&biw=1280&bih=910&tbm=isch&source=iu&ictx=1&fir=sXZz_UGTDnCMaM%253A%252CRq7AyWYWuZ1Y7M%252C_&vet=1&usg=AI4_-kTydFT1Y14P7xgPVey8n9RSpc7epA&sa=X&ved=2ahUKEwi8upvvx77iAhXwysQBHZYWDkUQ9QEwB3oE
https://de.wikipedia.org/wiki/Althochdeutsch
https://de.wikipedia.org/wiki/Altgriechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Griechische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Hebr%C3%A4ische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Feiertag
https://de.wikipedia.org/wiki/Sabbat
https://de.wikipedia.org/wiki/Judentum
https://de.wikipedia.org/wiki/Siebenten-Tags-Adventisten
https://de.wikipedia.org/wiki/Franz%C3%B6sische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Italienische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Spanische_Sprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonifatius
https://de.wikipedia.org/wiki/Abend#Abend_als_Bezeichnung_für_einen_ganzen_Tag
https://de.wikipedia.org/wiki/Heiliger_Abend
https://de.wikipedia.org/wiki/Neujahr
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutschland
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteldeutsche_Dialekte
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://www.gesetze-im-internet.de/bgb/__193.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Laden%C3%B6ffnungszeit
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96sterreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Schweiz
https://de.wikipedia.org/wiki/S%C3%BCddeutschland
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In Westfalen und im Ostfriesischen Platt hat sich der niederdeutsche Saterdag erhalten
(vergl. Niederlandisch Zaterdag, Afrikaans Saterdag, und engl. Saturday), eine
LehnUbersetzung von lateinisch Dies Saturni (,Tag des Saturnus®).

Vom russischen Wort fur Samstag, Subbota (russisch Cy66ota), ist der Subbotnik
abgeleitet, die freiwillige unentgeltliche Arbeit am Samstag. Solche Arbeitseinsatze gab es
zeitweise auch in der DDR héaufiger.

Sonnamt mancherorts in der Umgangssprache und im Berliner Dialekt.”

(https://de.wikipedia.org/wiki/Samstaq).

Und was schreibt ein Berliner?

Berlinerisch: Sonnabend

17. September 2016 - von axelgoedel - in Berliner Dialekt, Berlinerisch - Hinterlasse
einen Kommentar

Samstag oda Sonnabend, dett iss hier die Fraje. Een richtija Berliner weel3 daruff
sofort die Antwort. Fir ihn iss der Tach zwischen Freitach und Sonntach namlich der
Sonnabend.

SAMSTACH iss hinjejen die traditionelle Bezeichnung in Sitddeutschland und
Osterreich. Hier vabreitete sich der Name, der sich vom jriechischen sabbaton
(welchet wiederum vom hebraischen Sabbat abstammt ,Tag des Saturn®), wahrend
der Christianisierung. In Nord- und Ostmitteldeutschland wiederum setzte sich der
aus dem Altenglisch stammende Name SONNABEND durch und dett bedeutet
schlichtwech ,Abend vor dem Sonntag®.

Wie bei so villen schwimmen hier heutzutache die Jrenzen und Samstag hat die

letzten Jahre an Obawassa jewonnen. Doch dett soll uns Berlina nich stéren. Hier
heel3t et nach wie vor

SONNABEND!

https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/

sprachlich  hier leicht abgewandelt! ,ch® wird dbrigens unterschiedlich
ausgesprochen! (Die Red.)



https://de.wikipedia.org/wiki/Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostfriesisches_Platt
https://de.wikipedia.org/wiki/Afrikaans
https://de.wikipedia.org/wiki/Lehn%C3%BCbersetzung
https://de.wikipedia.org/wiki/Latein
https://de.wikipedia.org/wiki/Saturn_(Mythologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Umgangssprache
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Dialekt
https://de.wikipedia.org/wiki/Samstag
https://berlintypisch.wordpress.com/2016/09/17/berlinerisch-sonnabend/
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2) Du sollst nicht falsch Zeugnis reden wider Deinen N&chsten:

Der Begriff ,,Vandalismus‘ ist zu brandmarken!

Nein, ,Zehn kleine Negerlein...“, das geht nicht! Und ,Lustig ist das Zigeunerleben...“, ja, wo
sind wir denn — das geht erst recht nicht; im Internet heil3t es an einer Stelle dazu: ,‘lustig
ist es im grinen Wald‘, da misse man gleich an Buchenwald und das ,Leben im KZ‘
denken®! ,Schoko- oder Schaumkusse® statt ,Negerkusse®, ,Sarotti-Mohr“? U-Bahnhof
Mohrenstral3e statt Mohrenstral3e?

In_Verlautbarungen von Polizei, Feuerwehr und anderen Behdrden des 6ffentlichen
Dienstes, auf Plakaten des Verkehrsverbunds Berlin-Brandenburg, bei Versicherungen, in
Pressemeldungen, kurzum: taglich und hundertfach springt mir der Begriff ,Vandalismus*
ins Auge. So auch wieder am 27.12.2011 mehrmals in der ;,Abendschau” von ,RBB Radio
Berlin Brandenburg®, tags darauf springen mir auf der Titelseite der (von mir) angesehenen
Wochenzeitung DIE ZEIT . Die Vandalen“ins Auge. Warum versagen hier die ,Wertehuter*
unserer Gesellschaft? Sie wollen doch nicht durch solche und andere ,Lassigkeiten® den
Rechtsextremismus fordern?

Wie kann das sein. ,Vandalismus®, d.h. ,blindwitige Zerstérung von Kulturgttern usw. Ein
ganzes Volk dient da fir eine herabsetzende Begriffsbildung! Das Volk der Ostgermanen ist
zwar von der Erdoberflache schon vor rund 1.500 Jahren verschwunden, aber sie
hinterlieBen uns auch zwei europdische Landschaftsnamen: nach dem vandalischen
Teilstamm der Silingen die deutsche und polnische Bezeichnung fir ihre alte Heimat
,Schlesien” (poln. Slgsk) und den Namen von ,Andalusien” auf der Iberischen Halbinsel,
dem Durchzugsland auf inrem Weg unter Konig Geiserich in ihr letztes Reich um Karthago
in Nordafrika. (Letzteres soll allerdings neuerdings fraglich sein).

Der verleumderische Begriff ,Vandalismus® geht auf den lothringischen Abbé Henri Grégoire
in der Zeit der Franzosischen Revolution zurick.

(Naheres s. <www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW 86 1-6 Vandalismus Jan-
Maerz 2012(1).pdf>).

Dieser Begriff hat keine historische Berechtigung. Warum hat der Abbé Grégoire aus den
vielen Wandervolkern der Volkerwanderungszeit gerade die Vandalen herausgegriffen? Es
hatte doch viele andere Mdglichkeiten gegeben: die Hunnen, die furchtbare Plinderung
Roms im Mai 1527 (Sacco di Roma) des Connetable de Bourbon...? Nicht Vandalen waren
es, die Raffaels Gemalde aufschlitzten, auch wenn das viele heutzutage glauben.

Fortgesetzte Bemihungen ernsthafter Schriftsteller und Historiker haben es bis heute selbst
unter der Fahne der ,political correctness” nicht erreicht, von diesem falschen und
ein ganzes Volk brandmarkenden Begriff des ,Vandalismus® abzugehen. In der Google-
Suchmaschine bekam ich in 0,14 Sekunden die Anzeige von 450.000 Meldungen zu
»,Vandalismus®, und hier auf den ersten zwei Dutzend Seiten - bis auf den Wikipedia-
Artikel zu dem Begriff - nur Meldungen zu ,blindwutiger Zerstérungswut® in unserer
Gesellschaft der Gegenwart.

Die Geschichte der Menschheit hat viele Beispiele, die zeigen, dass ein als aussichtslos
erscheinender Kampf gegen Unrecht und Unwabhrheit letztendlich erfolgreich sein kann.
>


http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/Mitt86/LW_86_1-6_Vandalismus_Jan-Maerz_2012(1).pdf
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Fangen wir damit an, bekampfen wir die Verwendung dieses verleumderischen Begriffs in
der Gesellschaft, wehren wir uns gegen die Verletzung auch unserer geschichtlichen
Grundlagen.

Der Begriff ,,Vandalismus® ist unnotig, verzichtbar, nicht
annehmbar!

Er ist zu brandmarken!
Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke (V.i.S.d.P.)

Landsmannschaft Westpreul3en e.V. Berlin

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz, 12167 Berlin, Ruf: 030-253 97 533; Fax-Nr. auf
Anfrage

www.westpreussen-berlin.de, westpreussenberlin@gmail.com
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Mutmalfiliche Wanderungen der Vandalen bis ca. 435 n. Chr. Eine Herkunft aus dem
skandinavischen Raum entspricht jedoch nicht dem heutigen Forschungsstand.
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG



http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://de.wikipedia.org/wiki/Vandalen#/media/File:Vandals_Migration_it.PNG
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Eingang: 28.05.2020

Eine Richtigstellung zum Begriff ,,Vandalismus”

Taglich mufld man in Medien die Schlagzeilen: ,Vandalen verwiisteten, zerstérten...“ lesen
und hdren. Auch Versicherungsurkunden verwenden den Begriff. Ist das gerechtfertigt? Wie
kam ein ganzes Volk zu diesem Brandmal? Fuhrende Historiker waren und sind anderer
Ansicht.!

,unter Vandalismus versteht man Zerstorungswut oder Zerstérungslust. Das Wort leitet
sich auf his-torisch wenig begrindete Weise von dem Volk der Vandalen ab, die in der
Spatantike in das rom. Reich einwanderten. Der Begriff Vandalismus fir blinde
Zerstérungswut geht auf Henri-Baptiste Gré-goire, Bischof von Blois, zuriick. In seiner im
Konvent zu Paris am 28.8.1794 veroffentlichten Schrift ,Rapport sur les destructions
opérées par le vandalisme‘ prangerte er mit dieser Wortneuschopfung schlagwortartig
sinnlose Morde sowie die Zerstorung von Kunstwerken durch radikale Jakobiner im
Anschlul® an die Franzosische Revolution an. Bereits 1798 nahm die ,Académie francaise’
den Begriff in ihr Worterbuch auf. Erstmals in Deutschland nachweisbar ist der Umgang mit
dem Begriff ,Vanda-lismus* im juristischen Zusammenhang 1840/41: Wéhrend des Baus
des Hermanns-Denkmal bei Det-mold warf der lippische Hofbaumeister Brune dem
Baumeister des Monuments ,Vandalismus* vor. (Wikipedia)

Barbara Pischel bemerkte: ,Selbst Wissenschaften, die meinen, humanitdren Zielen zu
dienen, bedie-nen sich hiermit eines aus einer religiésen Intoleranz geférbten Begriffes”.
Prof. Dr. Castritius notierte: ,Am bekanntesten, weil auch am merkfdhigsten, ist die
gewissermal3en landlaufige Vorstellung von den Vandalen als nimmersatten Raubern und
Plunderern, blindwutigen Zerstérern und kulturlosen Barbaren, die nicht einmal vor den
Altdren und Denkmélern Roms, der ,Ewigen Stadt’, haltmachten. Zu Vandalen im heutigen
Sinne sind sie allerdings erst im Laufe des 18. Jhdts. geworden, besonders durch das
Erleben der , Terreur genannten Phase der Franzésischen Re-volution®,

Diesner stellte in seiner Arbeit die Frage, ob die abwertende ,Verwendung des
Vandalennamens und insbesondere die Bezeichnung ,Vandalismus‘ berechtigt sind: Die
heutige Forschung stellt sich Uber-wiegend auf den Standpunkt, dal3 die negative Aussage,
die man vor allem seit dem 17. und 18. Jh. mit dem Wort ,Vandale* verband, indem man
hiermit auf das Zerstorerische und Kulturfeindliche hinwies, zumindest stark Ubertrieben ist.
(...) AuBer dem Gesichtspunkt der politischen Feindschaft wird gerade in der
Volkerwanderungsepoche oft noch der Aspekt der religiosen Gegnerschaft — der
katholische Schriftsteller gegen den arianischen oder sogar noch heidnischen Barbaren —
relevant. (...)

Diese Hinweise auf eine religiése Gegnerschaft trifft den Kern des Hal3ausbruches des
Bischofs Gré-goire. Noch im Jahre 1909 wird in einem katholischen Lehrbuch? tiber die
christlichen Arianer, zu denen auch die Vandalen zéhlten, mitgeteilt:

,Die Vandalen, der roheste germanische Volksstamm, gleichfalls Arianer, zogen (ber den
Rhein durch Gallien in das sudliche Spanien (409, Andalusien) und setzten nach Afrika tber
(429), allenthalben Schrecken verbreitend. Geiserich, ihr Anfihrer, plinderte 455 Rom
(Vandalismus); Papst Leo verhin-derte eine vollstdndige Zerstérung der Stadt”.

Dal3 die Vandalen bei der Besetzung Roms im Jahre 455 bereits Christen waren, bestatigt
Prokopios v. Caesarea:®

Waéhrend Honorius als Kaiser liber den Westen herrschte, nahmen Barbaren sein Land in
Besitz (...) Die allergréf3ten und bedeutendsten sind die Ostgoten, Vandalen, Westgoten
und Gepiden. (...) Sie haben alle weille Hautfarbe und blonde Haare, sind aul3erdem

>
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hochgewachsen und von stattlichem Aussehen und bedienen sich der gleichen Gesetze
und derselben Art der Gottesverehrung. Samtliche gehdéren namlich dem arianischen
Glauben an, sprechen auch nur eine Sprache, das sogenannte Go-tische, und bildeten, wie
mir scheint, in alter Zeit zusammen ein einziges Volk (...)".

Der religiés motivierte Verleumdungsbegriff ,Vandalismus® geht somit im Kern auf die
Besetzung Roms durch Vandalenkdnig Geiserich zurick.

Beim franzosischen Historiker Gautier liest man zur Besetzung Roms durch Geiserich im
Jahre 455:

»,Ohne Schwertstreich ist Geiserich am 2.6.455 in Rom eingezogen! Sie haben kein
Blutbad, keine Feuersbrunst, keine Verwistungen angerichtet! Die ,Chronik von
Sudgallien’ (611) sagt ausdriicklich, dals Rom ohne Feuer und Schwert ausgeliefert wurde®.

Dr. Ludwig Schmidt schrieb in einer Untersuchung 1901 zum Marsch des Geiserich auf
Rom:

LAm 2. 6. rlickte Geiserich in Rom ein. An der porta Portuensis empfing ihn Papst Leo I. Die
Wandalen trachteten, wie die Goten Alarichs, in der Hauptsache nur nach Kriegsbeute; die
Zerstorung von Hau-sern und Denkmalern wéare daher meist zwecklos gewesen; dazu kam
als wichtigstes Moment die Ehr-furcht vor der GrolRe und Heiligkeit Roms, die allen
Germanenfursten eigen war. Von der Plinderung der Kirchen ist in den Aalteren
Berichten keine Rede (...) Auch Prokop weiB3 nichts von geraubten Gerétschaften aus
rom. Kirchen; erst Theophanes und Kedren erwahnen solche unter den Beute-sticken,
was jedoch nur auf willktrlicher Erweiterung des Prokopschen Berichts beruht. Dal3
die Ein-wohner am Leben geschont wurden, auch Brandstiftungen nicht vorkamen, ist
durch die zuverlds-sigen Quellen auf das Bestimmteste bezeugt. Ebensowenig ist von
mutwilliger Demolierung einzel-ner Gebaude und Kunstwerke die Rede, und mit Unrecht
ist durch das Wort ,Wandalismus’, das hauptsachlich von der Pliinderung der ewigen
Stadt hergeleitet wird, dem Volke Geiserichs ein Brandmal aufgedriickt worden.
Sicher ist, dal3 andere Kriegsvolker friiher und spéater weit schlimmer gehaust haben”.

Tatsache ist, dalR Papst Leo I. nach dem Abzug der Vandalen am 6.7.455 einen
Dankgottesdienst ab-hielt, weil die Stadt Rom erhalten blieb und nicht zerstdrt wurde!

Dr. Guggenbihl merkte an, dald man auf ,eine Vielzahl zeitgendssischer Quellen stof3t, in
denen die zwar christlichen, aber nichtkatholischen Wandalen der Gibelsten Grausamkeiten
beschuldigt werden. Dabei springt einem zweierlei ins Auge: Der_Ton dieser Texte ist
geh&ssig und zynisch, und sie stammen durchweg von katholischen Klerikern. Der
Hintergrund fur das negative Urteil in der Geschichte Uber die Wandalen wird denn auch
bald klar: Es ist der Kampf der Kirche gegen ein Volk, das ein anderes, ein
nichtkatholisches Christentum hochhielt”,

Die Anklage: die Verwistung und/oder Zerstérung Roms bricht zusammen. Sie wurde
und wird von allen relevanten Historikern der letzten zweihundert Jahre als falsch
erkannt und kann als nach-tragliche bése Propaganda eingestuft werden.

Der kath. Bischof v. Marseille, Salvian, der unter der uns historisch gut bekannten
Sittenlosigkeit sei-ner Romer litt, hielt Mitte des 5. Jhdts. diesen einen Spiegel vor. Salvian
Ubertrieb gewil3 ganz bewufl3t den moralischen Unterschied und Gegensatz zwischen
Romern und Vandalen, den Aussagekern be-statigten jedoch auch andere Autoren seiner
Zeit.

>
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Salvian:* ,Es gibt keine Tugend, in welcher wir Rémer die Wandalen (ibertreffen, Wir
verachten sie als Ketzer, und doch sind sie starker als wir an Gottesfurcht. Wo Wandalen
herrschen, sind selbst die R6-mer keusch geworden. Gott filhre sie Uber uns, um die
verwahrlosten Vélker durch die reinen zu strafen”.

Georg Dattenbock

1)

2)

3)
4)

Dr. Barbara Pischel: Kulturgeschichte und Volkskunst der Vandalen; Frankfurt/M. 1980.

Prof. Dr. Helmut Castritius:, Die Vandalen. Etappen einer Spurensuche; S. 10/165; Kohlhammer, Stuttgart 2007.

Prof. Dr. Hans-Joachim Diesner: Das Vandalenreich. Aufstieg und Untergang, Verlag Amelang, Leipzig 1966.

E.F. Gautier: Geiserich, Kénig der Vandalen; Frankfurt/M., Societéts-Verlag, 1934.

Dr. Ludwig Schmidt: Die Wandalen,; Unveranderter Nachdruck Phaidon-Verlag, Essen.

Dr. Urs Guggenbiihl: Die rémische Kurie wider die Wandalen; In: Museion, Kulturmagazin, 5/1997, ABZ-Verlag.

P. Meinrad (Alois) Bader O. Cist: Lehrbuch der Kirchengeschichte zum Gebrauche in Schulen und zum Selbstun-terricht; S.
51, Innsbruck 1909.

Glt als der letzte grolRe Geschichtsschreiber der Antike; *~ 500; T ~562,

Salvian von Massila: De gubernatione Dei VI


http://de.wikipedia.org/wiki/Antike_Geschichtsschreibung
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3) BdV: ,Ewige Flamme® braucht Ihre Unterstitzung

X
K -
Bund der
Vertriebenen

,,Ew‘ige Flamme®
braucht lhre Unterstiitzung

Die 1955 von Bundespréasident Theodor Heuss enziindete ,Ewige
Flamme" braucht Ihre Unterstitzung. Das Mahnmal der deutschen
Heimatvertriebenen auf dem Theodor-Heuss-Platz in Berlin, an dem
wir j&hrlich am Tag der Heimat unserer Opfer gedenken, wird seit vie-
len Jahren von uns mitgepflegt.

So nutzen wir Spenden unserer Mitglieder dazu, die ,Ewige Flamme"
brennen zu lassen. Dazu bitten wir in diesem Jahr um eine Spende
auf das unten angegebene Konto.

Bankverbindung
Deutsche Bank Bonn

BdV Forderverein

IBAN:
DE54 3807 0059 0077 0107 00

BIC:
DEUTDEDK380
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4) Aufruf des Leibniz-Instituts fur LAnderkunde: Heimatzeitschriften erbeten!

Sehr geehrter Herr Hanke,

herzlichen Dank fur Ihr Angebot, in IThrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu
machen. Gerne nehmen wir diese Mdglichkeit wahr. Angeflgt finden Sie einen Text, der in
ahnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde.

Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften tber
Westpreu3en nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestdnde sehr liickenhaft und
bestehen haufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele
Erganzungen.

Nochmals vielen Dank fir Ihre Unterstiitzung.

Mit freundlichen GriRRen
H. P. Brogiato

Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften
Heimatzeitschriften erbeten

Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut fir L&nderkunde in Leipzig
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die ,Bibliothek der deutschen
Heimatzeitschriften“ Gbernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen,
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu untersttitzen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur
Verfugung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem
deutschsprachigen Raum regelméfRig zugesandt. (http:/ifl.wissensbank.com). Da die
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek
(die Deutsche Nationalbibliothek als Prasenzbibliothek bildet einen Sonderfall)
heimatkundliche Literatur regionsubergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der ,Bibliothek
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt,
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur rAumlich vergleichend zu untersuchen.

Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer,
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschlieBen kénnen, die von lhnen betreuten
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwiinscht sind auch die Zeitschriften,
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestande gibt.
Bei groBeren Sendungen kénnen die Versandkosten gegen eine Rechnung Gbernommen
werden. FUr weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung:

Dr. Heinz Peter Brogiato
Leibniz-Institut fir Landerkunde
GZB — Heimatzeitschriften
Schongauerstr. 9

04328 Leipzig

E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de
Ruf: 0341 600 55 126



http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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A. c) Mitteilungen

01) Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen im Dialog mit den zusténdigen
Landesbeauftragten

Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen

Pressemitteilung J Bonn, 17.06.2020
l\'r. 04/2020 Bonner Geschiilisielle
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen WisBom
im Dialog mit den zustiindigen Felefone 449 (0) 228

Landesbeauftragten P —

Im vergangenen Jahr hatte der Haushaltsausschuss des

Deutschen Bundestages fur die Jahre 2020 bis 2024 Nevnnensirafio 164
finanzielle Fordermittel in Hohe von je 500 Ts. Euro fiir die 10119 Berdin
Neuausrichtung  der  Kulturstiftung  der  deutschen clefon +49
Vertriebenen bereitgestellt. Grundlage hierfur war ein vom
heutigen Geschéftsfithrer Thomas Konhauser durchgefiihrtes
Projekt zur Erarbeitung eines Konzepts zur Starkung der
eigenstandigen Kulturarbeit, wie diese bereits seit Jahren von
den Vertriebenenorganisationen gefordert wird.

In der Geschiftsstelle der Kulturstiftung in Bonn fand am 5.
Juni eine Dialogveranstaltung mit den zustindigen
Landesbeaufiragten statt, um diese dber den Stand der
Neuausrichtung der Kulturstiftung zu informieren und die
Aufgabengebiete der neu eingestellten Mitarbeiter
vorzustellen. An dem Gesprich nahmen neben der
hessischen Landesbeauftragten Margarete Ziegler-Raschdorf
und dem nordrhein-westfilischen Landesbeauftragten Heiko
Hendriks MdL via Videoschaltung auch der séchsische
Landesbeaufiragte Dr. Jens Baumann, sowie in Vertretung
die zustandigen Baroleiter der bayerischen
Landesbeauftragten Sylvia Stierstorfer MdL, Frau Clara
Maller, und der niedersichsischen Landebeauftragten,
Editha Westmann MdL, Dr. Christopher Spatz, teil.

In ihren GruBworten betonten der Vorstandsvorsitzende der
Kulturstiftung, Reinfried Vogler, und der Vorsitzende des
Kuratoriums, Stephan Rauhut, dass man mit der Arbeit der
Kulturstiftung an einer entscheidenden Wegmarke stehe:
Sachlich konne man auf Bewidhrtem aufbauen, fir die

Seitelvond
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Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen

Zukunft habe man aber jetzt eine Basis und die Chance, mit
verstirkter Kraft auch Neues in Angriff zu nehmen und Zukunft
neu zu gestalten. Das beinhalte auch, tiber Organisations- und
andere Grenzen hinweg zusammenzuarbeiten, Hilfe zu leisten
und Krifte zu biindeln, wo es sachlich moglich oder erforderlich
ist. Der ab 1. Mai als Geschiftsfithrer der Kulturstiftung tatige
Thomas Konh#user dankte den anwesenden und zugeschalteten
Landesbeauftragten bzw. deren Vertretern filr thre Teilnahme an
der Gesprichsrunde. Gerade ein regelmiBiger enger Austausch
mit den zustdndigen Landesbeauftragten sei im Zuge der
Neuausrichtung der Kulturstiftung von  entscheidender
Bedeutung.

Wissenschafts- und Serviceeinrichtung

Konhduser erlduterte die Aufgabengebiete der in der
Geschifisstelle in Bonn und der neuen Dependance in Berlin
eingerichteten Referate. So leitet von Bonn aus fortan die
Osteuropa-Historikerin und Ostslawistin Frau Dr. Kathleen
Beger die wissenschaftlichen Fachgebiete
.Geschichte/Zeitgeschichte, Staats- und Volkerrecht sowie
Literaturwissenschaft”. Sie ist damit fur einen Kembereich der
Arbeit der ,Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen fiir
Wissenschaft und Forschung™ zustindig. Diesen Bereich
erginzend betreut die Kunsthistorikerin Birgit Aldenhoff den
wissenschaftlichen Fachbereich Kunstgeschichte. Diese widmet
sich dartber hinaus der fachbezogenen Beratung der Betreiber
von ostdeutschen Heimatsammlungen. Vorrangige Ziele sind
daher Erhalt und die Fortentwicklung der Heimatsammlung vor
Ort in Trégerschaft der Heimatvertricbenen bzw. deren
Nachkommen.

In Berlin 1st Diplom-Kaufmann Christian Bronder kanftig fur
den Bereich . Finanzielle Forderungen™ zustandig und bietet dort
den Einrichtungen der eigenstindigen Kulturarbeit der deutschen
Heimatvertriecbenen fachbezogene Assistenz an. Zu seinen
Aufgabengebieten gehoren wua. die Beratung  (iber
Fordermoglichkeiten, Assistenz bei der Erstellung von
Forderantrdgen und Verwendungsnachweisen sowie die

Seite 2von 4
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Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen

Beratung bei der Einwerbung von Drittmitteln nichtoffentlicher
Art. Ebenfalls in Berlin angesiedelt ist der Bereich
Offentlichkeitsarbeit, den der Literaturwissenschaftler und
Journalist Toma$ Randysek betreuen wird. Zu seinen Aufgaben
wird neben der Betreuung der Offentlichkeitsarbeit der
Kulturstiftung selbst auch die Entwicklung von Formaten
gehoren, um die Offentlichkeitsarbeit der Einrichtungen der
eigenstindigen Kulturarbeit der Vertriebenen untereinander und
mit anderen wissenschaftlichen und kulturellen Einrichtungen,
auch grenziiberschreitend, besser zu vemetzen. Noch
einzustellen ist ein/e Mitarbeiter/Mitarbeiterin fir den Bereich
.Grenztberschreitende Zusammenarbeit”, der/die insbesondere
die Zusammenarbeit der Einnichtungen der eigenstdndigen
Kulturarbeit der Vertricbenen mit den Einrichtungen der
deutschen Minderheiten und dartber hinaus befordem soll.

Projekt Heimatsammlungen

Im Rahmen der Gesprichsrunde wurde auch das vom Land
Nordrhein-Westfalen geforderte Projekt der Kulturstiftung
LVirtuelle Heimatsammlungen in NRW* vorgestellt. Hierbei
geht es um die digitale Erfassung und die virtuelle Prasentation
der Exponate, also der séchlichen Objekte ausgewdhiter
Heimatsammlungen.

Unterstiitzung der Arbeit durch die Liinder

Die Landesbeauftragten stimmten (berein, dass die
Neuausrichtung der Kulturstiftung mit der Schaffung neuer
Personalstellen sehr zu begriiBen sei und auch landertbergreifend
zu Synergiceffekten fithren wird. Geme werde man die
Kulturstiftung in ihrer Arbeit unterstiitzen. Gemeinsam
diskutierte man insbesondere Moglichkeiten des Erhalts der
Heimatsammlungen vor Ort in den Kommunen, aber auch die
Bedeutung der grenziiberschreitenden  Zusammenarbeit.
Kulturstiftung und Landesbeauftragte vereinbarten, gegenseitig
in engem Austausch zu bleiben und sich im Herbst zu einer
weiteren gemeinsamen Gesprachsrunde zu treffen.

Thomas Konhauser

Seite3von 4
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V.L.n.r.: Thomas Konhauser, Dr. Ernst Gierlich, Reinfried Vogler, Mrgarte Ziegler-RAéshdorf, tephan
Rauhut, Heiko Hendricks. — Aufnahme © Kaulturstiftung der deutschen Vertriebenen
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Europa ohne Grenzen © Wiestaw Smetek

PRESSEMITTEILUNG:

02) Offnung der Grenzen und starkere Zusammenarbeit zwischen
Deutschland und Polen

Die Deutsch-Polnische Gesellschaft Bundesverband begriit die Offnungen der
Grenzen im Schengenraum, die aufgrund der Covid-19-Pandemie temporér vielerorts
geschlossen werden mussten. Fur die européische Zivilgesellschaft war die Zeit der
GrenzschlieBungen in den vergangenen Monaten eine bittere Erfahrung, auch wenn diese
Maflinahmen zur EindAmmung der Virusausbreitung notwendig waren.

Insbesondere die Schliel3ung der deutsch-polnischen Grenze hat viele unserer Mitglieder
genauso wie tausende von Arbeitspendlern schwer getroffen. Zum ersten Mal seit vielen
Jahren mussten Deutsche und Polen miterleben wie es ist, wenn eine Uberfahrt in das
Nachbarland unméglich wird. Bei vielen wurden Erinnerungen an Zeiten wach, die gluck-
licherweise hinter uns liegen. Die GrenzschlieBungen haben die deutsche und polnische
Gesellschaft in den benachbarten Bundeslandern und Woiwodschaften aber auch zu
gemeinsamen, friedlichen Protesten an den Grenziibergangen mobilisiert — ein wunder-
bares Zeichen, wie eng beide Gesellschaften seit Polens EU-Beitritt zusammengewachsen
sind.

Es lohnt daher, an die Errungenschaft eines grenzenlosen Europas zu erinnern: ,Das
Zusammenwachsen Europas, wie wir es in den vergangenen Jahrzehnten, insbeson-dere
seit der groRen EU-Osterweiterung als Europaer freudig erlebt haben, ware ohne den Abbau
mentaler wie auch politischer Grenzen undenkbar gewesen,” erklart Dietmar Nietan (MdB),
Vorsitzender des Bundesverbandes der Deutsch-Polnischen Gesellschaften, Berlin.

Die Wiedervereinigung Europas haben wir alle insbesondere dem Freiheitskampf der
Menschen in den dstlichen Nachbarstaaten Deutschlands zu verdanken. Ausgehend von
der Solidarno$¢-Bewegung in Polen, die eine Inspiration fur die friedlichen Revolutionen von
1989 im gesamten ehemaligen kommunistischen Teil Europas war, wurden Mauern und
Stacheldraht niedergerrissen. Dass die Burgerinnen und Birger innerhalb der Europaischen
Union Freizlgigkeit geniel3en und nicht mehr durch Grenzen getrennt werden, ist ange-
sichts der europaischen Geschichte des 20. Jahrhunderts ein groRes Glick und eine
freiheitliche Errungenschaft, die wir Europaer uns hart erkdmpft haben.

>
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03) Internetseite Erinnerung und Begegnung e.V. im Landesverband der
Vertriebenen und Spataussiedler im Freistaat Sachsen / Schlesische

Lausitz

V1 4 ;ﬂ
N SACHIEN

Liebe Freunde und Interessenten unserer Internetseite

www.vertriebene-in-sachsen.de,

wir haben die neuste Ausgabe unserer Verbandszeitung zum Herunterladen und
Nachlesen in die Seite aufgenommen.

Mit freundlichen Grif3en
Friedrich Zempel, Kastanienweg 11, 01705 Pesterwitz
T.:0351/6585679 - F.:03222/9820002
24. Mai 2020

04) "Polendenkmal weiterdenken - fur eine lebendige Plattform der
Erinnerung an die Opfer der deutschen Besatzung Polens 1939-1945"

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

das Deutsche Polen-Institut |&dt im Rahmen der Langen Nacht der Ideen des
Auswartigen Amts (www.diplo.de/Indi2020) herzlich ein zur Online-Diskussion
"Polendenkmal weiterdenken - fir eine lebendige Plattform der Erinnerung

an die Opfer der deutschen Besatzung Polens 1939-1945"

am Freitag, 19. Juni 2020, 16-18 Uhr, mit dem folgenden Programm:

Impulsvortrag zum Status quo des "Polendenkmal”-Projekts:

Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor des Deutschen Polen-Instituts

Kommentare:

* Dr. Andrea Genest, designierte Leiterin der Mahn- und Gedenkstatte Ravensbriick
* Dr. Kornelia Konczal, wiss. Mitarbeiterin, Geschichte Ost- und Stidosteuropas,
Historisches Seminar, Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen

* Dr. Uwe Neumarker, Direktor, Stiftung Denkmal fir die ermordeten Juden Europas
Anschliel3end Diskussion.

Moderation:

» Emilie Mansfeld, wiss. Mitarbeiterin / Projektkoordinatorin ,Polendenkmal® im Deutschen
Polen-Institut

Fur weitere aktuelle Informationen zum Termin siehe:
https://www.deutsches-polen-institut.de/termine/aktuell/webinar-polendenkmal-
weiterdenken-als-lebendige-erinnerungsplattform/

Teilnahme Uber zoom <<< https://zoom.us/|/97646807284 >>> oder >
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Uber das Live-Streaming unserer Facebookseite:
https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut/

Auch eine Telefon-Option ist moglich:

Telefon-Schnelleinwahl:

Deutschland: +496971049922,97646807284# or +493056795800,97646807284+#

Oder Rufnummer auf3erhalb Deutschlands fiir bessere Sprachqualitat:
Polen: +48 22 307 3488 oder +48 22 398 7356

Webinar-1D: 976 4680 7284
Teilnehmer-ID: 279660
Internationale Rufnummern: https://zoom.us/u/adpQKyrx2

Zum Thema:

Bisher gibt es fur Deutschlands Nachbarn Polen als erstes Opfer des Zweiten Weltkriegs
keinen zentralen deutschen Gedenkort.

Der 2017 vorgestellte zivilgesellschaftliche Aufruf zur Errichtung eines Denkmals fir die
Opfer der deutschen Besatzung in Polen 1939-1945

in Berlin (https://www.polendenkmal.de/) wurde zahlreich unterstuitzt.

Das Deutsche Polen-Institut regte ein multidimensionales Modell an:

* eine symbolische Ebene mit Gedenkfunktion (,Denkmal®)

* eine dokumentarische Ausstellung mit Hintergrundinformationen

» eine Bildungseinrichtung, die durch unterschiedliche Veranstaltungsformate Wissen in
die deutsche Gesellschaft tragt (,fliegende Akademie®)

Kann dies eine gute Losung sein, um eine lebendige Erinnerungsplattform zu schaffen, die
Menschen — auch tGber Grenzen und Kulturen hinweg — verbindet?

Mehr Informationen zum neuen Vorschlag des DPI und der Stiftung Denkmal fiir einen
Gedenkort in Berlin
"An den Uberfall auf Polen und an die deutsche Besatzungsherrschaft in Europa erinnern”

finden Sie hier:
https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Pressemitteilung-DPI-Stiftung-Denkmal-
2020-06-10.pdf
https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Schreiben-Stiftung-Denkmal-DP1-2020-06-
09-Finale-Fassung.pdf

Wir regen an, sich den Termin samt Zugangsoption gleich zu notieren und freuen uns tber
Ihre Teilnahme.
Mit besten Gruf3en und auf bald im digitalen Raum!
Dr. Andrzej Kaluza
12. Juni 2020
Dr. Andrzej Kaluza
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Deutsches Polen-Institut
Residenzschloss / Marktplatz 15
D-64283 Darmstadt
Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10
Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de www.facebook.com/deutschespoleninstitut



https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Schreiben-Stiftung-Denkmal-DPI-2020-06-09-Finale-Fassung.pdf
https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Schreiben-Stiftung-Denkmal-DPI-2020-06-09-Finale-Fassung.pdf
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05) Verschiebung des Festaktes ,70 Jahre Charta der deutschen
Heimatvertriebenen”

s

Hond der

Vierisionnen Der Prasident
Rnd der Vertnehenen, Codoborger Ales 72 76 53175 o Dr. Bernd Fabritius
An die BV -Hundesgrschiftsst ele
Landsmannschaften Godesherger Alee 72-74
55175 W

;agdeMsltvge":‘é:Vd:lbande Telefon ':" WN228 B1007 0

. 0, Telefax 49 (0)228 81007 52
landsmannschaftlichen Landesgruppen ;M‘ -‘mz
BdV-Bezirks- und Kreisverbande -
Heimatkreisgruppen
Prasidium .
Bundesausschuss V5 Mei 2020

Verschiebung Festakt ,70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen"

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitstreiter und Freunde aus den Landsmannschaften und Landesverbanden,

gemeinsam erinnern wir in diesem Jahr zentral an das Jubilaum ,70 Jahre Charta
der deutschen Heimatvertriebenen”.

Wie Sie wissen, war unter dem gleichlautenden Leitwort am 5. August 2020 eine
Festveranstaltung in Stuttgart, am Ort der Verkiindung der Charta, geplant. Diese
solite auch den Auftakt zu unserem traditionellen Tag der Heimat 2020 bilden.
Bundestagsprasident Dr. Wolfgang Schauble, Bundesinnenminister Horst Seehofer
und die baden-wirttembergische Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann hatten als
Redner bereits zugesagt.

Angesichts der Corona-Pandemie, der damit verbundenen Kontakt-, Reise- und
Ausgangsbeschrankungen sowie der bundesweiten Regelungen fiir
Groflveranstaltungen — und auch aus Ricksicht auf das Risiko fiir Besucher und
Redner - kann diese Veranstaltung am 5. August 2020 jedoch leider nicht stattfinden.
Dies betrifft damit auch unseren zentralen Tag der Heimat.

Bund dey Vestsieh Vereinigte Lands haften und Landesverbinde e.V
aks gomeenitalg anerkannt durch das Finanzamt Born Ne. 206/5855/0204
BAN DESY 1804 0007 0111 7043 00, BC. COSADITFXXX
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Da bereits auch viele weitere Veranstaltungen bis in den Oktober hinein abgesagt
worden sind, hat das BdV-Prasidium nach genauer Abwagung beschlossen, den
Festakt ,70 Jahre Charta der deutschen Heimatvertriebenen® auf das kommende
Jahr zu verschieben.

Als Bundesverband wollen wir uns in diesem Jahr dafiir einsetzen, dass wir das
Charta-Jubildum im Rahmen der derzeit geltenden Regeln fiir 6ffentliche
Veranstaltungen wiirdig begehen bzw. medial und digital prasentieren kénnen. Um
Ihnen hierzu erste Anhaltspunkte zu geben: Wir haben etwa eine Kranzniederlegung
»im kleinen Kreise“ am 5. August 2020 am Denkmal fiir die Charta der deutschen
Heimatvertriebenen in Stuttgart-Bad Cannstatt geplant, die wir Giber unsere sozialen
Netzwerke live teilen méchten. Und wir wollen zum Jubildumsdatum einen Film ,70
Jahre Charta der Heimatvertriebenen® vorstellen.

AuRerdem mdochten wir Sie ermutigen, in der Organisation lhrer eigenen
Veranstaltungen zum Tag der Heimat neue Wege zu gehen. Es ist klar, dass auch
viele dieser sicherlich oft bereits seit langem durchgeplanten Veranstaltungen nicht
werden stattfinden kénnen. Damit wird nicht nur eine Tradition unterbrochen. Es
fallen konkrete verstéandigungs-, erinnerungs- und kulturpolitische Impulse in diesem
Jahr vorerst weg. Und es fehlt ein wichtiges Moment der Kontaktpflege in der
Verbandsarbeit, aber auch im grenziiberschreitenden Dialog. Daher wollen wir Sie
gerne unterstiitzen, wenn es gilt, neue Formate und Plattformen fiir alternative
Veranstaltungsformen zu finden und lhnen Hinweise fiir die Umsetzung geben.

Suchen wir Trost darin, dass mit uns die gesamte Bundesrepublik Deutschland unter
dieser Corona-Pandemie und ihren Folgen leidet. Entscheidend ist, dass wir ohne
unnétige Risiken und méglichst gesund durch diese Zeit kommen. Ich bin Uberzeugt,
dass gerade wir als Verband mit unserer Geschichte auch diese Herausforderung
meistern werden.

Mit besten GriiRen

7
@

Dr. Bernd Fabritius
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06) Der Brinner Todesmarsch — 75 Jahre danach

Der Brinner Todesmarsch vom 31. Mai 1945, dem Fronleichnamstag, war nicht das einzige, aber
eines der schrecklichsten Verbrechen an den Deutschen nach dem Ende des zweiten Weltkriegs in
der Tschechoslowakei. Zur steten Erinnerung an diese Graueltaten wollen wir Ihnen im Anschlul3 —
75 Jahre danach und stellvertretend fur alle Opfer - zwei Berichte von Zeitzeugen naher bringen:

,Ein endloser Zug unschuldiger Menschen bewegte sich im Regen vorwarts. Ubernachtigt und
zunehmend erschopft, trachtete ein jeder Schritt zu halten, um nur ja nicht an das Ende des Zuges
zuriickzufallen. Hier tobte sich menschliche Niedertracht an den Entkrafteten aus. Der Tod durch
Erschlagen oder Erschief3en drohte!

Es war bereits Abend geworden, als wir endlich die Stadt Pohrlitz erreichten. In offenen, leeren
Lagerhausern, urspriinglich fir landwirtschaftliche Produkte vorgesehen, war zunéchst Halt.

Jeder suchte sich einen Platz, der Schutz vor Regen gab, wir legten uns in unseren nassen Kleidern,
da wir keine Decken besaf3en, auf den blanken Zementboden.

Hungernd und frierend verbrachten wir eine schreckensvolle, von Aufruhr, Schreien und Schiissen
unterbrochene Nacht. Beim ersten Morgengrauen setzte sich der Zug wieder in stdlicher Richtung
in Bewegung.“ Bitte lesen Sie hier den ganzen Bericht (mit Jugendbildern) von Lm. R. Pohl.

,Die erschopften und kranken Deutschen hatten von der Grenze bis in die Ortschaft Drasenhofen
noch drei Kilometer zu marschieren, wo die erste Labstation nach zwei Tagen errichtet wurde. Die
Bevolkerung von Drasenhofen, die selbst von den Russen gepliindert wurde, konnte trotzdem mit
Trinkwasser und ein wenig Essbarem aushelfen. >


https://drive.google.com/drive/folders/1xbnjm0K6jhMbD4qqHJ5OS-AIsFA98P8L?usp=sharing
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Wo das heutige Gemeindeamt 1985 erbaut wurde, befand sich damals eine Fleischhauerei. Dort
wurde in Kesseln das von den Russen gepliinderte Fleisch und Gemiise gekocht und auch von den
Russen an die Vertriebenen ausgeteilt. Somit hat die Bevilkerung von Drasenhofen schon einen
grof3en Beitrag fur die erste warme Verpflegung nach drei Tagen geleistet.

Viele der Erschopften und vor allem die Erkrankten fanden in Hausern und Scheunen im Dorf ein
Dach Uber dem Kopf.“ Hier sehen Sie den ganzen Beitrag von Drasenhofens Blrgermeister a. D.
Hubert Bayer, incl. Zollwachebericht von damals.

An dieser Stelle soll freilich nicht unerwahnt bleiben, dal? es heuer zum 14. Mal im Rahmen des
Festivals ,Meeting Brno“ den Briinner Verséhnungsmarsch von Pohrlitz nach Briinn (32 km!), also
in umgekehrter Richtung, gibt. Dieser wird heuer aufgrund der Corona-Einschréankungen erst im
Herbst, am 12. September 2020, stattfinden.

Wien, am 28. Mai 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 72, 2020

Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

07) Centrum Hungaricum Berlin: Unsere Bibliothek ist wieder geéffnet | Ujra
nyitva a CHB kdnyvtara

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch
die Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Tlren
fur die Ausleihe und Riickgabe von Bichern und Medien. Zweimal die Woche,
dienstags und freitags jeweils von 15 - 17 Uhr, kdénnen Sie gerne
vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden Abstands- und
Hygieneregeln Blicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt ist
allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu
vermeiden, lassen Sie sich mdglichst vorab einen Termin fir lhren
Bibliotheksbesuch geben und bestellen Sie Ihre Blicher per E-Mail bei unserer
Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz schauschitz@hungaricum.de

Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fir Sie da. Besuchen
Sie unsere Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen
aus unserer Bibliothek finden Sie hier.

Ihr CHB

Geltende Abstands- und Hygieneregeln | Wie sorgt das CHB fur Ihren Schutz?

A berlini kozkényvtarak szakaszos nyitasaval 6sszhangban majus 18-t0l a
CHB konyvtara is ismét olvasoi rendelkezésére all. Konyvek és médiumok
kikblcsdnzésére és leadasara hetente kétszer, kedden és pénteken 15-17



https://drive.google.com/drive/folders/1eKyMySDf1cVvqkx1zFV9sVT1F4LWPeyu?usp=sharing
https://drive.google.com/drive/folders/1eKyMySDf1cVvqkx1zFV9sVT1F4LWPeyu?usp=sharing
https://www.meetingbrno.cz/de/versohnungsmarsch-2020/
mailto:schauschitz@hungaricum.de
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oraig van lehet8ség az érvényben |évd tavolsagtartasi- és higiéniai szabalyok
betartasa mellett. Amennyiben mddja van ra, kérjuk, hogy a varakozasi id6
elkertlése végett jelezze elbre latogatasat és rendelje meg kbnyveit e-
mailben Schauschitz Zsuzsa kényvtarosunknal
(schauschitz@hungaricum.de).

Online programjaink tovabbra is folyamatosan elérheték. Latogasson el a
honlapunkra, és kévesse Facebook-oldalunkat aktualis virtudlis kinalatunkkal.
A konyvtarunk allomanyabdl dsszeallitott magyar nyelvl kdnyvajanldinkat itt
talalja.

Varjuk kényvtarunkban és virtualis platformjainkon!

A CHB munkatarsai

Ervényben tavolsagtartasi- és higiéniai szabalyok | Mit tesz a CHB az On
védelméert?
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08) Information No. 134 der AG fir pommersche Kirchengeschichte
vom 20. Mai 2020

Information No. 134 der AG filr pommersche Kirchengeschichte
vom 20. Mai 2020

Birgit Stolt - Neue Blcher - Abgesagt und angesagt - Geschlossen und nun wieder offen

Sehr geehrie Damen und Herren, liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft fur pommersche
Kirchengeschichte und Interessierte an pommerscher Landesgeschichte. Die lange Pause bei den
Rundbriefen ist beendet, denn nun sehen wir deutlicher, was moglich ist und was nicht stattfinden
kann.

1. Trauer und Dank: Prof. Dr. Dr. h.c. Birgit Stolt, Uppsala gestorben

Die 1927 in Labeck geborene Birgit Stolt, Professorin am Institut
fur deutsche Sprache der Universitat Stockholm ist am 12. April
2020 gestorben. |hre umfassende Kenntnis der Schriften Luthers
sowohl in sprach- als auch in kirchenhistorischer Perspektive
lieen sie zu einer hochgeschatzten Gesprachspartnerin werden,
Birgit Stolt erwarb sich durch ihre umfassende Exegese der Texte v
Martin Luthers sowohl in der schwedischen als auch in er inter-
nationalen Germanistik Uber Jahrzehnte hinweg den Status einer
(beraus geschétzten Expertin. Das Foto entstand wahrend des
Vortrags ihres Mannes Bengt auf dem Studientag der Arbeitsge-

meinschaft fir pommersche Kirchengeschichte am 25. Januar &
2014 in Greifswald,

Ein Nachruf von Haik Porada im Anhang an dieser Rundmail, ~ B/@!t Stolt. Foto: Thomas Helms

2. Mitgliederversammliung und 8. Studientag am 27. November

Flr Ihren Terminkalender: Der ndchste Studientag der AG flr pommersche Kirchengeschichte
findet am Freitag, dem 27. November statt: Frauen in der pommerschen Kirchengeschichte", Im
Anschlufl wird zur Mitgliederversammiung eingeladen, Weitere Informationen in den Rundbriefen,

3. Neue Blcher

Maciej Ptaszynski: ,Beruf und Berufung”. Die evangelische Geistlichkeit und die Konfessionsbil-
dung in den Herzogtimem Pommermn 1560-1618 (VerSffentlichungen des Instituts flr Européische
Geschichte Mainz. Abteilung flir Abendléndische Religionsgeschichte, Bd. 246), Verlag Vanden-
hoeck & Ruprecht Goéttingen 2017, 587 S.

Aneta Heinrich; Vereine und staatsbirgerliche Emanzipation, Das Vereinswesen im hinterpommer-
schen Regierungsbezirk Koslin in der 1. Halfte des 19. Jahrhunderts, Ludwig-Verlag Kiel 2020, 336
Seiten.

Uwe Kiel (Red.): Die unbekannten Retter Greifswalds. Beitrdge zur kampfiosen Ubergabe der
Stadt an die Rote Armee im April 1945, hg. v. der Universitits- und Hansestadt Greifswald. Der
Oberblrgermeister, Ludwig-Verlag Kiel 2020, 303 S.

4. Abgesagt und angesagt (1)

Das 4. Barther Bibliotheksgesprach” wird um ein Jahr auf den 5. Juni 2021 verschoben. Der For-
derverein der Kirchenbibliothek St. Marien, hatte fUr de 6. Juni 2020 zum ,4. Barther Bibliotheksge-
sprach” eingeladen, das nun 2021 stattfinden soll.

Informationen: hitp://barthbibliothek. de/aktuell html

5. Abgesagt und angesagt (2)

Der fir den 13. Juni 2020 geplante ,Tag der pommerschen Landesgeschichte 2020 - 36. Demmi-
ner Kollogquium® mit dem Schwerpunkt der Archéologie in Pommern wird um ein Jahr auf den

12. Juni 2021 in Schmarsow verschoben.
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6. Abgesagt und angesagt (3)

Die fur den 15.-17. Mai geplante Exkursion der Arbeitsgemeinschaft fur Pommersche Kirchen-
geschichte wurde auf den 9.-11. Oktober 2020 verschoben. Die zeitgeschichtliche Exkursion
fahrt in ausgewahite Orte der Propstei Pasewalk. Briussow, Rosow, Mescherin, Greifenhagen/
Gryfino und Gartz halten Erinnerungsmale der jungeren und jingsten Zeitgeschichte bereit.
Weitere Informationen in den nachsten Rundbriefen.

Aber nicht alles ist abgesagt oder verschoben, denn es gibt offene, einladende Museen:

7. Geschlossen und nun wieder offen (1)

Fur das Pommersche Landesmuseum in Greifswald geiten seit dem 12. Mai die regularen
Sommerdffnungszeiten, Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Die Dauerausstellungen der
pommerschen Landesgeschichte und die ,Publikumslieblinge” der Gemaldesammiung sowie
der Klostergarten konnen wieder besichiigt werden.

8. Geschlossen und nun wieder offen (2)

Das Stadtgeschichtliche Museum und das Rungehaus in Wolgast sind ab dem 26. Mai wieder
gedfinet. Immer dienstags bis samstags, von 10 bis 17 Uhr kdnnen Sie in die Geschichte der
Stadt, der Region und des Herzogtums eintauchen. Das Rungehaus Iadt ein, sich der Lebens-
welt des grolen Kiinstlers der Romantik zu nahem.

9. Geschlossen und nun wieder offen (3)
Das Museum im Steintor in Anklam ist ab dem 12. Mai wieder fir den Besucherverkehr gedfi-
net. Bis zum 24.5.2020 ist der Eintritt freil FGhrungen sind zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht

10. Geschlossen und nun wieder offen (4)

Seit dem 12. Ma ist das Museumshaus in der Stralsunder Monchstraie 38 mit Einschrankun-
gen wieder fur Besucher gedffnet. Damit kdnnen die Dauerausstellung Gber hansische Han-
dels- und Wohngeschichte und die Sonderausstellung . 140 Jahre Leonhard Tietz in Stralsund®

zu den gewohnten Offnungszeiten von Dienstag bis Sonntag ab 10 Uhr bis 17 Uhr besichtigt
werden.

Ein ungewohnter Rundbrief ohne Veranstaltungen — aber dennoch mit viel _Futter fiir den Kopf™
und der Einladung in offene Museen, die Sie erwarten.

Bleiben Sie behdtet!

So verbieibe ich mit herzlichem Grul3

Ihr Rainer Neumann

Informationsbrief der Arbeitsgemeinschaft fiir pommersche Kirchengeschichte e V.
Sup.iR. MMM—MM&a&eQ 17489 Greifswald

Mail: informationen@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Geschaftsstelle der AG
Pfr. Matthias Bartels — Karl-Manx-Platz 15 — 17489 Greifswaild
Mail: post@pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Vorsitzender
Pfr. Dr. Irmfried Garbe — Dreizehnhausener Str. 1, 17498 Wackerow. — Tel.: 03834-892940
Mail: irmfried garbe@posteo.de
- Internet
www. pommersche-kirchengeschichte-ag.de
Diese E-Post erhalten Sie im Auftrag des Vorstands der Arbeitsgemeinschaft fir pommersche Kirchen-

und
um eine kurze Nachricht, damit wir Ihre Adresse aus unserem E-Fost- Verteiler loschen kdnnen
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A. d) Berichte
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A. e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen

01) Von der Geschichtsklitterung zur Geschichtsfalschung:
Strallenumbenennungen fir eine andere Republik, fir eine andere
Gesellschaft — fir ein anderes Volk?

Das Beispiel Steglitz-Zehlendorf in Berlin: Paul von Hindenburg, Max von
Gallwitz, Georg Maercker

Entsprechend ihrer ideologischen Ausrichtung und in der DDR-Tradition, will die Partei DIE
LINKE auch auf dem Feld der Stralenbezeichnungen Veranderungen erreichen. Leider
wird sie dabei hier und da von anderen Parteien unterstiitzt. Nach ihrem (gescheiterten)
Antrag den Hindenburgdamm umzubenennen, sollten nun auch Max von Gallwitz und
Georg Maercker aus der Offentlichkeit verschwinden. DIE LINKE, die sich im Bundestag
gern und offensichtlich unwidersprochen als ,wir von den demokratischen Parteien® (also
CDU/CSU, FDP, Biundnis90/Die Grunen und eben DIE LINKE, unter Ausschluss der AfD,
die — zwar als groR3te Oppsitionspartei im Bundestag vertreten ist — jedoch als ,nicht-
demokratisch® hingestellt wird) bezeichnet, findet auch fur die abstrusesten Antrage oftmals
Unterstitzer von anderen Parteien.

Gemeinsam ist allen drei Namensgebern: Sie sind aus Ostdeutschland gebirtig, und sie
sind Militéars! Paul von Hindenburg aus Posen (poln. Poznan), Gallwitz aus Breslau (poln.
Wroctaw), Maercker aus Baldenburg (poln. Biaty B6r) im Kreis Schlochau, Prov.
WestpreuRen (spater Provinz Grenzmark Posen-WestpreuRen und ab 1938: Prov.
Pommern).

Hindenburg und Gallwitz sollen als Namengeber erhalten bleiben, weil die nach ihnen
benannten StraRenziige sehr lang sind und Proteste grol3eren Umfangs befiirchtet werden;
.in der geanderten Fassung wurde statt einer Umbenennung die Aufstellung einer Stele
vorgeschlagen, die Uber die historische Rolle von Gallwitz im Kontext seiner Zeit krilisch
informiert.“ Wir werden auf Max von Gallwitz in einer spateren Ausgabe des AWR
zuriickkommen, ebenso auf Paul von Hindenburg.

Betrachten wir also die Umbenennung des Maerckerwegsin Lankwitz.

Nachdem der Antrag der Partei DIE LINKE zur Umbenennung siebenmal vertagt worden
war, trat die SPD-Fraktion dem Antrag bei. Dem Ursprungsantrag war eine geanderte
Fassung gefolgt. Der Ursprungsantrag hatte gefordert, ,den Kolonialisten, Mérder und
Antisemiten Georg Maercker nicht mehr mit einem Stra3ennamen zu ehren und die kleine
Stral3e umzubenennen. Zugleich sollte tber die Grinde der Umbenennung auf einer Info-
Tafel aufgeklart werden. Im Haushaltsausschuss wurde der Antrag dahingehend geandert,
dass einer Umbenennung zugestimmt werde, eine Stele aber nicht nétig sei. Auch die SPD-
Fraktion schloss sich der geanderten Fassung an: ,Wenn ein unriGhmlicher Strallenname
getilgt wird, muss das nicht auf einer Info-Stele begriindet werden. Anders als bei der
Gallwitzallee handelt es sich beim Maerckerweg nur um eine kurze Stral3e mit wenigen
Bewohnern. Die Kosten fir eine Umbenennung waren hier Uberschaubar.” (Berliner
Wochenblatt vom 03.06.2020, S. 3,, s. oben).
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Berliner Woche

Lokalzeitung fiir Steglitz und Dahlem - Nachrichten, Ratgeber, Einkaufstipps

Entdecke
deinen Kiez!

berliner-woche.de

38.Jg., Mittwoch, 3. Juni 2020

3.Juni 2020 Kalenderwoche 23

Seite 3

Gallwitz bleibt, Maercker kommt weg

LANKWITZ: Bezirksverordnete streiten um StraBenumbenennungen, einigen sich aber auf Komptomisse

von Karla Rabe

In der jingsten Bezirksver-
ordnetenversammiung (BVV)
stand wieder einmal die Um-
benennung von Strallen im
Bezirk auf der Tagesordnung.
Zum einen ging es um die
Gallwitzallee, zum anderen
wurde (iber den Maercker-
weg diskutiert. in beiden Fil-
len gab es eine Mehrheitsent-
scheidung.

Max von Gallwitz ist der Na-

s auch, die schon im Februar
vergangenen Jahres mit einem
Antrag die Umbenennung der
Stralle forderte. Seitdem wurde
e immer wieder vertagt und
Im Maez mit Anderungen im
Haushaltsausschuss beschios-
sen. In der gelinderten Fassung
wurde statt einer Umbenen-
nung die Aufsteliung einer Ste-
le vorgeschlagen, die Gber die
historische Rolle von Gallwitz
im Kontext seiner Zeit kritisch
informiert. In der Mai-BVW
stand nun der Antrag der Links-

1920 bis 1924 suBerdem pro-

N minenter Vertreter der

lee war der burokeatische und

Der Maerckerweg ist eine kicine Strale von etwa 150 Metern Linge. Sie soll umbenannt werden. fuecs & it

finanzielle Aufwand, der immer
mit einem neven Straflenna-
men einhergeht. Carsten Ber-
ger von den Griinen sprach
sich im Namen seiner Fraktion
fur eine richtige Erinnerungs-
kultur vor Ort* und damit fir
die gelinderte Fassung aus.
Niemand sei Fan von Gallwitz,
aber es sei auch immer eine Sa-
che der Abwagung. Die Gall-
witzaliee sei Adresse fir viele
Bewohner und wichtige institu-
tionen, unter anderem die Poli-
2eidirektion 4. Der Aufwand flr
eine Umbenennung der Stralle
wire unangemessen hoch, Mt
dieser Begrindung konnte
jede Umbenennung abgelehnt
werden’, sagt Martin Kromm
von der SPD-Fraktion, Seine
Fraktion unterstitze den Ur

sprungsantrag des Linken. Die

2019 ist er sicben Mal vertagt
worden und stand nun zur Be-
schiussfassung. Inzwischen ist
die SPD-Fraktion dem Antrag
belgetreten,

einem Straflennamen 2u ehren
und die Kleine Stralle umzube-

benennung

de, eine Stele aber nicht notig
sel. Auch die SPD-Fraktion
schloss sich der gednderten
Fassung an: Wenn ein unrohm-
licher Strallenname getilgt
wird, muss das nicht auf einer
Info-Stele begriindet werden”

Anders als bel der Gallwitzallee
handelt es sich beim Maercker-
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Bezirksamt Steglitz-Zehlendorf
Drucksache - 1393/V

Betreff: Maerckerweqg umbenennen: Keine weitere Ehrung fiir den Kolonialisten,

Morder und Antisemiten in Lankwitz

Status: offentlich Aktenzeichen: 1080/V
Ursprung  aktuell

Initiator: Linksfraktion Links- und SPD-Fraktion

Verfasser. 1. Bader, 2. Gruner, 3. Krause,

Buchta

Drucksache-Art: AntragBeschluss
Beratungsfolge:

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Vorberatung 10.04.2019

29. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Bildung und Kultur Empfehlung 24.04.2019

22. offentliche Sitzung des Ausschusses fiur Bildung und Kultur vertagt 05.06.2019
23. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 07.08.2019
24. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 30.10.2019
25. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 27.11.2019
26. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Bildung und Kultur vertagt 08.01.2020

27. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Bildung und Kultur
- ohne Anderungen im Ausschuss beschlossen -

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 22.01.2020

36. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf
Uberwiesen

Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung
Empfehlung 05.03.2020


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/
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43. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung vertagt 09.04.2020

44. offentliche Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung 07.05.2020

45. offentliche Sitzung des Ausschusses flr Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung mit Anderungen im Ausschuss beschlossen

Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf von Berlin
Entscheidung 20.05.2020

38. offentliche Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung Steglitz-Zehlendorf

Sachverhalt
Anlagen:
Antrag vom 02.04.2019

BE BK vom 08.01.2020
BE HHPV vom 07.05.2020
Beschluss vom 20.05.2020

Die BVV moge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen. Zugleich soll Gber die
Griunde der Umbenennung auf einer Informationstafel aufgeklart werden, die an der Ecke Bell3stral3e
oder ersatzweise an der Ecke EmmichstraBe aufgestellt werden soll. In den Entstehungsprozess
des Textes und des Layouts der Informationstafel sollen neben Historiker*innen auch die BVV-
Fraktionen einbezogen werden.

Begriindung:
Es ist eine Schande, dass im Jahr 2019 in Steglitz-Zehlendorf noch immer eine Stral3e nach Georg

Ludwig Rudolf Maercker (21.9.1865 Baldenburg — 31.12.1924 Dresden) benannt ist! Der
Maerckerweg wurde wahrend der NS-Herrschaft eingerichtet. Aus Sicht der deutschen Faschisten
hatte Maercker sich als ,Kolonialkrieger®, Anfiihrer eines Freikorps und Antisemit fiir Deutschland
verdient gemacht. Seine militarische Ausbildung absolvierte Maercker unter anderem in der
Hauptkadettenanstalt in GroRR-Lichterfelde (heute Bundesarchiv in Lichterfelde-West). Ab 1889 war
er als Soldat und Befehlshaber fiir mehr als 15 Jahre (mit Unterbrechungen) an der Niederschlagung
von Aufstdnden gegen die deutschen Besatzer und die Ermordung von Einheimischen in Afrika und
China involviert. 1905 hatte er beispielsweise den Oberbefehl bei der Schlacht von Nubib gegen die
Kampfer der Herero und Nama. Im Anschluss an die Niederschlagung des Aufstandes verantwortete
Maercker die Deportation von Kindern, Frauen und Mannern in Konzentrations- und
Zwangsarbeiterlager. Viele der dorthin verschleppten Menschen verloren ihr Leben. Maercker
rechtfertigte sein Vorgehen mit ,nationaler Wirde* und ,wirtschaftlichen Interessen®. Nach seiner
Ruckkehr als Teilnehmer aus dem Ersten Weltkrieg wurde er Befehlshaber eines Freikorps. 1920
unterstitzte Maercker allem Anschein nach den rechtsextremen Kapp-Littwitz-Putsch (andere
Quellen erwahnen ,nur” illoyales Verhalten gegenuber der Reichsregierung), weswegen er nach
dem Scheitern des Putsches aus der Reichswehr entlassen wurde. Maercker wurde daraufhin erster
Prasident des ,Deutschen Kolonialkrieger-Bundes®, der die erneute Kontrolle tUber verlorene
Kolonien forderte. Kurz vor seinem Tod setzte Maercker 1924 beim ,Stahlhelm, Bund der
Frontsoldaten® den antisemitischen ,Arierparagraphen® durch. Anders als Berlin, hat die Stadt
Dortmund bereits 1946 reagiert und eine dort nach Maercker benannte Strafl3e umbenannt. >


https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1865&MM=9&DD=21
https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=1924&MM=12&DD=31
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Der Antrag wurde am 08.01.2020 in der 27. Sitzung des Ausschusses fir Bildung und Kultur beraten
und mit 8 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen bei 5 Enthaltungen beschlossen.

Die SPD-Fraktion ist dem Antrag beigetreten.
Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags empfohlen.

Specht-Habbel
Ausschussvorsitzende

Der Antrag wurde am 22.01.2020 in der 36. Sitzung der Bezirksverordnetenversammlung in den
Ausschuss fur Haushalt, Personal und Verwaltungsmodernisierung uberwiesen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher

Der Antrag wurde am 07.05.2020 in der 45. Sitzung des Ausschusses fur Haushalt, Personal und
Verwaltungsmodernisierung beraten und wie folgt geandert:
.Die BVV moge beschlief3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen.*

Begriindung:
Unverandert.

Der Antrag in der geanderten Fassung wurde mit 13 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme bei O
Enthaltungen beschlossen.

Der Bezirksverordnetenversammlung wird die Annahme des Antrags in der gednderten Fassung
empfohlen.

Buchta
Ausschussvorsitzender

Die BVV hat in ihrer 38. Sitzung am 20.05.2020 beschlossen:

Das Bezirksamt wird gebeten, den Maerckerweg in Lankwitz umzubenennen.

Rogner-Francke
Bezirksverordnetenvorsteher

Bei WIKIPEDIA wird der Lebenslauf von ,Georg Maercker (General)“ ausfuhrlich dargestellt
(aufgerufen am 04.06.2020, 15:00 Uhr):
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker (General)
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https://www.berlin.de/ba-steglitz-zehlendorf/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp?YY=2020&MM=05&DD=20
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Maercker_(General)
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Generalmajor Maercker um 1920

Georg Ludwig Rudolf Maercker (* 21. September 1865 in Baldenburg; 1+ 31. Dezember
1924 in Dresden) war ein deutscher Generalmajor und Freikorpsfuhrer.

v
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Jugendzeit

Maercker wurde in Baldenburg als altestes von finf Kindern des Kreisrichters Theodor
Maercker geboren. Seine Familie stammte urspringlich wahrscheinlich aus Calbe (Saale).
Ende des 18./Anfang des 19. Jahrhunderts zog sein Urgro3vater, Johann Simon Maercker
(1764-1836), als Geheimer Medizinalrat nach Marienwerder in WestpreuR3en. Maerckers
Vater kampfte auf preulRischer Seite sowohl im Deutschen Krieg 1866 als auch im Deutsch-
Franzdsischen Krieqg 1870/71 als Reserveoffizier und starb im Jahre 1871, als Maercker
sechs Jahre alt war.

>
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Militarische Laufbahn bis 1904

Maerckers militarische Ausbildung begann im Kadettenhaus Culm und endete nach dem
Besuch der Hauptkadettenanstalt in GroR3-Lichterfelde bei Berlin. AnschlielRend wurde er
am 14. April 1885 als Sekondeleutnant dem 4. Pommerschen Infanterie-Regiment Nr. 21
der PreuBischen Armee in Thorn Gberwiesen. Es folgte am 1. April 1887 seine Versetzung
in das Infanterie-Regiment Nr. 137 in Hagenau. Dort lief3 er sich am 19. September 1888
fur ein Jahr beurlauben, um nach Afrika zu gehen. Nach kurzer Tatigkeit fur die Deutsch-
Ostafrikanische Gesellschatft ging er als Offizier zur Schutztruppe nach Deutsch-Ostafrika.

Dort nahm er am 18. Mai 1889 an einem Gefecht bei Dar-es-Salam im Rahmen der
Niederschlagung des sogenannten Araberaufstandes teil. Im Jahre 1890 wurde er wieder
in die Preul3ische Armee Ubernommen, wo er u. a. an der Kriegsakademie in den Jahren
1891 bis 1894 weiter ausgebildet wurde. 1895 wurde er zum Grol3en Generalstab versetzt.
Im gleichen Jahr heiratete er Luise Lindner.

1898 erfolgte seine Befdrderung zum Hauptmann wahrend eines Kommandos beim
Reichsmarineamt, das von 1898 bis 1899 Vermessungsarbeiten in Kiautschou, dem
deutschen Pachtgebiet in China, beinhaltete. Im Jahre 1900 kehrte er nach Deutschland
zurick, diente zunéchst wieder im Generalstab und ab 1902 als Kompaniechef im Infanterie-
Regiment ,von Boyen"® (5. OstpreuRisches) Nr. 41 in Tilsit. Im Jahr 1904 wurde er zum Major
befordert und in den Generalstab des Etappenkommandos der Schutztruppe fir Deutsch-
Sudwestafrika, dem heutigen Namibia, versetzt.

Deutsch-Siudwestafrika

In den Jahren 1904 bis 1907 nahm Maercker an den damals so genannten Herero- und
Hottentottenfeldziigen teil. Im Rahmen des Nama-Aufstandes fuhrte er die Schutztruppen-
Einheiten im Gefecht bei Nubib gegen die unter dem Oberbefehl des Hereroflihrers Andreas
vereinigten Truppen der Herero und Nama; dabei wurde er an der Schulter schwer
verwundet. Im Jahre 1910 verliel er die Schutztruppe und wurde Bataillonskommandeur im
Infanterie-Regiment ,Koénig Ludwig Ill. von Bayern® (2. Niederschlesisches) Nr. 47. 1912
wurde Maercker zum Oberstleutnant beférdert, und 1913 wurde er Kommandant auf der
Insel Borkum. 1914 folgt die Beférderung zum Oberst.

Erster Weltkrieg

Im Ersten Weltkrieg nahm er 1915 und 1916 als Regimentskommandeur an den
Stellungskdmpfen am Kormyn und am Styr gegen das russische Heer teil, danach an den
Stellungskampfen im Westen, an der Yser, im Wytschaete-Bogen und bei St. Eloi. 1916
wurde er in der Schlacht an der Somme erneut verwundet, nahm aber bereits einen Monat
spater wieder an den Stellungskampfen an der Aisne teil. Ende 1916 kam er wieder an die
russische Front, wo er in der Schlacht an der Narajowka und Zlota Lipa beteiligt war. 1917
folgte die Teilnahme an den Stellungskampfen an der Somme, im Wytschaete-Bogen, an
der Yser sowie an der Friuhjahrsschlacht bei Arras, dann Stellungskdmpfe in der
Champagne und die Schlacht in Flandern, in der er erneut verwundet wurde. Am 1. Oktober
1917 wurde er mit dem Pour le Mérite und am 3. Mai 1918 mit dem Eichenlaub zum Pour le
Mérite ausgezeichnet. Am 18. August 1917 wurde er zum Generalmajor beférdert und am
20. Januar 1918 zum Kommandeur der 214. Division ernannt. >
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Nachkriegszeit

Dieser Artikel oder nachfolgende Abschnitt ist nicht hinreichend mit Belegen

(beispielsweise Einzelnachweisen) ausgestattet. Angaben ohne ausreichenden
Beleg konnten demnéchst entfernt werden. Bitte hilf Wikipedia, indem du die
Angaben recherchierst und gute Belege einflgst.
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Flugblatt Kommentar von Maercker in der
Landesjager-Zeitung 1921

~

Grab von Geog Maercker auf
dem Nordfriedhof in Dresden

Wenige Wochen nach dem Ende des Krieges, am 6. Dezember 1918, beschloss Maercker,
der sich in Salzkotten bei Paderborn aufhielt, auf Anregung der Obersten Heeresleitung, ein
Freikorps zu bilden. Die Initiative zur Grindung ging wohl auf den damaligen Reichskanzler
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Friedrich Ebert und den spateren Reichswehrminister Gustav Noske zurtick. Die Mehrzahl
der Offiziere und Unteroffiziere sowie ein Grof3teil der Mannschaften seiner ehemaligen 214.
Division folgten seinem Aufruf, sich dem Freikorps ,Landesjager® anzuschliel3en. In seiner
inneren Struktur war es stark an die kaiserliche Armee angelehnt. Maercker achtete streng
auf Disziplin und unterstellte das Freikorps der Reichsregierung unter Ebert. Am 5. Januar
1919 wurde Noske offiziell zum Oberbefehlshaber aller regierungstreuen Truppen ernannt,
zu denen auch die ,Landesjager® gehorten.

Im Januar 1919 kam es in Berlin zum Spartakusaufstand, und bis Ende Januar 1919
sicherte Maercker mit seinem Freikorps auf Befehl Noskes Teile Berlins. Durch militarische
Prasenz und Drohungen gelang es, die Lage zu stabilisieren. Anfang Februar 1919 ging das
Landesjagerkorps nach Weimar, wo es den dortigen Arbeiter- und Soldatenrat entwaffnen
sollte. Auch hier zeigte Maerckers Taktik aus massiver militarischer Prasenz und Drohungen
Erfolg: Die bewaffneten Rate zogen ab, und die Stadt unterstellte sich wieder der Kontrolle
der Reichsregierung. Maerckers Freikorps sicherte nunmehr die in Weimar tagende
Nationalversammlung und die Wahl Eberts zum Reichsprasidenten ab. Mitte Februar wurde
das Freikorps zunachst nach Gotha, dann nach Eisenach und in andere thiringische Stadte
beordert, um dort die au3er Kontrolle geratene Situation zu befrieden. Auch hier hatte
Maercker zumeist Erfolg, wobei es haufig zu chaotischen Verhandlungen zwischen ihm und
den Vertretern der Arbeiter- und Soldatenrate kam. In Erfurt wurde er tGberfallen und durch
einen Messerstich am Kopf verletzt.

Im Marz erhielt er den Befehl, in Halle einzuriicken. Wegen eines Zugunfalls misslang die
beabsichtigte Uberrumpelung der revolutionaren Rate. Bei den folgenden StraRenkampfen
mit bewaffneten Arbeitern und Matrosen gab es auf beiden Seiten erhebliches
BlutvergieRen. Unter den Todesopfern war auch Oberstleutnant Robert von Kliber, der in
Zivil einen Erkundungsgang durch die Stadt unternommen hatte, aber als Freikorpsmann
erkannt wurde; er wurde von einer Bricke in die Saale geworfen und schlief3lich erschossen.
Maercker verhangte den Belagerungszustand Uber die Stadt und befahl militarisches
Durchgreifen. Nach sieben Stunden Kampf errang das Freikorps die Kontrolle Gber die
Stadt. Auf Seiten der Rate waren 29 Tote zu beklagen, beim Freikorps 7 Mann. Ende Méarz
zog das Freikorps aus Halle ab, und der Belagerungszustand wurde aufgehoben.

Im April 1919 beschloss der Zentrale Soldatenrat des 1V., XVI. und XXI. Armee-Korps in
Magdeburg, die Offiziere abzusetzen, die Reichsregierung zu stirzen und in Deutschland
eine Raterepublik zu errichten. Es kam zum Generalstreik der Arbeiter und zu Verhaftungen
von Politikern und Militars. Waffenlager in der Zitadelle wurden geplindert, und es kam zu
StralRenk&ampfen zwischen revolutiondren Arbeitern und Soldaten und regierungstreuen
Truppen. Die Reichsregierung forderte den Soldatenrat ultimativ auf, seine Gefangenen
freizulassen, und befahl Maercker, die Ordnung in der Stadt wiederherzustellen. Am Morgen
des 9. April trafen Maerckers Landesjager, aus Halle kommend, in Magdeburg ein, wo es
sofort zu vereinzelten Scharmitzeln kam. Einen Tag spater war der Auftrag der
Reichsregierung erfillt; die Revolutionare hatten sieben Todesopfer zu beklagen.

Inzwischen war die Lage in Braunschweig eskaliert. Die Stadt wurde von der
Reichsregierung als Mittelpunkt der kommunistischen Bewegung angesehen. Am 9. April
hatten dort Spartakisten den Generalstreik, die Absetzung der Reichsregierung, den
Anschluss an die Russische Raterepublik und die Errichtung einer Rateherrschaft in ganz
Deutschland ausgerufen. Aufgrund des Streiks kam es im Eisenbahnverkehr zu einem
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landesweiten Chaos. Das Braunschweiger Burgertum trat daraufhin in einen Gegenstreik,
und es drohte ein Burgerkrieg in der Stadt. Daraufhin beauftragte die Reichsregierung
Maercker, auch in Braunschweig fur Ordnung zu sorgen, und verhangte den
Belagerungszustand Uber die Stadt. Am 14. April liel3 Maercker per Flugzeug Flugblatter
Uber der Stadt abwerfen, in denen er harte Konsequenzen bei Widerstand androhte.
Trotzdem gab es am 15. April erste Kampfe in Helmstedt, bei denen es auf beiden Seiten
Tote gab. Maerckers Drohungen zeigten allerdings Wirkung: der Generalstreik wurde
abgebrochen, und Maercker konnte ohne Blutvergiel3en in Braunschweig einmarschieren.
Die Spitzen der revolutiondren Regierung wurden verhaftet bzw. unter Hausarrest gestellt.
Bereits nach wenigen Tagen normalisierte sich die Lage wieder, und der
Belagerungszustand konnte erheblich gelockert werden.

Am 2. Mai wurde das Landesjagerkorps offiziell in die neu entstandene Reichswehr
eingegliedert, als Landesjagerkorps Reichswehr-Brigade 16.

Am 10. Mai zog Maercker seine Truppen auf Befehl der Regierung nach Leipzig ab, wo sich
ebenfalls chaotische Zustdnde entwickelt hatten. Am 11. Mai riickten 15.000 Soldaten in
Leipzig ein. Ohne grof3eres Blutvergiel3en wurde die Ordnung in der Stadt wiederhergestellt.
Am 19. Mai ruckten Maerckers Truppen im ebenfalls unruhigen Eisenach ein und
verhafteten die Fuhrer der Revolutionare. Nach intensiven Verhandlungen konnte auch hier
ohne groRere Kampfe der Wille der Reichsregierung durchgesetzt werden. Im Folgenden
bemuhte sich Maercker um eine bessere Lebensmittelversorgung der Bevélkerung. Im Juni
erfolgten kleinere Einsatze in Erfurt und Weimar. Die Truppen wurden danach
schwerpunktmallig nach Gotha verlagert und bezogen dort Quartier. Damit wurde die
Ausrufung der Raterepublik in Gotha verhindert. Im Oktober 1919 wurde Generalmajor
Maercker Befehlshaber des Wehrkreiskommandos IV in Dresden.

Wahrend des Kapp-Putsches im Marz 1920 nahm Maercker zunachst eine abwartende
Haltung ein, versagte den Putschisten dann schlie3lich seine Unterstiitzung. Am 28. April
1920 wurde Maercker aus dem aktiven Militardienst entlassen.

1921 grundete Maercker die Koloniale Arbeitsgemeinschatft in Halle/S. und schloss sich dem
Stahlhelm an. 1922 grindete er den Deutschen Kolonialkriegerbund und war bis zu seinem
Tode dessen erster Préasident.

Nach seinem Tode beerdigte man ihn auf dem Dresdner Nordfriedhof. Nach ihm wurde die
ehemalige General-Maercker-Kaserne in Halle (Saale) benannt.

Schriften

e Vom Kaiserheer zur Reichswehr. Leipzig 1921 (online).
e Unsere Schutztruppe in Ostafrika. Berlin 1893.
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Diese Seite wurde zuletzt am 1. Mai 2020 um 17:17 Uhr bearbeitet.
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Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Ruf: 030/257 97 533 Biro

D — 12167 Berlin

Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de

Postbank Berlin
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors. Prof. Dorothea Freising,
Schatzmeisterin: Angelika Hanske

Berlin-Steglitz, 05. Juni 2020

An den Fraktionsvorsitzenden

der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands

in der Bezirksverordnetenversammlung von Berlin Steglitz-Zehlendorf
Herrn Norbert Buchta

Kirchstral3e 1/3

14163 Berlin

Stralenumbenennungen
Hier: Bericht in der Berliner Woche vom 03.06.2020, S. 3

Sehr geehrter Herr Buchta,

dem Bericht der ,Berliner Woche® entnehmen wir, dass die Fraktion der SPD Antrage der
Fraktion DIE LINKE zur Umbenennung von Strafl3en untersttitzt hat bzw. im Falle von Georg
Maercker dem Antrag sogar beigetreten war. Es interessiert uns sehr, die Grinde fur die
Unterstitzung der von der LINKEN geforderten Umbenennungen zu Paul von Hindenburg,
Max von Gallwitz und Georg Maercker durch die SPD-Fraktion zu erfahren.

In dem Bericht der ,Berliner Woche“ wird die SPD-Fraktion auch mit den Worten zitiert:
~Wenn ein unrihmlicher StralRenname getilgt wird, muss das nicht auf einer Info-Stele
begrindet werden®.

Nach unserer Ansicht gibt die Vita von Georg Maercker bei WIKIPEDIA (aufgerufen am
04.06.2020, 15:00 Uhr) fur diese Wertung keine Grundlage, im Gegenteil hat sich Georg
Maercker bei der Abwehr staatsfeindlicher und demokratiefeindlicher Kréafte in den
Anfangen der Weimarer Republik hohe Verdienste erworben und linksextremistische
totalitére Bestrebungen im Auftrag der Regierung (Zusammenarbeit mit Friedrich Ebert und
Gustav Noske, beide SPD) erfolgreich bekampft.

Es ist wohl leider so, dass DIE LINKE in ihrer Tradition diese Verdienste ebensowenig
anerkennen will, wie die ostdeutsche westpreulRische Herkunft von Georg Maercker sowie
die ostdeutsche Herkunft von Paul von Hindenburg (Posen) und von Max von Gallwitz
(Breslau).

Mit freundlichen Gruf3en und in Erwartung lhrer Antwort, die wir bei der Darstellung des
Falles in unserer Kommentierung bericksichtigen werden.

Reinhard M. W. Hanke
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A. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe

BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

01) Bundesstiftung Aufarbeitung erinnert an Volksaufstand vom 17. Juni 1953
in der DDR

Aktuelle Meldung vom 17.06.2020

Um den 17. Juni 1953 protestierten in der DDR rund eine Million Menschen in 700 Stadten
und Gemeinden mit Streiks und Demonstrationen gegen die kommunistische Diktatur. Zum
Jahrestag des Volksaufstandes in der DDR erinnert die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der
SED-Diktatur an dessen Bedeutung: ,Der Volksaufstand vom 17. Juni 1953 in der DDR war
die erste grol3e Erhebung gegen eine kommunistische Diktatur. Der Aufstand konnte nur
mit massiver Gewalt niedergeschlagen werden. Sowjetische Truppen retteten den
kommunistischen Machthabern in der DDR die Macht®, sagte die Geschaftsfihrerin der
Bundesstiftung Aufarbeitung Anna Kaminsky. ,Der 17. Juni 1953 gehoért zu den zentralen
Daten der deutschen Freiheitsgeschichte. Es ist wichtig, immer wieder daran zu erinnern,
wieviel Mut es erfordert, sich einer hochbewaffenten Staatsmacht entgegen zu stellen, um
fur Demokratie und Freiheit einzutreten®, so Kaminsky. Erst 36 Jahre spater wurden die
Forderungen der Menschen nach einem Leben in Freiheit und Demokratie mit verbrieften
Rechten Wirklichkeit, als in der Friedlichen Revolution die kommunistische Herrschaft
niedergerungen wurde.

Trotz der Einschréankungen fiur 6ffentliche Versammlungen aufgrund der Corona-Pandemie
finden zum Jahrestag des Volksaufstandes vom 17. Juni 1953 in der DDR bundesweit
Gedenkveranstaltungen statt. Wahrend in Berlin das traditionelle Gedenken auf dem
Friedhof Seestralle und auf dem ,Platz des Volksaufstandes* vor dem
Bundesfinanzministerium nicht6ffentlich ohne Gaste stattfinden, wird die Veranstaltung
beim Denkmal fur die Opfer des Stalinismus auf dem Steinplatz in Berlin-Charlottenburg fur
Publikum unter Beachtung der Corona-Regeln offenstehen. Ab 9:30 Uhr sprechen der

>
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Bezirksburgermeister von  Charlottenburg-Wilmersdorf ~ Richard  Naumann, der
Geschaftsfuhrer der Vereinigung der Opfer des Stalinismus e. V. Hugo Diederich sowie der
Berliner Beauftragte zur Aufarbeitung der SED-Diktatur Tom Sello.

In Erfurt findet am 17. Juni ab 10 Uhr eine Veranstaltung vor dem Eingang der Gedenkstéatte
Andreasstralle statt. In Gorlitz gibt es ab 11:30 Uhr eine Gedenkveranstaltung mit
Oberburgermeister Octavian Ursu und Harald Baumann-Hasske vom Bautzen Komitee e.
V. In Bautzen erinnert das Bautzen-Komitee ab 13 Uhr in der Gedenkkapelle an der
Gréaberstatte Karnickelberg an den Volksaufstand. In Stralsund findet ab 16:30 Uhr eine
Gedenkveranstaltung mit der Landesbeauftragten von Mecklenburg-Vorpommern Anne
Drescher statt.

Auch in westdeutschen Stadten wird an den Volksaufstand von 1953 erinnert: In Darmstadt
findet ab 11 Uhr eine Kranzniederlegung am Mahnmal auf dem Platz der Deutschen Einheit
vor dem Hauptbahnhof statt. In Ratingen wird um 16 Uhr am Berlin-Gedenkstein am
Burgerhaus ein Kranz niedergelegt. Weitere regionale Gedenkveranstaltungen entnehmen
Sie lhren lokalen Medien.

Beim Volksaufstand beteiligten sich zwischen dem 16. und 21. Juni 1953 rund eine Million
Menschen an Streiks und Demonstrationen. Neben sozialen Forderungen wurde im Verlauf
des Aufstands zunehmend der Ruf nach Freiheit, demokratischen Rechten und Einheit laut.
Sowijetische Truppen und Panzer schlugen den Volksaufstand nieder. Ohne das Eingreifen
der Sowijetischen Truppen hatte die SED-Fihrung ihre Macht in der DDR nicht behaupten
kénnen. Rund 10.000 Menschen wurden wegen ihrer Beteiligung am Volksaufstand
festgenommen, mehr als 1.500 zu teilweise langen Haftstrafen und sogar zum Tode
verurteilt.

Auf ihrer Website bietet die Bundesstiftung Aufarbeitung einen eigenen
Themenschwerpunkt zum Volksaufstand vom 17. Juni 1953 in der DDR an. Hier finden sich
unter anderem Informationen zu Literatur, Bildungsmaterialien, Filmen und Audioangeboten
zum Thema sowie eine Dokumentation der Erinnerungsorte an den Volksaufstand.
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DEUTSCHES
POLEN
INSTTTUT

02) Online-Diskussion ,Polendenkmal weiterdenken - fiir eine lebendige
Plattform der Erinnerung an die Opfer der deutschen Besatzung Polens
1939-1945°"

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Freundinnen und Freunde,

das Deutsche Polen-Institut |adt im Rahmen der Langen Nacht der Ideen des Auswartigen
Amts (www.diplo.de/Indi2020) herzlich ein zur

Online-Diskussion Polendenkmal weiterdenken - fir eine lebendige Plattform der
Erinnerung an die Opfer der deutschen Besatzung Polens 1939-1945

am Freitag, 19. Juni 2020, 16-18 Uhr, mit dem folgenden Programm:

Impulsbeitrag zum Status quo des "Polendenkmal”-Projekts:
Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor des Deutschen Polen-Instituts

Kommentare:
* Dr. Andrea Genest, designierte Leiterin der Mahn- und Gedenkstatte Ravensbrtick;

* Dr. Kornelia Kohczal, wiss. Mitarbeiterin, Geschichte Ost- und Sidosteuropas,
Historisches Seminar, Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen;

» Uwe Neumarker, Direktor, Stiftung Denkmal fir die ermordeten Juden Europas
AnschlieRend Diskussion mit Publikumsbeteiligung.

Moderation:
» Emilie Mansfeld, wiss. Mitarbeiterin / Projektkoordinatorin ,Polendenkmal® im Deutschen
Polen-Institut.

Fur weitere aktuelle Informationen zum Termin siehe:

https://www.deutsches-polen-institut.de/termine/aktuell/webinar-polendenkmal-
weiterdenken-als-lebendige-erinnerungsplattform/

Teilnahme Uber zoom <<< https://zoom.us/j/97646807284 >>> (ZOOM-ID 97646807284 )
oder

Uber das Live-Streaming unserer Facebookseite:
https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut/

Auch eine Telefon-Option ist moglich:
Telefon-Schnelleinwahl:
Deutschland: +496971049922,97646807284# or +493056795800,97646807284#
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Oder Rufnummer auf3erhalb Deutschlands fiir bessere Sprachqualitat:
Polen: +48 22 307 3488 oder +48 22 398 7356

Webinar-1D: 976 4680 7284

Teilnehmer-ID: 279660

Internationale Rufnummern: https://zoom.us/u/adpQKyrx2

Zum Thema:

Bisher gibt es fur Deutschlands Nachbarn Polen als erstes Opfer des Zweiten Weltkriegs
keinen zentralen deutschen Gedenkort.

Der 2017 vorgestellte zivilgesellschaftliche Aufruf zur Errichtung eines Denkmals fur die
Opfer der deutschen Besatzung in Polen 1939-1945

in Berlin (https://www.polendenkmal.de/) wurde zahlreich unterstitzt.

Das Deutsche Polen-Institut regte in Zusammenarbeit mit der Stiftung Denkmal ein
multidimensionales Modell an:

* eine symbolische Ebene mit Gedenkfunktion (,Denkmal®)

* eine dokumentarische Ausstellung mit Hintergrundinformationen

+ eine Bildungseinrichtung, die durch unterschiedliche Veranstaltungsformate Wissen in die
deutsche Gesellschaft tragt (,fiegende Akademie®)

Kann dies eine gute L6sung sein, um eine lebendige Erinnerungsplattform zu schaffen, die
Menschen — auch tber Grenzen und Kulturen hinweg — verbindet?

Mehr Informationen zum neuen Vorschlag des DPI und der Stiftung Denkmal fir einen
Gedenkort in Berlin

"An den Uberfall auf Polen und an die deutsche Besatzungsherrschaft in Europa erinnern”
finden Sie hier:
https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Pressemitteilung-DPI-Stiftung-Denkmal-
2020-06-10.pdf
https://www.polendenkmal.de/assets/Uploads/Schreiben-Stiftung-Denkmal-DPI-2020-06-
09-Finale-Fassung.pdf

Wir regen an, sich den Termin samt Zugangsoption gleich zu notieren und freuen uns tber
Ihre Teilnahme.

Mit besten Gruf3en und auf bald im digitalen Raum!
Dr. Andrzej Kaluza

Dr. Andrzej Kaluza

Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

D-64283 Darmstadt

Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10

Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de
www.facebook.com/deutschespoleninstitut
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Deutsch-Polnische
Gesellschaft Berline. V.

Towarzystwo Niemiecko-
Polskie w Berlinie

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin e. V.
Schillerstr. 59
10627 Berlin

Tel: +49 (0)30 713 89 213
Fax: +49 (0)30 713 89 201
E-Mail: info

03) Abschied von Dr. Halina Szpilman (1928-2020)

Familienmitglieder, Freunde und Bekannte begleiteten Dr. Halina Szpilman (1928-2020)
auf ihrem letzten Weg. Die im Alter von 92 Jahren am 3. Mai 2020 verstorbene Ehefrau
des weltbekannten Pianisten und Uberlebenden aus dem Warschauer Ghetto Wtadystaw
Szpilman wurde am Freitag, den 22. Mai auf dem Powgzki-Militarfriedhof in Warschau
beigesetzt.
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Christian Schroéter Sonnabend, 30. Mai 2020, 10:26 Uhr

Aufgrund der Coronavirus-Pandemie hat die Trauerfeier im engen Familien- und
Freundeskreis stattgefunden. Neben dem Sohn Andrzej Szpilman und der Enkelin Alina
Szpilman sprachen u. a. Marian Turski (Journalist und ehem. Auschwitz-Haftling), Prof.
Jerzy Stepien (ehem. Richter des Verfassungstribunals), Dr. Marek Prawda (ehem.
Botschafter Polens in Deutschland, aktuell Leiter der Vertretung Européischer Kommission
in Polen), Prof. Irena Lipowicz (ehem. Ombudsfrau) und Maria Szabtowska (Journalistin,
Autorin eines Films Uber Wiadystaw Szpilman). Nach dem offiziellen Teil wurde die Urne
zum Grab getragen. Die Trauermesse am Grab hielt Pfarrer Aleksander Seniuk, Rektor der
Visitantinnen-Kirche in Warschau, privat Freund der Familie Szpilman.

,Das Wichtigste ist, den anderen Menschen, der sich von uns unterscheidet, verstehen zu
wollen. Die Welt ware dann viel besser.”
Halina Szpilman

Dr. Halina Szpilman wurde 1928 geboren, als Tochter des Stadtpréasidenten von Radom,
des Sozialisten und Unabhangigkeitskdmpfers Jozef Grzecznarowski (1884—1976, in den
Jahren des Zweiten Weltkrieges war Grzecznarowski Haftling der Konzentrationslager
Sachsenhausen und Buchenwald). Im Jahre 1948 begann sie das Medizinstudium in
Krakau, 1950 heiratete sie den Komponisten und Pianisten Wtadystaw Szpilman (1911-
2000). Jahrzehntelang war sie als Arztin, als Spezialistin fir Hamatologie tatig. Neben der
beruflichen Laufbahn engagierte sie sich aktiv in sozialen Angelegenheiten. Sie war u. a.
Mitarbeiterin des Bilros des Ombudsmannes und Mitglied der Expertenkommission flr
Menschen mit Behinderungen. Nach dem Tod ihres Ehemannes wurde sie zur Kuratorin
seines musikalischen Nachlasses und Pfelgte enge Kontakte zu den Schiiler-/innen und
Vor tber zwanzig Jahren hatten zahlreiche Mitglieder und der Freundeskreis der Deutsch-
Polnischen Gesellschaft Berlin bei einem seiner letzten Auftritte die Gelegenheit, Wtadystaw
Szpilman und seine Ehefrau Halina in der Matinee ,Berliner Begegnungen“ am 16. April
2000 im Theater am Halleschen Ufer kennenzulernen. Am 6. Juli 2000 starb Szpilman in
Warschau.

Im Herbst 2020 wird in Polen ein Buch mit dem letzten Interview mit Halina Szpilman
erscheinen. Sie sagt dort ,Das Wichtigste ist, den anderen Menschen, der sich von uns
unterscheidet, verstehen zu wollen. Die Welt ware dann viel besser.”

Marcin Barcz/Christian Schréter

Alle Informationen auch auf unserer Website:
https://www.dpgberlin.de/de/2020/abschied-von-dr-halina-szpilman/



Seite 90 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

A. g) E6rdermoéglichkeiten

; L (RN SOOI W o
Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1ikt!

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums dstliches Europa e.V.
und weiterer Einrichtungen

Impressionen von der Dehio-Buchpreis-Verleihung 2012
Georg Dehio-Preis

Das Kulturforum vergibt seit 2003 jeden Herbst im Wechsel den Georg Dehio-Kulturpreis
und den Georg Dehio-Buchpreis. Mit dem Georg Dehio-Preis ehrt das Kulturforum
Personen, Initiativen und Institutionen, die sich in ihren Werken fundiert und differenziert mit
den Traditionen und Wechselbeziehungen deutscher Kultur und Geschichte im dstlichen
Europa auseinandersetzen. Der Preis erinnert an den bedeutenden, aus Reval (estnisch
Tallinn) gebirtigen Kunsthistoriker Georg Dehio (1850-1932).

Stadtschreiber-Stipendium

Autorinnen und Autoren gesucht! Jahrlich besetzt das Kulturforum in Kooperation mit einer
osteuropaischen Stadt fur funf Monate den Posten einer Stadtschreiberin bzw. eines
Stadtschreibers. Der Stadtschreiber erhélt ein monatliches Stipendium und wohnt

>
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kostenlos. Seine Aufgabe ist es, sich in einem Internettagebuch mit dem historischen
Kulturerbe der Stadt und ihrer Region literarisch auseinanderzusetzen, tber spannende
Begegnungen und Erlebnisse zu berichten, Sehenswertes zu zeigen und Kontakte zu
knupfen.

Externe Stipendien
Darliber hinaus warten zahlreiche externe Stipendien unserer Partner und weiterer

Einrichtungen aus dem Netzwerk des Kulturforums auf interessierte Bewerberinnen und
Bewerber.

Sie sind eine Stiftung, Institution oder ein Unternehmen, dass sich mit dem Themenfeld
Ostliches Europa beschaftigt? Gerne nehmen wir Ihr Stipendienangebot in unserer
Datenbank auf. Senden Sie uns einfach eine E-Mai:

http://www.kulturforum.info/de/startseite-de/1019453-preise-stipendien
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Copernicus-Vereinigung fur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens e.V.

MiUhlendamm 1 Wolbeck

48167 Minster

Ruf: 02506-305 750, Fax 02506-304
http://www.copernicus-online.eu

02) Forderpreise und Forderstipendium der Copernicus-Vereinigung fir
Geschichte und Landeskunde WestpreuRens

Forderpreise

https://copernicus-online.eu/foerderpreise/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Christoph Hartknoch Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Christoph Hartknoch
Forschungspreis fur herausragende Master-/Magisterarbeiten/Abschlussarbeiten aus.
Pramiert werden wissenschaftliche Abschlussarbeiten zur Geschichte und Landeskunde
Westpreul3ens.

Der Christoph Hartknoch Forschungspreis ist mit 750 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen konnen bei der Geschéaftsstelle der Copernicus Vereinigung,
Muhlendamm 1; 48167 Munster, eingesehen und abgefordert ~ werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Dritte mdglich.
Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.

Hartknoch__ Ausschreibungsrichtlinien
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Max Perlbach Forschungspreis

Die Copernicus Vereinigung schreibt den jahrlich zu vergebenden Max Perlbach
Forschungspreis  fur  herausragende  Promotionen  aus. Pramiert  werden
Forschungsarbeiten zur Geschichte und Landeskunde Westpreul3ens.

Der Max Perlbach Forschungspreis ist mit 1.500 € Preisgeld und der Finanzierung der
Drucklegung im Copernicus Verlag verbunden. Die naheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen  kdnnen  bei  der  Geschéftsstelle  der  Copernicus
Vereinigung, Muhlendamm  1; 48167 Muinster, und  abgefordert  werden.
Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser oder durch Vorschlag von Dritten
moglich.

Bewerbungsschluss ist jeweils der 31.Mai eines Jahres.
Perlbach__Ausschreibungsrichtlinien

Forderstipendium

https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/

Copernicus-Vereinigung der Erforschung von Landeskunde und Geschichte WestpreulRens
e.V.

Johannes Placotomus Fdrderstipendium

Die Copernicus Vereinigung schreibt vier zu vergebende 3-6-monatige Johannes
Placotomus Forderstipendien aus, zur Vorbereitung von Bewerbung um ein
Promotionsstipendium.

Geférdert werden Promotionsvorhaben zu den derzeitigen Forschungsschwerpunkten der
Copernicus Vereinigung:

e Forschungen zu den Kulmer Stadtbichern, zum Kulmer Stadtrecht und dessen
Anwendung, Umsetzung und Nachwirken;

e zu Leben und Wirken des Nicolaus Copernicus, seinen Forschungen und
Nachwirken;

e Erforschung der reformatorischen Bewegungen in den kleinen Stadten und auf dem
Land der historischen Region Westpreul3en;

e Erforschung des Ersten Weltkrieges in Westpreul3en, insbesondere in Bezug auf
die Flichtlingsbewegungen infolge der russischen Besetzung Ostpreul3en

Das Johannes Placotomus Fodrderstipendium ist mit 1.200 €/monatlich Foérdergeld
verbunden. Die Dauer der Forderung richtet sich nach den zu leistenden Vorarbeiten.
Vorgesehen ist eine Forderung von 3-6 Monaten zur Vorbereitung auf eine qualifizierte
Bewerbung um ein Promotionsstipendium. Die nédheren Bedingungen und notwendige
Bewerbungsunterlagen kénnen unter

WWW.copernicus-online.eu

oder bei der Geschaftsstelle der Copernicus Vereinigung, eingesehen und abgefordert
werden.
>


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Perlbach_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
https://copernicus-online.eu/foerderstipendium/
http://www.copernicus-online.eu/
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Bewerbungen sind jederzeit sowohl durch die Verfasser sowohl durch die Antragsteller als
auch durch Dritte moglich. Bewerbungsschluss ist jeweils der 15. Februar eines Jahres.

Bewerbungsanforderungen fur das Johannes Placotomus Stipendium:

1. Lebenslauf mit wissenschaftlichem Werdegang

2. Zwei Referenzschreiben von Hochschullehrern

3. Zeugniskopien (ggf. in deutscher Ubersetzung): Letztes Schulzeugnis,
Berufsabschlusse, Hochschulabschlusse o.A.

4. Ein Kurzexposé der Arbeit

5. Eine Ubersicht tber die einzusehenden Archivalien

6. Eine Zeitplanung fur das Promotionsvorhaben sowie fiir die Zeit des Johannes
Placotomus Stipendiums

7. Eine Erklarung bei welchen Institutionen der/die Bewerber*in sich um ein
Promotionsstipendium bewerben méchte.

8. Einverstandniserklarung (unterschrieben) Siehe Internetvorlage auf unserer Homepage
copernicus-online.eu Stipendienvertrag__Ausschreibungsrichtlinien

03) Beratungsstellen fir Finanzielle Férderungen und Heimatsammlungen
nehmen Téatigkeit auf

Thomas Konhauser Dienstag, 02. Juni 2020, 11:47 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit dem Eintritt in den Ruhestand von Herrn Dr. Ernst Gierlich, der durch
Kuratoriumsbeschluss fortan Mitglied des Vorstandes der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen ist, wurde mir zum 1. Mai 2020 die Geschaftsfuhrung Ubertragen.

Es wirde mich sehr freuen, mit lhnen im selben Mal3e die sehr enge und vertrauensvolle
Zusammenarbeit fortsetzen zu dirfen, so wie sie mit Herrn Dr. Gierlich all die Jahre
bestanden hat. Gerne stehe auch ich Ihnen jederzeit zur Verfiigung.

Seit Beginn meiner Tatigkeit fur die Kulturstiftung war das Miteinander zwischen Herrn Dr.
Gierlich und mir stets gepragt von einer guten und vertrauensvollen Zusammenarbeit, was
entscheidend dazu beigetragen hat im vergangenen Jahr Haushaltsmittel des Bundes mit
Verpflichtungsermachtigung fur die Folgejahre bewilligt zu bekommen. Auch nach seinem
Wechsel in den Vorstand arbeiten wir unverandert sehr eng zusammen, um den flieenden
Ubergang der Geschéftsfiihrung in diesem Jahr weiterhin zu gewahrleisten und gemeinsam
die Neuausrichtung der Kulturstiftung voranzubringen.

>


https://copernicus-online.eu/wp-content/uploads/2015/04/Stipendienvertrag_-Ausschreibungsrichtlinien.docx
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Es freut mich Sie daruber zu informieren, dass trotz Corona-Krise die Malinahmen zur
Neustrukturierung, wie beispielsweise die Personalsuche, weitgehend uneingeschrankt
durchgefiihrt werden konnen und auch die Planungen fur die Veranstaltungen und
Fachtagungen voranschreiten. Ich bin der festen Uberzeugung, dass trotz Corona-Krise die
Kulturstiftung zum Jahresende gestarkt auf ein erfolgreiches Jahr zurtickblicken wird.

Assistenz fur ,Finanzielle Foérderungen® fur die Einrichtungen der eigenstandigen
Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen nimmt Tatigkeit auf

Ab sofort ist der Diplom-Kaufmann Christian Bronder bei der Kulturstiftung der deutschen
Vertriebenen fur den Bereich ,Finanzielle Forderungen® zustandig und bietet fir die
Einrichtungen der eigenstandigen Kulturarbeit der deutschen Heimatvertriebenen
fachbezogene Assistenz an.

Der Absolvent der Fachhochschule fur Wirtschatft (Berlin) und der Anglia Ruskin University
(Cambridge u. Chelmsford UK), war nach seinem Studium der BWL viele Jahre im
Fordergeschaft des Landes Berlin, des Bundes und der EU tatig. Im Rahmen der EU-
Erweiterung war er auch regelmafiig als Berater und Multiplikator in den Beitrittslandern
engagiert. Darliber hinaus war er im Rahmen der Zusatzqualifikationen SAP-Barater FI/CO
und Bilanzbuchhalter (IHK gepr.) auch freiberuflich als beratender Betriebswirt tatig.

Zu seinen kinftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehort u.a. die Beratung uber
Fordermdglichkeiten, Assistenz  bei der Erstellung von Foérderantragen und
Verwendungsnachweisen sowie die Beratung bei der Einwerbung von Drittmitteln
nichtoffentlicher Art.

Gerne steht Ihnen fortan Herr Bronder zur Verfliigung.

Zu erreichen ist Herr Bronder unter der E-Mail Adresse christian.bronder@Kkulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Herr Bronder in der Berliner Zweigstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird lhnen zugemailt, sobald die
Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Feste Beratungsstelle fur die Betreiber von ostdeutschen Heimatsammlungen bei der
Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen in Bonn nimmt Tatigkeit aufl

Bereits seit dem 1. Mai 2020 ist die Kunsthistorikerin Birgit Aldenhoff bei der Kulturstiftung
der deutschen Vertriebenen fir die fachbezogene Beratung der Betreiber von ostdeutschen
Heimatsammlungen zustandig.

Die Absolventin der Rheinischen Friedrich-Wilhelms Universitat in Bonn war nach ihrem
Studium der Kunstgeschichte, Philosophie und Klassischen Archaologie u.a. fiur das
Bundesarchiv Koblenz, das Haus der Geschichte in Bonn und das Arpmuseum Bahnhof
Rolandseck tatig und ist fachkundig in der Konzeption von Ausstellungen,
Provenienzforschung, Kunst- und Kulturvermittlung und einer nachhaltigen Presse- und
Offentlichkeitsarbeit.

Zu ihrem kinftigen Aufgabengebiet bei der Kulturstiftung gehoért u.a. die Assistenz der
Heimatstuben bei der Konservierung und Inventarisierung der Bestande sowie bei der
Steigerung der Attraktivitdt von deren Prasentation. Vorrangiges Ziel ist der Erhalt der
Heimatsammlung vor Ort in Tragerschaft der Heimatvertriebenen bzw. deren Nachkommen.

>
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Bei Bedarf wird aber auch Unterstutzung geleistet, wenn Bestande in ein kommunales oder
Uberregionales Museum oder in eine Einrichtung der Herkunftsgebiete Uberfihrt werden
sollen.

Gerne steht lhnen fortan Frau Aldenhoff zur Verfligung. Zu erreichen ist Frau Birgit
Aldenhoff unter der E-Mail Adresse birgit.aldenhoff@kulturstiftung.org

Voraussichtlich ab 8. Juni 2020 wird Frau Aldenhoff in der Bonner Geschéftsstelle auch
telefonisch erreichbar sein. Die Telefonnummer wird IThnen Frau Aldenhoff zumailen, sobald
die Telefonleitung eingerichtet ist und dann auch auf der Internetseite der Kulturstiftung
https://kulturportal-west-ost.eu/kulturstiftung zu finden sein.

Mit herzlichen GrifRen
lhr Thomas Konhauser

Geschaftsfuhrer

Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen
Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Brunnenstrasse 191

10119 Berlin

Tel.: 0173/2111063

E-Mail: thomas.konhaeuser@kulturstiftung.org
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A. h) Beitrdage zur geschichtlichen und geographischen
Landeskunde

- kein Beitrag -
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B. Veranstaltungen in Berlin und Umland

»Alle Veranstaltungen sind bis auf Weiteres

abgesagt, um einen Beitrag zur
Verlangsamung der Covid-19-Pandemie zu
leisten!

WestpreuBisches Bildungswerk
Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische StralRe 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF

westpreussenberlin@gmail.com
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher
Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Coronabedingt keine Veranstaltung

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz, D — 12167 Berlin Tel.: 030/257 97 533 Biro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de

100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin xx. November 2019

Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Prof. Dorothea Freising
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Coronabedingt keine Veranstaltung
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Vortragsreihe der Pommerschen Gesellschaft fur Geschichte, Altertumskunde und
Kunst, Abt. Berlin (Kontakt: Dr. Gabriele Poggendorf, Alte Allee 8, 14055 Berlin,
030/301 69 19,

gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de; Rolf L. Schneider, MoltkestralRe 16 a,

12203 Berlin, 030/814 16 95, rlschneider@web.de)
www.pommerngeschichte.de

03) Coronabedingt keine Veranstaltung


http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
http://pommerngeschichte.de/
https://3c.gmx.net/mail/client/mail/mailto;jsessionid=DAD44B6AC2B68566E7A9D9E6309AFFF3-n2.bs56a?to=gabriele.poggendorf@alumni.tu-berlin.de
mailto:rlschneider@web.de
http://www.pommerngeschichte.de/
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B

Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschatft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

04) Coronabedingt keine Veranstaltungen


mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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Breslau Stammtisch Berlin

Ort "Eicheneck"
Mahlsdorfer StralRe 68

12555 Berlin - Treptow-
Kdpenick

Wann Die Treffen finden jeden
zweiten Mittwoch des
Monats in der Zeit von
13:00 bis 16:00 Uhr statt.

Zu jedem Stammtisch gibt
es einen Vortrag. Der
Vortrag beginnt 14:00 Uhr.

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de

05) Breslaus Bahnhofe

Mit Bernhard Hiils

Mittwoch, den 28. Oktober 2020

06) Verlorene Bilder - verlorene Leben. Breslauer Kunstsammler:
Max Silberberg (*1878 -+1945)
Mit Egon Hocker

Mittwoch, den 11. November 2020
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07) Schlesische Weihnachtsfeier

- alle —

Mittwoch, den 09. Dezember 2020

08) Frauenverband im Bund der Vertriebenen
- Frauengesprachskreis —

Leitung: Frau Marianne Wallbaum, Ruf: 030-324 48 38
Offentliche Veranstaltungen des Frauengesprachskreises finden wieder statt!

Bitte, rufen Sie beim Frauenverband an
und fragen Sie nach aktuellen Veranstaltungen!
(Wir erhalten auch hier keine Mitteilungen!)

Die Veranstaltungen der Berliner Frauengruppe im BdV finden gewo6hnlich
jeden 4. Dienstag im Monat, um 14.30 Uhr.

Ort: ,.Begegnungszentrum Jahresringe e.V."

Stralsunder Stral3e 6, 13355 Berlin-Mitte.

Nachster U-Bahnhof: Voltastrale.

Veranstaltungen finden ab sofort wieder statt!
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I/ USEUMSVERBUND
I GERHART
I HAUPTMANN
I 7\ |AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:

Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de

Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdort zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstéatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 11.00 — 1760 16:00Uhr

Eintritt
Erwachsene 2 €
Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420
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Montagsakademie
Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langelittich
Jahresbeitrag: 20 €

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschaftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

09) Coronabedingt keine Veranstaltung

NEU

Wir offnen wieder ...
Ab 01. Mai sind wir wieder regular fiir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt:
Di - So 11 — 16 Uhr. Fihrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht mdglich. Auch
Veranstaltungen werden bis 31. August 2020 nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Threm und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1,

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches|at]kulturforum.info

. 7 et ' : ] _.- R

: 31! b e v

Bild: Unser Dienstsitz in Potsdam in den einstigen Stéllen der ehemaligen Garde du Corps-
Kaserne. Aquarell: Ulrike Niedlich, 2019 © Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Keine Sorge, wir sind noch alle da!
Das Deutsche Kulturforum ostliches Europa bietet Ilhnen
auch wahrend der Corona-Pandemie zahlreiche Angebote

Auch wenn Sie derzeit nicht alle paar Tage eine Einladung des Deutschen Kulturforums
Ostliches Europa per Email oder Post erhalten, so arbeiten wir alle fleiRig weiter, an Blichern,
an unseren Periodika, an unseren digitalen Kanédlen und an den Veranstaltungen der
zweiten Jahreshalfte. Wir wollen hoffen, dass wir nach dem Sommer unser
Programmangebot im Grof3en und Ganzen wieder aufnehmen kénnen, so zum Beispiel die
Verleihung des Georg Dehio-Buchpreises am 01. Oktober in der Staatsbibliothek in Berlin.

>
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Aktuell laden wir Sie dazu ein, unsere digitalen Angebote und den Newsletter zu verfolgen,
seit Ostern den neuen Blickwechsel zu bestellen und die Kulturkorrespondenz 0stliches
Europa zu abonnieren, die Sie monatlich mit spannenden Themen und mit Neuigkeiten
versorgt.

Ihr Deutsches Kulturforum dstliches Europa

Besuchen Sie unsere sozialen Medien:

Facebook-Seite | Instagram-Account | Youtube-Kanal

Konzert auf YouTube \ l

I’ Premlere

V&

t/-

10) Wunderkammerkonzert

Wiederentdeckte Kammermusik von Franz Gebel und Carl Schuberth

https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-
premiere-wunderkammerkonzert

YouTube-Premiere

Donnerstag, 18. Juni 2020, 19 Uhr >


https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/veranstaltungen/1023595-youtube-premiere-wunderkammerkonzert
https://www.youtube.com/watch?v=UX9kLka_J4o&feature=youtu.be
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Das Deutsche Kulturforum 6stliches Europa und die Wunderkammer Werkstatt laden Sie
zu einer Konzertpremiere mit wiederentdeckter Kammermusik von Franz Gebel und Carl
Schuberth ein.

In der Wunderkammer Werkstatt, einer besonderen Kammermusikadresse in Berlin-
Neukolln, haben wir fiur Sie ein kleines Konzert mit Raritdten der romantischen
Salonmusik aufgezeichnet, gespielt von Mitgliedern des Ensembles Wunderkammer.

Auf dem Programm stehen zwei Stucke fur Violoncello und Klavier des Komponisten und
Cello-Virtuosen Carl Schuberth (1811-1863) und eine gréRere Klavierkomposition von
Franz Xaver Gebel (1787-1843), seine Fantasie und Variationen op. 16.

Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung auf dem YouTube-Kanal des
Deutschen Kulturforum dstliches Europa abrufbar.

Ausfihrende

Mira Lange, Hammerfligel

Martin Seemann, Violoncello

Moderation

Klaus Harer, Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Eine Veranstaltung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa in Kooperation mit dem
Verein der Freunde und Foérderer der Wunderkammer Werkstatt.

Pressekontakt

Dr. Klaus Harer

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral’e 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-44

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: harer@Xkulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50

presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.wunderkammerwerkstatt.com/freunde-der-wunderkammer-werkstatt
mailto:harer@kulturforum.info
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/

Seite 108 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Leibniz-Institut
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur L&nderkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

11) Veranstaltungstipp: Online-Workshop "Stadtfliichter & Landbleiber als
Chance fir landliche Rdume

Donnerstag, den 25. Juni 2020

olf Handke / pixelio.de

Bildquelle:

Der Online-Workshop setzt sich anhand konkreter Initiativen und Beispiele mit der Frage
auseinander, wie im landlichen Raum Brandenburgs soziale Innovationen geférdert und
Barrieren Uberwunden werden konnen. Interessierte sind eingeladen, an dem
Erfahrungsaustausch teilzunehmen und sich in die Diskussion um potenzielle Lésungen
einzubringen. Das Programm und weitere Informationen zum Workshop sind hier abrufbar.

Der Online-Workshop findet im Rahmen zweier EU-geférderter Vorhaben statt: dem von der
Social Impact gGmbH koordinierten Projekt ,Social(i)Makers® und dem Projekt ,RurAction®,
an dem das IfL mit dem Leibniz-Institut fir Raumbezogene Sozialforschung (IRS) und
weiteren Partnern in Polen, Irland, Griechenland, Osterreich und Portugal kooperiert.

>
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Anmeldung:
Ihre Anmeldung zum Online-Workshop richten Sie bitte unter dem Stichwort ,Stadtfluchter

& Landbleiber als Chance fur Ilandliche Raume“ bis 19. Juni 2020 an
Rebecca.Roggisch(at)leibniz-irs.de. Sie erhalten rechtzeitig vor dem Workshop einen Link,
Uber den Sie sich in die Veranstaltung einloggen kénnen.

Sie erhalten diesen Veranstaltungshinweis, weil Sie sich Uber die Webseite
www.leibniz-ifl.de daftir angemeldet haben. Wenn Sie Informationen Uber Veranstaltungen
des IfL nicht mehr erhalten mochten, klicken Sie bitte hier.

Berlin.de

Berliner Landeszentrale

fur Politische Bildung

HardenbergstralRe 22-24

10623 Berlin

Tel.: (030) 902274966

Fax: (030) 90227-4960
https://www.berlin.de/politische-bildung/
Offnungszeiten

Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag
jeweils 10.00 — 18.00 Uhr

12) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Coronavirus

Unser Besuchszentrum ist unter Einhaltung der geltenden
Hygieneregelungen wieder zu den gewohnten Zeiten geotffnet.

Aktuelle Informationen zum Coronavirus finden Sie unter berlin.de/corona.



https://www.berlin.de/corona
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Bundeszentrale flr
palitische Bildung

Biro- und Postanschrift:

Bundeszentrale flr politische Bildung
Dienstsitz Berlin

Friedrichstrafl3e 50 / Checkpoint Charlie
10117 Berlin

Die bpb besuchen: Medienzentrum Berlin
Medien- und Kommunikationszentrum Berlin
KrausenstralRe 4

Ecke FriedrichstralRe

10117 Berlin

Tel +49 (0)30 25 45 04-0

Fax +49 (0)30 25 45 04-422

Email: info@bpb.de
http://www.bpb.de/

Offnungszeiten:

Montag: 10.00 - 16.00 Uhr

Dienstag - Donnerstag: 10.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 - 14.00 Uhr

13) Coronabedingt nur Online.-Veranstaltungen

Wichtiger Hinweis

Einschrédnkungen durch die Corona-Pandemie
Wegen der Corona-Pandemie finden vorubergehend nur Online-
Veranstaltungen der bpb statt. Alle Veranstaltungen, die nicht digital
durchgefihrt werden kénnen, sind bis auf Weiteres abgesagt. Ersatztermine
werden ggf. so bald wie moéglich bekannt gegeben.

Die bpb-Medienzentren in Bonn und Berlin sind vorerst bis zum Ende der
Sommerferien in Nordrhein-Westfalen (11.08.) und Berlin__(07.08.)
geschlossen.

Alle Infos finden Sie unter www.bpb.de/corona.
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

14) Goodbye Checkpoint Charlie

Die internationalen Verhandlungen zur deutschen Einheit. Podiumsdiskussion

Montag; 22. Juni 2020, 19:00 Uhr
Podiumsdiskussion im Livestream

Link zum Stream wird nach Anmeldung zugesendet
10117 Berlin

Beschreibung

Am Vormittag des 22. Juni 1990 wird am Checkpoint Charlie das Kontrollhauschen der
westlichen Alliierten in einem militarischen Festakt abtransportiert. Ein Symbol des Kalten
Krieges in Berlin ist Uberfliissig geworden. Der Zeitpunkt ist nicht zufallig gewahlt. An
diesem Tag werden die internationalen Zwei-plus-Vier-Verhandlungen zur deutschen
Einheit in Ost-Berlin fortgefuhrt. Die daran beteiligten AuRenminister der USA, der
Sowjetunion, Frankreichs, GroRbritanniens, der Bundesrepublik und der noch
existierenden DDR nehmen gemeinsam am Festakt teil. Im Anschluss verhandeln sie im
Ost-Berliner Schloss Schénhausen Uber die zukiinftige Souveranitat eines geeinten
deutschen Staates. Das Treffen ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zum Zwei-plus-Vier-
Vertrag, der im September 1990 unterzeichnet wird und das Ende der Teilung
Deutschlands besiegelt.

Die Podiumsdiskussion mit Zeitzeuginnen und Zeitzeugen sowie

mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler nimmt die Ereignisse dieses historischen
Tages zum Anlass, 30 Jahre spater erneut an die internationalen Verhandlungen auf dem
langen Weg zur deutschen Einheit zu erinnern.

Die Veranstaltung wird im Livestream Ubertragen.


http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/
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Podium

Begrul3ung: Yadegar Asisi, DIE MAUER asisi Panorama Berlin

Diskussion mit:

Markus Meckel, ehem. AuRenminister der DDR, MdB 1990-2009

Jiurgen Chrobog, ehem. Staatssekretar im Auswartigen Amt der Bundesrepublik

James Bindenagel, ehem. stellvertretender Botschafter der USA in der DDR
Hope Harrison, Historikerin, George Washington University (zugeschaltet)

Moderation: Shelly Kupferberg, Deutschlandradio Kultur

Veranstaltungsflyer

Anmeldung

Eine Anmeldung ist erforderlich. Bitte senden Sie eine E-Mail an anmeldung@stiftung-
berliner-mauer.de. Sie erhalten einen Link an lhre E-Mail-Adresse mit allen Informationen
zur Teilnahme. Die Anzahl der Teilnehmer/-innen ist begrenzt.

Veranstalter

Bundesstiftung Aufarbeitung
Alliierten-Museum Berlin

Stiftung Berliner Mauer

Institut fir Zeitgeschichte Minchen/Berlin
Berliner Kolleg Kalter Krieg

Verein Zentrum Kalter Krieg

15) Fakten, Fakten, Fakten? - Die Akten der Treuhandanstalt im Bundesarchiv
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020, 18:00 Uhr

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Die Vortragsreihe wird live ins Internet Gbertragen, je nach Entwicklung der Corona-
Pandemie ggf. auch vor Ort stattfinden

Kronenstral3e 5

10117 Berlin

In der aktuellen Debatte um die Treuhandanstalt spielen deren Akten eine grof3e Rolle.
Immer wieder wird der umfassende und schnelle Zugang zu ihnen gefordert und die
Erwartung geéaulRert, dass viele Fragen, die die Menschen vor allem in den ostdeutschen
Landern bis heute umtreiben, anhand der Akten endlich beantwortet werden kdnnen. Der
Vortrag wird die Struktur der schriftichen Uberlieferung zur Treuhandanstalt und die
Mdoglichkeiten des Aktenzugangs thematisieren. Er wird auRerdem der Frage nachgehen,
welche Rolle die Akten im Zuge der Aufarbeitung des wirtschaftlichen
Transformationsprozesses in Ostdeutschland spielen kénnen und sollten.

Vortrag von Maria von Loewenich im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Die Uberforderte
Behorde. Neue Forschungen zur Treuhandanstalt®. >


https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/sites/default/files/uploads/files/2020-06/flyer_va_checkpoint_charly.pdf
mailto:anmeldung@stiftung-berliner-mauer.de
mailto:anmeldung@stiftung-berliner-mauer.de

Seite 113 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020
Referentin
Maria von Loewenich ist wissenschaftliche Archivarin beim Bundesarchiv und leitet dort

derzeit das Projekt zur Aufarbeitung der Uberlieferung der Treuhandanstalt/Bundesanstalt
fur vereinigungsbedingte Sonderaufgaben.

Der Eintritt ist frei und ohne Anmeldung moéglich. Mit lhrer Teilnahme erklaren Sie sich mit
der audiovisuellen Dokumentation und Verbreitung der Veranstaltung u. a. im Internet
unwiderruflich einverstanden.

Veranstalter
Bundesstiftung Aufarbeitung
Institut fir Zeitgeschichte Minchen-Berlin

16) Die uberforderte Behdrde. Neue Forschungen zur Treuhandanstalt
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 06. Juli 2020, 18:00 Uhr

Ort der Veranstaltung

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur

Die Vortragsreihe wird live ins Internet Gbertragen, je nach Entwicklung der Corona-
Pandemie ggf. auch vor Ort stattfinden

Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Beschreibung
Das offentliche Urteil Gber die Treuhandanstalt ist in Deutschland nach wie vor fast einhellig
negativ. Die damit verbundenen Deutungen gehen bis in die 1990er Jahre zuriick. Damals
war die Treuhandanstalt mit der Privatisierung der volkseigenen Betriebe der ehemaligen
DDR beauftragt. Die Offnung der Treuhandakten ermdglicht einen neuen, differenzierten
Blick auf die umstrittene Institution.

>
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Die Vortragsreihe thematisiert verschiedene Aspekte der Transformation der ostdeutschen
Wirtschaft von der Plan- zur Marktwirtschaft. Sie prasentiert neueste Forschungsergebnisse
und leistet so einen Beitrag zur Historisierung der Treuhandanstalt und ihrer Arbeitsweise.
Die Vortrage beginnen um 18:00 Uhr und finden stets an einem Montag im
Veranstaltungssaal der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur in der
Kronenstral3e 5 in 10117 Berlin-Mitte statt.

Der Eintritt ist frei und ohne Anmeldung mdglich. Mit Ihrer Teilnahme erklaren Sie sich mit

der audiovisuellen Dokumentation und Verbreitung der Veranstaltung u. a. im Internet
unwiderruflich einverstanden.

Vorschau:

Das Kanzlerversprechen und die ,Leuna-Affare”
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montag, 20. Juli 2020

Natiurliche Gegner? Die Treuhand und die Gewerkschaften in _der
Geschichte des ostdeutschen Transformationsprozesses

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 03. August 2020

Blitzableiter fir Bonn — Die Treuhandanstalt im  politischen
Einflussbereich der Bundesregierung

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 17. August 2020

Privatisierung _international: Fallstudien zu deutsch-tschechischen Joint
Ventures

Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin

Montag, 31. August 2020

Helden und Halunken? Die Treuhandanstalt und ihr Personal
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 14. September 2020

Die Treuhand und der Fall Carl Zeiss Jena
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 28. September 2020

Gezeitenwechsel an der Ostsee. Die Privatisierung des DDR-Schiffbaus
Offentlicher Vortrag | Bundesstiftung Aufarbeitung | Berlin
Montags, 12. Oktober 2020
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

17) Steffen Méller: Veronika, dein Mann ist da!
Buchvorstellung

Dienstag, 26. Januar 2021, 20:00 Uhr
"Die Wihiméause" Pommernallee 2-4,14052 Berlin-Charlottenburg,
N&he U-Bahn Theodor-Heuss-Platz

Liebe Mitglieder und DPG-Freundeskreis, Freaks und Fangemeinde von Steffen Mdller!

Da heute gerade das Wetterhoch "Steffen" Gber Deutschland steht, geht auch die Post ab
mit dem neuen Termin der Buchprasentation mit Steffen Moller "Weronika, dein Mann ist
da!" - Corona-frei im neuen Jahr! - am Montag, 26. Januar 2021 um 20 Uhr "Die
Wihlméause"..

Nach zwei Premieren-Verschiebungen nun hoffentlich Corona-frei!
Am 26. Januar 2021 gibt es endlich ein Wiedersehen mit "Steffek"!

Tel. 30 67 30 11, taglich 10-19 Uhr (sonn-/feiertags 12-18 Uhr) bzw. E-mail:
karten@wuehlmaeuse.de (Kein Nachlass fir Tickets von DPG-Mitgliedern!)

Wichtige Info!

Bereits gekaufte Karten behalten ihre Gliltigkeit, die Tickets missen fur den neuen Termin
bei der Theaterkasse "Die Wihiméause" noch einmal bestétigt werden.

Wenn Besucher den Ersatztermin nicht wahrnehmen kénnen, werden die Karten fir den
14.06. am Kaufort zurlckgenommen. Alternativ stellt das Theater gern auch Gutscheine
aus, insofern die Karten direkt dort erworben wurden.

Da interessierte Besucher Reservierungen fir die Januar-Veranstaltung 2021 nicht mehr
aufrecht-erhalten werden, sind noch Karten zu bekommen! Rufen Sie an oder schicken
eine Mail (s.0.!)
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éxetien Mélse,
b"' Werenika,

dein JMann istda!

Wenn
Sk, Deutsche und
Polen sich
lieken X

Herzliche Einladung an alle deutsch-polnische Ehepaare und Partner, Verliebte,
Verlobte und frisch Verheiratete zu einem vergniglichen Abend mit Steffen Méller,
dem bekanntesten Deutschen in Polen und ,,Polen-Versteher“in Deutschland!!!

Ein Ratgeber, der im deutsch-polnischen Haushalt nicht fehlen darf:

Steffen Mdller, Weronika, dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Ein Vademecum fir alle Lebens- und Liebeslagen in sensiblen deutsch-polnischen Beziehungen

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!
Wenn Deutsche und Polen sich lieben
Der Schwarm aller polnischen Frauen zwischen 17 bis 70 plaudert tber deutsch-polnische Liaisons

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Als neugebackener Paartherapeut halt er Rezepte furs Uberleben in binationalen Partnerschaften
bereit

Steffen Moller, Weronika, Dein Mann ist da!

Wenn Deutsche und Polen sich lieben

Der Schutzpatron deutscher Ehemanner gibt kluge Ratschlage fur bessere Beziehungen im D-PL-
Alltag

Steffen Mdller legt mit seinem neuen Buch einen unterhaltsamen Gliicksratgeber fir binationale
Beziehungen vor. Anhand eigener Erlebnisse und vieler Lesererfahrungen stellt er wechselseitige
Klischees auf den Prifstand und vermittelt Volkerverstandigung auf amisante Art.

khkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkhkkkhhhkkkhhhkkhhhkkhhkkkhhhkkhhhkkkhkhhhkkhhhkkhhhkrkhhhkrkhhhkrkhhhkrhhhkrhhhkrhhrxrix E;ie

kénnen das Buch zum Komplettpreis von 20,20 € sich nach Hause schicken lassen! Bestellungen biite
an E-mail: DPGBerlin@t-online.de oder per Tel. 030 713 89 213 d.

R R R R R R e e e R R R R R R R R R R R R e e e e e e e S S P R R R R R R R R R R R R
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Universitat der Drei Generationen Uniwersytet Trzech Pokolen
Uniwersytet Humboldtéw, Unter den Linden 6, 10117 Berlin
www.UTP.berlin

18) Prof. Dr. Inga lwasiow: "Begegnungen. Stettin/Szczecin in der Prosa
von Liskowacki, Niewrzeda, Helbig, Iwasiow ".
Einfuhrung: Univ.-Prof. Dr. Brygida Helbig.

Unser Gast im Mai ist Prof. Dr. Inga Iwasiow, Literaturkritikerin, Prosa-Autorin,
Literaturwissenschaftlerin, Journalistin, Aktivistin
<https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow>.

Meine Damen und Herren, liebe Freunde,

um die Kontinuitat zu wahren, setzt die UTP die vor zwei Monaten begonnene Reihe von
"Corona-Vortragen" fort.

Der erste war ein Vortrag von Dr. Piotr Olszéwka "Witkacy, Strzeminski und Ingarden: Drei
asthetische Theorien. Versuch einer Synthese".

Im April hatten wir einen Vortrag von Karol Borsuk, einem Musiker (Geiger, Dirigenten und
Komponisten), zum Thema "Die Entstehungsgeschichte von zwei groRen Musikwerken vor
dem Hintergrund der Epoche: 'Alexander Newski' von S. Prokofjew und ‘Carmin Buran' von
C. Orff."

Alle Vortrage sind auf unserem Portal zu sehen und zu héren: https://utp.berlin/aktuell.
Und Sie kénnen dazu die Ubersetzung ins Deutsche im PDF-Format lesen.

Mit herzlichen GriuR3en,
Der Programmbeirat der UDG

Szanowni Panstwo,

drodzy Przyjaciele, aby zachowa¢ ciggtos¢ dziatan, UTP kontynuuje zapoczatkowany 2
miesigce temu cykl ,wyktadéw koronnych®.

Pierwszym byt wyktad dr Piotra Olszéwki ,WITKACY-STRZEMINSKI-INGARDEN. Trzy
teorie estetyczne i proba ich syntezy.”

>
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W kwietniu przygotowalismy wyklad Karola Borsuka, muzyka: skrzypka, dyrygenta i
kompozytora. Temat wyktadu:

"Historia powstania dwu wielkich dziet muzycznych na tle epoki: 'Aleksandr Newski' S.
Prokofiewa i 'Carmina Burana' C. Orffa."

W maju naszym gosciem jest prof. dr hab. Inga Iwasiow, krytyczka literacka, prozaiczka,
literaturoznawczyni, publicystka, aktywistka.(https://utp.berlin/prof-dr-hab-inga-iwasiow)
Temat wyktadu: "Spotkania. Literatura i Szczecin (Liskowacki, Niewrzeda, Helbig,
lwasiow)". Wprowadzenie: Prof. UAM dr hab. Brygida Helbig.

Wszystkie wyktady sg do obejrzenia i wystuchania na naszym portalu:
<https://utp.berlin/aktualnosci wraz z tlumaczeniem na niemiecki w formacie pdf>

Zyczymy duzo przyjemnosci.
Rada Programowa UTP

Wspoéttinansowane przez/Gefordert durch:

fur Kultur und Medien
POLSKO
NIEMIECKA
FUNDACIA
NA RZECZ NAUK!

* | Die Beauftragte der Bundesregierung
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Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

19) CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten MalRnahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.
Auch unsere Bibliothek 6ffnet bald.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den ndchsten Wochen auf vielfaltige Weise
prasent. Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kanalen und mit unserem wochentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail
weiterhin zur Verfiigung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen
Post-Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen.
Buchtipps und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen
jeweils direkt von Zuhause, aufgenommen von den Kunstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu
entdecken. Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB.
Dort melden wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fur lhren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

>
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherlnnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

Wir laden ein zum
»Jour Fixe — Online-Veranstaltung“

20) "Die Feder in der Hand bin ich eine ganz andre Person. Carmen Sylva
(1843-1916). Leben und Werk".

Vortrag von Dr. Silvia Irina Zimmermann

Donnerstag, 18. Juni 2020, 19:00 Uhr

Donnerstag, 18. Juni, 19.00 Uhr, wird im Live-Streaming, die Veranstaltung zur
Personlichkeit der ersten Konigin Rumaniens stattfinden, unter dem Titel: ,,Die Feder in der
Hand bin ich eine ganz andre Person. Carmen Sylva (1843-1916). Leben und Werk". Die
Biographie wurde von der Literaturhistorikerin Dr. Silvia Irina Zimmermann geschrieben.

Das Buch enthélt eine Image — Studie zur ersten Kénigin von Rumanien, Elisabeth zu Wied
(Carmen Sylva) in der Memoirenliteratur und in den Biografien, gefolgt von einer Biografie
in Bildern, Zeitzeugnissen und neu erschlossenen Dokumenten aus den Archiven und der
Korrespondenz der Koénigin mit ihrer Familie in Neuwied, sowie mit Konig Carol I. Die
zahlreichen, im Buch enthaltenen Fotografien und Abbildungen zum Leben und
literarischen Werk der Konigin Elisabeth, stammen aus dem Furstlich Wiedischen Archiv
(228, davon 9 farbig) und aus der Privatsammlung der Autorin (142, davon 16 farbig).

Rumaniens Konigin Elisabeth, die im rheinischen Wied geboren wurde, hatte einen grol3en
Einfluss auf das kunstlerische und gesellschaftliche Leben Ruméaniens. Mit ihrer Ankunft
im Jahre 1869 hat die Konigin durch ihre eigenen Werke die kulturellen Beziehungen

>
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zwischen Rumanien und Deutschland gestarkt (eine originelle Verschmelzung der beiden
Mythologien). Sie hat zahlreiche Werke Ubersetzt und viele kulturelle — meist ruménische -
Personlichkeiten unterstitzt und im Ausland bekannt gemacht. Ruménische und
europaische Komponisten (wie beispielsweise Charles Gounod) hatten zu der damaligen
Zeit enge Beziehungen zum Koniglichen Haus. George Enescu hat zwei Sticke mit
Hommage-Charakter komponiert, die das Heiratsdatum der rumanischen Konige
zelebrieren. In beiden Stucken war die rumanische Nationalhymne der damaligen Zeit
enthalten.

Die Autorin, Dr. Silvia Irina Zimmermann, hat ein Grof3teil ihrer Forschungsarbeit dem
Studium der schriftstellerischen Personlichkeit Carmen Sylvas gewidmet. Sie hat
zahlreiche Arbeiten lber die Relevanz der ersten Konigin von Rumanien veroffentlicht.
Daruber hinaus ist sie Initiatorin und Leiterin der Forschungsstelle Carmen Sylva des
Furstlich Wiedischen Archivs in Neuwied sowie Mitherausgeberin der Schriftenreihe der
Forschungsstelle.

Join Zoom Meeting
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Liebe Freunde Rumaniens,

in Coronazeiten muss sich auch die Deutsch-Rumanische Gesellschaft anpassen: In
Zusammenarbeit mit dem Ruméanischen Kulturinstitut wird am Donnerstag, 18. Juni um
19:00 Uhr ein Jour Fixe online stattfinden. Frau Dr. Zimmermann wird Leben und Werk
der Konigin und Schriftstellerin Carmen Sylva (1843-1916), illustriert mit Fotos, vorstellen.

Einzelheiten s. beigefugte Einladung und Link des RKI:
https://www.icr.ro/berlin/dialogos-11cu-pana-in-mana-sunt-o-cu-totul-alta-persoana-
carmen-sylva-1843-1916-viata-si-opera-dr-silvia-irina-zimmermann/de

Bleibt gesund !
Gerhard Kopernik
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EVANGELISCHE
—  AKADEMIE
ZU BERLIN

Evangelische Akademie zu Berlin
Charlottenstr. 53/54

10117 Berlin

Tel.: (030) 20355-0

Fax: (030) 203 55 — 550

E-Mail: eazb@eaberlin.de
Internet: http://www.eaberlin.de

Verantwortlicher Direktor / Geschéaftsfuhrer
Dr. Rudiger Sachau

Telefon: (030) 203 55 - 506

E-Mail: sachau@eaberlin.de

Prasident

Prof. Dr. Paul Nolte
Telefon: (030) 203 55 - 506
E-Mail: nolte@eaberlin.de

21) Wir bleiben im Gesprach

Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie einzuddmmen, finden an der Evangelischen
Akademie zu Berlin in diesem Halbjahr - voraussichtlich bis auf wenige Ausnahmen - keine
Veranstaltungen mit Publikum statt. Alle bereits angemeldeten Personen werden Uber
Mailings und die Webseite der Akademie zu den weiteren Schritten zeitnah auf dem
Laufenden gehalten. Fir Rickfragen stehen die Tagungsorganisatorinnen der
entsprechenden Tagungen gern per E-Mail zur Verfligung.

Trotz der Krise und gerade jetzt soll die Diskussion Uber aktuelle Fragen unserer
Gesellschaft weitergehen: Wir bauen unsere online-basierten Veranstaltungsangebote aus

und stellen Thnen auf unserer Website Vortrage, Diskussionen und Impulse zu unseren
Themen zur Verfigung. Stoff gibt es genug: Was braucht es, damit die Pflege gestarkt aus
der Corona-Krise hervorgeht? Was wird aus den Freiheitsrechten? Was aus den Rechten
von Geflichteten? Wie werden sich soziale Sicherheit und Arbeitsmarkt in und nach der
Krise verandern?

Bleiben Sie von Gott behutet.

Erschienen am 28.04.2020
Aktualisiert am 30.04.2020



http://www.eaberlin.de/
mailto:nolte@eaberlin.de
https://www.eaberlin.de/nachlese/chronologisch-nach-jahren/2020/wir-bleiben-im-gespraech-1/
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Weltweit
Gemeinden
helfen

GAW

Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz

Gustav-Adolf-Werk der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausitz e. V. im Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland

Anschrift Gustav-Adolf-Werk der EKBO e. V., JebensstraBe 3, 10623 Beriin
Kontakt Tel. +49 (0) 30 3 10 01-1100, Fax +49 (0) 30 3 10 01-1600, office@gaw-beriin.de, www.gaw-berlin.de
Bankverbindung IBAN: DESO 5206 0410 0003 8013 60, BIC: GENODEF1EK1

22) Coronabedingt keine Veranstaltung

23) Coronabedingt keine Vortrage
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Evangelische
Zwolf Apostel
Kirchengemeinde

Evangelische Zwolf-Apostel-Kirche
An der Apostelkirche 1
10783 Berlin

Offnungszeiten Kirche

Sb 11.00 bis 15.00 Uhr
Gemeindezentrum:
Adolf-Kurtz-Haus, Pfarrhaus
An der Apostelkirche 1

10783 Berlin

Tel.: 030 263 981-0

Fax: 030 263 981-18
Sprechzeiten Gemeindeburo:
Di und Do 11.00 bis 15.00 Uhr
Mi 17.00 bis 19.00 Uhr

24) Coronabedingt kein interreligiéses Gesprach
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) c KATHOLISCHE AKADEMIE
IN BERLIN e.V.

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

25) Coronabedingt keine Veranstaltung



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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,,;'_\'1 '{/"/.:;.\.
7 <4\ %8\ Gesellschaft
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5 a8 &| fiir Erdkunde

Gesellschaft fur Erdkunde zu Berlin
Malteserstral3e 74-100, Haus S
12259 Berlin

Ruf: 030-77 00 76 88

*) Vorsitzer: Prof. Dr. Hartmut Asche — Ehrenvorsitzer: Dr. Dieter Biewald — Geschéftsstelle:
Lenore Hipper, Ruf: 030-77 00 76 88, mail@gfe-berlin.de — http://www.gfe-berlin.de

*) Im Gegensatz zu .friiheren Zeiten®, ist auf den Internetseiten der Gesellschaft fiir
Erdkunde Uber die Zusammensetzung des Vorstandes, Uber Satzungen usw. nichts zu
erfahren. Transparenz sieht anders aus!

Die Gesellschaft fir Erdkunde ist die ,Muttergesellschaft® der Arbeitsgemeinschaft
Ostmitteleuropa e.V. Berlin; die AGOM wurde dort als AG der GfE gegrindet und hier
fanden auch im Haus in der Arno-Holz-StraBe 14 auf dem Steglitzer Fichtenberg die
Vortragsveranstaltungen der AGOM von 1982 bis 1985 statt.

Wir kindigen die Veranstaltungen der GfE regelmallig an, sofern wir von lhnen
erfahren.

Illustration of the ultrastructure of the Covid-19 virus;
Source: CDC/SCIENCE PHOTO LIBRARY

26) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder und Freunde der Gesellschaft fir Erdkunde,

in Berlin fuhrt die Ausbreitung des Coronavirus zu immer mehr Absagen von offentlichen
Veranstaltungen aller Art, bis in den Sommer hinein. Dies stellt uns auch in der GfE vor die
Frage, wie wir mit unserem Vortragsangebot verfahren. Unter Bertcksichtigung der
aktuellen und erwarteten Situation hat der Vorstand beschlossen, alle Veranstaltungen der
Gesellschaft fur Erdkunde ab sofort bis einschlief3lich Juli 2020 abzusagen bzw.

>



http://www.gfe-berlin.de/
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auszusetzen. Dies bedeutet, dass der fur den 19.03.2020 angekindigte Vortrag
,verdrangung auf angespannten Wohnungsmarkten — das Beispiel Berlin“ nicht stattfindet.
Das betrifft auch unsere geplanten Veranstaltungen zu den Themen Lichtverschmutzung,
Neue SeidenstralRe, 100 Jahre Grol3-Berlin und Jemen.

Einerseits bedauern wir dies. Anderseits ist die GfE gefordert, sich verantwortlich zu
verhalten, Gefahrdungen unserer Mitglieder, Interessenten und Referenten zu vermeiden
und alle Bemuhungen, die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen, zu unterstitzen. Wir
bitten auch um Ihr Verstandnis, dass wir den Préasenzbetrieb unserer Geschéftsstelle ab
sofort zugunsten von Heimarbeit einschranken. Sie erreichen die Geschéftsstelle und den
Vorstand bis auf Weiteres am besten per E-Mail.

Wie Sie beobachtet der Vorstand die weitere Entwicklung der Coronaausbreitung.
Erforderlichenfalls werden wir neue Entscheidungen treffen. Wir hoffen, dass es die weitere
Entwicklung gestattet, Ihnen im 2. Halbjahr 2020 ein attraktives Veranstaltungsprogramm
anzubieten. Bleiben Sie der GfE deshalb weiter gewogen.

Ihnen, liebe Mitglieder und Interessenten, wiinschen wir, dass Sie gesund und wohlbehalten
durch die aktuelle Coronakrise kommen.

Mit freundlichen GriiRRen

lhre
Hartmut Asche, Péter Bagoly-Sim0, Sabine Dietrich, Andreas Fricke, Susanne Nieliler
sowie Lenore Hipper und Johanna Westphal

Gedenkstatte
Deutscher

Widerstand

Gedenkstatte Deutscher Widerstand
Stauffenbergstralle 13 - 14

Eingang Uber den Ehrenhof
D-10785 Berlin-Mitte

Ruf: +49-30-26 99 50 00
Fax: +49-30-26 99 50 10
E-mail: sekretariat(at)gdw-berlin.de

27) Coronobedingt keine Veranstaltungen



javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ugmtgvctkcvBify/dgtnkp0fg');

Seite 128 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

PreuBische Gesellschaft
PreulRische Gesellschaft
(HILTON Hotel )
Mohrenstral3e30

10117 Berlin

030 /20230 2941

030 /20230 2942 ( Fax)
0160/ 721 83 89
WWW.preussen.org

28) Coronabedingt keine Veranstaltung



http://www.preussen.org/
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Brandenburg-Preul3en Museum
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

Eichenallee 7a,

16818 Wustrau

Telefon (03 39 25) 7 07 98,

Telefax (03 39 25) 7 07 99

Vorstand: Dr. Andreas Bodecker, Elvira Tasbach
wustrau@brandenburg-preussen-museum.de
www.brandenburg-preussen-museum.de

Offnungszeiten
April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr
November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Alle Veranstaltungen bis einschliel3lich Mai sind abgesaqgt!

Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen. Wir kbnnen daher
bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte selbst an Wochenenden
nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Madglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frihlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch.

Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder gedéffnet sein.

Besuche von Gruppen und offentliche Flihrungen sind leider weiterhin nicht
moglich. Ein kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116
Seiten) ist jetzt erhaltlich. Er kann bei uns flr 20 EUR zuztglich 3,00 EUR flr
den Versand nach Hause bestellt werden. Schauen Sie doch mal in unseren
Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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29) Die Geschichte der Nutztierhaltung von der Neolithischen Revolution bis
heute

Vortrag mit Bildern, Prof. Dr. med. vet. Holger Martens

Sonntag, 07. Juni 2020, 15.00 Uhr

Vor 10-12.000 Jahren begannen die Jager und Sammler der Steinzeit, schrittweise zu
Ackerbau und Viehzucht uUberzugehen. Ein langer Weg bis zur heutigen industriellen

Tierhaltung.

Prof. Martens ist Veterindrmediziner und Experte fur Nutztierhaltung an der Freien
Universitat Berlin.

30) Zum 400. Geburtstag: Der Grol3e Kurflirst

Buchvorstellung und Vortrag, Dr. Jirgen Luh
Sonntag, 21 Juni 2020, 15.00 Uhr

Zu dessen 400. Geburtstag hat Dr. Jirgen Luh eine neue Biographie des GroRen Kurfiirsten
(1620-1688) veroffentlicht, die er in seinem Vortrag vorstellen wird. Dr. Jirgen Luh leitet seit
2008 das Ressort Wissenschaft und Forschung in der Stiftung Preul3ische Schldésser und
Garten.

Er ist aulRerdem einer von zwei Direktoren des international arbeitenden Research Center
Sanssouci fur Wissen und Gesellschaft. Der Allgemeinheit wurde er durch seine eigenwillige
Biographie Der Grol3e. Friedrich Il. von Preuf3en und seine vielbeachtete

Ausstellung ,Friederisiko“ (2012) in Potsdam bekannt.
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Landesgeschichliche Vereiniqung fir die Mark Brandenburg

http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html

Postanschrift: Landesgeschichtliche Vereinigung fir die Mark Brandenburg e. V.

- Archiv und Bibliothek -

c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Postfach 610 179

10922 Berlin

Email: bibliothek@geschichte-brandenburg.de, archiv@geschichte-brandenburg.de

31) Coronabedingt keine Veranstaltung
Peter Bahl Mittwoch, 27. Mai 2020

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Landesgeschichtlichen Vereinigung fur die Mark
Brandenburg,

am heutigen Stiftungstag unseres nun 136-jahrigen Vereins, der schon so
manche Einschrankung durchlebt und tberstanden hat, soll Thnen einmal
wieder ein Lebenszeichen zugehen. Wir hoffen, dass Sie bislang gut durch die
Zeiten gekommen und wohlauf sind.

Das sichtbare und fiir Sie erlebbare Vereinsleben ist zwar nun schon seit mehr
als zweieinhalo Monaten zum Stillstand gekommen. Doch "hinter den
Kulissen" ist die Arbeit weiter gegangen. Das betrifft z.B. nicht wenige
Auskinfte aus Bibliothek und Archiv der Vereinigung, die wir telefonisch und
per E-Mail geben, sodann die Erstellung und den E-Mail-Versand bestellter
Digitalisate und manches mehr an Service, den wir in den letzten Wochen noch
intensivieren konnten. Auf Hochtouren laufen ohnehin jene Tatigkeiten lhrer
Vereinigung, die im Home Office oder mit gelegentlichen Bibliotheksbesuchen
zu erledigen sind, wie die Mitglieder- und die Finanzverwaltung, die

Redaktionsarbeiten an den Vero6ffentlichungen und nicht zuletzt das weit
>



http://geschichte-brandenburg.de/lv-neu/veranstalt.html
mailto:bibliothek@geschichte-brandenburg.de
mailto:archiv@geschichte-brandenburg.de
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gediehene (bis 31. Dezember 2020 laufende) Drittmittel-Projekt der
Digitalisierung und Onlinestellung unserer Grafiksammlung, Gber das zu einem
spateren Zeitpunkt zu berichten sein wird.

Was die Durchfilhrung von Veranstaltungen angeht, so gibt es eineseits
gewisse, im Fluss befindliche externe Vorgaben, die wir zu beachten haben,
zum anderen die Einschéatzungen des letztlich verantwortlichen Vorstandes.
Ungeachtet vieler Gegenbeispiele und auch mancher vielerorts sichtbaren
Unvorsichtigkeiten ist der Vorstand weiterhin der Auffassung, dass wir bis
Ende August keine Veranstaltungen durchfiihren sollten. Bis auf weiteres steht
uns flir Vortragsveranstaltungen ohnehin kein Saal zur Verfigung. Derzeit
planen wir ein reduziertes Veranstaltungsprogramm fur die Zeit ab 1.
September 2020, das in dem etwas spater als sonst erscheinenden Heft 2 des
Mitteilungsblattes bekannt gegeben werden wird. Sollten sich bereits Ende
Juni die Rahmenbedingungen positiv verandert haben, werden wir versuchen,
kurzfristig im Juli und August zumindest zwei Aul3entermine anzubieten.

Unabhangig davon ist vorgesehen, Vereinsbibliothek und -archiv - in
Abstimmung mit der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin - ab 4. Juni
2020 in beschrankter Form zu 06ffnen. Natirlich sind dabei die bekannten
Vorsichtmalinahmen (Abstand, Hygiene) einzuhalten. Zusatzlich missen wir
Sie darum bitten, sich zuvor bei uns anzumelden und auf eine Bestéatigung zu
warten, da die Zahl der im Lesesaal gleichzeitig anwesenden Personen eng
begrenzt bleiben muss. Die letzten Vorbereitungen fur bauliche
SchutzmalRnahmen im Lesesaal laufen gerade.

Mit den besten Winschen fir Gesundheit und mit herzlichen GrifRen, im
Namen des gesamten Vorstandes,

lhr

Peter Bahl

*kkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkkk

Dr. Peter Bahl

Landesgeschichtliche Vereinigung

fr die Mark Brandenburg e.V.

- Vorsitzender -

Gurlittstr. 5

12169 Berlin

Tel. (030) 753 99 98

bahl_peter@yahoo.de

www.geschichte-brandenburg.de

Bibliothekskatalog: http://geschichte-brandenburg.allegronet.de/
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32) Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke tber Grenzen Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

- Vorstellung der Ergebnisse

Mittwoch, 03. Juni 2020,
auf Facebook

Nachbarschaft
mit Geschichte:
Blicke Uber
Grenzen

Deutsch-Polnisches
Barometer 2020

T et DEUTSCHES KONRAD D, e
SR I ) S —
A. Kaluza 28.05.2020

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum 20 Mal wird am kommenden Mittwoch, dem 3. Juni 2020, das Deutsch-Polnische
Barometer von den beteiligten Institutionen vorgestellt.

Zum ersten Mal ist das Deutsche Polen-Institut Darmstadt dabei.

Wir freuen uns, Sie am kommenden Mittwoch (3. Juni 2020, 14 Uhr) zu der Prasentation
Uber Facebook (https://www.facebook.com/deutschespoleninstitut/) einzuladen.

Sie konnten die Ergebnisse der Studie ab  Mittwoch hier einsehen:
https://www.isp.org.pl/en/projects/poland-germany-barometer

Mit freundlichen GriRen

Andrzej Kaluza
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Die Konrad-Adenauer-Stiftung, das Deutsche Polen-Institut, die Stiftung fur
deutsch-polnische  Zusammenarbeit und das Institut fir Offentliche
Angelegenheiten

laden ein zu der Prasentation und Diskussion:

Nachbarschaft mit Geschichte: Blicke tUiber Grenzen

Deutsch-Polnisches Barometer 2020, 03. Juni 2020, 14:00 Uhr

Die Veranstaltung wird live auf Facebook Ubertragen:
https://www.facebook.com/InstytutSprawPublicznychISP/

Wenn Deutsche an ,Polen” denken, fallen ihnen spontan Namen ein wie Robert
Lewandowski und die polnische Arbeitskollegin oder Nachbarin von nebenan.
Verstandlich. Aber ist das alles? Und wie ist es umgekehrt?
Was verbinden Polen, wenn sie an ,Deutsche” denken? Wir haben nachgefragt.

Das Ergebnis ist unsere Studie, das Deutsch-Polnische Barometer — ein Projekt,
das die gegenseitige Wahrnehmung von Polen und Deutschen untersucht. 2020
feiert es sein 20-jahriges Jubilaum und schafft so die einzigartige Mdglichkeit, die
Dynamik der Veranderungen der Meinungen Uber das jeweils andere Land und
dessen Gesellschaft zu erfassen. Und dies nicht nur als Momentaufnahme,
sondern uber einen langeren Zeitraum hinweg. Auch in diesem Jahr haben wir
Fragen gestellt, die wir von Anfang an, seit 2000 stellen, aber auch neue Fragen
entwickelt, um die aktuellen Herausforderungen in den gegenseitigen
Beziehungen widerzuspiegeln. In unserer neuesten Studie suchen wir nicht nur
nach Verbindungen zwischen den Meinungen der Befragten und ihren politischen
Praferenzen, sondern analysieren auch die Verknupfungen zwischen diesen
Bewertungen und den Medien, aus denen die Befragten ihr Wissen Uber Politik
beziehen.

Das ,,Deutsch-Polnische Barometer 2020“ widmet sich u.a. folgenden
Fragen:

O Woran denken die Polen, wenn sie das Wort "Deutschland" horen? Was
verbinden die Deutschen mit Polen?

O Warum beurteilen die einen die deutsch-polnischen Beziehungen als gut
und die anderen als weniger gut?

O Gilt etwa Nord Stream Il weiterhin als eines der Schllsselprobleme in
den gegenseitigen Beziehungen?

0 In welchen Bereichen wiinschen sich Polen und Deutsche eine enge
Zusammenarbeit ihrer Lander? In welchen wiederum nicht? >


https://www.facebook.com/InstytutSprawPublicznychISP/
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0 Wird 80 Jahre nach dem Ausbruch des Zweiten Weltkriegs dieses
Ereignis in der polnischen und deutschen Offentlichkeit immer noch als eine
schwierigste Herausforderung in den gegenseitigen Beziehungen
betrachtet?

O Beeinflusst die Polarisierung des sozialen und politischen Lebens in
Polen das polnische Deutschlandbild?

Begriul3ung

Dr. Angelika Klein, Leiterin, Konrad-Adenauer-Stiftung in Polen

Vorstellung der Forschungsergebnisse
Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut

Kommentar und Diskussion
Prof. Dr Peter Oliver Loew, Direktor, Deutsches Polen-Institut
Dr. Agnieszka tada, stv. Direktorin, Deutsches Polen-Institut
Cornelius Ochmann, Geschéftsfuhrendes Vorstandsmitglied, Stiftung fir deutsch-
polnische Zusammenarbeit

Fragen und Diskussion mit dem Publikum im Netz

Moderation: Monika Sieradzka, Deutsche Welle

Die Veranstaltung findet auf Deutsch statt.

Das ,,Deutsch-polnische Barometer” ist ein Projekt, das regelméaRig die Meinungen von Polen
und Deutschen Uber die gegenseitige Wahrnehmung, die deutsch-polnischen Beziehungen und
deren aktuelle Herausforderungen erhebt und analysiert. Die Untersuchungen werden seit dem Jahr
2000 vom Institut fur Offentliche Angelegenheiten in Warschau in Zusammenarbeit mit der Konrad-
Adenauer-Stiftung in Polen durchgefiihrt. In den Jahren 2013 und 2016 wurde die Untersuchung in
Kooperation mit der Bertelsmann Stiftung realisiert. Im Jahr 2018 war die Kdrber-Stiftung Partner
der Studie, im Jahr 2019 die Stiftung flr deutsch-polnische Zusammenarbeit, die die Herausgabe
des Projektes bereits in den Jahren 2006, 2008 und 2018 unterstitzt hatte. Seit 2020 ist auch das
Deutsche Polen-Institut Partner der Studie.

Ein Teil der Forschung wurde realisiert im Rahmen des Projekts ,Akteure, Felder, Wege — deutsch-
polnische Kommunikation: Miteinander und Ubereinander’, welches das Institut fiir Offentliche
Angelegenheiten und das Deutsche Polen-Institut dank der finanziellen Férderung durch die
Deutsch-Polnische Wissenschaftsstiftung durchfihren.

Dr. Andrzej Kaluza

Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Deutsches Polen-Institut

Residenzschloss / Marktplatz 15

D-64283 Darmstadt

Tel.: 0049-(0)6151-4202-20 Fax: -10
Mobil: 0157-57241221
www.deutsches-polen-institut.de
www.facebook.com/deutschespoleninstitut
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Stiftung Brandenburg

Tel. (03361) 310952

Fax (03361) 310956

E-Mail: info@stiftung-brandenburg.de
www.stiftung-brandenburg.de

33) Coronabedingt keine Veranstaltungen

Die Dauerausstellung kann montags bis freitags von 09 — 12 Uhr besucht
werden.

Der Besuch von Archiv und Bibliothek ist nur nach Voranmeldung méglich!



Seite 137 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Verein fur die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865

Verein fur die Geschichte Berlins,

gegr. 1865

Im Haus der Zentral- und Landesbibliothek Berlin

Neuer Marstall

Schlof3platz 7, 10178 Berlin
https://www.diegeschichteberlins.de/verein/veranstaltungen.html

Veranstaltungsorganisation:

Dirk Pinnow c/o Pinnow & Partner GmbH
Helmholtzstr. 2-9, Aufgang D

10587 Berlin

Tel 030 26 36 69 83

Fax 030 26 36 69 85

34) Coronabedingt keine Veranstaltungen
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IiteraturtiausBeriin

Fasanenstr. 23

10719 Berlin-Charlottenburg

Tel. (030) 8872860
https://www.literaturhaus-berlin.de/programm

Li-Be Newsletter / Li-Be in Zeiten von Corona
Liebes Publikum!

Bis wir Sie wieder bei uns im Haus begrif3en dirfen, haben wir unsere Veranstaltungen
ins Netz verlegt und freuen uns sehr, wenn Sie uns auch digital besuchen kommen: Alle
Videos und Audios finden Sie auf unserer Website unter: literaturhaus-berlin.de —, auf
unserem Facebook- — und YouTube-Kanal —.

Mit herzlichen Gruen

Ihr Literaturhaus-Team

Li-Be in Zeiten von Corona
Alle Videos und Audios finden Sie auch in unserer Mediathek —

https://literaturhaus-berlin.de/literaturhaus-berlin-backend/

35) Deutscher Jugendliteraturpreis 2020

Donnerstag, 18. Juni 2020, 18:00 Uhr
Online!

Die Jugendjury Die LesArtigen und Steve Tasanes »Junge ohne Namen«

Einmal im Jahr wird der Deutsche Jugendliteraturpreis fir herausragende Kinder— und
Jugendbuicher verliehen. Neben renommierten Fachleuten kiiren jugendliche Leser*innen
ihren eigenen Preis. Als Jugendjury entscheiden sechs Lesegruppen aus dem ganzen Land
dartiber. Zu ihnen gehdren Die LesArtigen aus Berlin. Sie laden ein, einige der diesjahrigen
Nominierungen kennen zu lernen und freuen sich auf ein neugieriges Publikum.

In ihrem Entscheidungsprozess diskutieren die Jugendlichen verschiedene Fragen. Wieso
berthrt mich ein Buch? Wie ist die Geschichte erzahlt? Wer erzéhlt sie und warum? Was ist
Literatur? In diesem Jahr nominieren Die LesArtigen Steve Tasanes Geschichte »Junge
ohne Namen« (Fischer Sauerlander; Ubersetzung: Henning Ahrens).

Was dieses Buch aus Sicht der Jugendlichen preiswirdig macht und wie sie die
Nominierungen ihrer Jurykolleg*innen aus den anderen Stadten bewerten, davon berichten
die acht jungen Berliner*innen live aus dem Literaturhaus Berlin. Ein Gesprach mit dem
englischen Autor Steve Tasane, der einem breiteren Publikum zunachst durch seine Slam—
Poetry bekannt wurde, fuhrte die Jury im Vorfeld und stellt es in der Veranstaltung vor.

Kooperation zwischen LesArt, Berliner Zentrum fir Kinder— und Jugendliteratur und Junges
Literaturhaus Berlin

>


https://literaturhaus-berlin.de/video-audio
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36) »Unterscheidungskunst«. lllustrierter Audio-Wortwechsel

Dienstag, 23. Juni 2020, 18:00 Uhr
Online!

Die Schriftstellerin Marion Poschmann ist eine der prazisesten Naturbetrachterinnen
unserer Zeit. In ihren bisher funf Gedichtbanden thematisiert sie insbesondere die an die
Zivilisation grenzende, die beschadigte und vernachlassigte Natur. Poschmann néhert sich
solchen Naturphanomenen in sensiblen und eindrtcklichen Sprachbildern. Dafir hat sie
unter anderem den Deutschen Preis fir Nature Writing erhalten und jungst den Lyrik-Preis
»Orphil« der Stadt Wiesbaden.

Die Literaturwissenschaftlerin und Koordinatorin des Schilerlabors Geisteswissenschaften
der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften Yvonne Pauly erkundet
Poschmanns Lyrik mit dem Konzept der »poetischen Taxonomie«, das auf eine Poetik-
Vorlesung der Autorin zurlickgeht: Was erkennen wir, wenn wir uns den Texten mit einem
»morphologischen« Blick ndhern? Nach welchen Kriterien kann man die Gedichte
unterscheiden? Was passiert, wenn man sie anders und neu ordnet?

Marion Poschmann und Yvonne Pauly begeben sich gemeinsam auf die Suche nach
Antworten. Herauskommen wird dabei ein Experiment, ein illustrierter Audio-Wortwechsel:
Lesungen aus Gedichten und Essays wechseln sich mit Wortbeitragen der
Gesprachspartnerinnen ab, begleitet von Fotografien »taxonomischer« Arrangements zu
den Gedichten.

Eine Kooperation des Jahresthemas 2019|20 »Naturgemélde« der Berlin-
Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften mit dem Literaturhaus Berlin e.V.

Ab dem 24.06.2020 finden Sie die Veranstaltung in unseren Mediatheken
https://www.bbaw.de/mediathek
https://literaturhaus-berlin.de/mediathek

37) Kafka auf dem Balkon. Ein Szenisches Konzert

Dauer etwa 30 Minuten
Mittwoch, 24. Juni 2020, 19:30 Uhr

Die Veranstaltung ist bereits ausgebucht.

Einen Augenblick lang
Fuhlte ich mich umpanzert.

Wenn plétzlich alles anders ist, brauchen wir scharfe Beobachtungen der neuen, oft
widersprichlichen Alltagszustande. Also Franz Kafka. In seinen literarischen Notizen,
kleinen Texten und Tagebucheintragen entstehen Miniaturen, die — mal absurd, mal tragisch
und oftmals in knappester Form — existentielle Fragen berlhren.

>


https://literaturhaus-berlin.de/mediathek
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Gyorgy Kurtdg hat 40 dieser Reflexionen fur Sopran und Violine vertont: Eine kleine
Auswahl bildet den roten Faden fur ein Szenisches Konzert mit Rezitation auf dem Balkon
des Literaturhaus Berlin. Fenster und Balkone dienen einer musikalisch-sprachlichen
Erkundung von raumlicher Distanz und physischer Verbundenheit. Wie kommunizieren wir
nach temporéarer LaAhmung und selbstgewahlter Isolation wieder miteinander?

Ein erstes tastendes Suchen, ein Nachdenken Uber emotionale Achterbahnfahrten der
letzten Monate, ein Ruf nach drauf3en in die Welt. Mit Kafka. Mit Musik. Mit einem neuen
Veranstaltungsformat. Im Literaturhaus Berlin.

Mit Sonja Bisgiel (Sopran), Natali Buck (Sopran), Esther Feustel (Violine), Mareike Hein
(Rezitation), Kathrin von Kieseritzky (Saxofon)

Teresa Reiber, Philine Tiezel (Konzept & Kiinstlerische Leitung)

#WednesdaysForCulture
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L Literaturforum im Brecht-Hau

Literaturforum im Brecht-Haus
Tragerverein Gesellschaft fir Sinn und Form e.V.

Chausseestralle 125
D-10115 Berlin-Mitte

Telefon: 030. 28 22 003
Fax: 030. 28 23 417
E-Mail: info[at]Ifbrecht.de
Internet: www.lfbrecht.de
Facebook: Lfbrechthaus
http://Ifbrecht.de/

Burozeiten: Mo bis Fr 9 =15 Uhr

38) Schreiben nach Corona

Podiumsgespréach
Mit Kathrin Rdggla, Julia Schoch, Yoko Tawada und David Wagner
Moderation Elke Briins

Donnerstag, 18. Juni 2020, 19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus
Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €

Einlass ab 18:30 Uhr

Welche Hypothek bedeutet die Erfahrung der Corona-Pandemie fir das literarische
Schreiben? Ist der Uberdruss an der ,C***“ -Thematik zu groR, um darauf literarisch
zuruckzugreifen, oder lasst sich um dieses Sujet gar nicht herumkommen? Was hat die
Krise mit der Sprache gemacht, welche neuen Narrative wurden gepragt? Wie wurde die
Wahrnehmung fur Themen wie Nahe, Intimitat und Distanz neu bestimmt und fir wie lange?
Fur das Schreiben nach Corona stellen sich viele Fragen.

Stream ab 25.6.
Bitte beachten Sie die aktuellen ,Hinweise zum eingeschrankten Publikumsverkehr:

https://Ifbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/

39) Wie wir Deutsche wurden und Turken blieben

Lebenszeugnisse.

Wolfgang Benz im Gesprach mit Lale Akgln
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Dienstag, 23. Juni 2020, 19:00 Uhr
Literaturforum im Brecht-Haus
Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €

Einlass ab 18:30 Uhr

Baha Gungor kam 1961 mit elf Jahren aus Istanbul nach Aachen. Nach mihsamen
Anfangen machte er als erster deutscher Journalist mit turkischen Wurzeln Karriere. Der
Rheinlander ,mit Migrationshintergrund“ zieht ebenso humorvoll wie resigniert Bilanz des
Erfolgs der den Zuwanderern abgeforderten, aber kaum honorierten Integrationsleistungen.
Lale Akgun hat das Buch »HUzun ... das heil3t Sehnsucht« des verstorbenen Freundes
vollendet.

Stream ab 30.6.

Bitte beachten Sie die aktuellen ,Hinweise zum eingeschrankten Publikumsverkehr:
https://Ifbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/

40) Matthias Bormuth »Die Verungliickten. Bachmann, Johnson, Meinhof,

Amery«.
Moderation Thomas Stolzel

Buchvorstellung, Gesprach
Mittwoch, 24. Juni 2020, 19:00 Uhr

Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus
Eintritt: 5,- € / ermaligt: 3,- €
Einlass ab 18:30 Uhr

Es scheint etwas Unheimliches um diese vier Menschen zu sein, die der Ideengeschichtler
und Mediziner Matthias Bormuth anhand von exemplarischen Personlichkeitsprofilen
genauer in den Blick nimmt: Ingeborg Bachmann und Uwe Johnson, die Publizistin und
Terroristin Ulrike Meinhof und den Essayisten und Kritiker Jean Améry. Was verband diese
so unterschiedlichen intellektuellen Leitfiguren? Ihr Scheitern an sich selbst, das sich in
ihren literarischen und politischen Texten in nachdenklich stimmenden Brechungen
widerspiegelt?

Stream ab 1.7.

Bitte beachten Sie die aktuellen ,Hinweise zum eingeschrankten Publikumsverkehr:
https://Ifbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/

41) Krawalle und Liebe #12 *WEB EDITION*. Mit Johannes Finke & Axel Lent,
Thomas Venker & Jonathan Forsythe, Charlotte Krafft, Safi und Mariama.

Moderation und Theme-Song Kerstin und Sandra Grether (Doctorella)


https://lfbrecht.de/hinweise-zum-eingeschraenkten-publikumsverkehr/
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Freitag, 26. Juni 2020,.19:00 Uhr
Veranstaltungsort: Literaturforum im Brecht-Haus
Nur als Stream

Johannes Finke erzahlt in »Halt die Fresse« die Geschichte von Axel und von der Berliner
Hip-Hop-Kultur seit Mitte der 80er-Jahre bis in die Gegenwart von Capital Bra. Axel Lent
von Aggro.TV dreht dazu einen exklusiven Beitrag! Thomas Venker und Jonathan Forsythe
stellen ihr zweibandiges Interview- und Fotoprojekt »Talking to Americans« vor und zeigen
exklusive Fotos und Soundfiles. Charlotte Krafft hat gerade einen ,New Weird“-Erzahlband
veroffentlicht. Die Autorin liest und zeigt den Buchtrailer, produziert von einer kinstlichen
Intelligenz und Max Rieger (Die Nerven). S&ngerin und Gitarristin Safi singt, brullt, flistert
und schreit sich den Weg mit 30 Gitarren gleichzeitig frei. Und Mariama kombiniert mit ihrem
Kolner Wohnzimmerkonzert Soul-Folk-Pop mit der elektronischen Energie des modernen
R&B.

Prasentiert von jungle.world
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HEINRICH
BOLL
STIFTUNG

Heinrich-Boll-Stiftung e.V.

Schumannstr. 8, 10117 Berlin

Fon: (030) 285 34-0

Fax: (030) 285 34-109

E-Mail: info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen

42) Initiativen in Neukdlin gegen Rechts und fir soziales Wohnen

Sonnabend, 20. Juni 2020, 15:00 - 19:00 Uhr
Veranstalter: Landesstiftung Berlin (Bildungswerk)

Jetzt anmelden

Der Berliner Ortsteil Neukdlln befindet sich seit einigen Jahren im Umbruch: Rassismus,
Rechte Gewalt und der Gentrifizierungsdruck wachsen spurbar. Die Angst vor der
Verdrangung lastet auf vielen Anwohner*innen.

Doch im bewegten Neukélin haben sich auch neue Bindnisse gegen Rassismus und
gegen (teils extrem) gewaltbereite Rechtsradikale zusammengeschlossen. Weitere
Initiativen setzen sich fur das Recht auf Wohnen und einen o6ffentlichen Raum fur alle
Menschen ein, so zum Beispiel im Schillerkiez und am Hermannplatz. Hier drohen
Mietenerh6hungen und Verdrangung ganz besonders stark.

- Wie sehen die bunten Biindnisse aus, in denen sich Menschen, die von rassistischer
Diskriminierung betroffen sind und viele andere zusammen tun?

- Wie arbeiten die verschiedenen Initiativen miteinander? Diejenigen, die sich fur die
Verteidigung der Demokratie einsetzten und die, die sich fur das Recht auf Wohnen und
einen offentlichen Raum fur alle engagieren?

Diese Fragen werden wir im Schillerkiez Neukdlln gemeinsam mit Initiativen gegen
Rassismus und gegen Gentrifizierung — z.B. Aktiven aus dem Blindnis ,Aufstehen gegen
Rassismus® und weiteren engagierten Menschen besprechen.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Achtung: Bitte nur mit hoher Verbindlichkeit zu diesem Workshop anmelden.

Wegen der Corona-Préaventionsmal3nahmen ist die Teilnahme auf eine kleine
Mindestteilnahmezahl begrenzt. >


mailto:info@boell.de
https://www.boell.de/de/2013/11/25/veranstaltungen
https://programm.bildungswerk-boell.de/index.php?kathaupt=11&amp;knr=20-0606
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Wir sind aber darauf angewiesen, dass die angemeldeten Teilnehmer*innen auch wirklich
kommen und teilnehmen.

Treffpunkt: 15 Uhr vor der Genezarethkirche, Herrfurthplatz 14, 12049 Berlin
(U7 Boddinstraf3e plus 5 min Ful3weg oder Bus 104, Haltestelle Herrfurthstral3e)

Aufgrund der Corona-Krise wird noch kurzfristig entschieden, ob die Veranstaltung vor
allem in Innenraumen oder drauf3en stattfindet.

Die Veranstaltung wird mit Mitteln der Deutschen Klassenlotterie Berlin realisiert.

Ausschlussklausel:

Die Veranstaltenden behalten sich vor, von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen
und Personen, die rechten Parteien oder Organisationen angehdren, der rechten
Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch sexistische,
rassistische, nationalistische, antisemitische, antimuslimische oder sonstige
menschenverachtende AuRRerungen und Symboliken in Erscheinung getreten sind,
den Zutritt zur Veranstaltung zu verwehren oder von dieser auszuschlie3en. Dies gilt
auch, wenn eine Teilnahmegebihr bereits gezahlt wurde.

Préavention Coronavirus

Liebe Teilnehmende,
wir bitten Sie, folgende Praventions-Hinweise zu beachten:

1) Abstand halten zu Personen mit Symptomen wie Husten, Niesen

2) Regelmaliges und grindliches Handewaschen mit Wasser und Seife

3) Hustenetikette einhalten (Husten und Niesen in die Armbeuge, Papiertaschentuch,
Abwenden)

Daruber hinaus bitten wir darum, dass akut Erkrankte (Erkaltung, grippale Infekte) auf die
Teilnahme an der Veranstaltung verzichten und behalten uns vor, ersichtlich erkrankte
Menschen von der Veranstaltung auszuschliel3en.
Aktuelle Informationen finden Sie auf der Website des Robert-Koch-Instituts.
https://www.rki.de/DE/Home/homepage _node.html

Vielen Dank fur Ihr Verstandnis!
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Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

43) Europa und die Faschisten

Vortrag: Prof. Dr. Monica Fioravanzo (Universitat Padua)
Moderation: Prof. Dr. Hartmut Kaelble (em., Humboldt-Universitat zu Berlin)

Dienstag, 23. Juni 2020 19:00 Uhr
Livestream <www.topographie.de/veranstaltungen>

Livestream im Rahmen der Veranstaltungsreihe ,Europa — Visionen und Praxis im 20. und
21. Jahrhundert”



mailto:info@topographie.de
http://www.topographie.de/
http://www.topographie.de/veranstaltungen
https://www.topographie.de/livestream/europa-visionen-und-praxis/

Seite 147 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

URANIA Berlin e. V., An der Urania 17, 10787 Berlin

kontakt@urania-berlin.de

http://www.urania.de/programm/
www.urania.de

Ruf: 030-218 90 91
Fax: 030-211 03 98

44) Einzelne Veranstaltungen werden in Echtzeit Ubertragen



mailto:kontakt@urania-berlin.de
http://www.urania.de/programm/
http://www.urania.de/
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Miucke

45) Schlesien

Sonntag, 22. November 2020, 16.00 Uhr
Kulturhaus Rudersdorf

Der studierte Opern- und Chansonsanger Thomas W. Micke und seine Frau Nina stellen
mit ihren in brillantester 6 x 6 Bildqualitat und einzigartiger Synthese von Wort, Gesang
und Musik inszenierten Mittelformat-Multimediashows seit Giber 25 Jahren deutschlandweit
eine Institution dar.

Eine Dia-Ton-Show mit phantastischer Uberblendtechnik und brillanten 6 x 6-formatigen
Dias.

Mit dieser Dia-Ton-Show wagen wir uns in ein Land, was wohl den meisten nur vom Namen
her in Erinnerung ist. Doch diese Briicke zu Europa, das Land meiner Vater, ist unbedingt
wert wiederentdeckt zu werden.

Das Glatzer Bergland z.B. mit den einst berihmtesten Kurbadern Deutschlands fesselt
einen ebenso, wie die Seenplatte von Militsch mit seinem Vogel- und Fischreichtum oder
die Gegend um Lubowitz, wo Joseph von Eichendorf geboren wurde und hier das Gedicht
,Oh Taler weit, ihr Hohen* schrieb. Ganz zu schweigen vom Riesengebirge. Nicht ohne
Grund hatte auch Gerhart Hauptmann im Riesengebirge die Stétte seines Schaffens.

Doch viele andere klangvolle Namen begegnen einem auf dieser Reise — wie etwa im
geschichtstrachtigen Breslau Hoffmann von Fallersleben, Puppenmutter Kathe Kruse oder
August Borsig, der Lokomotivkénig. Schlesien war ein Land der Pioniere, ein Land was sich
mit 13! Nobelpreistragern rihmen durfte. Alles eingebettet in Musik, die Sie verzaubert.
Wiederum werde ich Ihnen auch Lieder zu Gehdr bringen, natirlich schlesische — wie etwa
,Die Leineweber®.

http://www.dia-ton-show.de


http://www.dia-ton-show.de/
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C. Sonstige Veranstaltungen

C. a) Studienfahrten, Wanderungen, Fihrungen

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

WestpreuRisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg

in der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V., Berlin
Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreuf3en
www.westpreuBen-berlin.de

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz Postbank Berlin
12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF
westpreussenberlin@gmail.com 17. Oktober 2019

1. Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke, stv. Vors. Ute
Breitsprecher, Schatzmeister: Dieter Kosbab

01) Programm der Tagesfahrten ist coronabedingt ausgesetzt

Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin

Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V.

Brandenburgische StraBe 24 Steglitz
D — 12167 Berlin
Tel.: 030-257 97 533 Buro
Konto Nr. IBAN DE 39 www.ostmitteuropa.de
100100100065004109 post@ostmitteleuropa.de
Postbank Berlin

Stand: 02.05.2019
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93

02) Wanderungen / Friedhofsfiihrungen coronabedingt ausgesetzt



http://www.westpreussen-berlin.de/
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C. b) Ausstellungen, Seminare usw. in Berlin und Umland

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

W

—

Landsmannschaft Schlesien — Nieder- und Oberschlesien e.V., Landesgruppe
Berlin-Brandenburg

Geschaftsstelle:

Brandenburgische Stral3e 24 Steglitz

12167 Berlin

Geschaftszeit: Di, Do 15 - 18 Uhr

Ruf: 030-26 55 2020

MAIL: landsmannschatft-schlesien-bln@t-online.de

Kulturreferent:
Dr. Hans-Joachim Weinert, Ruf: 030-891 73 70

01) Schlesisches Erntedankfest

Sonnabend, den 26. September 2020, 14:00 Uhr
Rathaus Schoneberg, John-F.-Kennedy-Platz 1, 10825 Berlin-Schdneberg



mailto:landsmannschaft-schlesien-bln@t-online.de
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I 1 USEUMSVERBUND
I G ERHART
I H AUPTMANN
| AZEK MUZEOW

Gerhart Hauptmann Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2
D-15537 Erkner

Leitung:

Stefan Rohlfs
rohlfs@hauptmannmuseum.de
Wissenschaftliche Mitarbeiterin:
Lina Langeluttich
langeluettich@hauptmannmuseum.de
Fon +49 (0)3362 3663

Fax +49 (0)3362 70 00 141
verwaltung@hauptmannmuseum.de
Mitarbeiter:

Klaus Romer (Aufsicht)

Peter Klemt (Tourismus / Aufsicht)
Dorit Herden (Fuhrungen / Aufsicht)

info@hauptmannmuseum.de

Das Gerhart-Hauptmann-Museum gehdrt zum Dachverband
Arbeitsgemeinschaft der literarischen Gedenkstatten und Gesellschaften (ALG)

Offnungszeiten

Dienstag bis Sonntag 11.00 — 17.00 Uhr
Eintritt

Erwachsene 2 €

Flhrungen 10 €

Anfahrt

Auto: Berliner Ring A10, Abfahrt Erkner
Regionalzug: RE1

S-Bahn: S3

Bus: 420

Montagsakademie

Absprechpartner:

Stefan Rohlfs, Lina Langeluttich
Jahresbeitrag: 20 €


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.alg.de/de/startseite.html
http://www.alg.de/de/startseite.html

Seite 152 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Gerhart Hauptmann Gesellschaft
Geschéftsstelle

der Gerhart-Hauptmann-Gesellschaft
Stefan Rohlfs

c/o Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner
Gerhart-Hauptmann-Straf3e 1-2

15537 Erkner

Jahresbeitrag: 30 €

Auskinfte

Fon +49 (0)3362 36 63

Mail verwaltung@hauptmannmuseum.de

Web http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de

02) NEU

Wir offnen wieder ...

... unter der Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsbestimmungen. Zunachst haben wir
das Museum am Wochenende (25./26. April 2020) gedffnet, und ab 01. Mai sind wir wieder
reguldr fir Sie da. Die Besucherzeit ist geringfligig eingeschrankt: Di - So 11 — 16 Uhr.
Flihrungen und Gruppenbesuche sind vorerst nicht méglich. Auch Veranstaltungen werden

voraussichtlich bis August nicht stattfinden.

Wir bitten Sie, die Hinweise unserer Mitarbeiter zu beachten, zu Threm und unserem Schutz.

Vielen Dank!


http://www.hauptmannmuseum.de/Kontakt
http://www.gerhart-hauptmann-gesellschaft.de/
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=

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1ikt!

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

03) ,Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945°".
Vortrag

Youtube-Premiere

b4

StralRenbahn durch Ruinen in Frankfurt (Oder) © Stadtarchiv Frankfurt (Oder) / Foto: Walter Fricke

https://www.youtube.com/channel/lUCnhgVBiMu5nevClyORkgHgSA/about

Dienstag, 02. Juni 2020, 18:00 Uhr
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Das Museum Viadrina, das Institut fir angewandte Geschichte - Gesellschaft und
Wissenschaft im Dialog e.V. und das Deutsche Kulturforum dstliches Europa laden Sie zur
Veranstaltungsreine »Bahnhof Europas. Frankfurt (Oder) 1945« herzlich ein. Mit funf
Veranstaltungen in Frankfurt (Oder) und Potsdam, in die teilweise Zeitzeugen eingebunden
sind, méchten wir mit lhnen 75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges und der
Potsdamer Konferenz ein Stiick wechselvoller brandenburgischer, aber auch europaischer
Geschichte entdecken.

Als Auftakt der Veranstaltungsreihe findet am Dienstag, dem 2. Juni um 18 Uhr der
gleichnamige Vortrag von Prof. Dr. Werner Benecke, Osteuropahistoriker an der Europa
Universitat-Viadrina in Frankfurt (Oder), statt, dem Sie auf unserem YouTube-Kanal folgen
kénnen. Auch nach der YouTube-Premiere ist die Aufzeichnung dort abrufbar. Der Vortrag
thematisiert das Jahr 1945 als eine der tiefsten Zasuren der gesamten Stadtgeschichte von
Frankfurt (Oder). In sehr hoher zeitlicher Verdichtung erfuhr die dortige Bevolkerung erst in
den letzten Wochen des Krieges tiefe Umbriiche: die Evakuierung, die Zerstérung des
Stadtzentrums, die Teilung der Stadt entlang der Oder, die zu einer neuen Grenze werden
sollte. Der Vortrag wird zunachst die globalen politischen und militérischen
Rahmenbedingungen des Jahres 1945 darlegen, um die Frankfurter Ereignisse bei
Kriegsende und die neue Funktion der Stadt als Station auf unz&hligen erzwungenen
Lebenswegen einzuordnen.

Anmoderation: Dr. Martin Schieck, Museum Viadrina

Weitere Termine im Uberblick:

Montag, 28. September 2020, 18 Uhr

»Von Sibirien nach Stubice«

Vortrag von Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan mit anschlielendem
Gesprach mit Zeitzeugen vom Verband der Sibiriendeportierten (Zwigzek
Sybirakéw), Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fur
angewandte Geschichte

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Montag, 28. Oktober 2020, 18 Uhr

»Die Russen sind da! Frankfurt (Oder) in den ersten beiden
Nachkriegsjahren«

Vortrag von Dr. Jorg Morré, Deutsch-Russisches Museum, Berlin-Karlshorst,
Moderation: Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum Viadrina

Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Freitag, 30. Oktober 2020, 18 Uhr

»Europe on the Move. Frankfurt (Oder) 1945«

Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Beata Halicka, Universitat Posen/Poznan, Dr.
Andreas Kossert, Historiker, Berlin, Dr. des. Karl-Konrad Tschape, Museum
Viadrina, Moderation: Dr. Ulrich Mahlert, Stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
(angefragt), im Rahmen der Ausstellung »Potsdamer Konferenz 1945 - Die
Neuordnung der Welt«

Ort: Schloss Cecilienhof, Potsdam



https://www.youtube.com/channel/UCngVBiMu5nevCIyORkqHgSA?view_as=subscriber
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
https://www.spsg.de/aktuelles/ausstellung/potsdamer-konferenz-1945-die-neuordnung-der-welt/
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Mittwoch, 18. November 2020, 17 Uhr

»Burgermeisterinnen, Arztinnen, Archivarinnen. Die Frauen in Frankfurt (Oder)
1945 und in den ersten Nachkriegsjahren«

Podiumsdiskussion mit Ursula Basel, Tochter von Irmgard Paetsch, der ersten
Burgermeisterin von Frankfurt (Oder) nach dem Zweiten Weltkrieg, und Sahra
Damus, Mitglied des Brandenburgischen Landtags (Btindnis 90/Die Griinen),
ehemalige Projektkoordinatorin »FrauenOrte in Frankfurt (Oder) und Stubice«,
Moderation: Dr. Magdalena Abraham-Diefenbach, Institut fir angewandte
Geschichte

Im Anschluss Filmvorfuhrung »Burgermeister Anna« mit einer Einfihrung von Dr.
habil. Ralf Forster wund Jeanette Toussaint, Filmmuseum Potsdam
Ort: Museum Viadrina, Frankfurt (Oder)

Ein Projekt des Deutschen Kulturforums dstliches Europa in Kooperation mit dem Institut
fur angewandte Geschichte - Gesellschaft und Wissenschaft im Dialog e.V. und dem
Museum Viadrina in Frankfurt (Oder) im Rahmen des Themenjahres »Krieg und Frieden.
1945 und die Folgen in Brandenburg - Kulturland Brandenburg 2020«. Gefordert wird es
durch das Kulturland Brandenburg und die Beauftragte der Bundesregierung fur Kultur und
Medien.

Kontakt

Dr. Magdalena Gebala

Landerreferat Polen

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner Stral3e 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-18

Fax +49 (0)331 20098-50
gebala@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner StralRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse @kulturforum.info
www.kulturforum.info



http://www.instytut.net/
http://www.instytut.net/
http://www.museum-viadrina.de/ausstellungen/sonderausstellungen/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
https://www.kulturland-brandenburg.de/krieg-und-frieden-kulturland-brandenburg-2020/
mailto:gebala@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
mailto:presse@kulturforum.info
http://www.kulturforum.info/
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BUNDESSTIFTUNG
AUFARBEITUNG

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur
Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Geschaftszeiten

Montag - Donnerstag: 9:00 - 16:30 Uhr

Freitag: 9:00 - 13:00 Uhr

Ruf: 030-31 98 95-0

Fax: 030-31 98 95-210

E-Mail an: buero@bundesstiftung-aufarbeitung.de
www.bundesstiftung-aufarbeitung.de

04) Private Fotografie in Ostdeutschland 1980-2000: Albengesprache

Montag, 22. Juni 2020, 09:00 — 17:00 Uhr
Bundesstiftung Aufarbeitung

Kronenstral3e 5

10117 Berlin

Im Rahmen des Projektes Biografie und Geschichte. Private Fotografie in Ostdeutschland
1980-2000 finden am Montag, 22. Juni 2020 weitere Albengespréache in der Bundesstiftung
zur Aufarbeitung der SED-Dikatur statt.

Sie lebten in der Zeit zwischen 1980—-2000 in Ostdeutschland und haben fotografiert oder
besitzen Fotografien aus dieser Zeit? Ob Hochzeitsreisen, der erste Schultag, das Fest im
Garten, der Besuch aus dem Westen oder der aus dem Osten: wir freuen uns, wenn Sie
Ihre Fotoalben oder Fotokisten mitbringen und uns Ihre Erfahrungen und Geschichten
erzahlen. Vereinbaren Sie einen individuellen Termin unter der Telefonnummer 0151
10409096 oder schreiben Sie uns eine E-Malil.

Kein Bild ist fur uns uninteressant und keines unwichtig, und ein Schuhkarton voll
ungeordneter Aufnahmen kann ebenso interessant sein, wie drei gerahmte Hochzeitsbilder
oder ein halber Regalmeter mit Alben.

Hinweis zur aktuellen Covid-19-Situation:

Alle Albengesprache bendétigen eine individuelle Anmeldung. Es handelt sich dabei explizit
um nicht-6ffentliche Treffen, die einzeln, nacheinander und ohne Kontakt mit anderen
Albenbesitzer*innen stattfinden. Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns gerne an!


https://stiftung-reinbeckhallen.de/privatefotografie/
https://stiftung-reinbeckhallen.de/privatefotografie/
https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/start
https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/start
mailto:privatefotografie@stiftung-reinbeckhallen.de
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Das Projekt Biografie und Geschichte. Private Fotografie in Ostdeutschland 1980-
2000, initiert von dem Fotohistoriker und Kurator Dr. Friedrich Tietlen und der
Kulturhistorikerin und Kuratorin Sophie Schulz, wird von der Stiftung Reinbeckhallen
Sammlung flr Gegenwartskunst getragen und ist mit Mitteln der Bundesstiftung zur
Aufarbeitung der SED-Diktatur gefordert. Das Deutsche Historische Museum ist
Projektpartner.

Veranstalter

Bundesstiftung Aufarbeitung
Stiftung Reinbeckhallen
Deutsches Historisches Museum


https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/start
https://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/de/start
https://www.dhm.de/
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P

Deutsch-Polnische Gesellschaft Berlin

Schillerstr. 59

10627 Berlin-Charlottenburg

Tel: +49 (0)30 713 89 213

Fax: +49 (0)30 713 89 201
vorstand@dpgberlin.de

Birozeiten:

dienstags bis donnerstags 10.00 bis 16.00 Uhr

05) Ausstellung Witadystaw Bartoszewski im Kulturdialog mit Karl Dedecius
Briicken bauen — Diskussion

Donnerstag, 26. November 2020, 14:00 Uhr
Logensaal der Europa-Univerisitat Viadrina, Logenstral3e 11 (ICS), in Frankfurt (Oder)

Ein Symposium flr Wtadystaw Bartoszewski anlasslich seines 5. Todestages, verbunden
mit einer Ausstellungserdffnung mit dem Titel: ,Wtadystaw Bartoszewski — Widerstand,
Erinnerung, Versdéhnung, Kulturdialog®




Seite 159 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Collegium Hungaricum Berlin

DorotheenstraRe 12, 10117 Berlin
www.hungaricum.de

'ﬁ' _ﬂ_ ﬂ Balassi Institut
Collegium Hungaricum
= == = Berlin

CHB virtuell

Im CHB gibt es im Einklang mit den bundesweiten Mal3hahmen vorerst weiterhin keine
Veranstaltungen. Im virtuellen Raum kdnnen Sie uns jedoch Tag und Nacht besuchen.

Im virtuellen Raum ist das CHB auch in den nachsten Wochen auf vielfaltige Weise prasent.
Wir halten Sie auf unseren Social Media-Kandlen und mit unserem wodchentlichen
Newsletter auf dem Laufenden, und stehen Ihnen auch per Messenger und E-Mail weiterhin
zur Verfugung.

Auf unserer Facebook-Seite erwarten Sie Tag fur Tag aktuelle Inhalte rund um die
ungarische Kunst und Kultur — mit einem besonderen Blick auf Berlin. In der taglichen Post-
Reihe CHB to go bieten wir Kultur aus Ungarn und aus Berlin zum Mitnehmen. Buchtipps
und musikalische Botschaften der Kurzvideos von CHB Podcast kommen jeweils direkt von
Zuhause, aufgenommen von den Kinstlerinnen selbst.

Auf unserem YouTube-Kanal gibt es das neue CHB Archiv mit frisch eingestellten und
wiederentdeckten Aufnahmen von den eigenen Veranstaltungen des Instituts zu entdecken.
Unseren Followern empfehlen wir auch das Abo der Instagram-Seite des CHB. Dort melden
wir uns regelmafig mit visuellen Neuigkeiten.

Ebenfalls eine gute Nachricht ist, dass wir parallel zu den virtuellen Projekten auch an der
Vorbereitung unseres Jahresprogramms arbeiten. Wir freuen uns darauf, Sie hoffentlich
auch bald wieder personlich im Haus zu begrif3en.

Ilhr CHB

CHB Bibliothek wieder getffnet

Im Einklang mit dem Verbund der Offentlichen Bibliotheken Berlins 6ffnet auch die
Institutsbibliothek des CHB ab dem 18. Mai schrittweise wieder ihre Turen fur die Ausleihe
und Rickgabe von Blichern und Medien. Zweimal die Woche, dienstags und freitags jeweils
von 15 - 17 Uhr, kdnnen Sie gerne vorbeikommen und unter Beachtung der geltenden
Abstands- und Hygieneregeln Bicher ausleihen und zuriickgeben. Ein langerer Aufenthalt
ist allerdings vorerst nicht moglich. Um Wartezeiten und Gruppenbildungen zu vermeiden,
lassen Sie sich moglichst vorab einen Termin fir Ihren Bibliotheksbesuch geben und
bestellen Sie lhre Bucher per E-Mail bei unserer Bibliothekarin Zsuzsa Schauschitz
schauschitz@hungaricum.de .

>



mailto:schauschitz@hungaricum.de
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Unsere digitalen Angebote sind weiterhin rund um die Uhr fur Sie da. Besuchen Sie unsere
Web- und Facebook-Seite! Deutschsprachige Buchempfehlungen aus unserer Bibliothek
finden Sie hier:

https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/

Wie sorqgt das CHB fiir Ihren Schutz? Geltende Abstands- und Hygieneregeln:

Die Anzahl der Bibliotheksbesucherinnen wird beschrankt. Max. 2 Personen kdnnen sich
gleichzeitig in der Bibliothek aufhalten.

Halten Sie bitte den Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Personen ein.

Wir bitten Sie, einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.

Bitte benutzen Sie beim Eintritt in unsere Raumlichkeiten den
Desinfektionsspender am Eingang.

06) RUBENsremBRANDT — eine besondere Vernissage

Malerei und Animation von Milorad Krsti¢

RUBEN (1! BRANDT

Wir freuen uns, Sie zu einer ungewdhnlichen Vernissage am 18. Juni, 15:00 bis 19:00
Uhr ins CHB einladen zu dirfen, die fur lhren Besuch genug Zeit und Abstand gewahrt.
Die Videobotschaften von Milorad Krsti¢ und Carlo Chatrian, kiinstlerischer Leiter der »


https://www.facebook.com/watch/collegiumhungaricumberlin/265097821552423/
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Berlinale, erklingen immer wieder. Es gelten die Ublichen Abstandsregeln, bitte bringen
Sie einen Mund-Nasen-Schutz mit. Wahrend des angegebenen Zeitraums sind Sie
jederzeit willkommen.

In seinen aktuellen Bildern, die sich einzelnen Gattungen nur schwer zuordnen lassen,
schafft der Maler und Animationskinstler Milorad Krsti¢ eine besondere Form der
Hommage. Hinter jedem Bild entfalten sich ganze Geschichten, die lange nachwirken und
nach wiederholtem Betrachten verlangen. Auch in seinen Filmen vermischt er Techniken,
versteckt Zitate, wandelt Motive ab. Der Kurzfilm ,My Baby Left Me® erhielt 1995 auf der
Berlinale den Silbernen Baren, auf dem Internationalen Animationsfestival Annecy war er
der Beste Debutfilm. Der abendfullende Animationsfilm ,Ruben Brandt, Collector” wurde
nach der Premiere in Locarno 2018 weltweit gezeigt und erhielt mehrere
Auszeichnungen. Die von Anna Forgach kuratierte Ausstellung im Collegium Hungaricum
Berlin zeigt — neben den groR3formatigen Gemalden und der Berlin-Serie in
Postkartenformat — auch eine Auswahl aus den filmischen Produktionen des vielseitigen
Kinstlers.

Offnungszeiten: 19. Juni - 19. August, an Werktagen 12:00 bis 17:00 Uhr, oder nach
Vereinbarung.

Ein besonderer Dank an Angéla Roczkov und Radmila Roczkov.

Medienpartner: EXBERLINER

Weitere Informationen: CHB auf Facebook | Webseite des CHB

Collegium Hungaricum Berlin | Dorotheenstral3e 12 | 10117 Berlin | www.hungaricum.de



https://www.facebook.com/events/2555441598054676/
http://www.berlin.balassiintezet.hu/de/homede/7-slideshow/3280-vernissage/
http://www.hungaricum.de/
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5)0% KATHOLISCHE AKADEMIE
T INBERLIN eV

Katholische Akademie in Berlin e.V.

Hannoversche Str. 5

10115 Berlin-Mitte

Tel. (030) 28 30 95-0

Fax (030) 28 30 95-147
https://www.katholische-akademie-berlin.de/de/veranstaltungen/aktuelle-
veranstaltungen/index.php
information@katholische-akademie-berlin.de

Direktor: Joachim Hake

Tomasello and Religion
Exploring the Philosophical
and Theological Relevance of
Evolutionary Anthropology.

Internationale Konferenz in englischer Sprache
18. = 20. Juni 2020, Donnerstag bis Samstag
Offentlicher Abendvortrag

18. Juni 2020 | 19.30 Uhr

Prof. Michael Tomasello, Duke University
Prospects and Limitations of a ,Natural History of Religion*

Response: Prof. Dr. Hans Joas,
HU Berlin/University of Chicago

ort: Organisation: ﬁ; == Die Teilnahme an den Abendvortragen ist kostenlos.  my
Katholische Akademie Berlin  Dr. Dr. Martin Breul, [ < FESTEES . Um vorherige Anmeldung wird gebeten: i
Hannoversche StraRe 5 PD Dr.Magnus Schlette, " steiner@katholische-akademie-berlin.de
10m5 Berlin Or, Stephan Steiner DFG &m 7. www.katholische-akademie-in-berlin.de

07) Tomasello and Religion. Exploring the Philosophical and Theological
Relevance of Evolutionary Anthropology.

Internationale Konferenz in englischer Sprache, Do 18. — Sb 20. Juni 2020,

Donnerstag, 18. Juni 2020 — Sonnabend, 20. Juni .2020, 08:00 — 18:00 Uhr
Katholische Akademie in Berlin, Hannoversche Str. 5, 10115 Berlin

Jetzt anmelden



mailto:information@katholische-akademie-berlin.de
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Michael Tomasello ist weltweit einer der einflussreichsten evolutionaren Anthropologen. Auf
der Grundlage seiner ontogenetischen Forschung mit Kleinkindern und Menschenaffen
erzahlt er eine faszinierende ,Naturgeschichte des menschlichen Denkens®, aber auch des
moralischen Handelns. Seine Forschung ermoglicht damit ein Gesprach zwischen
empirischen, theologischen sowie philosophischen Deutungen des Menschen. Er erhielt
den Hegel-Preis und viele weitere hoch angesehene Auszeichnungen. Grade von
theologischer Seite wurden die Gesprachspotenziale seiner Arbeiten fir einen Dialog
zwischen Theologie und Naturwissenschaften bislang jedoch kaum gewurdigt.

Die Konferenz will diese Liucke schlieBen, indem sie einen Austausch zwischen
evolutionarer und theologischer Anthropologie anstdf3t. Zum einen gilt es dabei, die
philosophischen Grundlagen der evolutionaren Anthropologie zu klaren. Zum anderen muss
nach der spezifischen Rolle von Religion im evolutiondren Prozess gefragt werden.

Tomasello selbst hat sich zur evolutiondren Bedeutung von Transzendenz als spezifisch
menschlicher Fahigkeit bislang noch nie geaufiert. Die Konferenz an der Katholischen
Akademie in Berlin bietet deshalb die spannende Gelegenheit, dass Tomasello erstmals
seine Perspektive auf das Verhaltnis von Religion und Evolution schildert.

Die Tagung beginnt mit einem Offentlichen Abendvortrag von Michael Tomasello,
anschlieend diskutieren renommierte Philosoph*innen und Theolog*innen wéhrend zwei
Tagen die Potenziale der evolutionédren Anthropologie.

Bitte beachten Sie, dass die Konferenz sowie die offentlichen Abendvortrage in englischer
Sprache stattfinden. Eine Teilnahme ist auf Einladung mdglich
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Brandenburg-Preufen Museum

Waustrau

Offnungszeiten

April-Oktober

Di-So 10.00-18.00 Uhr

November-Marz

Di-So 10.00-16.00 Uhr

Winterschliel3zeit

vom 9. Dezember 2019

bis 17. Februar 2020

Gesonderte Offnungszeiten fur Schulklassen moglich!

Sonderdffnungszeiten
Brandenburg-Preu3en Museum

Eichenallee 7a

16818 Wustrau

Telefon 03 39 25 -7 07 98
Telefax 03 39 25 - 7 07 99
wustrau @ bpm-wustrau.de

Spendenkonto fur die Museumsarbeit mit Kindern
Ehrhardt-Bédecker-Stiftung

DE12 1605 0202 1001 0220 99
WELADED10OPR

08) Seit Mittwoch, 22. April, dirfen Museen in Brandenburg wieder 6ffnen.

Wir kénnen daher bis zu 20 Besucherinnen gleichzeitig ins Museum lassen, das sollte
selbst an Wochenenden nicht zu langeren Wartezeiten fuhren.

Bitte halten Sie die Abstandsregel von 1,5 Metern weiterhin unbedingt ein und machen Sie
von den Méglichkeiten einer grindlichen Handereinigung Gebrauch. Einige Wustrauer
Gaststatten, das ,Theodors® und der ,Alte Zieten“ bieten Kuchen, Kaffee und andere
Getranke im Auf3er-Haus-Verkauf an.

Bei herrlichem Frahlingswetter lockt ein Spaziergang am See entlang oder durch das
Rhinluch. Und auch der Tierpark in Kunsterspring wird am Wochenende wieder getffnet
sein.

>


http://www.brandenburg-preussen-museum.de/termine/sonderoeffnungszeiten.html
javascript:linkTo_UnCryptMailto('ocknvq,ywuvtcwBdro//ywuvtcw0fg');
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Besuche von Gruppen und offentliche Fuhrungen sind leider weiterhin nicht moéglich. Ein
kleiner Trost: Der reich bebilderte Katalog zur Ausstellung (116 Seiten) ist jetzt erhaltlich.
Er kann bei uns fur 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fir den Versand nach Hause bestellt
werden. Schauen Sie doch mal in unseren Online-Shop. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Hinweis zur Corona-Zeit:

wustrau@brandenburg-preussen-museum.de

Ein kleiner Trost:

Am Sonnabend, dem 21. Marz 2020, wird der reich bebilderte Katalog zu unserer neuen
Ausstellung erscheinen (116 Seiten). Er kann bei uns fir 20 EUR zuzuglich 3,00 EUR fur
den Versand nach Hause bestellt werden: museum@bpm-wustrau.de.

Herzliche GrulRe
Ihr Andreas Bodecker und das Team des Brandenburg-Preul3en Museums

*

LFlora von New-Reppin.

T

L, WO, u,e.w-u;.

Jwee BAtir aan dem 18231881 pravevelion St aser Herdarsr on Maseun Rr Kot sonce Berin

Das Rhinluch ist das Zweithlteste Naturschutzpebiet Deutschlands, Die rund 23.000 Hektar Niedermoodlandschalt zwischen Wus-
trau, Fehebellin und Kremmen bergen eine einmalige Artenvielfalt; alfein 170 Vogelarten, darunter 30, die auf der Roten Liste dex
bedrohten Arten stehen, Im Herbst ist das Rhinluch einer der bedeutendsten Rastplitze Europas fir bis zu 70,000 durchziehende
Kraniche, Fast genauso viele Graugdnse machen hier ebenfalis vor dem groBien Flug nach Siden Station,

2013 begann die Neuruppener Stesnmetzmeistenin und Stesnbildhavenn Anke Kneifel hier, die brandenburgische Natur zu fotogratie-
ren. In der Scoderaussteliung JWilde Hemat Brandenburg™ 2eigt das Brandenburg-Preufien Museum atemberaubend schine Folos
von Anke Kneifel; Siugetiere, Vogel und Insekien aus Wiese, Wald und Wasser im Ruppiner Land. Selbat den Woll, erst st wenigen
Jahren zurlick in Brandenburg, hat Anke Knesfel portritient.

Leihgaben aus demn Museum f0r Naturkunde Berlin illustrieren, wie stark schon im 18, und 19, Jahrhundert Laienforscher zur
ErschieBung des Wissens Ober die brandenburgische Natur beigetragen haben und heute noch beitragen

edition-bodoni.de € 20,00

TE-2494791

[T
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"Wilde Heimat Brandenburqg"

- eine fotohistorische Ausstellung
mit Bildern der Steinmetzmeisterin
Anke Kneifel

In der Sonderausstellung "Wilde Heimat Brandenburg" werden wir vom 22. Mérz bis 6.
Dezember 2020 atemberaubend schéne Naturfotografien der Neuruppiner
Steinmetzmeisterin und Hobbyfotografin Anke Kneifel zeigen: S&ugetiere, Vogel und
Insekten aus Wiese und Wasser im Ruppiner Land.

Wilde Heimat Brandenburg

Fotografien von'Anke Kneifel

| &

( )
SonderausstellUng'Vomi22aMarz Bis\0. DezZembe2020ama

\m

en Museum




Seite 167 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

D Snderanateflmmg 2000 worden war slst! setwm Thems
ml Qet prewfiestrs Couhetir dev stnmalipen \aturtong
srtaft wadien, $n dey unser \luimum Sefesmuter 1nt

In det Sonderaunseliong Mide Hemat Beandenbary”
Teigen wir voen 22 Vs s & Desessbes svonteysvtend
ubdee ‘Gturhiess def Newrmggmee Setheetimeestern
urd Nsturfotografm Anke el Soupetiere, Vogel wad
lasedtrn mo Wirse. Waad und M i Sagguner Land

[iese wordem wit ot dot Costhintie Sot matyrd umdition
Ertunchung Branderturgs = Jatasmmenhang Srmpen ond
mit Lestpaten aus Semn Musewm fur Sanebusd: BSerda

M mren

W Vanvagprogramm findes Se \aturtruhang stenie
wir blasisute Preufienthesen

Lasere Vawwragr und Leramstattungn Lassen wit s geanit
Bcher Cosguachorumte ey Laller und hothen scdlinges

Intrmationen T2 unsesrn Futrungen und mor \heeums
Fadzgagih findrn Swe wnier

aburgfreunaey Museum

Be. Ll trie vom dem
Anfang=n tas 1958

Sa 132000 (100 und 5500 U

Elrumgn 8 romi Bacerher

1 den Jetzten 5 Lilove wende die Mogptacamdung orims-
(N Glertartiedtes und srganst Tatirtdohe Agssarttyn oo otij b
Lamew hinra MiNungsvontand Dr Andrees Bedecker pri-
senCert sramals dis Graamiergedons,

Wikde Firimant Dramdendworg
&t rmen

Sa 2212400 1100 und 308 Ly
Fhrsmges, (Ariting Rk 7 D Andy Natrbew

Spetnid wlios Futtue et Brandouhanr ylocties Ticrwell van Asike
Eraied Nrurupgun, wold Banbliche in die butseioche Notur
hrntu;\mlt und 9. Jahrtmmden o Lethgaben gus dem
Moameum thr N, Bestn

April

D Pluchrveryach vom Krosge ing Friedrich wed Leutnent
w Katte im August 1739 - h[mdﬁtm
Wesed tiach rimess wey enitdeu ks
§o. 2642624 15.00 Ube

vog D Tt Uedicds

Dr Vet Veltzhe Wt selt viddm fahem Ledier dex DV
Nioorrhrin Musogon Wesed fiin 201® Prousen Moseum
Wesed) Der ertidhrene Preufienfagene greinnt cinem
Wtmbrinred scagrirmitrten Thieme heer Spauseg wh

1. Halbjahr 2020 im Uberbilick

Sa. 132020, 1100 wnd 1300 Uhe, Kerwtnron e g
2wt ferngrsrseng de1 reeurn Hauptautsasthing
Peandenbarzt sih persifii v e (o e foie von den
Antampen biv 1028

Sa I 32020 11.00 und 13.00 Ule, Rarssres SUSrunges
Froffmeng &t reorn Sondersuiaellong
Wikde Htmat Brandmburg

So. 2042020 1300 UNe, Verteag

Twr Fluehtvervmch svom Krmmguetn e Friodebcd amd | evtrnat
© Katte lan August (730 - Doe Dovigndase auf der Fratung
Wesrd nach ddmee neu Mdeckrn Lagmrresraberictn

Do 75 und Fr 85 2000, W5 men STl et Sommgmrst v,
Anmneidmng evinrdefich

Infrassrulan Grabpropebor in Preafen bm IR und

19 Jabrhesmden

Sa 1732000, Mmternatanaler Musrsss sag
13.00 Uy, Vertrag, Ansssidung erfarderiich
Natwiterw tier, hamani vt und Sesadutinnae

Se. 742900, 15.00 Uy, Vertrag
e Gesctilchie dey Notrtierhal tumg ven dor
Nl sctiem Besadution bis hewie

Sa 21.6.2024, 13.00 Uhe, Bachrurstefleng nod Verting
Luan 300, Gebmrrstag. Dey Grube hurfarst

Wenn nirdss sndetes serme il 12, gilt ot @ Vortrapuseean
stalrunpen 4,00 € Lustint Die Larten gebien naturin auch fur
@ Aocarilusgrn Wit Lates e 20 h am Anmeddung ueer

et ey et e A ey S domencd 11171300 TR
Orwongarrrs
s 31 Maer N So 1000 16.00 L e

1A il ks 31 Okscheer TH-Se 1000 1500 U

iy

Exhemdive Ja 813 Wette

Mai
EnfrzstruknueLavdgarjrkie is Prestes bm A8 und
lahstundest

Po. 75 und Fr 252000

s nartefiit-bow Senyeonty e A
v 1 Mgy ahen
o g o) 22 [ Siperniyumg ey g
Von der Trackesirgung drs Oy ead Neseeachs Glar div
Vs Mindeney Fosenbastan bis Pur Barfiner Mlafimndwives
rung prisesdicren gnd dhbutere 12 Higuriterf=mw) g,
Mutladundhnwuw:

o+ Prvgrannen wid ben Wz weolllaml

Internationaler Museumstag
Goorg Farster:
Naturt: n wad R s

JH38, 15.00 Uim

Mg zraadng bl M7 (G . i an

— nhodmst om Sev Anpetires
Jobmtn Gowrg Adess Fezaer [* 1734 la Naowaududbes,
Proubes 1 179 in Farts) vubom ois 18 Tibeigrr am gher 2uri
ten Wedtiansegedung Lames Couks tedl und 2ot als Puanier dey
Whasetoa b atle hes Retefitirair. A2 Maglind s revelulio
-lﬂ-'l-nnlmhmhhrh‘:wwl €3 ™ #en Fro

tu Ser kur Repasbiiie. T Katirin
Scamersai lears Ceschinhite an Sy ambearges Usivercitlt
el Bdedt 200V Im Musersin St fic HAPAG el Vortrag

Vortrige und Veranstaltungen
im 1. Halbjahr 2020

Vew [Hr12.000 Jahiws begeamn e lpne &t Semmber dor
Scrinemi sihrtiwessr ru Arherhen und Verhmact Sterrage
Sen Hulasgysr Wez his 2urbeantisne indusrielion Tiarbadisng
Prof, Werton: 2 Vesoringrmodstne end Exgnris 10 Noo»
rhiliung om der Freses Urdverscit Berlin

Taum 408 Celmirtatag: Dt Grde RKurflarw
S 2142020, 15.00 Unr
Ris i g amat ormmes, Nr Himgew Tack

Tu deseett 400 Geburistag hust De Jarpm Lub siny negs
Bographie d=s Crefien Karfirswn (1420 1088) wrtfframiom,
e of bn welen Vurttag tesaelles wind, D Jlrges Lk Selist
il 2008 dae Bewsery Winienichall und Farnchong i fer
Stifung Fresfiete Shilser unt Girten. 1 i suferdem
niney ven swed Diredaess des intrrsaciomal  arteitrsdng

Aundriueg Frederiaie” (2002) in Potsdam besannl,

Aushlick auf das 2. Halbjahe:

aul Frrgasent Hoe verbandipr
ot handuhrift des 1 | s 2y

dem | anstshanerk = B

el tor b Matwrum prisenGert wird

Sa 2IN200G 1560 Uhe

faeg Pl L Exf Ovipneew

Pt Ix Eef Overprauw 5t Lester der Hand
whrifessioriing der Stmtshinelel
Sectm £r wird @ Bibed der Framzlaner
| Soewt der (Armtiessierseg  dor
Mark Rrandeiarg und dei Wetem dm
Freunhmemrdem wearies -

20 Jakue Bemds ¢ Prvufiom Y
B %6 2292000, 1200 Uhe Warstraaer i0nte
= <}
& s wnd e e Rerie ‘%
Mulllhﬂmm J‘




Seite 168 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Topographie des Terrors

NiederkirchnerstraBe 8, 10963 Berlin-Kreuzberg,
info@topographie.de

www.topographie.de

Ruf: 030-254 509-0

Fax: 030-254 09-99

09) Ausstellungen, Bibliothek und Archive
Dauerausstellungen
Gebaude ab 19. Mai geodffnet,

Mittwoch, 20. Mai 2020
DOKUMENTATIONSZENTRUM WIEDER GEOFFNET

Das Dokumentationszentrum ist mit allen Ausstellungsbereichen — sowohl im Geb&aude als
auch in den AuB3enbereichen — flr die Besucherinnen und Besucher wieder gedffnet. Die
Offnungszeiten sind taglich 10 bis 18 Uhr.

Der Zugang ist Uber den Eingang NiederkirchnerstralRe maglich. Der Eingang an der
WilhelmstralRe bleibt vorerst geschlossen.

Bitte halten Sie sich an die Abstandsregeln und die Hustenetikette; das Tragen einer Mund-
Nasen-Bedeckung ist auf dem Gelande empfohlen, im Gebaude verpflichtend. Bei akuten
Atemwegserkrankungen bitten wir Sie, auf einen Besuch zu verzichten.

Die Bibliothek bleibt bis auf Weiteres geschlossen. Fihrungen und Seminare kdénnen
vorerst noch nicht stattfinden.

Veranstaltungen werden als Livestream angeboten

Topographie des Terrors. Gestapo, SS und Reichssicherheitshauptamt in der Wilhelm- und
Prinz-Albrecht-StralRe

Ausstellungsgraben ab 11. Mai getffnet

Berlin 1933—1945. Zwischen Propaganda und Terror

Gelanderundgang ab 11. Mai getffnet

Der historische Ort ,Topodraphie des Terrors”. Ein Gelanderundgang in 15 Stationen

Sonderausstellungen
Sonderausstellungsraum ab 19. Mai geoéffnet,

Deutschland 1945 — Die letzten Kriegsmonate
| 2



https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/topographie-des-terrors/
https://www.topographie.de/ausstellungen/berlin-1933-1945/
https://www.topographie.de/ausstellungen/gelaenderundgang/
https://www.topographie.de/ausstellungen/sonderausstellungen/#c6241
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. ERLEBE
FLUGHAFEN
TEMPELHOF

https://www.thf-berlin.de/service/besucherzentrum-check-in/

10) Ein weites Feld. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte

CHECK-IN: das neue Besucherzentrum am Flughafen Tempelhof. Ehemaliger
Flughafen Tempelhof ab 30. Mai gedffnet

Ab Pfingstsamstag, den 30. Mai 2020, 6ffnen wir das Besucherzentrum CHECK-IN wieder
fur den Publikumsverkehr. Mit Offnung des Besucherzentrums starten auch die Eiihrungen
durch das Flughafengebéaude.

Wir bitten um Verstandnis, dass der Zugang zum Besucherzentrum und die Teilnahme an
den Fidhrungen nur mit Anerkennung und Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln
moglich sind. Bitte beachten Sie unsere Besuchs- und Hygienehinweise wahrend der
Fuhrungen und im Besucherzentrum. Bis auf Weiteres sind die Offnungszeiten des
Besucherzentrums verkurzt:

Offnungszeiten des Besucherzentrums ab 30. Mai 2020:
Montag bis Freitag: 13 bis 17 Uhr
Sonnabend und Sonntag: 10 bis 16 Uhr

Sie wollen eine Fuhrung durch das Flughafengebaude besuchen? Sie interessieren sich
fur die Geschichte und Zukunft des Flughafens Tempelhof? Sie mochten erfahren, was
aktuell hier am Standort geschieht? Dann laden wir Sie herzlich ein ins Besucherzentrum
CHECK-IN, das neue Informationszentrum und Herzstiick des Flughafens.

Direkt links vom Haupteingang des Zentralflughafens befindet sich das CHECK-IN. Hier
erhalten Sie Informationen zur Historie des Baudenkmals, zu Projekten und Zukunftspléanen
sowie zu aktuellen Angeboten. Das Besucherzentrum wird Ausgangspunkt fir
Gebaudefihrungen und auch Verweilort sein — sei es, um einen Kaffee zu trinken, eine
Ausstellung zu besuchen oder an einer Veranstaltung teilzunehmen.

>


https://www.topographie.de/ausstellung-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/besuchs-und-hygienehinweise/
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Fuhrungen durch das Flughafengebéude

Im Flughafen Tempelhof gibt es viel zu entdecken: Unsere knapp zweistiindigen Rundgange
fuhren durch beeindruckende Raumlichkeiten wie die impossanten Hangars, aber auch
durch zahlreiche Nebengebaude und an verborgene Orte wie Bunker, Kellergewélbe oder
die Basketballhalle. Erleben Sie den Mythos Tempelhof und Verborgene Orte am
Flughafen Tempelhof, Fototouren oder eine individuelle Gruppentour auf3erhalb der
reguléaren Fuhrungszeiten. Die Fihrungen durch das Flughafengebaude starten ab 1. Mérz
2020 im neuen Besucherzentrum CHECK-IN! Um Freunden oder Familie, Verwandten und
Bekannten eine Freude zu bereiten, kbénnen Sie dieses Erlebnis auch verschenken - als
Geschenk-Gutschein.



https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/mythos-tempelhof/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/verborgene-orte/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/fototour/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gruppenfuehrungen/
https://www.thf-berlin.de/fuehrungen/gutscheine/
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Erste Ausstellung:

Mit Er6ffnung des neuen Besucherzentrums istim CHECK-IN die Ausstellung ,,EIN WEITES
FELD. Der Flughafen Tempelhof und seine Geschichte* zu sehen. Die Schau beleuchtet
bis Ende 2020 die Bedeutung des Tempelhofer Feldes und des Flughafens wahrend der
NS-Zeit, im Rahmen der ,Luftbricke® wahrend des Kalten Krieges und als Verbindung
europdaischer Metropolen seit den 1920er Jahren. Die Ausstellung wurde von der Stiftung
Topographie des Terrors erarbeitet. Diese bietet ab 16. Februar 2020 immer sonntags
Fuhrungen durch die Ausstellung im CHECK-IN an: Um 14 Uhr startet eine Fihrung in
englischer Sprache, um 15:30 Uhr eine Fuhrung auf Deutsch. Ausfiuhrlichere
Informationen finden Sie im Flyer zur Ausstellung

Veranstaltungen:

Zukiinftig werden im neuen Besucherzentrum regelmaRig Veranstaltungen stattfinden. Uber
die Events informieren wir an dieser Stelle, auf unserer Veranstaltungsseite und natirlich
im monatlichen Newsletter.



https://www.topographie.de/
https://www.topographie.de/
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/fileadmin/user_upload/CHECK-IN/Flyer_Ausstellung_Ein_weites_Feld.pdf
https://www.thf-berlin.de/service/veranstaltungen/
https://www.thf-berlin.de/aktuelles/anmeldung-fuer-den-newsletter/
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C. c) Ausstellungen, Seminare, Treffen usw. aul3erhalb des Raumes von
Berlin

Alle Veranstaltungen sind bis auf Welteres
abgesagt, um einen Beitrag zur Verlangsamung
der Covid-19-Pandemie zu leisten!

Bund der Vertriebenen

Vereinigte Landsmannschaften

und Landesverbande e.V.

Godesberger Allee 72-74

53175 Bonn

Tel.: 0228 /8 10 07-30

Fax: 0228 /8 10 07-52

E-Mail: info@Bund-der-Vertriebenen.de
Internet : www.Bund-der-Vertriebenen.de

01) Coronabedingt sind alle Termine abgesagt. Bitte nachfragen!

02) Frauenverbandstagung 14.-16. August 2020 in Bad Kissingen

Maria Werthan 17.06.2020
Sehr verehrte Damen und Forderfreunde,

fir den 14.-16. August 2020 wurde unsere Tagung in Bad Kissingen
anberaumt.

Einige haben ihre Hoffnung bekundet, wieder an einer Frauenverbands
Tagung mit guten Vortragen, Diskussionen und Zeit zum Miteinander-Reden
teilzunehmen. Ich wirde die Tagung zu dem Thema "Frauen schaffen
Heimaten in Europa"” gerne mit Ihnen gemeinsam durchfihren.



http://www.bund-der-vertriebenen.de/
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Weil die Mehrheit der osteuropéischen Teilnehmer nicht kommen wird, muss
das Programm umgestrickt werden. Die Gelder miissen neu beantragt werden.
Da die Planungen viel Zeit in Anspruch nehmen, moéchte ich gerne ein
Stimmungsbild machen, um zu wissen, ob Sie Interesse an der Veranstaltung
haben.

Um Ihnen die Entscheidung zu erleichtern, mochte ich kurz zusammen-
fassen, welche Fragen thematisiert werden sollen: Was gehért zu meiner
Identitat? Was ist meine politische Heimat als Birger des Landes, der Stadt,
in der ich lebe? Was mdchte ich als Kulturtrager von meiner Heimat
vermitteln? Was ist meine kulturelle Heimat? Welche Kunst befligelt mein
Heimisch-Sein? Welche Dichter und Denker sind in meinem Denken
beheimatet? Welche weiteren Setzungen pragen mein Heimatverstandnis?
Welchem Zeitgeist folge ich bewusst oder unbewusst im Umgang mit Heimat?

Diejenigen, die Interesse haben vom 14.-16. August 2020 bei der genannten
Tagung im Heiligenhof dabei zu sein, bitte ich um eine kurze Rickmeldung.

Ich winsche Ihnen eine gesunde und frone Sommerzeit und grii3e herzlich
Ihre
Maria Werthan

Prasidentin
Dr. Maria Werthan
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L0

' ZENTRUM
GEGEN

' VERTREIBUNGEN

Organisationsburo:

Godesberger Allee 72-74, 53175 Bonn
Ruf: 0228-81007-0, E-Mail: <info@z-g-v.de
www.z-g-v.de

03) Coronabedingt: Ausstellungstermine erfragen

ZENTRUM
GEGEN
VERTREIBUNGEN

AUSSTELLUNG: .DIE GERUFENEN"
Deutsches Leben in Mittel- und Osteuropa

AUSSTELLUNG: .ERZWUNGENE WEGE"
Flucht und Vertreibung im Europa des 20. Jahrhunderts

AUSSTELLUNG: "ANGEKOMMEN"
Die Integration der Vertriebenen in Deutschland

AUSSTELLUNG: .VERSCHWUNDEN"
Orte, die es nicht mehr gibt

AUSSTELLUNG: .IN LAGERN"
Schicksale doutscher Zivilisten Im dstlichen Europa 1941-1955 pal

2gV - Zentrum gegen Vertreibungen
OrganisationstirQ
Codesberger Afew 72-74 Ii 53175 Boon | Telelon: 0226 - 81007-0 | EMall; into@e-5v.de

Besuchen Sie uns auch aul unserer Homepage: www.zg v.de
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=N-ONLINE

pannschaft WestpreuRen e.V.

Landsmannschaft Westpreufen e.V.

Bundesgeschiftsstelle

E-Mail: Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de

Miihlendamm 1
48167 Miinster-Wolbeck

Tel.: 0 25 06 / 30 57 50
Fax: 0 25 06 / 30 57 61

04) 100 Jahre ,Westpreul3en®. Nach dem definitiven Untergang der
preulRischen Provinz im Jahre 1920

Westpreul3en-Kongress 2020

Freitag, 25. bis zum Sonntag, 27. September 2020, in Warendorf

Aus dem Bundesorgan ,Der Westpreul3en / Unser Danzig®“, Ausgabe Juni 2020, S. 4,

erfuhren wir von der Absage des Kongresses, siehe Seiten-Ausschnitt:

WICHTIGE TERMIN-MITTEILUNG

Fur Ende September hatte die WestpreuBische
Gesellschaft ihren ndchsten Kongress angekindigt,
der dem folgenden Thema gewidmet ist;

100 Jahre ,WestpreuBlen™
nach dem definitiven Untergang
der preuBischen Provinz im Jahre 1920

In Bezug auf die Entwicklung der Corona-
Pandemie und die davon jeweils abhdngigen Ein-
schrankungen des ffentlichen Lebens bestehen
auch langerfristig noch erhebliche Unsicherheiten.
Vor diesem Hintergrund erscheint dem Vorstand
das nicht zuletzt finanzielle Risiko, dass diese rela-
tiv grofie und zudem international besetzte Ver-
anstaltung abgesagt werden misste, als sehr
hoch, und er hat sich deshalb schweren Herzens

dazu durchgerungen, diesen Kongress erst im Jahre
202) stattfinden zu lassen.

Die Vorbereitung der fir Mitte November
angekindigten Arbeitstagung zu ,Johann Amos
Comenius an der unteren Weichsel” wird
demgegeniber fortgesetzt. Parallel dazu wer-
den Moglichkeiten geprift, diese Veranstaltung
notigenfalls als virtuelle Konferenz durchzufiihren,



mailto:Landsmannschaft-Westpreussen@t-online.de
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05) XLI. Forum Gedanum

Freitag, 09. bis Sonntag, 11. Oktober 2020

In Libeck, Hotel Zum Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

Programm:

KULTURWERK DANZIG ¢.V. und DANZIGER
NATURFORSCHENDE GESELLSCHAFT e.V.

XLI. FORUM GEDANUM

vom 9. bis 11. Oktober 2020 in Libeck im Hotel Zum
Ratsherrn, Restaurant Steakhaus, Herrendamm 2-4

PROGRAMM

Prof.Dr. Bernhart Jahnig, Berlin

Danzigs Weg zur Metropole der friihen Neuzeit
Magdalena Oxfort, M. A, Warendorf

Danziger Kiinstler der Zwischenkriegszeit

Edith Jurkiewicz-Pilska, Frauenburg (Polen)
Die Astronomie in der wissenschaftlichen Tétig-
keit der Naturforschenden Gesellschaft in Danzig

Hans-Jiirgen Kampfert, O5tD a.D., Stockelsdorf
Danzig 1920 und der Vertrag von Versailles
Iwona Kramer-Galinska, Hamburg

Willi Drost - der letzte deutsche Direktor
des Stadtmuseums Danzig

Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Gilbert H. Gornig, Marburg
Kunstraub und Raubkunst

SAMSTAG, 10. OKTOBER, 20:00 UHR
Festliche Musikalische Abendgesellschaft -
Barock-Konzert in der Kirche in Stockelsdorf, Rocaille-
Ensemble, Liibeck, Organisation Hartmut Schiitt
Gaste sind, auch zu einzelnen Vortragen,
nach Anmeldung herzlich willkommen.
Das Kulturreferat fiir WestpreuBen, Posener
Land und Mittelpolen fordert die Veranstaltung.
Anmeldungen bei Herrn Armin Fenske,
Achter'd Diek 3, 26844 Ditzum, Tel. 04902/ 557

Stand: 1. April 2020, Anderungen vorbehalten




Seite 177 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

WESTPREUSSISCHES
LANDESMUSEUM

WestpreulRisches Landesmuseum
Klosterstral3e 21
48231 Warendorf

Telefon: 02581 92 777-0
Fax: 02581 92 777-14

Anmerkung der Redaktion von AWR: Bei einer Recherche Uber das Ostpreul3ische
Landesmuseum in Luneburg konnten wir die WIKIPEDIA-Beitrdge zum Ostpreulische
Landesmuseum und zum Westpreul3ischen Landesmuseum vergleichen. Der Eindruck ist
vernichtend fur letzteres: wenig informativ, z.T. fehlerhaft, der verantwortliche Direktor wird
nicht einmal genannt (im Gegensatz zum dem des OL in Lineburg) und daher auch nicht

vorgestellt. Fazit: das OL Luneburg hat auf jeden Fall die besseren Kontakte zu WIKIPEDIA,
also bitte nachbessern!

WestpreuBischen Landesmuseums
.Im Bernstein verewigt“ &
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06) 1. Online-Ausstellung des Westpreu3ischen Landesmuseums

Liebe Freundinnen und Freunde des Westpreuf3ischen Landesmuseums,

da wegen des Corona-Virus das WestpreulBische Landesmuseum mindestens noch
bis zum 20. April 2020 geschlossen sein wird méchten wir Sie mit dieser kleinen
Online-Ausstellung unser Museum ein wenig naherbringen.

Diese Sonderausstellung "Im Bernstein verewigt" wurde schon einmal als
Kabinett-Ausstellung sehr erfolgreich im Westpreuf3ischen Landesmuseum
prasentiert.

Wir winschen lhnen viel Freude mit dieser kleinen Ausstellung!

http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-
online-ausstellung/

Das Westpreul3ische Landesmuseum dankt Herrn Dr. rer. nat. Wolfgang Weitschat
(t 2016), Geologisch-Palaontologisches Institut und Museum, Hamburg far die
gemeinsame Bearbeitung der Texte und Fotos zu dieser Ausstellung.

07) Forderverein fur das Westpreufische Landesmuseum und
Franziskanerkloster Warendorf

Anmerkung der AWR-Redaktion: Als Ersatz fur eine nie erhaltene Pressemitteilung
entnehmen wir dem Internet die folgende Information!

Lokalnachrichten » Kreis Warendorf » Warendorf, 19.04.2020
Forderverein fir Museum und Kloster

Warendorf (gl) - Am Donnerstag ist der ,Verein zur Foérderung des Westpreullischen
Landesmuseums im Franziskanerkloster Warendorf gegriindet worden.

Bild: Stock

Gleich nach der Grindungsversammlung wurde vom neu gewahlten Vorstand mit (v.l.)
Rosemarie Friederichs, Klaus Artmann, Magdalena Oxfort und Traute Horstmann ein
Termin fur die erste Vorstandssitzung gesucht.

Bild: Stock

13 sowohl dem Museum als auch dem ehemaligen Kloster nahestehende Personen
berieten knapp drei Stunden Uber die beim Amtsgericht Mlnster einzureichende Satzung,
legten den Mitglieder-Jahresbetrag von 30 Euro fest und wahlten einstimmig den
geschaftsfihrenden Vorstand.


http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/ausstellungen/im-bernstein-verewigt-eine-online-ausstellung/
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Erste Vorsitzende des neu gegriindeten Vereins wurde Magdalena Oxfort. Die 46-Jahrige,
die fur die Bundesbeauftragte der Bundesregierung fir Kultur und Medien als Kultur-
referentin fur Westpreuf3en, das Posener Land und Mittelpolen tatig ist, wird den Verein
zusammen mit Rosemarie Friederichs als Zweiter Vorsitzenden, Traute Horstmann als
SchriftfGhrerin und Klaus Artmann als Schatzmeister fiihren.

Der Verein soll das WestpreuRRische Landesmuseum (WLM), aber auch die ehemalige
Klosteranlage fordern und die Zusammenarbeit mit allen kulturellen Einrichtungen in Stadt,
Kreis, der Region und dariber hinaus vertiefen.

Als Grindungsmitglieder trugen sich neben dem neu gewéhlten Vorstand Werner Elpers,
Angelika Sturm, Laurenz Sandmann, Winfried Patzelt, Roswitha Moéller, Werner Stock und
Museumsdirektor Dr. Lothar Hyss ein. Diesem war es daruberhinaus wichtig, dass mit dem
ehemaligen Referatsleiter Dr. Jirgen Martens und dessen Mitarbeiter Helmuth Schdnhoff
zwei ,alte Weggefahrten des WLM als Griundungsmitglieder gewonnen werden konnten, die
an der positiven Entwicklung des WLM und vor allem an der Verlegung des Museums von
Wolbeck nach Warendorf gro3en Anteil hatten®.

Gleichwohl sei er aber glicklich dartuber, dass mit der Hausherrin Traute Horstmann,
Rosemarie Friederichs und Klaus Artmann drei ,mit Emswasser getaufte Warendorfer® in
den Vorstand gewahlt wurden.

Verein zur Forderung
des Westpreussischen
Landesmuseums im
Franziskanerkloster
Warendorf e.V.

1. Vorsitzende
Magdalena Oxfort M.A.

2. Vorsitzende
Rosemarie Friederichs

Kontaktadresse:

Verein zur Forderung des Westpreul3ischen Landesmuseums im
Franziskanerkloster Warendorf e. V.

WestpreuRisches Landesmuseum

Klosterstral3e 21

48231 Warendorf

02581-927770

Zweck des Vereins ist die Beschaffung von Mitteln, die dem standigen Ausbau des
WestpreuBBischen Landesmuseums in Warendorf dienen. Der Verein unterstitzt das
Museum bei der Erfillung seiner Aufgaben und wird in der Offentlichkeit fiir dessen Ziele
und Zwecke werbend tatig.

Der Verein fordert die Zusammenarbeit mit der Stadt und dem Kreis Warendorf,
insbesondere mit allen kulturellen Einrichtungen der Region und dartber hinaus.

>
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Fleischhauerstr. 37, 23552 Lubeck

Bund der Danziger e.V.

08) Wertvolle Kirchenkunst reist nach 78 Jahren zuriick nach Danzig

OV £,

LID3fNiM [ vV, Ve iV avew | ailg ]

‘ l Tlergarten - lu_gl back! Es handelt ; ten Meistern geschat-
' MM1snchumoheAmm fen. Sie schmickten
MM i fel (Retabel) und ei- i einst St. Marien, die

i nen Altarsockel (Pre- i bis 1945 evangeli-
mm_h_ﬂ; della) - beide um : sche, seit dem Wie-
i 1435 von unbekann- : deraufbau 1955 ka-
tholische Houptkirche
von Danzig. Im Mai
1942 wurden sie vor
dem Krieg in Sicher-
heit gebraucht, lan-
deten Uber Umwege
in Berlin. Die Altarta-
fel war zuletzt in der
Gemaldegalerie, der
Altarsockel in der St.

| Die Altartafel (1) und der wertvolle Altarsockel
ous dem 15. Johrhundert geben noch Donzig

& Wertvolle Kirchenkunst reist nach
4 18 Jahren zuriick nach Danzig

abit. Nun schenkt die
Evangelische Kirche
beide Kostborkeiten
nach Polen zuriick.
Am 10. Marz wird sie
eine Spezialspediti-
on nach Danzig brin-
gen, Am 4. April wer-
den sie in feiedicher
Messe in der Marien-
basilka vorgestelit.
Dem Ort, fir den sie
vor fast 600 Jahren
geschaffen wurden.

(Ohm)

Anmerkung der AWR-Redaktion: Man kiimmert sich? Wer auch sonst
als der Bund der Danziger? Fur tber 1.700 unserer MAIL-Empfanger im

Verteiler war das kein Thema....

Wir erwarten Ergebnisse! Wir erwarten eine grundlegende Behandlung
eines ,,Transferproblems*! BdV, Kulturstiftung der Vertriebenen, BKM

(Prof. Monika Griitters), Bundesminister des Innern....
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Gunter-Grass-Haus

Hausanschrift:

die LUBECKER MUSEEN
Kulturstiftung Hansestadt Libeck
Gunter Grass-Haus
Glockengielerstralle 21

23552 Lubeck

Telefon 0451 - 122 4230

Telefax 0451 - 122 4239
museen@luebeck.de

Die ,,PreuBische Allgemeinen Zeitung‘/“Das Ostpreul3enblatt” berichtet in ihrer Ausgabe Nr.
16 vom 17. April 2020, Seite 21:

09) ,Die Anfange des G. Grass

Im Libecker Gunter-Grass-Haus fiel die Eréffnung der Ausstellung ,Glnter Grass: Mein
FuBballjahrhundert’ der Pandemie zum Opfer. Anlasslich der nun ebenfalls abgesagten
Europameisterschaft sollte sie den FuRRballfan Grass in den Fokus riicken. Dafir gibt es
Ersatz: Zum funften Todestag von Grass liest der Theater- und Filmschauspieler Jens
Harzer, Trager des Iffland-Rings, jeweils die erste Seite aus samtlichen Prosawerken des
Literaturnobelpreistragers aus Danzig. Anfangssatze wie ,Zugegeben: ich bin Insasse einer
Heil- und Pflegeanstalt’, ,llsebill salzt nach' oder ,Gestern wird sein, was morgen gewesen
ist' sind legendar geworden. Grass legte zeitlebens grof3en Wert auf die Tonalitat seiner

>
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Romananfange — ob lakonisch, lyrisch, existenziell oder von epischer Wucht — jeder fiir sich
ist markant und einzigartig. Mit unverwechselbarer Stimme weckt Harzer die Literatur von
Grass zum Leben und eroffnet neue Zugange zu dem Gesamtwerl des Schriftstellers. Die
insgesamt 17 von der Schauspielerin Marina Galic erstellten Videos wurden am 13. April,
dem Todestag von Grass, auf der Homepage des Libecker Ginter-Grass-Hauses
veroffentlich unter www.grass-haus.de “



http://www.grass-haus.de/
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Ostpreullisches Landesmuseum
Heiligengeiststralle 38, 21335 Lineburg

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-Ig.de

Internet: www.ostpreussisches-landesmuseum.de

Direktor: Dr. Joachim Mahnert

Trager des Ostpreul3ischen Landesmuseums ist die:
Ostpreulische Kulturstiftung

Postfach 17

91791 Ellingen

Vorstandsvorsitzender: Rolf-Dieter Carl

Kontakt:

Tel. +49 (0)4131 75995-0

Fax: +49 (0)4131 75995-11

Email: info@ol-lg.de

Das OstpreulRische Landesmuseum wird geférdert vom Beauftragten der
Bundesregierung fur Kultur und Medien aufgrund eines Beschlusses des

Deutschen Bundestages und aus Mitteln des Landes Niedersachsen.

10) Wir haben ab dem 12.05.2020 wieder gedffnet
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B OL.

OstpreuBisches Landesmuseum
mit Deutschbaltischer Abteilung

Das OstpreuBische Landesmuseum mit Deutschbaltischer
Abteilung 6ffnet wieder am Dienstag, 12. Mai 2020

Der Liebe Besucherinnen und Besucher,

wir mochten Ihnen einen angenehmen und sorgenfreien Besuch bei uns ermoglichen.
Flr thre und unsere Sicherheit haben wir verschiedene Mafinahmen in Abstimmung mit
den behordlichen Auflagen getroffen. Vielen Dank fOr lhre RUcksicht und Ihr
Verstandnis.

Schutz-Mafinahmen

Es finden keine FUhrungen, Kindergeburtstage, Vortrage, Konzerte und andere
Veranstaltungen dieser Art statt.

Einige Mitmach- und Medienstationen sind funktionsuntiichtig.
An zentralen Stellen gibt es Handdesinfektionsmittelspender.
Wahrend des Aufenthalts im Museum ist stets ein Mund-Nasenschutz zu tragen

Besuchern mit Symptomen einer Erkaltung oder tatsdchlich Erkrankten ist das Betreten
des Museums untersagt,

Der Museumsshop ist gedffnet,

Das Museumscafé Bernstein ist ebenfalls gedffnet. Nahere Informationen fir einen
Besuch dort finden Sie auf der Website des Museumscafés

Verhaltensregelin

Halten Sie einen Mindestabstand von 1,5 m zu anderen Besuchern ein

Achten Sie auf die Abstands- und Richtungsmarkierungen im Museum.

Halten Sie die Hust- und Niesetikette ein und waschen Sie sich regelmaBig die Hande.
Befolgen Sie erganzende Anweisungen unserer Mitarbeiter,

Bitte tragen Sie einen Mund-Nasenschutz, Diesen kénnen Sie gegen eine GebGhr auch
in unserem Haus erwerben

Bel RUckfragen melden Sie sich gerne unter +49 (0)4131 759 950 oder info@ol-lg.de
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Willkommen auf der Seite des Ostpreul3ischen Landesmuseums mit Deutschbaltischer
Abteilung

Im August 2018 wiedereroffnet, prasentiert Ihnen das Ostpreul3ische Landesmuseum mit
neuer Deutschbaltischer Abteilung neben seinen wechselnden Sonderausstellungen eine
vollkommen neugestaltete Dauerausstellung: Erforschen Sie Bernstein im hauseigenen
Labor, spadhen Sie vom Hochsitz in die weiten Walder des ehemaligen Ostpreul3ens,
verfolgen Sie den Weg vom Aufstieg Preul3ens bis zur Reichsgriindung, erfahren Sie mehr
Uber das Schicksal der Vertriebenen nach dem Zweiten Weltkrieg, entdecken Sie die
Hansezeit, betrachten Sie bedeutende Kunst von Lovis Corinth und Kathe Kollwitz und
lernen Sie die berihmten Trakehner-Pferde kennen. Ein Hohepunkt ist zudem die
Deutschbaltische Abteilung, die erstmals die Geschichte der Deutschbalten museal
aufbereitet. Freuen Sie sich auf eine lebendige, familienfreundliche und
abwechslungsreiche Ausstellung!

Im Museumsshop warten schoner Bernsteinschmuck und interessante Fachliteratur auf Sie.
Das MuseumsCatfé Bernstein I&adt mit leckeren Kdstlichkeiten zum Verweilen ein.



https://museumscafebernstein.eatbu.com/?lang=de
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KULTURZENTRUM
OSTPREUSSEN

im DeutschordensschloB3 Ellingen / Bay.

Kulturzentrum Ostpreul3en = Schlofstr. 9 = 91792 Ellingen/Bay.

Offnungszeiten: Dienstag — Sonntag 10 — 12 und 13 — 17 Uhr (April — September)
10 — 12 und 13 — 16 Uhr (Oktober — Méarz)

Telefon 09141-8644-0 info@kulturzentrum-ostpreussen.de

Telefax 09141-8644-14 www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

11) Kulturzentrum OstpreulRen im Deutschordensschlol? Ellingen/Bay.

Liebe Besucherinnen und Besucher,
wir bitten Sie um Verstandnis, dass aufgrund der aktuellen Corona-Lage das
Kulturzentrum Ostpreuf3en bis auf Weiteres geschlossen bleibt.

Regelmé&Rige Neuigkeiten finden sie auch auf unserer Facebookseite:
https:/lwww.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen/

Bleiben Sie gesund!

Das Kulturzentrum Ostpreuflen leistet im Westfligel des barocken Ellinger
Deutschordensschlosses einen wirkungsvollen Beitrag zur Bewahrung und Pflege des
ostpreulBischen Kulturerbes. Einmalige und seltene Ausstellungsstiicke begleiten die
Besucher auf ihrer Reise durch das Land zwischen Weichsel und Memel. Informationsreiche
Erlauterungen dabei vermittelt ein modernes Audiofliihrungssystem. Der Aufbau des
Kulturzentrums Ostpreul3en, einer Einrichtung der Ostpreuf3ischen Kulturstiftung, erfolgte
ab dem Jahre 1981 mit Unterstiitzung des Bundes und des Freistaates Bayern, des
Patenlandes der Ostpreul3en.

Neben Archiv und Bibliothek gibt es ein museales »Schaufenster« zur Landeskunde und
Kulturgeschichte Ostpreuf3ens. Dort sind ausgewdahlte Themen anschaulich dargestellt:
Bernsteinkabinett, Konigsberger Blrgerzimmer, Ostpreuf3en im Kartenbild, historische
Jagdwaffen, Cadiner Majolika, die Geschichte der Salzburger Exulanten, landliches Leben
und Schaffen, Gemaldegalerie u.a.

Es werden jahrlich mehrere Sonder- und auch Kabinettausstellungen durchgefuhrt —
teilweise im Rahmen grenziberschreitender Kulturarbeit mit polnischen, russischen und
litauischen Einrichtungen. GrolRes Interesse wecken die in den letzten Jahren im stdlichen
Ostpreul3en installierten zweisprachigen Dauerausstellungen zur Geschichte einzelner
Stadte. Beachtenswert ist auch die vom Kulturzentrum gestaltete Dauerausstellung zur
Geschichte und Kultur Ostpreu3ens im neuen Altvaterturm auf dem Wetzstein bei Lehesten,
Thiringer Wald.
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Kulturzentrum OstpreufRen <info@kulturzentrum-ostpreussen.de> 29.05.2020,

Sehr geehrter Herr Hanke,

zur Information.

Viele GriRe aus Franken

Wolfgang Freyberg

Direktor des Kulturzentrums Ostpreufsen
Schlofsstrafse 9

D-91792 Ellingen/Bay.

Tel. 09141/86440 Fax O9141/864414
info@kulturzentrum-ostpreussen.de
www.kulturzentrum-ostpreussen.de
www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen

Kulturzentrum Ostpreul3en

im Deutschordensschlof3 Ellingen

91792 Ellingen

Tel. 09141/86440

Fax 09141/864414
www.kulturzentrum-ostpreussen.de

E-Mail info@kulturzentrum-ostpreussen.de

PRESSE-INFO

Wir bitten um Verdoffentlichung! Danke !!!

Am Sonnabend, dem 30. Mai 6ffnet die Residenz Ellingen wieder ihre
Pforten fur den Besucherverkehr. Damit sind auch die Ausstellungsraume des
Kulturzentrums Ostpreul3en wieder zuganglich. Die inzwischen Uberall
geltenden Abstands- und Hygienemal3hahmen sind natirlich ebenfalls zu
beachten.

Nachdem die Sonderausstellung ,Wilhelm Voigt aus Tilsit — der Hauptmann
von Kopenick® am 7. Marz noch glanzvoll mit dem Besuch des ,Hauptmanns®
eroffnet werden konnte, war sie nur eine Woche zu sehen bis es zur
SchlieBung kam. Daher freuen sich der Direktor des Kulturzentrums
Ostpreul3en, Wolfgang Freyberg, und seine Mitarbeiter, ab Samstag wieder
zahlreiche Besucher willkommen heil3en zu durfen.

Es gibt noch eine weitere gute Nachricht hinsichtlich dieser Sonderausstellung:
sie wird bis zum 22. November 2020 verlangert, um auch Interessierten aus
der Ferne den Besuch ermdglichen zu kdnnen.

Die Offnungszeiten fur diese Ausstellung, wie auch fir alle anderen
Raumlichkeiten des Kulturzentrums Ostpreuf3en, sind wie Ublich Dienstag bis
Sonntag 10-12 Uhr und 13-17 Uhr, auch an den Feiertagen.


http://www.kulturzentrum-ostpreussen.de/
http://www.facebook.com/KulturzentrumOstpreussen
mailto:inf@kulturzentrum-ostpreussen.de
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Wilhelm Voigt aus Cilsit

Der Hauptmann von Kopenick

Pressetext Wilhelm Voigt

Wilhelm Voigt, ein Schuhmacher aus Tilsit, war der "Hauptmann von Kopenick". Wie viele
Handwerkstreibende seiner Zeit reiste Voigt durchs Land auf der Suche nach Arbeit, Lohn
erhielt er haufig in Form von Kost und Logis. Sein Leben glich einem Teufelskreis: keine
Arbeit - keine Unterkunft, illegaler Aufenthalt und damit Auflehnung gegen die Obrigkeit,
Ausweisung oder Straftat, wieder Gefangnisstrafe — Uber 30 Jahre seines Lebens
verbrachte er in Zuchthausern und Strafanstalten. Sein groRter Coup, der Uberfall auf das
Rathaus der damals noch von Berlin unabhangigen Stadt "Copenick" (bis 1932 mit ,C*
geschrieben), ging durch das Theaterstiick Carl Zuckmayers in die Geschichte ein. Ganz
Berlin lachte und der Kaiser — fir dessen staatliche Autoritat der Gaunerstreich eine
wahrhaftige Blamage war — forderte unverziglich einen Bericht. Die Legende lasst den
Menschen hinter der "Kopenickiade" verblassen. Im Film mit "Berliner Schnauze"
dargestellt, geriet seine ostpreul3ische Herkunft in Vergessenheit. In der Ausstellung soll
auch ein Blick abseits der Legende gewagt werden.

>
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o B R B o 70 Jahre

o Landsmannschaft

c ; m ' OstpreuBBen
o 7\ Landesgruppe NRW

Geschaftsstelle:

Landsmannschaft Ostpreuf3en - Landesgruppe NRW e.V.
c/o Brigitte Gomolka, Buchenring 21, D-59929 Brilon

Tel. 02964-1037, Fax. 02964-945459

E-Post: Buero@Ostpreussen-NRW.de

12) Das diesjahrige NRW-Landestreffen der Ostpreul3en, Pommern und

Schlesier am 5. Juli 2020 auf Schloss Burq féallt coronabedingt aus.
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13) Jahrestagung der Gesellschaft flir pommersche Geschichte,
Altertumskunde und Kunst e.V.:

JAltvorpommern. Ein Landesteil und seine Entstehung vor 300 Jahren®

24. September 2020, 18:00 Uhr - 27. September 2020, 10:00 Uhr
Hotel , Trebeltal“, Klanhammerweg 3, 17109 Demmin

Die Hansestadt Demmin war schon frih als alter Herzogssitz mit der pommerschen
Geschichte verbunden. Altvorpommern, das 1720 zu Preul3en kam, existierte als Landesteil
fast 100 Jahre.

Diese Zeit und dieser Landesteil Pommerns stehen im Mittelpunkt unserer diesjahrigen
Jahrestagung.

« Tag der pommerschen Landesgeschichte (Demminer Kolloquium)

Das Programm beginnt am Donnerstag den 24.09.2020 um 19.30 Uhr mit der BegrufRung
durch den Vorsitzenden und einem anschlie3ienden Vortrag von Karsten Behrens Uber ,Die
Hansestadt Demmin und ihre Geschichte®.

Am Freitag den 25.09.2020 finden ganztags Exkursionen und Stadtrundgange statt. Es
werden Sehenswirdigkeiten wie die Burganlage ,Haus Demmin“ und das Ulanendenkmal
besichtigt. Neben den Stadtfihrungen wird auch die Besichtigung der St.-Bartholomaei-
Kirche angeboten . Treffpunkt ist jeweils vor dem Hotel , Trebeltal* Demmin um 9.15 bzw.
14.00 Uhr.

>
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Der Sonnabend, 26.09.2020 ist dann — wie immer — dem Vortragsprogramm gewidmet:

09.00 Uhr BegrifRung des Vorsitzenden und GrufRworte des Burgermeisters der Hansestadt
Demmin

09.15 Uhr PD Dr. Joachim Kruger: Das Jahr 1720 — Pommern zwischen Danemark,
Schweden und Preul3en

09.45 Uhr Prof. Dr. Stefan Kroll: Stralsund und Stettin — zwei Festungsstadte am Ende des
GrofR3en Nordischen Krieges

10.15 — 10.30 Uhr Diskussion
10.30 — 11.00 Uhr Pause

11.00 Uhr Prof. Dr. Haik Porada: Die Ansiedlung der Hugenotten in Hinterpommern seit den
1680er und in Altvorpommern seit den 1720er Jahren

11.30 Uhr Detlef Witt: Barocke Kirchenausstattungen aus Stralsunder Bildhauerwerkstatten

12.00 Uhr Karsten Behrens: 1945/2020 — Das Ende des Zweiten Weltkrieges in Demmin
vor 75 Jahren

12.30 Uhr Diskussion
12.45 Uhr Mittagspause
15.00 Uhr Hans Schommer: Das 2. Pommersche Ulanen-Regiment Nr. 9 von 1860 bis 1918

Die Mitgliederversammlung (16 Uhr) und ein geselliges Beisammensein (19 Uhr) schlie3en
die Jahrestagung ab.

Am Abend des 26.09.2020 wird der Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreis fir pommersche
Landesgeschichte 2020 durch die Historische Kommission fir Pommern in feierlichem
Rahmen verliehen.

Einzelheiten zum Programm, zur Anreise und Unterbringung sowie das Anmeldeformular
und weitere Informationen zur Tagung folgen hier auf den nachsten Seiten:



https://pommerngeschichte.de/wp-content/uploads/2020/06/Anmeldung-Jahrestagung-2020.pdf
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Termin: bis 24.07.2020

Frau Karin Bratz
Trelleborger Weg 26
17493 Greifswald

Betr.; Jahrestagung der Gesellschaft fiir pommersche Geschichte, Altertumskunde und Kunst in
Demmin vom 24, - 27. September 2020

Name, Vorname, ggf. Titel:

Anschrift:
Tel./Fax, E-Mail:
Unter Bezugnahme auf das entsprechende Rundschreiben des Vorsitzenden der Gesellschaft melde
ich mich hiermit zu dem o. gen. Treffen mit insgesamt  ....... Personen verbindlich an.
An dem Abendessen fiir 15,50 € bzw. 30,00 € pro Person/Abend nehme ich mit  ........ Personen
teil.

24.09.:.... 25.09.:.... 26.09.:.... cosveveres ESSCN =
Ubernachtung im Doppelzimmer vom ............. .~ A— 09. 2020 im
Hotel , Trebeltal*, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
100,00 € proNache L. Nichte =
Ubernachtung im Einzelzimmer vom .............. [T 09. 2020 im
Hotel ,Trebeltal*, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
70,00 € proNache . Nichte =
Tagungsbeitrag Mitglieder je 35006 ... Personen -
Nichtmitglieder je 40006 .. Personen =
Gesamtbetrag: -

Diesen Betrag iiberweise ich bis spitestens 7. August 2020 auf das Konto der Gesellschaft bei der
Sparkasse Vorpommern, IBAN: DE 15 1505 0500 0232 0059 58, BIC: NOLADE21GRW

Datum: Unterschrift:
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GESELLSCHAFT FUR POMMERSCHE GESCHICHTE,
ALTERTUMSKUNDE UND KUNST e.V.
gegriindet 1824 in Stettin, Sitz Greifswald

Der Vorsitzende

Dr. Wilfried Horburg
Akazienstrafle 20, D-17389 Anklam, Tel, 03971-214999 (privat)
Muscum im Steintor, SchulstraBe 1, D-17389 Anklam, Tel, 03971-245503, Mail: homburg@@mussum-im-steintor.de

26. Mai 2020

An die
Mitglieder, Giiste und Freunde unserer Gesellschaft

EINLADUNG und PROGRAMM
zur Jahrestagung vom 24, bis 27, September 2020
im Hotel ,Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin

. Altvorpommern. Ein Landesteil und seine Entstchung vor 300 Jahren.*

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Vorstandes lade ich Sie ganz herzlich zu unserer Jahrestagung cin, die in Demmin
stattfinden wird. Dic Gescllschaft dankt allen Vorstands- und Vereinsmitgliedern, die zum Gelingen
der Jahrestagung beigetragen haben.

Dic Hansestadt Demmin war schon friih als Herzogssitz mit der pommerschen Geschichte
verbunden. Altvorpommern, das 1720 zu PreuBBen kam, existierte als Landesteil fast 100 Jahre,
Diese Zeit und dieser Landesteil Pommerns stehen im Mittelpunkt unserer diesjahrigen Tagung.

Hiermit bitte ich Sie zu unserer ordentlichen Mitgliederversammlung am
Sonnabend, 26. September 2020, um 16.00 Uhr
in die Tennishalle des Hotels ,, Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,

Folgende Tagesordnung schlage ich vor:

1. Regularien und Formalien, u. a, Genchmigung der Tagesordnung und der Versammlungsleitung
2. Titigkeitsbericht des Vorsitzenden, Totenehrung und Aussprache
3. Berichte der Abteilungsleiter, Aussprache
4, Kassenbericht fiir 2019 durch die Schatzmeisterin, Aussprache
5. Kassenpriifungsbericht fiir 2019
6. Entlastungen

7. Wahl (Vorsitzender, Stellvertreter, Schatzmeister, Beisitzer, Kassenpriifer)

8. Jahrestagung 2021 und Jahrestagung 2024

9. Antrige

10. Sonstiges

Antriige zum TOP 9 sind bis zum 28. August 2020 cinzurcichen.
Ebenso bitte ich bis zu diesem Termin um die Berichte der Abteilungsleiter.
Der Vorstand trifft sich zu sciner Sitzung am Donnerstag, 24, September 2020, um 14,00 Uhr
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im ,Kleinen Seminarranm* im Hotel ,Trebeltal”, Klinhammerweg 3, 17109 Demmin,
Die Tagesordnung wird rechtzeitig verschickt.

Ubernachtung: Es sind fiir uns Zimmer im Hotel ,, Trebeltal®, Klinhammerweg 3,

17109 Demmin, Tel.: 03998-251-0  E-Mail: Hotel-Trebeltal@t-online.de reserviert.
Preise pro Zimmer und pro Nacht:

Doppelzimmer: 100,00 €

Einzelzimmer: 70,00 € jeweils inkl. Frithstiick.

Das Hotel ist 1,5 km vom Zentrum und 3 km vom Bahnhof entfernt. Anreisende mit der Bahn
konnen sich im Hotel zwecks Abholung melden. Die Kapazititen sind jedoch begrenzt!

Die Zimmer werden nach dem entsprechenden Vermerk auf Threr Anmeldung (bitte Termin
beachten!) von Frau Bratz reserviert. Die Kosten fiir die Ubernachtung sind wie gewohnt mit dem
Tagungsbeitrag zu Giberweisen.

ANMELDUNGEN an Frau Karin Bratz (Tel. 03834-831787) per E-Mail:
karin.bratz@ googlemail.com oder schriftlich: Trelleborger Weg 26, 17493 Greifswald.
ANMELDESCHLUSS (unbedingt einzuhalten!) ist der 24, Juli 2020.

Der Tagungsbeitrag betrigt pro Mitglied 35,00 €, pro Nichtmitglied 40,00 €. Darin enthalten sind
w.a. die Kosten fiir die Exkursion.

Das Hotel bietet am Donnerstag zwei Gerichte zum Abendessen an, p. P. 15,50 € und dic
folgenden Tage jeweils ein Abendessen als Biifett fiir 30,00 €.

Die Beitriige und die Ubernachtungskosten fiir das Hotel iiberweisen Sie bitte bis
spitestens 7. August 2020 aul das Konto unseres Vereins:
Sparkasse Vorpommern, IBAN: DEI1S 1505 0500 0232 0059 58, BIC: NOLADE21GRW.

Programm

Do., 24.09., Frithsticksraum Hotel ,.Trebeltal* Demmin

18.00 Uhr Abendessen mit zwei Gerichten zur Auswahl (Fleisch- und Fischgericht)
1930 Uhr  Vorsitzender: BegriiBung

19.45 Uhr Karsten Behrens: Die Hansestadt Demmin und ihre Geschichte.

Fr, 25.09., ganztags Exkursion und Stadtrundginge
09.15 Uhr Treffpunkt vor dem Tagungshotel

Gruppe |

09.30 Uhr Burganlage , Haus Demmin* mit Filhrung

Achtung! 10.45 Uhr Gruppenbild vor der Turmruine mit allen Teilnehmem!
11.00 Uhr Besichtigung des Ulanendenkmals mit Erlauterungen

Gruppe 11
09.30 Uhr Besichtigung des Ulanendenkmals mit Erlduterungen
Achtung! 10.45 Uhr Gruppenbild vor der Turmruine mit allen Teilnehmem!
11.00 Uhr Burganlage ,Haus Demmin* mit Fiihrung
12.00 Uhr Hotel ,, Trebeltal”* Demmin

Mittagspause

14.00 Uhr  Treffpunkt vor dem Hotel , Trebeltal” Demmin
14.15 Uhr Stadtfithrungen
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Gruppe 1
14.15 Uhr
15.00 Uhr
15.45 Uhr
17.15 Uhr

Gruppe Il
14.15 Uhr
15.45 Uhr
16.30 Uhr
17.15 Uhr
19.00 Uhr

Sa., 26.09.,
09.00 Uhr

09.15 Uhr

0945 Uhr

Fithrung in der St.-Bartholomacei-Kirche
Kaffeepause

Stadtfihrung

Riickfahrt zum Hotel ,, Trebeltal” Demmin

Stadtfihrung

Kaffeepause

Fithrung in der St.-Bartholomaei-Kirche
Riickfahrt zum Hotel ., Trebeltal* Demmin

Abendessen im Hotel |, Trebeltal* Demmin

Tennishalle im Hotel |, Trebeltal* Demmin

Vorsitzender: BegriiBung

GruBBworte vom Biirgermeister der Hansestadt Demmin, Dr: Michael Koch

PD Dr. Joachim Kriiger: Das Jahr 1720 = Pommem zwischen Dinemark, Schweden
und Preuflen.

Prof. Dr. Stefan Kroll: Stralsund und Stettin — zwei Festungsstidte am Ende des
Grofien Nordischen Krieges .

10.15-10.30 Uhr Diskussion
10,30 - 11.00 Uhr Pause

11.00 Uhr

11.30 Uhr
12.00 Uhr

12.30 Uhr
12,45 Uhr
15.00 Uhr
16,00 Uhr
19.00 Uhr

20,30 Uhr

Prof. Dr: Haik Porada: Die Ansiedlung der Hugenotten in Hinterpommern seit den
1680¢r und in Altvorpommern seit den 1720er Jahren,

Detlef Witt: Barocke Kirchenausstattungen aus Stralsunder Bildhauerwerkstitten.
Karsten Behrens: 1945/2020 ~ Das Ende des Zweiten Weltkrieges in Demmin vor 75
Jahren,

Diskussion

Mittagspause

Hans Schommer: Das 2. Pommersche Ulanen-Regiment Nr. 9 von 1860 bis 1918,

Mitgliederversammlung

gemeinsames Abendessen im Hotel [ Trebeltal” Demmin

Verleihung des Dr.-Dagobert-Nitz-Forschungspreises fiir pommersche Landesgeschichte 2020
durch die Historische Kommission fiir Pommern an Dr: Andreas Kieseler und Dr. Andreas Kotula
fiir ihre jeweilige Dissertation
* Einfuhrung: Prof. Dr. Haik Thomas Porada, Vorsitzender der Historischen Kommission fiir
Pommern
* Laudatio auf Dr, Andreas Kotula: Prof. Dr. Thomas Terberger, Georg-August-Universitit
Gottingen
* Laudatio auf Dr. Andreas Kieseler: Prof. Dr. Felix Biermann, Universitit Stettin
+ Ubergabe der Urkunden an die beiden Preistriiger durch Dr: Dagobert Nitz, Miinchen
* Erwiderungen der beiden geehrten Nachwuchswissenschaftler

21.15 Uhr

gemiitliches Beisammensein am Abschlussabend
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Am Sonntag, dem 27, September 2020, ist die Mdglichkeit zum Gortesdienstbesuch gegeben.
Entsprechende Informationen erhalten Sie vor Ort,

Weitere Vercinsmitteilungen:

Bitte teilen Sie jegliche Veriinderungen Ihrer personlichen Daten (Anschrift, Kontodnderungen
usw.) umgehend unserer Schatzmeisterin und GeschiifisfUhrerin Frau Bratz mit, dumit unsere
Verzeichnisse auf dem aktuellen Stand gehalten und Lastschriften ohne Pannen getitigt werden
kinnen. Mit diesen Mitteilungen ersparen Sie ihr viel Arbeit und unserem Verein viel Geld filr
Nachforschungen!

Mit allen Vorstandsmitgliedern freue ich mich auf unser Wiedersehen im Herbst in Demmin und
wiinsche Thnen alles Gute und eine problemfreie Anreise.

Mit herzlichen Griilen
Ihr

> B .
/ J o

Anlage: Anmeldung an die Gesellschaft
Bitte fiir die eigenen Unterlugen kopieren!
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SCHLESISCHES MUSEUM
ZU GGERLITZ

Museum

Schoénhof

BriderstralRe 8

02826 Gorlitz

Verwaltung

Haus zum Goldenen Baum
Untermarkt 4

02826 Gorlitz

Postanschrift

Schlesisches Museum zu Gorlitz
Postfach 300 461

02809 Gorlitz

Tel. +49(0) 35 81 / 8791-0

Fax +49(0) 35 81 / 8791-200
E-Mail: kontakt(at)schlesisches-museum.de

PRESSEMITTEILUNG

Schlesisches Museum zu Gorlitz wieder offen

Dr. Martina Pietsch, Gorlitz, 11. Mai 2020, 11:24 Uhr
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach einer siebenwdchigen Schliel3zeit stehen die Tore unseres Museums wieder offen.
Wir mdchten gern tber Aktuelles berichten und bitten Sie um Verdoffentlichung unserer
Pressemitteilungen.

Mit freundlichen GrifRen, Ihnen alles Gute wiinschend!

Dr. Martina Pietsch

Historikerin / Offentlichkeitsarbeit

Schlesisches Museum zu Gorlitz

Untermarkt 4 / Bruderstral3e 8, 02826 Gorlitz

Tel. +49 3581-8791 132

mpietsch@schlesisches-museum.de

www.schlesisches-museum.de



http://www.schlesisches-museum.de/
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14) Schlesisches Museum mit neuer Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-
1923 wiedereroffnet

Seit das Schlesische Museum zu Gorlitz Anfang Mai wieder getffnet wurde, ladt es in die
neue Sonderausstellung ,Heckert Glas 1866-1923" ein. Besucher mussten bitte bei einem
Museumsbesuch dieselben Vorsichtsmal3nahmen bertcksichtigen, wie sie derzeit auch in
Geschaften und 6ffentlichen Verkehrsmitteln gelten. Allerdings ist es leider bis auf weiteres
nicht moglich, Ausstellungsfiihrungen, Veranstaltungen und museumspadagogische
Programme durchzuftihren.

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.schlesisches-museum.de.

7.4.-2.8.2020

SCHLESISCHES
MUSEUM

ZU GORLITZ

5 A
G

Die neue Sonderausstellung bietet mit etwa 200 glasernen Exponaten einen Uberblick tiber
die Produktion der traditionsreichen Firma Fritz Heckert im schlesischen
Petersdorf/Piechowice am Ful3e des Riesengebirges. Die 1866 gegriindete Glasraffinerie
gehorte zu den fuhrenden deutschen Herstellern von Kunst- und Zierglas in den
verschiedensten Stilrichtungen vom Historismus bis zum Jugendstil.

Kern der Ausstellung ist die Privatsammlung von Eike Gelfort in Koéln; sie wird mit
zahlreichen Leihgaben aus dem Muzeum Karkonoskie w Jeleniej
Gorze/Riesengebirgsmuseum in Hirschberg erganzt. Ein weiterer Partner ist die Glasfabrik
,Huta Julia“ in Piechowice, die heute am alten Standort der Fa. Heckert produziert.

>


http://www.schlesisches-museum.de/
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Zur Ausstellung erscheint Mitte Mai ein reich bebilderter Katalog: 172 Seiten im Format A4
mit ca. 160 Abbildungen, Texte dt./pl., ISBN 978-3-9819999-5-2, Preis 13 Euro. Hier
werden die faszinierenden Glaskunstwerke in Bild und Beschreibungen vorgestellt.
Weitere Kapitel erlautern die Geschichte der Firma, zeigen erstmals Musterbuicher aus
dem spaten 19. Jahrhundert und geben Informationen Gber die ,Huta Julia“. Bestellungen:
kontakt@schlesisches-museum.de oder unter www.schlesisches-museum.de (Shop)

Offnungszeiten:
Di— Do 10 — 17 Uhr
Fr—So 10 — 18 Uhr

e

T v At S = : ~= - >
Weinglaser mit orientalischen Dekoren (Serie ,Jodpur®), um 1880; Sammlung Eike Gelfort, KoIn.
Foto: René Pech, © SMG
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GLAS‘

7.4.-2.8.2020

Plakat

15) UNHEIMISCH - Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko
zu Niederschlesien nach 1945

Ausstellung in der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz verlangert bis 30.06.2020

In der Galerie Bruderstral3e in Gorlitz steht die Fotoausstellung "Unheimisch / Nieswojos¢"
mit Fotografien von Agata Pankiewicz und Marcin Przybytko wieder flr Besucher offen. Sie
konnte bis 30. Juni 2020 verlangert werden.

Die Fotografien thematisieren die kulturellen und in der Landschaft sichtbaren Folgen des

beinahe vollstandigen Bevoélkerungsaustausches in Niederschlesien nach dem Kriegsende
1945. Damit wird ein schwieriges und in Polen intensiv diskutiertes Thema angesprochen,
zumal dieser offentliche Diskurs erst jetzt, in der Enkel- und Urenkelgeneration der ersten
polnischen Siedler, moglich ist. Auch aus der deutschen Perspektive ist diese
Auseinandersetzung interessant und aufschlussreich, denn es handelt sich um den Umgang
mit dem deutschen Kultur- und Architekturerbe in den ehemals deutschen Gebieten. Das

>
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grol3e Publikumsinteresse bereits zur Eroffnung der Ausstellung sowie kontroverse
Diskussionen Uber das ihr zugrunde liegende, gleichnamige Buch stellen eindrucksvoll
einen grol3en Bedarf an weiterer Aufarbeitung des Themas in Polen und Deutschland unter
Beweis.

Die Ausstellung wird vom Kulturreferat am Schlesischen Museum zu Goarlitz in Kooperation
mit der Gorlitzer Kulturservicegesellschaft mbH organisiert.

In der Galerie gelten dieselben Hygiene- und Verhaltensregeln zur Vorbeugung von
Infektionen wie sonst im offentlichen Bereich (Mund-Nasen-Schutz und Abstand).

Offnungszeiten: Mo-Fr 11-18, Sa 13-18, Eintritt frei.

Kulturreferentin Agnieszka Bormann

Foto: Agata Pankiicz, Marcin Przybytko
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16) Kopf und Zahl. Geschichte des Geldes in Schlesien
Ausstellung bis 1. Juni 2020

Das Museum prasentiert erstmals umfassend seinen reichen Schatz an Minzen und

Medaillen aus neun Jahrhunderten und stellt politische, wirtschaftliche und kulturhistorische
Aspekte des Geldes

VERLANGERT
BIS 1.6.2020
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Deutsches Kulturforum 6stliches Europa e.V.isk!
Berliner StraRe 135 | Haus K1it

D-14467 Potsdamisk

T. +49 331 200980k

F. +49 331 2009850its!

Internet: http://www.kulturforum.info

E-Mail: deutsches[at]kulturforum.info

17) Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhauser in Estland und Lettland

Ausstellung
Sonnabend, 27. Juni — Sonntag, 04. Oktober 2020

Deutsches Bernsteinmuseum Ribnitz-Damgarten
Im Kloster 1-2
18311 Ribnitz-Damgarten

Offnungszeiten:
bis auf weiteres Dienstag bis Sonntag
von 11.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Der im 19. Jahrhundert gepragte Begriff Baltikum bezog sich urspriinglich ausschlie3lich auf
das ehemalige Herrschaftsgebiet des Deutschen Ordens, Alt-Livland, bzw. die vormaligen
Ostseeprovinzen des russischen Reiches, im Wesentlichen das Territorium der heutigen
Staaten Estland und Lettland. Die mit den Ordensrittern ins Land gekommenen deutschen
Adeligen gehdrten bis Ende des Ersten Weltkriegs zur Oberschicht. Der deutschbaltische
Adel besald bis zu 70% der Landflache in Alt-Livland und tbte damit auch wirtschaftliche
und politische Macht aus.

Die Ausstellung stellt an Hand ausgewahlter Beispiele adelige Gutsanlagen mit dem
Herrenhaus im Zentrum und ihre Geschichte vor. Einige der altesten Herrenhauser gingen
aus umgebauten Burgen der Ordensritter hervor. Noch im 18. Jahrhundert wurde ein
Grolteil der Gebdude aus Holz errichtet. Die meisten der erhaltenen Herrenhauser
entstanden im 19. Jahrhundert in den verschiedenen Spielarten des Historismus.

Der Gutshof umfasste Speicherraume und Stélle fur Reit- und Arbeitstiere, aber auch
Wohnraume fur Bedienstete und verschiedene Wirtschaftsgebaude. Deren raumliche Nahe
zum Herrenhaus spiegelte sich im architektonisch und stilistisch einheitlichen Aussehen des
engsten Hofensembles wider. Im 18. Jahrhundert wurde das Herrenhaus von einem Park
im Stil des Barock, spater in Form eines englischen Landschaftsgartens umgeben.

>
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Mit der Entstehung der Nationalstaaten Estland und Lettland nach dem Ersten Weltkrieg
endete die herausgehobene Stellung der deutschen Oberschicht.

Von dem erhaltenen bauhistorischen Erbe wartet neben einigen Dutzend herausragend
rekonstruierter Beispiele die Mehrzahl auf ihre Instandsetzung und eine sinnvolle neue
Nutzung.

Die Ausstellung Adeliges Leben im Baltikum. Herrenh&user in Estland und Lettland wurde
vom Deutschen Kulturforum 06stliches Europa und dem Herder-Institut fur historische
Ostmitteleuropaforschung, Institut der Leibniz-Gemeinschaft, Marburg erstellt. Gezeigt vom
Deutschen Bernsteinmuseum in Ribnitz-Damgarten

Das Konzept wurde von Dr. Agnese Bergholde-Wolf erstellt, die auch die Texte verfasste.
Der Groliteil der gezeigten Fotos befindet sich im Bildarchiv des Herder-Instituts.

Weitere Informationen auf unserer Website

Foto: Herrenhaus Kolk/Kolga © Thomas Helms, Schwerin

Pressekontakt

Dr. Claudia Tutsch

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa
Berliner Strafle 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-14

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: tutsch@kulturforum.info

Deutsches Kulturforum 6stliches Europa

Berliner Stralle 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0

Fax +49 (0)331 20098-50

presse@kulturforum.info

www.kulturforum.info >



http://www.kulturforum.info/
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18) »Meisterhaft wie selten einer ...« | »Mistrzowskie jak rzadko ktore ...«

Die Garten Peter Joseph Lennés zwischen Schlesien und Pommern | Ogrody Petera
Josepha Lenné w Polsce

Peter Joseph Lenné. Portrait von Karl Begas d. A. aus dem Jahre 1850.-
Quelle: SPSG, Foto: Jorg P. Anders

Ausstellung

Sonnabend, 30. Mai bis Sonntag, 30. August 2020
Bischofsburg Burgliebenau

Gutshof 3-4

06258 Burgliebenau

Peter Joseph Lenné (1789-1866), einer der bedeutendsten Landschaftsarchitekten des 19.
Jahrhunderts, war maf3geblich an der Gestaltung der Gartenlandschaften in Potsdam und
Berlin beteiligt. 1816 trat er in preul3ische Dienste und war unter drei Konigen tatig. Er
gestaltete aber nicht nur die koniglichen Garten, sondern kimmerte sich auch um
Stadtgestaltung, die Ausbildung der Gartner, Baumschulen, Blumenzucht und
Landwirtschaft.

Neben Potsdam und Berlin hat Lenné in allen Landern des historischen Preul3en als
Gartengestalter stilbildend gewirkt und zahlreiche die Landschaft bis heute préagende
Gartendenkmale hinterlassen. Wahrend seine Parkanlagen auf dem Gebiet der
Bundesrepublik bekannt und praktisch vollstandig erfasst sind, gerieten seine Werke in den
ehemals deutschen Provinzen jenseits der heutigen Grenze weitgehend in Vergessenheit.

Die zweisprachige Ausstellung »> Meisterhaft wie selten einer ...<. Die Garten Peter Joseph
Lennés zwischen Schlesien und Pommern« will dazu einladen, die von ihm konzipierten
Landschaftsgarten auf der anderen Seite der Oder wiederzuentdecken. Sie bietet einen

Uberblick ber die Landschaftsgestaltungen in den ehemaligen ostlichen Provinzen

PreuRens im heutigen Polen, an denen Lenné direkt oder indirekt beteiligt war. Uber dreiRig

Gartenanlagen konnten identifiziert werden, die unter Mitwirkung Peter Joseph Lennés und
>



Seite 206 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

seiner engsten Mitarbeiter entstanden sind. Die meisten davon liegen in den polnischen
Woiwodschaften: Westpommern/Pomorze Zachodnie, Niederschlesien/Dolny Slgsk und
Lebus/wojewddztwo lubuskie. In der Ausstellung werden bedeutende Parkanlagen
vorgestellt und ihr heutiger Zustand skizziert. Wahrend die Géarten im schlesischen
Hirschberger Tal bereits eine Vielzahl von Touristen anlocken, warten andere noch auf ihre
Wiederherstellung.

Autoren/Kooperationspartner

Die Ausstellung ,Meisterhaft wie selten einer...“. Garten von Peter Joseph Lenné zwischen
Pommern und Schlesien® wurde vom Institut fur Landschaftsarchitektur an der Technischen
Universitdt Dresden, der Naturwissenschaftlichen Universitat Breslau/Uniwersytet
Przyrodniczy we Wroctawiu und der Stiftung Preuflische Schldsser und Garten Berlin-
Brandenburg in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Kulturforum o6stliches Europa
realisiert.

Die Ausstellung und der dazu erschienene Katalog basieren auf den Erkenntnissen aus
einem Projekt, das von der Technischen Universitat Dresden und der Hochschule
Neubrandenburg angestof3en und in enger Kooperation mit weiteren Partnern in Polen und
in Deutschland seit 2013 umgesetzt wurde.

Kontakt

Bischofsburg Burgliebenau
Gutshof 34

06258 Burgliebenau

Tel. +49 (0)345 / 56649450
info@die-bischofsburg.del

Pressekontakt

Dr. Claudia Tutsch

Deutsches Kulturforum éstliches Europa
Berliner Stral’e 135

14467 Potsdam

T: +49 (0)331 20098-14

F: +49 (0)331 20098-50

E-Mail: tutsch@kulturforum.info



mailto:tutsch@kulturforum.info
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Leibniz-Institut m
fur Landerkunde

Pressekontakt:

Dr. Peter Wittmann

Leibniz-Institut fur Landerkunde (IfL)
Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Schongauerstral3e 9

04328 Leipzig

Tel.: +49 341 600 55-174
Fax: +49 341 600 55-198
presse@leibniz-ifl.de
www.leibniz-ifl.de
blog.leibniz-ifl.de

19) Foto-Ausstellung ,Leipzig 1946 und heute” im Neuen Rathaus, 19. Mai

bis 26. Juni 2020. Foto-Ausstellung zum 75. Jahrestag der Befreiung der
Stadt Leipziq

Vom 19. Mai bis 26. Juni 2020 ist in der Unteren Wandelhalle des Neuen Rathauses die
Ausstellung ,Bilder einer Stadt im Wandel: Leipzig 1946 und heute“ zu sehen.

75 Jahre nach dem Ende des Zweiten Weltkrieges fuhrt die Schau, die vom Leibniz-Institut
fur Landerkunde konzipiert und erstellt worden ist, dem Besucher die Wandlung der Stadt
eindrucksvoll vor Augen. Gezeigt werden 50 ausgewahlte Fotografien aus dem
Innenstadtbereich, aufgenommen im Jahr 1946, die zerstorte oder beschadigte Gebaude
oder ganze Stral3enziige, Menschen beim Aufrdumen der Schuttberge und die Anfange
eines sich wieder langsam normalisierenden Lebens zwischen den Trimmern zeigen. Die
meisten historischen Bilder stammen von dem Leipziger Fotografen Johannes Baufeld und
waren bisher in der Offentlichkeit noch nicht zu sehen.
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Den historischen Aufnahmen vom Kriegsende haben die Ausstellungsmacher jeweils eine
Fotografie des Motivs aus heutiger Zeit gegenubergestellt. Fotograf Martin Toste,
Mitarbeiter des Leibniz-Instituts fur Landerkunde, hat dafur exakt vom Standort des Jahres
1946 aus das Motiv noch einmal aufgenommen. Die so entstandenen Bildpaare erzahlen
Geschichten von Kriegszerstorungen und Wiederaufbau, vom Wandel architektonischer
und gesellschaftlicher Ideale und davon, wie Leipzig sich immer neu erfinden musste und
erfunden hat..

20) Internationaler, 6kumenischer bibliodramatischer Workshop "Bibliodrama.
Kreisau. Verséhnung"

Freitag, 06. — Dienstag, 10. November 2020

Die Stiftung Kreisau fur Européische Verstandigung, Deutsche Gesellschaft fur Bibliodrama,
Polskie Towarzystwo Bibliodramy (Polnische Gesellschaft fir Bibliodrama) laden Sie ein,
vom 06. bis zum 10. November dieses Jahres an einem 6kumenischer, internationaler
bibliodramatischer Workshop in Krzyzowa teilzunehmen.

Bibliodrama in Kreisau bietet die Mdglichkeit:

zu einer ersten oder weiteren Begegnung mit Bibliodrama, die zudem durch die Arbeit in
einer internationalen Gruppe mit Vielfalterfahrung verbunden ist, berufliche Qualifikationen
von Lehrkraften zu verbessern, das Thema Verséhnung aus verschiedenen Perspektiven
zu vertiefen.

Anmeldung bitte bis 30.09.2020.

Bibliodramatische Workshops, durchgefihrt von einem deutsch-polnisches Trainerteam
(Katarzyna Kaminska, Inger Trdlsch),
Vorlesungen aus den Disziplinen: Theologie, Geschichte, Wirtschaftswissenschaften,
Erkundung von Krzyzowa und seiner Umgebung, Besuch der Friedenskirche in Swidnica.

Die Teilnahme an dem gesamten Workshop kostet 200 PLN (Teilnehmerinnen aus
Polen) bzw. 100 EUR (Teilnehmerinnen aus Deutschland):

vier Nachte (Unterkunft im Doppelzimmer im Hotel "Speicher" in Krzyzowa),
Vollpension (Fruhstick, Mittagessen, Abendessen, Kaffeepausen),
Teilnahme an bibliodramatischen Workshops (12 Stunden insgesamt)
Teilnahme an taglichen thematischen Vortragen,

Ausfliige/Fiihrungen (Krzyzowa und Umgebung, Friedenskirche in Swidnica).

Die Kosten fir die Anreise nach Krzyzowa werden von den Teilnehmerinnen selbst
getragen. >
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Bewerbung bis 30.09.2020.

Beim Anmelden ist eine Anzahlung in H6he von 50 EUR erforderlich.
Programm_BIBLIODRAMA.pdf

Anmeldeformular: https://krzyzowa.typeform.com/to/z3EF4K

Kontakt: Dominik Catka — Projektkoordinator der Europaischen Akademie
dominik.calka@krzyzowa.org.pl

PROGRAM
BIBLIODRAMA-WORKSHOPS
.Bibliodrama. Kreisau. Verséhnung'
6-10 November 2020

6, November 2020, Freitag
Ankammen der Tellnehmer
Aleancaessen

ntegrationsabend

7. November 2020, Samstag

Okumenisches Moragengabel ader stille Meditation
Fruhstuck

Fuhrung in Kraisou

Seminar: , Wie lasst sich die frennende Vargangeaenhei
Jbherwinden?® Versohnung In den deutsch-polniscnen
Seziehungen. Geschichte und Polifik™ - Dr, Robeart Zureh

Spause

-
Projektférderung: ! Renovabis


mailto:dominik.calka@krzyzowa.org.pl

Tag lll
7.30-8.00
8.00-9.00
9.00-10.30

10.30 - 11.00
11.00 - 12.30

12.30
14.00 -
18.00
19.30

Tag IV
7.30-8.00
8.00-9.00
2.00- 13.30
13.30 - 14.30
14.30 - 18.30
18.30- 19.30
19.30 - 20.30

Tag V
/.30 - 8.00
8.00 - 9.00

Projektforderung:
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8. November 2020, Sonntag

Okumenisches Morgengebet oder sfille Meditation

FrohstOck

Seminar: ,,Aufbau von Harmonie im Sinne des Bibliodramas™ -
Priester Prof. Romuald Jaworski

Kaffeepause

Seminar: ,Kann die deutsch-polnische Wirtschaftspartnerschaft
eine stabile Grundlage fUr den Verséhnungsprozess zwischen
Polen und Deutschland sein2* - Dr. Katarzyna Kaminska
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Abendessen

Open space

9. November 2020, Montag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrihstOck

Ausflug nach Schweidnitz in die Friedenskirche
Mittagspause

Bibliodrama-Workshops

Reflexion, Bewertung

Abendessen

10. November 2020, Dienstag

Okumenisches Morgengebet oder stille Meditation
FrohstUck

Abreise der Teilnehmer

“IRenovabis
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Ton- & Diashow von Nina & Thomas W. Mucke

http://www.dia-ton-show.de

21) "Schlesien" - deutschlandweit

Sonntag, 15. November 2020, 17.00 Uhr
Kulturhaus Torgau /Sachsen

Dienstag, 24. November 2020, 19.30 Uhr
Kurhaus Bad Elster / Sachsen, Karten in der Kurhausinformation


http://www.dia-ton-show.de/
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Heimatvertriebene
aus den echemaligen
deutschen Ostgehieten
in Stadt und

Landkreis Erding

Museum Erding Offnungszeiten:
Prieimayerstrafle 1 Tiglich 13-17 Ubr
85435 Erding Montag Ruhetag

www.museum-erding.de

22) Sonderausstellung in Erding bis zum 30.09.2020 verlangert

"Franz Kihnel" 29.05.2020
Liebe Landsleute und Freunde der Landsmannschaften,

vor langerer Zeit wurde die Information verbreitet, dass im Heimatmuseum Erding eine
Sonderausstellung mit dem Titel

"Vom Gehen mussen und Ankommen dirfen. Heimatvertriebene aus den ... deutschen
Ostgebieten in Stadt und Landkreis Erding" gezeigt wird.

Das Plakat hierzu:
http://mww.museum-erding.de/uploads/media/Plakat_Heimatvertriebene.jpg

Wie dem Plakat zu entnehmen ist, war die Sonderausstellung fur den Zeitraum von
14.9.2019 bis 31.5.2020 vorgesehen.
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Wie ich erst gestern durch telefonische Nachfrage erfahren konnte, war das Museum
wegen der durch die Behdrden verhangten Coronaverordnungen fur einen gewissen
Zeitraum geschlossen.

Als Ausgleich fur diese Schliel3ung wird die Sonderausstellung bis zum
13.9.2020 verlangert.

Die Offnungszeiten des Museums sind Dienstag bis Sonntag, jeweils von
13:00 bis 17:00 Uhr.

Da der "Sudetendeutsche Tag 2020" in Regensburg leider entfallt, wirde sich fir den Einen
oder Anderen der Besuch der Sonderausstellung in Erding zu Pfingsten anbieten. Leider
gelten auch hier die im Moment verbindlichen Regelungen. Das bedeutet, dass sich im
Museum nur maximal 60 Personen und in der Sonderausstellung nur 7 Personen zur selben
Zeit aufhalten durfen. Laut telefonischer Auskunft wird diese Information heute in die
Homepage des Museums Erding aufgenommen. Auf den Maskenzwang wurde ebenfalls
hingewiesen. Gerne wiurde ich einen Vorschlag fir eine kleine Sudetendeutsche
Gruppenfahrt dorthin machen. Wegen der Unwégbarkeiten bei der Begrenzung der
Teilnehmerzahlen muss ich jedoch leider im Moment davon absehen.

Ich wirde mich freuen, wenn diese Information fur Sie von Interesse ware und sich auf diese
Weise vielleicht eine angenehme und interessante private Fahrt flir Sie ergibt.
Mit den besten Wiinschen fur ein schones Pfingstwochenende

Franz Kuhnel

Franz Kihnel
SchloR3str. 6

85567 Grafing

Tel.: 08092 /3 32 16
Mobil: 0160/ 120 62 00
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23) Die Schaleks — eine mitteleuropdische Familie
| Schalekovi — stfedoevropska rodina

Ausstellung: Funf Biografien erzahlen hundert Jahre Geschichte | Vystava:
Sto let historie v péti zivotech

Wanderausstellung noch bis 30. September 2020
Stadtbibliothek Tetschen/ Méstska knihovna Dé&cin
Karla Capka 1441/3

405 02 Décin | Tschechien

Offnungszeiten

Mo, Di, Do, Fr 9-19 Uhr
Mi 12-19 Uhr

Sa 9-13 Uhr

So 13-17 Uhr

Die deutsch-tschechische Wanderausstellung von Ralf Pasch und der dazugehérige
Kurzdokumentarfilm prasentieren mitteleuropaische Geschichte des 20. Jahrhunderts
anhand von funf Biografien einer deutsch-tschechisch-jidischen Familie: Alice Schalek
arbeitete als beriihmt-berlchtigte Kriegsberichterstatterin im Ersten Weltkrieg, aber auch
als engagierte Sozialreporterin. Robert Schalek war Richter im Prozess gegen den
Hellseher Hanussen. Malva Schalek war eine bedeutende kinstlerische Zeugin des
Holocaust in Theresienstadt. Ihre Nichte Lisa Fittko wirkte als Widerstandskampferin und
Fluchthelferin, u. a. fir den Literaturkritiker und Philosophen Walter Benjamin. Fritz Schalek
war ebenfalls im Widerstand, wurde nach der Niederschlagung des Prager Frihlings 1968
vom Kommunisten zum Dissidenten und nach 1989 Aktivist der deutschen Minderheit.

>
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Weitere Informationen auf unserer Website

Eine Ausstellung des Deutschen Kulturforums 6stliches Europa, entstanden in Kooperation
mit dem Collegium Bohemicum, Aussig/Usti n. L., und dem Kulturreferenten fir die
bohmischen Lander im Adalbert-Stifter-Verein, Minchen

Kontakt

Tanja Krombach

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner StrafRe 135 | Haus K1

14467 Potsdam

Deutschland

Tel. +49 (0)331 20098-17

Fax +49 (0)331 20098-50
krombach@kulturforum.info
www.kulturforum.info

Deutsches Kulturforum ¢stliches Europa
Berliner StraRe 135 | Haus K1
14467 Potsdam

Tel. +49 (0)331 20098-0
Fax +49 (0)331 20098-50
presse@kulturforum.info
www.kulturforum.info

24) Reformation im oestlichen Europa - Die boehmischen Laender

Ausstellung

Freitag, 12. Juni bis Sonntag, 20. September 2020
Lundenburg/Breclav

Um 1400 wandte sich der in Prag wirkende Prediger Jan Hus gegen bestehende kirchliche
Missstande und prangerte zum Beispiel den Ablasshandel an. Er kritisierte vieles, was
spater auch Martin Luther der papstlichen Kirche vorwerfen sollte. Seine Nachfolger waren
die Utraquisten, die das Abendmahl in beiderlei Gestalt (sub utraque specie), also mit Brot
und Wein, feierten.

Eine weitere Gruppe hussitischen Ursprungs waren die Bohmischen Bruder, die sich von
den meist kriegerischen Hussiten abwandten. Sie fihrten ein gewaltfreies Gemeindeleben
in Armut und mit Laienpredigern. Die oft verfolgten Gruppen konnten nur auf Gutern
toleranter Adliger unterkommen.

Johannes Eck bezeichnete Martin Luther als »Hussiten« und »bohmischen Ketzer«. Luther
entgegnete seinem Kontrahenten bei der Leipziger Disputation, dass unter den Lehren
des auf dem Scheiterhaufen in Konstanz verbrannten Prager Magisters manche »sehr
christlich und evangelisch« seien. Damit vollzog Luther einen o6ffentlichen Bruch mit der
papstlichen Kurie und musste firchten, wie Hus zu enden. >
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Die Lehren Luthers wiederum verbreiteten sich in den bohmischen Landern zunachst vor
allem in den ndrdlichen und westlichen Grenzgebieten, spater auch im multikonfessionellen
Méahren. Hier wirkte auch die Tauferbewegungen der Hutterer.

Die evangelischen Stdnde Bohmens und Mahrens legten zum eigenen Schutz 1575 die
Confessio Bohemica vor, landesherrlich bestatigt erst 1609 mit einem Majestatsbrief
Rudolfs Il.
Nach der fur die Protestanten verlorenen Schlacht am Weil3en Berg bei Prag 1620 setzte
die Gegenreformation ein. Der bohmische evangelische Adel wurde vertrieben und durch
katholische Herren aus den deutschen Landern und Teilen des damaligen
Habsburgerreichs ersetzt. Erst mit den Toleranzpatenten Kaiser Josephs Il. von 1781
konnten Protestanten wieder 6ffentlich in Erscheinung treten.

Im Zuge der Nationalen Wiedergeburt im 19. Jahrhundert zeichneten tschechische
Gelehrte das Bild des Hussitentums als Vorlaufer demokratischer Bewegungen. Nach der
Grindung der Tschechoslowakei 1918 schlossen sich die tschechischen Lutheraner und
Reformierten zur Evangelischen Kirche der Bohmischen Bruder (EKBB) zusammen.

Die deutsch- und tschechischsprachige Ausstellung besteht aus zehn reich bebilderten
Bannern Bannern mit folgenden Themen:

Jan Hus

Hussiten

Evangelische Stromungen im 16. Jahrhundert

Hus und Luther

Die Béhmischen Briuder

Lutherische Zentren

Religiose Vielfalt in Mahren

Gegenreformation

Vom Toleranzpatent 1781 bis zur Republikgrindung 1918
20. Jahrhundert und heute

Sie ist Teil eines Ausstellungsprojekts des Deutschen Kulturforums dstliches Europa.
Offnungszeiten

Die Ausstellung kann jeden Sonntag im Rahmen des Gottesdienstes besichtigt werden:
9:30 Uhr bis 10:30 Uhr

AulRerdem nach telefonischer Vereinbarung:
Kontakt: David Najbrt, T: +420 739702567

Nacht der Kirchen

Eine Vernissage, Vortrage oder andere Aktivitaten kénnen aufgrund der aktuellen Situation
nicht stattfinden.

Die Wanderausstellung des Deutschen Kulturforums &stliches Europa enstand in
Kooperation mit der Evangelischen Kirche der Bohmischen Briuder.

h Informace v Ceském jazyce tady


https://www.e-cirkev.cz/de/
https://www.kulturforum.info/de/termine-main-menu/ausstellungen/1023590-reformace-ve-stredni-a-vychodni-evrope-ceske-zeme

Seite 217 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

D. Hinweise auf Sendungen im Fernsehen
und im Rundfunk

- Keine Eintragungen -
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E. a) Bucher- und Zeitschriftenmarkt:
Neues wie Altes

A. Besprechunqg:

01) Alfred de Zayas, Konrad Badenheuer:
80 Thesen zur Vertreibung. Aufarbeiten statt verdrangen.
(London / Berlin) Verlag Inspriration Un Limited (2019). 216 Seiten.
ISBN 978-3-945127-292.- € 14,90.

5, , , { adp 311 Jeder vierte Deutsche hat familidre Wurzeln Im umuge-
Alfred de Zayas | Konrad Badenheuer B0 A
mern, Ost- und p oder Im Sudetenl. Dle
und von rund 14
1 4 948 ai
80 Thesen zur Vertreibung r&"gyﬁmﬂ,‘:mmmmvﬂd;ﬁ
Aifarhpiten ctatt ve Snopn gehdrt zu den tefsten Zisuren der deutschen Geschichte.
Aufarpelten statt verdrangen Und doch Ist s stll geworden um dieses epochale Erelg:
nis. Medien und Schulbficher berichten wenig {iber die
Vertrelbung und die Folgen sind gravierend: Nur noch eln
geringer Anteil der jungen Menschen in Deutschland kann
beispielsweise Schlesien, einst eine blihende deutsche
Region von der doppelten Grife Hessens, iberhaupt noch
auf der Landkarte finden.

Dleses Buch versteht sich als Antithese zu dleser Verdrin-

gung. Es Ist ein Appell, die historischen Fakten zur Kennt-

nis zu nehmen, sle v3lkerrechulich richtig zu bewerten o
und dann Schlussfolgerungen zu ziehen: Auch heute noch /7

kdnnen manche Unrechtsfolgen der Vertrelbung geheilt [\ Vs
werden und ganz Europa hitte den Nutzen davon! \

Der US-amerikanische Vaikerrechtler und Historiker Alfred-
Maurice de Zayas hat mit diesem Buch ber vier Jahr 13
2zehnte Forschung und menschenrechtliche Tatigkeit in 80
Thesen gesm lhn Grundlage sind die akribische Arbeit
In Archiven, T: und mit

und die htliche Tatigkeit
als Professor, UNO-Beamter und zuletzt als Unabhingiger
Experte der fiir die ng elner
demokratischen und gerechten Weltordnung,

Eine {ber und |
Fre mit dem ¥ Konrad B :
verlelhen den Thesen hohe Prizlslon und elne exakte‘, A,
b g In die

ten. Selne Beltrige In diesem Buch fokussleren sich auf \/
die Frage, wie der heutige, immer noch von massiver Ver- '
dringung geprigte Umgang der Deutschen mit der Ver- [
treibung zu erkliren ist. Wie war es méglich, dass Begriffe
‘wie ,Ostdeutschland* und ,Ostbrandenburg® einfach ihre
Bedeutung Zndern konnten und heute andere Reglonen
bezelchnen als friher? Was haben die verschiedenen Bun-
desreglerung, aber auch dle Betroffenen selbst durch {hr
Tun und Lassen zu dlmr Entwicklung beigetragen? Der

< Autor gibt f: und b genau
seinen Op filr dle weitere E

Titelfoto: Ein deutsches Waisenkind (ohne Angaben zu Zeit und Ort).- Schweizerisches Rotes Kreuz

Der US-amerikanische Volkerrechtler, Historiker, Sachbuchautor und ehemalige UN-
Beamte Alfred-Maurice de Zayas, hat — unter Hinzuziehung von Konrad Badenheuer,— ein
gewichtiges Buch vorgelegt. Und dass sei von vornherein, nach eingehender Prifung,
betont: das Buch empfiehlt sich als Pflichtlektlre fir alle Amtstrager, Mitarbeiter und
Mitglieder in den Verbanden der Vertriebenen und nattrlich auch fir deren Gegner.

Die beiden Autoren stelle ich hiermit kurz vor::
Alfred-Maurice de Zayas wurde 1947 in Havanna (Kuba) als Sohn einer bedeutenden
kubanischen Familie geboren und wuchs in Chicago auf. Er studierte Philosophie und

Geschichte in New York und schloss sein Jura-Studium 1970 an der Harvard-Universitat ab.

>
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1971 ging er als Fulbright-Stipendiat nach Tubingen. Ab 1974 studierte er mittelalterliche
und Neuere Geschichte an der Georg-August-Universitat in Gottingen und wurde 1977 mit
der Arbeit ,Nemesis at Potsdam. The Anglo-Americans and the Expulsion of the Germans.
Background, Execution, Consequences” zum Dr. phil. promoviert (London: Routledge,
1977); die Dissertation erschien 1980 in Deutsch: "Die Anglo-Amerikaner und die
Vertreibung der Deutschen. (Miinchen: Beck, 1977).

Folgen wir kurz noch seinem beruflichen Werdegang (nach WIKIPEDIA, aufgerufen am
01.06.2020, 14:00 Uhr):

,oeit 1970 ist er Mitglied der Anwaltskammern in New York und Florida. 1970/71 und 1972—
1974 arbeitete er als Anwalt in der New Yorker Anwaltskanzlei des spateren US-
AulRRenministers Cyrus Vance (Simpson Thacher). Bis 1979 war er als wissenschatftlicher
Assistent am Institut fir Volkerrecht und Europarecht (Goéttingen) tatig, wo er unter anderem
eine Arbeitsgruppe fir Kriegsvolkerrecht leitete. Ab 1980 war er wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Max-Planck-Institut fur auslandisches o6ffentliches Recht und Vdlkerrecht in
Heidelberg und im Stab der Encyclopedia of Public International Law. 1981 arbeitete er am
Zentrum fur Menschenrechte der Vereinten Nationen in Genf, spater bis 2003 im Buro des
Hohen Kommissars der Vereinten Nationen fir Menschenrechte. U. a. als Sekretar der UN-
Menschenrechtskommission und Chef der Beschwerde-Abteilung im Biro des UN-
Hochkommissars flr Menschenrechte. Zudem wirkte er im UN-Menschenrechtsrat, im UN-
Ausschuss gegen Folter und im UN-Ausschuss fur die Beseitigung der
Rassendiskriminierung. 2003 ging er in den vorzeitigen Ruhestand, um an die Universitaten
zuruckzukehren...”

Alfred de Zayas hat in all diesen Funktionen eine vielfaltige Tatigkeit mit zahlreichen
Veréffentlichungen und fruchtbaren Auseinandersetzungen entfaltet, die um das grol3e
Thema Menschenrechte kreist. An seinen Veroéffentlichungen zum Thema ,Vertreibung der
Deutschen“ kann niemand vorbeigehen.

Konrad Badenheuer, geboren 1966 in Stuttgart, hat nach Abitur in Stuttgart und
Wehrdienst in einem Fernmeldebataillon der Bundeswehr, in Koblenz, in College Statin
(Texas) und Bonn Wirtschaftswissenschaften studiert und das Studium als Diplom-Volkswirt
abgeschlossen. 1991/92 war er Mitarbeiter von Heinrich Lummer (CDU, MdB) und danach
Pressesprecher der Sudetendeutschen Landsmannschaft in Minchen, von 2001 bis 2008
Redakteur beim Bayernkurier, vom September 2008 bis Juni 2011 war er Chefredakteur der
Preul3ischen Allgemeinen Zeitung / Das OstpreufR3enblatt. Derzeit arbeitet Badenheuer als
Publizist, Journalist und Sachbuchautor und geschéftsfihrender Gesellschafter des 2007
gegrundeten Verlages Inspiration Un Limited mit Sitz in London und Berlin (laut WIKIPEDIA,
aufgerufen am 01.06.2020, 13:00 Uhr).

Konrad Badenheuer hat im Jahre 2006 die im Juli/August 2008 bis Juni 2011 in der
Bayerischen Landesvertretung in Berlin gezeigte Ausstellung ,Die Sudetendeutschen —eine
Volksgruppe in Europa“ erstellt. Er ist Grindungsvorsitzender der gemeinnitzigen
Gesellschaft fur christliche Ethik in Finanzanlagen e.V.

Er hat zu der o.g. Ausstellung einen Katalog herausgegeben (erschienen beim
Sudetendeutschen Rat, Minchen 2007. Und mit Manfred Euler veroffentlichte er in seinem
Verlag London und (damals noch) Hamburg 2009 ,Sprache und Herkunft der Germanen.
Abriss des Protogermanischen vor der Ersten Lautverschiebung®.

*

Im Klappentext wird ausgefuhrt: ,Jeder vierte Deutsche hat familiare Wurzeln im
untergegangenen ,alten® Ostdeutschland, also in Schlesien, Pommern, Ost- und
Westpreul3en [Ost-Brandenburg sollte nicht vergessen werden, Anm. R.H.] oder im

>
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Sudetenland. Die gewaltsame Entwurzelung und Enteignung von rund 14 Millionen
Menschen in den Jahren 1945 bis 1948 aus diesen Regionen hat die Landkarte Europas
verandert und gehort zu den tiefsten Zasuren der deutschen Geschichte. Und doch ist es
still geworden um dieses epochale Ereignis. Medien und Schulbtcher berichten wenig tber
die Vertreibung und die Folgen sind gravierend: Nur noch ein geringer Anteil der jungen
Menschen in Deutschland kann beispielsweise Schlesien, einst eine blihende deutsche
Region von der doppelten Gro3e Hessens, tberhaupt noch auf der Landkarte finden.
Dieses Buch versteht sich als Antithese zu dieser Verdrangung. Es ist ein Appell, die
historischen Fakten zur Kenntnis zu nehmen, sie voélkerrechtlich richtig zu bewerten und
dann Schlussfolgerungen zu ziehen: Auch heute noch kbnnen manche Unrechtsfolgen der
Vertreibung geheilt werden und ganz Europa hatte den Nutzen davon!®

Wie haben die Autoren ihre Aufgabe geldst?

Nach einer Einleitung (Alfred de Zayas, Seiten 5-10) und einem Vorwort (Konrad
Badenheuer, S. 11-13) folgen 80 Thesen zur Vertreibung, unterteilt in ,Historische Thesen,
1-28% (S. 17-40), ,Volkerrechtliche Thesen, 29-64“ (S. 40-66) und ,.Schlussfolgerungen, 65-
80“ (S. 66-75).

Ein nachster Hauptabschnitt (,Zu Geschichte und Gegenwart der deutschen Vertriebenen®,
S. 76 160) bringt Beitrage von Konrad Badenheuer mit den Themen ,Etwa 410.000 Ost-
und Sudetendeutsche starben aul3erhalb der Heimat an den Folgen der Vertreibung (S. 76-
86), ,Lautlos abgewickelt — die Vertriebenen in den Muhlen der deutschen Geschichtspolitik*
(S. 87-122), ,70 Jahre Heimatpolitik der Vertriebenen — eine Bilanz* (S. 123-149) und ,Die
Wiedergutmachungspolitik Ungarns, Estland und Serbiens® (S. 150-160).

Daran schliel3t sich der Abschnitt ,Dokumente“ an (S. 161-206): a) Historische Dokumente,
Karten und Bilder (S. 161-176), b) Entschlieungen von Bundestag und Europaischem
Parlament (S. 177-189) und c) Internationale Dokumente und Stimmen (S. 190-206).

Ein ausfuhrliches Literaturverzeichnis schliel3t den Band (S. 207-216).

Gehen wir auf die einzelnen Abschnitte ein, beginnend mit der ,Einleitung®. Einige Satze
seien zur Kennzeichnung der Absicht des Autors Alfred de Zayas herausgegriffen. So stellt
der Autor fest: ,.... Aus der politischen Sphare ist die Vertreibung mit allen ihren oft bis heute
andauernden Folgen verschwunden. Das ist keineswegs eine natirliche Folge des
Zeitablaufs, denn Uber den Nationalsozialismus berichten deutsche Medien mehr denn je
und Politiker erinnern fast wochentlich an die Nazizeit. Diese selektive Wahrnehmung
groBer Unrechtstatbestéande in Deutschland ist psychologisch und ethisch fragwirdig. Sie
wurde schon im Laufe der 1980er und 1990er Jahre immer starker und hat heute, mit einer
weitgehenden Tabuisierung der Vertreibung seitens der deutschen Politik und der 6ffentlich-
rechtlichen Medien einen traurigen Tiefpunkt erreicht* (S. 5), ,Man kann es nicht genug
sagen: Der Zweite Weltkrieg war zwar der Anlass, nicht aber die Ursache der Vertreibung.
Der heute oft behauptete einfache kausale Nexus zwischen Krieg und Vertreibung ist
wissenschaftlich unhaltbar. Das Kriegsende ware ohne die Vertreibung der Ostdeutschen
durchaus denkbar gewesen...“ (S. 8), ,Ursache der Vertreibung waren die freien
Entscheidungen einer nicht allzu grol3en Zahl von Politikern mehrerer Staaten, deren
langfristiges geopolitisches Kalkll 1945 in die grof3te Vertreibung der Geschichte mindete.
Darum sind / Pauschalurteile Uber oder sogar gegen die Vertriebenen unangebracht und
eigentlich menschenverachtend... (S. 8/9), ,Alle Vertreibungen sind vélkerrechtswidrig, und
sie waren es bereits in den Jahren 1944 bis 1948. Sie missen unzweideutig verurteilt und
in Zukunft unméglich gemacht werden. Mégen diese Thesen dazu beitragen...” (S. 9).

>
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Und aus dem ,Vorwort” von Konrad Badenheuer konnen wir erganzen (S. 11/12): ,Auch der
Deutsche Bundestag hat sich klar zum Problem der Entwurzelung ganzer
Bevolkerungsgruppen geadul3ert, wie die Dokumente auf S. 177 und 185 in diesem Buch
belegen. Merkwurdigerweise bezieht die deutsche Politik aber nur dann so klar im Sinne
des Volkerrechts Stellung, wenn beispielsweise Kosovaren oder Armenier die Betroffenen
sind und gerade nicht, wenn es um die nahezu 14 Millionen deutschen Vertriebenen der
Jahre 1945 bis 1948 geht. Um diese ist es merkwiurdig still geworden, was nur zum Teil mit
dem Weg [/ sterben der Erlebnisgeneration erklart werden kann. Tiefgehende
Tabuisierungen und Verdrangungen pragen in Deutschland den Umgang mit dieser
historischen Zasur. Weil das Thema seit langem in Schulbtchern und Medien kaum noch
stattfindet, hat sich ein enormes Unwissen breitgemacht. Sarkastisch kdnnte man sagen: In
den 1990er Jahren hatten die Vertriebenen noch ein schlechtes Image, heute haben sie gar
keines mehr®.

Die 80 Thesen bieten Stoff zum Nachdenken und fur Auseinandersetzungen in Hulle und
Fulle, einige davon seien hier herausgegriffen (Angabe der Seite und der Thesen-Nr.):

S. 21, 6: die Herkunft des Namens ,Danzig“ wird verschieden gedeutet, die Herleitung
als ,gotische Schanze” wére nur eine Méglichkeit;

S. 22, 6: ,bis 1945 blieb die Bevolkerung der Stadt Danzig fast ausschlieRlich
deutsch, also mehr als sechshundert Jahre lang“ — bei zuletzt rund 97 % deutscher
Bevolkerung eine abenteuerliche Formulierung, die leider haufig zu finden ist;

S. 22, 8: ,Umbenennung des ohnehin deutschsprachigen Ortes Gdingens in
,Gotenhafen™ - hier ist sicherlich nur der Ortsname gemeint, denn das kleine
kaschubische Fischerdorf Gdingen an der Danziger Bucht wurde seit 1924 mit grol3er
Energie und mit franzosischem Kapital als Hafen Polens mit zehntausenden
polnischen Zuwanderern aus innerpolnischen Gebieten ausgebaut;

S. 23, 9: mit der Griindung Rigas und Revals hatte der Deutsche Orden nichts zu tun;

S. 28, 16: Hinweis auf ein von A. de Zayas 1976 im Archiv des Foreign Offices
vorgefundenes Dokument zum Verfasser des Vertreibungsartikels des Potsdamer
Communiqués, dem berlchtigten Artikel XlII (Harrison-Brief, siehe Faksimile in der Anlage
S. 166-168), von de Zayas spater erstmals publiziert;

S. 29, 16: Hinweis auf die Stiftung Flucht, Vertreibung, Verséhnung in Berlin: inhaltliche
Unzulanglichkeiten und Verzdgerungen der Er6ffnung der Dauerausstellung;

S. 33, 20: ,Deutschland wird nicht besetzt zum Zwecke der Befreiung, sondern als besiegte
Feindnation® (Artikel 4b der Joint Chiefs of Staff Directive 1067 vom April 1945);

S. 33,20: ,auch Lucius Clay .. hat keine ganz weil3e Weste*;

S. 35, 23: ,Es stimmt nicht, dass die Vertreibung gemal den Potsdamer Vereinbarungen
stattfand. Es stimmt erst recht nicht, dass sie in ,geregelter und humaner Weise'
durchgefiihrt worden seien...*;

S. 36/37, 25: ,Churchill und Roo / sevelt akzeptierten am 11. Februar 1945 auf der
Konferenz von Jalta deutsche Zwangsarbeit als eine Form der Kriegsentschadigung...”;

S. 41, 30: ,Der StralBburger Staats- und Vélkerrechtler Robert Redslobs... lehrte schon
1931... ,Das Recht auf die Heimat ist ein Menschenrecht*;

S. 42, 31: ,.. Ein Vertreibungsverbot lasst sich aul3erdem unmittelbar aus dem 7. und 10.
Gebot ableiten (,Du sollst nicht stehlen‘ bzw. ,Du sollst nicht begehren Deines nachsten
Haus’) ... >
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S. 44, 32: ,...,Dass George Bell [anglikanischer Bischof von Chichester, ein Verbindeter
der Bekennenden Kirche in Deutschland, Anm. Hk.] in Deutschland heute nicht hohe
Anerkennung und Bekanntheit genielt, sagt viel Uber die geistig-moralischen Zustande im
Lande aus®;

S. 44, 33: ,Das Selbstbestimmungsrecht der Volker wurde bereits im 16. Jahrhundert von
Francisco de Vitoria..., formuliert...";

S. 45, 34: ,Das Selbstbestimmungsrecht der Vdlker wurde zum Grindungsprinzip der
Vereinten Nationen erhoben und in der UN-Charta vom 26. Juni 1945 verankert...%;

S. 46, 35: Vertreibungen, wie sie 1944 bis 1949 an den Deutschen veribt wurden, waren
bereits nach dem damals gultigen Volkerrecht illegal und verbrecherisch. Die Haager
Landkriegsordnung von 1907 war im Zweiten Weltkrieg anwendbar...%;

S. 47, 35: ,...Repressalien durfen nur unter Wahrung der VerhaltnismafRigkeit und unter
weiteren sehr engen Bedingungen durchgefuhrt werden...";

S. 48/49, 38: ,Die Urteile des Nurnberger Tribunals werden oft wegen ihrer Einseitigkeit
kritisiert, denn die Verantwortlichen fir Verbrechen wie Katyn oder die
Flachenbombardierung deutscher Bevolkerungszentren mit bis zu 600.000 Opfern wurden
nicht angeklagt...die Statuten des / Gerichts wurden ex post facto (rtickwirkend) formuliert
und die Richter und Staatsanwalte kamen ausschlieRlich aus den Siegerstaaten...;

S. 49, 39: ,In frGheren Jahrhunderten wurden in Europa nach kriegerischen
Auseinandersetzungen zwar Gebiete erobert und Volker unterjocht, aber dennoch blieben
sie im eigenen Lande und wurden nicht vertrieben...";

S. 49, 40: ,Die Potsdamer Konferenz endete nicht mit einem vdlkerrechtlichen Abkommen
wie etwa den Vertrdgen von Versailles oder St. Germain, sondern lediglich mit einem mehr
oder weniger unverbindlichen Schlusskommuniqué...*;

S. 50, 41: ,Die Geschichte der Menschheit ist voller Gesetze und Vertrage, die Unrecht
bewirken, verstarken oder festschreiben...”;

S. 51, 42: ,Nach dem heutigen Stand des Volkerrechts sind Zwangsumsiedlungen noch
eindeutiger volkerrechtswidrig als dies bereits 1945 der Fall war. Artikel 49 der IV. Genfer
Konvention Uber den Schutz von Zivilpersonen in Kriegszeiten vom 12. August 1949
verbietet Zwangsumsiedlungen explizit..."

S. 54, 46: ... Solange die vertriebene Gruppe nicht durch Assimilation untergegangen ist,
kénnen sich die Tater ihrer Eroberung nie ganz sicher sein...*;

S. 54, 47/48: ,Wichtig bei jeder Vertreibung ist die Frage des Rulckkehrrechts der
Betroffenen und ihrer Nachkommen. AuRerdem bleibt — solange / die betreffende Gruppe
weiter existiert — immer die Frage der Wiedergutmachung im Raum, selbst wenn gar keine
Forderungen gestellt werden...";

S. 56, 50: ,Vertreibungen verletzen nicht nur die Rechte der Vertriebenen, sondern — ein in
Deutschland kaum beachtetes Faktum - auch die Rechte der aufnehmenden
Bevolkerung...

S. 58, 52: ,Alle Vertreibungsopfer haben ein Recht auf Wiedergutmachung...;

S. 58, 53: ,Die anhaltende Verharmlosung der Vertreibung der Deutschen durch Politiker,
Medien und Geschichtsklitterer stellt eine unzuléassige Diskriminierung der Opfer dar und
somit eine zusatzliche Verletzung der Menschenwdurde...;

S. 59, 54: ,Die bundesdeutsche Rechtsposition zur Vertreibung mit ihnrem Anspruch auf
Wiedergutmachung wurde seit Mitte der 1980er Jahre nach und nach geschwacht, war im
Kern noch bis vor wenigen Jahren intakt...";

S. 60, 55: ,Im Zuge der Osterweiterung hat die damals von Gerhart Schréder (SPD)
[gefihrte] Bundesregierung Uberdeutlich signalisiert, dass sie die Vertreibung als
abgeschlossenes Kapitel der Geschichte betrachtet...*;

S. 60, 56: ,In den Jahren 2006 und 2007 hat ausgerechnet das ungeschickte Verhalten der
polnischen Regierung die verbliebenen deutschen Rechtspositionen in der Eigentumsfrage
wieder stabilisiert...”; >
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S. 61, 57: zu enteignetem deutschen Kulturgut;

S. 61/62, 58: zur Haltung von Bundeskanzlerin Angela Merkel, Signale an die Vertriebenen,;
S. 62, 59: mehrere Bundesregierungen seit etwa Ende der 1990er Jahre: Eigentumsfrage
der Vertriebenen erledigt;

S. 65, 63: ,Alle Menschen haben dieselbe Menschenwdurde...“;

S. 65, 64: ,Es gibt keine ,humanen‘ Zwangsumsiedlungen, die ist ein Widerspruch in sich,
denn der Verlust der Heimat ist nie human. Vertreibung ist meistens Rassismus und immer
Terror...".

Schlussfolgerungen:

S. 66, 65: ,Die Vertreibung der Deutschen gehort zu den folgenschwersten Ereignissen der
neueren Geschichte Europas...”

S. 66, 66: ,Die Politiker in Polen und der Tschechischen Republik sollten sich kinftig mehr
als bisher im Geiste der UNO-Charta und des Lissaboner Vertrages (vor allem Artikel 2)
verhalten...In Brussel und Berlin verschlief3t man die Augen ..."

S. 67, 67: ,Es ist die wissenschaftliche und moralische Pflicht der Historiker, geschichtliche
Vorgange zu erforschen und darzustellen, indem sie die Fakten feststellen und in grof3ere
Zusammenhange einordnen... Das Bild einer Epoche wird verfalscht, wenn Wissenschaftler
und Publizisten um politischer Wirkungen willen bestimmte Teilbereiche ignorieren und
stattdessen eine politisch genehme Interpretation der historischen Zusammenhange
bevorzugen oder gar als einzige gelten lassen...Einschichterung und Karrieresorgen bei
den jingeren Historikern haben die wissenschaftliche Bearbeitung der Vertreibungsfragen
deutlich behindert.”

S. 67, 68: ,Viel Ursachen der Vertreibung liegen lange vor dem 1. September 1939 und dem
30. Januar 1933...Die Ursachen der Vertreibung auf die Politik Hitlers zu reduzieren, ist eine
Geschichtsfalschung.”

S. 68, 69: ,Die Vertreibung darf vor allem nicht als Bestrafung der Deutschen bzw. der
Vertriebenen fehlinterpretiert werden... Eine Sanktion ohne Rlcksicht auf persdnliche
Schuld und Verhéaltnismafigkeit ist aber keine Strafe, sondern selbst ein Verbrechen.”

S. 68, 70: ,Es gibt keine Kollektivschuld...”

S. 69, 71. ... Das Prinzip der Unschuldsvermutung gehort ...zu den Minima der
Rechtsstaatlichkeit...Die Sanktionierung einer angeblichen Kollektivschuld ist dagegen
,nicht Strafe, sondern Rache’, wie Vaclav Havel vollig zu Recht festgestellt hat.”

S. 69/70, 72: ,Die Erorterung der Vertreibung der Deutschen hat unverandert Bedeutung far
die Gegenwart. Sie ist kein abgeschlossenes Kapitel / der Geschichte... Flr die Deportation
der Armenier 1915/16 gibt es keine Zeitzeugen mehr und doch ist dieses Thema ...
weiterhin sehr prasent...Nur eine wahrhaftige und voélkerrechtlich sauber Aufarbeitung der
Vertreibung kann eine Verséhnung begriinden, die diesen Namen verdient.”

S. 70, 73: ,Im politischen Bereich sollte die Suche nach gangbaren Wegen fir die
Verwirklichung des Rechts auf die Heimat und einen gerechten Ausgleich auch in der
schwierigen Eigentumsfrage intensiviert werden...Das Volkerrecht ist ebenso unteilbar wie
die Moral. Ein wirklich stabiles Vertrauen zwischen Polen und Deutschland, die Forderung
der europaischen Zusammenarbeit, mehr Gerechtigkeit fur die Opfer des Holocaust ebenso
wie fUr die deutschen Vertriebenen .../ Die betroffenen Vertriebenen und ihre Nachkommen
sollten in die Suche nach Modellen einer spateren Wiedergutmachung einbezogen werden.*
S., 71, 74: ,Die Vertreibung der Deutschen ist als grofte Vertreibung der Geschichte auch
deswegen unverandert aktuell, weil nach diesem unaufgearbeiteten Préazedenzfall sich bis
heute laufend weitere Vertreibungen in der Welt ereignet haben und noch ereignen...Eine
neue und gerechte Weltordnung im 21. Jahrhundert erfordert vor allem historische
Aufrichtigkeit und Obijektivitat...In der Europaischen Union, die auf der allgemeinen Geltung
der Menschenrechte basiert, sollte dies selbstverstandlich sein.”

>
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S. 72/73, 75: ,Die kinstliche Tater-Opfer-Schablone stellt nicht nur eine
Geschichtsklitterung, sondern eine Verletzung der Menschenrechte dar, weil sie die Wirde
des einzelnen Menschen missachtet. Soweit die Vertriebenen in der 6ffentlichen Debatte
noch vorkommen, werden sie seit einigen Jahren immer wieder in den Kontext der
Taterschaft geruckt oder direkt als ,Tater® bezeichnet. Ott wird ihr personliches Leid
ausgeblendet, weil sie angeblich einer sog. ,Tatergeneration' angehort hatten...Doch es
sind Begriffe aus dem Wor / terbuch des Unmenschen, ja totalitare Schemata. Die
Vertriebenen waren Opfer der Unmenschlichkeit der Sieger, heute sind sie Opfer der
Diffamierung durch viele Medien und dem Zeitgeist verhafteter Historiker.”

S. 73, 76: ,Viele Spatfolgen der Vertreibung der Deutschen missen noch erforscht werden,
etwa die Auswirkung der Traumata der Millionen vergewaltigten Frauen und von
Zehntausenden Waisenkindern. Auch die geistigen und psychologischen Konsequenzen
des Verlusts der Heimat fur die Kinder und Enkel der Vertriebenen ...*

S. 73, 77: ,Das Phanomen Vertreibung hat im 20. Jahrhundert und bis heute Dutzende
Millionen Opfer auf der ganzen Welt betroffen. Hunderttausende Armenier, Griechen und
assyrische Christen... vertrieben und massakriert...Ein mit dem Vertreibungsunrecht eng
verwandtes Phanomen ist der Versuch, die ethnische Zusammensetzung von Landern
durch Siedlungspolitik zu verandern.../ ... Beiden gemeinsam ist der Versuch, ethnische
Grenzen zu verschieben, um ,Volksboden® (oder in der Sprache der Nazis: Lebensraum’)
zu schaffen oder ein Pseudoargument fur die Verschiebung von Staatsgrenzen zu
gewinnen.*

S. 73, 78: ,Die Vertreibung der Deutschen muss interdisziplinar betrachtet und weit
intensiver als bisher erforscht werden...”

S. 73/74, 79: ,Es gilt, Vertreibungen Uberzeugend zu achten und damit kinftige ,ethnische
Sauberungen‘ zu verhindern...Die.../ ...von der UNO-Menschenrechtskommission 1998
angenommene Erklarung zur Achtung von Vertreibungen ist weiterhin einer der besten
Texte zu diesem Thema (siehe in diesem Buch auf S. 190-193)."

S. 74, 80: ,Alle Opfer von Vertreibungen und ihre Nachkommen haben ein Recht auf
Wahrheit, Gerechtigkeit und Wiedergutmachung. Die Vereinten Nationen und die
Europaische Union sollten dazu beitragen, dass Mechanismen aufgestellt werden, um die
Menschenrechte der Opfer und ihrer Nachkommen wiederherzustellen...Eine
demokratische und gerechte Weltordnung kann nur verwirklicht werden, wenn alle
Menschen zum Frieden, zum Selbstbestimmungsrecht der Volker und zur sozialen
Gerechtigkeit beitragen. Das Statut der UNESCO enthalt Verpflichtungen, die dieses
Vorhaben fordern. SchlieBen wir diese Thesen mit dem Motto der Internationalen
Arbeitsorganisation Si vis pacem, cole iustitiam — wenn wir den Frieden wollen, miissen wir
die Gerechtigkeit kultivieren...*

Den folgenden Abschnitt gestalten drei Beitrage von Ko-Autor Konrad Badenheuer. Er
untersucht im ersten Beitrag ,Etwa 410.000 Ost- und Sudetendeutsche starben aul3erhalb
der Heimat an den Folgen der Vertreibung® (S. 76 — 86) die Feststellung von Opferzahlen.

Im zweiten Beitrag ,Lautlos abgewickelt — Die Vertriebenen in den Muhlen der deutschen
Geschichtspolitik® (S. 87 — 122) geht Badenheuer aus von der sog. Armenier-Resolution des
Deutschen Bundestages vom 2. Juni 2016: ,Sie wird als MalRstab genommen, weil sie eine
Politik beschreibt und empfiehlt, die weiterhin geduldig auf eine Aufarbeitung von
Vertreibungsunrecht hinwirkt — was im Falle der Ost- und Sudetendeutschen erkennbar
nicht mehr Ziel deutscher Politik ist.“ Badenheuers Fazit fir die Gegenwart ist, ,dass letztlich
auch die Politik der Regierung Merkel auf eine stille Abwicklung der Vertriebenen jedenfalls
hinsichtlich ihrer politischen Anliegen hinauslauft, wahrend gewisse kulturelle Anliegen noch
Unterstltzung finden...“ Als ein Zwischenergebnis aul3ert Badenheuer (S. 90): ,Es werden

>
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also verschiedene Vertreibungen ganz offensichtlich mit zweierlei Mal3 gemessen,
besonders eklatant von SPD, Grinen und Linken.®
Nach Armenier-Resolution und Betrachtungen zur Politik Merkels beschreibt Badenheuer
,Die wichtigsten Entwicklungen von 1989 bis 2005“. Die Haltung der Regierungen von Kohl,
von Schroder/Fischer und noch einmal die Regierung Merkel ,Das grol3e ,Jein‘...”
Unter der Regierung Kohl wurden die Mittel fir die Kulturarbeit der Vertriebenen wieder
aufgestockt. ,Kohl hat auch die Oder-Neif3e-Linie nicht vor dem September 1990 nicht
volkerrechtlich anerkannt, und zwar mit dem klaren Hinweis, dass das Eine — die de iure
erst damals vollzogene Abtretung der Oder-Neil3e-Gebiete an Polen und die UdSSR -
Voraussetzung des Anderen — der Wiedervereinigung ,von Aachen bis Gorlitz' — sei...” Das,
so muss ich als Rezensent feststellen, dann ja auch keine Wiedervereinigung, sondern eine
Vereinigung von DDR und BRD war.
Badenheuer listet dann eine Reihe ,von schwer verstandlichen Unterlassungen® der
Regierung Kohl auf: Informations- und Bildungsauftrag des Bundesvertriebenengesetzes 8
96 und wichtiger Vorhaben von Forschung und Dokumentation, die ausgebliebene
Strafverfolgung von Vertreibungsverbrechern, das beharrliche Schweigen (dann auch der
Regierung Schroder und Merkel) zu judischem Alteigentum im Osten Europas, das
Schweigen im sogenannten Bilderstreit zwischen Lichtenstein und der Tschechischen
Republik; widerspriichlich war der Gebrauch deutscher Ortsnamen in Ostmitteleuropa.
Fur die Regierung Schrdder/Fischer (1998 bis 2005) nennt Badenheuer die Erklarung
Schrdders im Marz 1999, dass die sudetendeutsche Frage abgeschlossen sei (was wegen
der eigentumsrechtlichen Fragen und Folgen fur Entschadigungen schnell zuriickgezogen
wurde), die Torpedierung von Bemihungen des Européischen Parlaments vor der
Osterweiterung der EU 2004 einen sudetendeutsch-tschechischen Dialog zustande zu
bringen und drittens die Erklarung der Staatsprasidenten Johannes Rau und Alexander
Kwasniewski am 29. Oktober 2003 in Danzig zu Wiedergutmachungsanliegen der
Vertriebenen als fur die deutschen Vertriebenen abtraglich. Die ,Regierung
Schréder/Fischer habe die 0.g. Versaumnisse der Regierung Kohl fortgesetzt und verstarkt
und dabei die Mittel fur die Kulturarbeit der Vertriebenen deutlich reduziert.. .”
Der Regierung Merkel schreibt Badenheuer erst einmal einige ,Verdienste® zu: ihr grof3tes
Verdienst war — in volkerrechtlicher Sicht -, ,in den Jahren 2006 und 2007 bei zwei Treffen
die intensive Forderung der damaligen Regierung Kaczynski nach einem rechtswirksamen
Schlussstrich unter die Rechte der Vertriebenen klar zurlickgewiesen zu haben®. Ein
weiteres Verdienst der Regierung Merkel ware der 2015 erstmals begangene, jahrliche
,Gedenktag fur die Opfer von Flucht und Vertreibung: jeweils am 20. Juni, dem
Weltflichtlingstag. Und weiterhin ist zu nennen die Entschadigung deutscher
Zwangsarbeiter, wenn sie auch eher symbolischen Charakter habe und die 50 Millionen
Euro sich auf etwa 20.000 Berechtigte aufteilen werden (etwa 2.500 €/Person). Auch die
Zahl der Besuche von Angela Merkel auf Veranstaltungen der Vertriebenen sei beachtlich.
Badenheuer zahlt dann auch eine ganze Reihe von ,gravierenden Unterlassungen ... bei
der Vertretung der Belange der Vertriebenen® auf: ,das ,Totschweigen‘ der eindrucksvollen
serbischen Restitutionspolitik seit 2011 mit echter Chance auf Naturalrestitution fir rund
200.000 Donauschwaben ...% die Haltung der Bundesregierung zum 2008 entdeckten
Massengrab nahe [nein: ,in der” — Anm. R. H.] der westpreuRischen Stadt Marienburg mit
2.116 Toten des Jahres 1945°.
Badenheuer fluhrt dann noch aus: ,Es gibt sogar Beispiele, dass in Merkels Verantwortung
oder direkt von ihr selbst, bestehende rechtliche Positionen und politische Mdglichkeiten der
Vertriebenen durch aktives Handeln geschwacht bzw. vereitelt worden seien.“ Er fuhrt
hierzu drei Beispiele an, z.B. die unselige Anderung des Melderechts im Wabhljahr 2009
durch den damaligen Bundesinnenminister Wolfgang Schuble (S. 107ff.), die mit dem
Bundeskanzleramt abgestimmt war; dort hiel3 es: ,‘Es sollte insofern auf den 2. August 1945
>
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mit den Beschliussen der Potsdamer Konferenz zur Festlegung der Grenzlinie zwischen
Polen und Deutschland abgestellt werden‘. Wer also z.B. im Oktober 1945 noch in Liegnitz
geboren wurde, dem wird seitdem bei der Neuausstellung eines Personalausweises
bescheinigt, er sei ‘1945 in Legnica (Polen’ zur Welt gekommen...*;

.eine weitere frei getroffene Entscheidung der Regierung Merkel in diesem Sinne ist der
Beschluss von 2014 zur SchlieBung des Kirchlichen Suchdienstes und seiner
Heimatortskarteien zum 30.9.2015 mit Abwicklung seiner drei noch verbliebenen
Geschaftsstellen...Nun wurde der enorme Daten- und Kartenbestand dieser Suchdienste in
das Bundesarchiv Uberfuhrt und es gibt sogar eine mit dem Datenschutz begrindete
gesetzliche Vorschrift zur Loschung der personenbezogenen Daten, wenn diese fur die
Zwecke der Suchdienste nicht mehr bendtigt werden...“ Welch ein Verlust wirde damit
vollzogen! Ganz anders wird offensichtlich in Bad Arolsen in Hessen gearbeitet, wo sich das
weltweit groRte Archiv iiber die Opfer und die Uberlebenden des NS-Regimes - UNESCO
Welt-Dokumentenerbe — befindet: ,Jeder Name zé&hlt! Helft uns dabei, die Namen auf KZ-
Dokumenten zu digitalisieren und somit in unserm Online-Archiv auffindbar zu machen! Wir
brauchen Unterstitzung, um die Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus
wachzuhalten!“ Ein Vorbild auch fiir unsere Archive? (Anm. R.H.).

Zum ,geschichtspolitischen Hintergrund“ — so wird der letzte Teil des Abschnittes genannt,
gehort auch die groRe Rede® von Richard von Weizsacker vom 8. Mai 1985, die bei
Badenheuer sowohl Lob als auch Kritik erntet, so fuhrt er aus: ,Die ,Millionen Russen’, die
im Gefolge der Vertreibung der Deutschen ,Millionen Polen‘ gefolgt sein sollen [im
vormaligen ,Ost-Polen®, Anm. Hk), sind eine freie, gegen die Anliegen der deutschen
Vertriebenen gerichtete Erfindung des damaligen Bundesprasidenten, woran auch dessen
anerkannte intellektuelle Brillanz nichts andert. Diese Migration hat schlicht und einfach
nicht stattgefunden. Dass diese Behauptung dennoch unwidersprochen blieb, sagt einiges
Uber den Zustand der deutschen Geschichtswissenschaft und Osteuropaforschung schon
in den 1980er Jahren aus (der sich seitdem sicher nicht verbessert hat) und es ist ein
Beispiel fir unwahrhaftige Geschichtspolitik...“

Wenn der Autor K. B. aber auf Seite 115 behauptet, dass man ,fast nichts Uber die
sicher _anzunehmende Unterwanderung der Vertriebenenverbande durch stliche
Dienste (wei)“, so nenne ich eine Untersuchung von Frau Dr. Heike Amos vom
Institut fir Zeitgeschichte Minchen / Berlin; in ihrem Vortrag ,Die Vertriebenenpolitik
der SED 1949 bis 1990 in unserer AG Ostmitteleuropa e.V. Berlin (AGOM) hatte
Frau Dr. Heike Amos am 13. April 2012 auf diesen Fall hingewiesen, den sie bereits
2009 im Munchner Verlag Oldenbourg unter gleichem Titel ,Die Vertriebenenpolitik
der SED 1949-1990“ veroffentlicht hatte (Seite 184 ff.). Da ich Ende der 1970er /
Anfang der 1970er Jahre dem Vorstand der Landsmannschaft Schlesien- Nieder-
und Oberschlesien e.V. in Berlin angehdrte, war mir damals Ahnungslosen der spéater
enttarnte Stasi-Mitarbeiter Lothar Rof3deutscher aus Militsch in Niederschlesien,
ebenfalls Mitglied des Vorstandes, mit seiner héchst jovialen Art bekannt.

Dieser Beitrag schliel3t mit einer Betrachtung der ,Haltung der Landsmannschaften und des
BdV* (S. 120 ff.). Nach Kritik an der Behandlung von Kritikern der offiziellen Politik in diesen
Organisationen fuhrt Badenheuer aus: ,Die Loyalitat zu den Entscheidungen der Regierung
Merkel geht teilweise sehr weit: BdV-Prasident Bernd Fabritius (MdB) hat sogar die radikale
Grenz6ffnung des Jahres 2015 unterstlitzt — mit kaum haltbaren Parallelen zur Vertreibung
1945...“. Badenheuer mahnt auch eine Diskussion Uber die bisherige Verbandspolitik an:
“Wollen wir es jetzt anders machen als wir es Uber 60 Jahre lang gemacht haben und
anders, als die Armenier es seit 100 Jahren machen?* >




Seite 227 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

In seinem dritten Beitrag &aulRert sich Badenheuer tber ,70 Jahre Heimatpolitik der
deutschen Vertriebenen — eine Bilanz®. Ausgangspunkt ist die Tatsache, dass sich die Zahl
der Vertriebenen stark vermindert hat, die Frage der ,Assimilation der ,echten’
Ostdeutschen®, der ,Niedergang der Verbandsstrukturen der Vertriebenen®, ,Die
weitgehende Aufgabe des Hauptziels: Recht auf die Heimat®, ,Eigene Versdumnisse von
Landsmannschaften und BdV* (beispielsweise ,Die parteipolitische Positionierung des
BdV®, die Frage ,Verein® oder ,Koérperschaft®, protokollarische Einstufung von
Vertriebenenvertretern, Uber  klaffende  Licken im  Lastenausgleichsgesetz®,
.innerstaatliche Grenzanerkennung“ schon 1961 durch Festsetzung von Autokennzeichen
und Postleitzahlen, ,Die drohende Assimilierung wurde nicht als Risiko erkannt®,
Verlangsamung der Assimilation und der Name des Verbandes®, ,ungeschickte
Behandlung des Kniefalls von Willy Brandt vom 07.12.1970 am Denkmal des Aufstandes
des Warschauer Ghettos im Jahre 1943 durch den BdV*.

In seinem vierten Beitrag tber ,Die Wiedergutmachungspolitik Estlands, Ungarns und
Serbiens” erinnert Badenheuer an hdchst vorbildliche, wenig Auswirkungen zeigende
Versuche von drei Staaten, die Vertreibung der Deutschen aufzuarbeiten. Diese Initiativen
sind in der Bundesrepublik Deutschland wenig bekannt geworden und im Allgemeinen auch
nicht gewdrdigt worden.

Der Anhang mit ,Historische Dokumente, Karten und Bilder® bietet wichtiges Material zur
Aufarbeitung der Vertreibung der Deutschen. Erschitternd schon die beiden Karten auf
Seite 161 ,Deutschsprachige Gebiete in Europa 1910 ... und nach der Vertreibung, 1950°.
Es folgen in Ubersetzung und als Faksimile des englischen Originals ,Das Telegramm von
Geoffrey Harrison an John Troutbeck vom 1. August 1945% (S. 162-172), 8 Bilder zur
Vertreibung, ,EntschlieBungen von Bundestag und Europdischem Parlament® (S. 177-189),.
(mit der ,Armenier-Resolution vom 2. Juni 2016“) sowie ,Internationale Dokumente und

Stimmen* (S. 190-206).

Die ,Charta der deutschen Heimatvertriecbenen vom 5.8.1950“ fehlt in der
Dokumentensammlung wie auch im Literaturverzeichnis. Diese sollte in einer spateren
Auflage hinzugefligt werden.

Einen starken aktuellen Bezug — und politische Heuchelei (oder kurzes Gedachtnis?), wenn
auch von mir auf syrische u.a. Burgerkriegsfliichtlinge bezogen — entnehme ich u.a. Punkt
1 einer EntschlieRung des Bundestages vom 23. Juni 1994, auf Antrag der SPD, Uber die
,Achtung von Vertreibungen und die Rechte von Vertriebenen® (Drucksache 12/7320); diese
Resolution wurde einstimmig angenommen (die PDS soll nicht mehr im Plenum gewesen
sein!) (S. 177-180, hier S. 177/178):

.Beschluss 1. Der Deutsche Bundestag stellt fest: In Europa und anderen Teilen der Welt
wurden und werden Bevdlkerungsgruppen durch Krieg, Birgerkrieg, Vertreibungen,
Diskriminierungen und Drangsalierungen gezwungen, ihre Heimat zu verlassen...
Vertreibung jeder Art ist international zu &chten und als Verbrechen gegen die
Menschlichkeit zu ahnden. Wer vertrieben wurde, hat Anspruch auf die Anerkennung seiner
Rechte. Zu den Initiativen, die Vertreibung verhindern kénnen, gehéren an erster Stelle
energische / Bemihungen um die Beendigung bewaffneter Auseinandersetzungen und
gemeinsam Anstrengungen der Staatengemeinschaft zum Schutz vor Vertreibung,
Diskriminierung und systematischen Menschenrechtsverletzungen, aber auch die
Bereitschaft zur Gewéahrung voribergehender Zuflucht méglichst nahe der Heimat und
eine groRRere Solidaritat der Staatengemeinschaft mit den Hauptzufluchtlandern,

>
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deren Wirtschaft und Gesellschaft durch die Opfer von Flucht und Vertreibung sehr
belastet werden, sowie Malinahmen zur Erleichterung der baldigen Riuckkehr der
Fluchtlinge in ihre Heimat.“ [Fettdruck und Unterstreichung nicht im Original, Anm. HK].
Gottlob, kein Wort hier dazu, aus dieser Notsituation von Menschen und Staaten, selbst
ungerechtfertigt Nutzen zu ziehen, und die eigenen Fehlentwicklungen — etwa in
Demographie und beim Fachkraftemangel - hier zu bereinigen, also Diebstahl an fremdem
Volksvermogen zu uben!

Wir erinnern uns an das Jahr 2015, wo als Folge der von etlichen Landern eingestellten
finanziellen Hilfe fur Flichtlingslager mit Syrern u.a. im Nahen Osten — auch die BRD plante
ursprunglich die Minderung der Hilfe, nahm das dann aber zuriick — eine grol3e
Wanderungsbewegung nach Norden, nach Mitteleuropa, einsetzte, weil die Menschen unter
den Streichungen der Finanzhilfen litten!

Den Ausfuhrungen Uber die Oder-NeiRe-Grenze und dem in diesem Zusammenhang -
angefihrten Begriff ,Wiedervereinigung® (S. 129), muss ich meine Zustimmung mit
Nachdruck verweigern! Beim Besuch des Ungarischen Parlaments in Budapest am 2. Juni
2016 (Studienfahrt Ungarn der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin) haben wir mit
Interesse die deutlich sichtbare kartographische Darstellung Ungarns seit dem unter
Widerspruch unterschriebenen ,Vertrag von Trianon® (4. Juni 1920) notiert. Und bei uns?
Widerspruch, Worte der Verdammung gegen Staatsverbrechen der Siegerméchte?

Bedauerlicherweise sind beim Satz die Ful3noten auf den Seiten 172 (FN 145) und Seite
198 (FN 145) weggefallen; auf Nachfrage hat der Verlag diese nachgeliefert:

FN 145 auf S. 172: Bene$ u.a. am 27.10.1943, sein Mitarbeiter General Sergej Ingr
am 3.11.1944. Vqgl. Fritz Peter Habel: Dokumente zur Sudetenfrage, 5. Auflage,
Minchen 2003, S. 469-471, 473 und 483.

FN 146 auf S. 198: Ayala Lasso war von 1994 bis 1997 der erste UN-Hochkommissar

fir Menschenrechte.

Alfred-Maurice de Zayas und Konrad Badenheuer haben mit dieser Veréffentlichung ein
Werk vorgelegt, dem weite Verbreitung zu winschen ist. Seminare zu diesen Themen und
Sachverhalten sollten das Vorhaben erganzen.

Berlin, den 02. Juni 2020

Reinhard M. W. Hanke
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B. Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen

02) Maria Werthan (Hrsg.): Starke Frauen gestalten. Tagungsband 2019.
(4 Abb. in SW). (Berlin) OsteuropaZentrum Berlin-Verlag (2020).
298 Seiten. ISBN 978-3-89998-336-4. € 9.90.

Eingang: 15.06.2020

03) Agnese Berghold-Wolf: Adeliges Leben im Baltikum. Herrenhauser in
Estland und Lettland / The Life of the Baltic Nobility. Manor Houses in
Estonia and Latvia. (zahlreiche farbige- und SW-Fotos).

(Potsdam) Deutsches Kulturforum dstliches Europa (0. J. [2020]).

111 Seiten. ISBN 978-3-936168-87-7. Broschur € 9,80 (D) / € 10,10 (A).
[Begleitpublikation zur Wanderausstellung in Koop. m. dem Herder-
Institut far historische Ostmitteleuropaforschung — Institut der Leibniz-
Gemeinschaft, Marburg/Lahn].

Eingang: 08.06.2020
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C. Weitere Titel

04) Otto Ernst Remer und Rudi Dutschke — Bruder im Geiste? Wien 2020

Erich Korner-Lakatos Erich Korner-Lakatos

Otto Ernst Remer und
Rudi Dutschke — Bruder
iIm Geiste?

312 Seiten, Hardcover, 1. Auflage,
2020 erschienen

Preis: 24,90 € (zzgl. Versandkosten)

O'r]"o ER NST REM ER Grofe: 21,5 x 15,4 cm
(UND DL ) D|DUTSCH KE - ISBN 978-3-900052-46-1
BRUDER lM GEISTE? Zur Zeit — Die Edition

Postfach 80
1031 Wien
Tel.: +43 (0) 1 712 10 57, Fax DW 20

58 Kapitel Gber
Soziologisch-Philosophisches, Polemisches,
Historisches, Manierliches sowie Vermischtes

Netzseite: www.zurzeit.at
Bestellungen: redaktionfo@zurzeit.at

Erich Kérner-Lakatos, der mit dem vorliegenden Werk ein weiteres Mal als Buchautor vor
die Offentlichkeit tritt, ist eine vielschichtige Personlichkeit: Einerseits der Idealtypus des
Osterreichisch-ungarischen Beamten josephinischer Préagung, korrekt, akkurat und
detailversessen, andererseits ist er so etwas wie ein intellektueller Abenteurer. Dies
beweisen zuallererst die Themen seiner Veroffentlichungen. Da gibt es keinen Winkel, kein
noch so verstecktes Eck, keine Absonderlichkeit unserer Geschichte, das Kdrner-Lakatos
nicht aufzuspiren vermag. Dabei erweist er sich als ebenso aktenkundiger Historiker wie
als polemischer Philosoph, der den Dingen mit einem gewissen Mal3 an Ironie auf den
Grund geht.

Ganze 58 Kapitel sind es diesmal, die er in geradezu anarchischer Themenvielfalt vor das
geistige Auge seines Lesers zaubert; Da landen die Japaner in Wladiwostok und die k. u.
k. Osterreicher in der Westsahara. Da wird uns erklart, wie aus PreRburg Bratislava wurde,
was es mit den Feldbordellen der k. u. k. Monarchie auf sich hatte und warum Erdogans
Turken sich gegenwartig wieder in Libyen umtun. Und Uberdies geht Kérner-Lakatos auch
den letzten Dingen nach: Warum Gott das Leid in dieser Welt zulaf3t, ob Demokratie
Uberhaupt mdglich ist und wie es denn um den Zustand unserer Kultur steht.

>
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Als Konservativer der alten Schule verabreicht Korner-Lakatos dem Leser auch Lektionen
im guten Benehmen, vermeidet in seiner Sprache konsequent alle Anglizismen, bedient

sich der traditionellen deutschen Rechtschreibung und verweigert sich jeglichem Attribut
an dem zeitgeistigen Genderwahn... (aus dem Vorwort von Andreas Mdlzer)

Wien, am 17 Juni 2020

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Osterreich, Nr. 76 / 2020



Seite 232 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Schneidemiihler
Peimatbriet

Patenstadt
Cuxhaven Schneidemiihl
507 Jahre Schneidemiihl 1513 - 2020
Herausgeber: Heimatkreis Schneidemuhi e.V. 15 Jahrgang, 3. Ausgabe MawJuni 2020
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Stendal - Marktplatz mit Rathaus und Marienkirche

Jahresabonnement € 25,00 fiir 6 Ausgaben.- Probenummer und Abonnement bei:
Rosemarie Pohl, Ruf: 05931-12424, <rosipohl36@gmail.com>
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Der WestpreufSe 53

) Landsmannschaftliche
UNSER Nachrichten ‘\
DANZIG

72 Jahrgang Heft3LN Junl 2020 €7{D) 362/ (PL)

)

Bezugspreis fiir 12 Ausgaben € 78,00 / Ausland € 90,00; fiir Bezieher in Polen gilt ein
Vorzugspreis von Ztoty 120,00. Probehefte bzw. Abonnements iiber den Verlag:
Ruf: 02506-3057-50, Fax: -61, <sekretariat@der-westpreusse.de>
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IMPRESSUM

Biro der Landsmannschaft Westpreuf3en e.V. Berlin:
Brandenburgische Stral3e 24 Steqglitz,

12167 Berlin

Ruf: 030-257 97 533; Fax-Nr. auf Anfrage.
Offnungszeit: Mo 10-12 Uhr und nach Vereinbarung.
<agom.westpreussen.berlin@gmail.com>

Unsere Geschaftsstelle im Sockelgeschoss des Hauses Brandenburgische Straf3e 24 in Berlin-Steglit
Kontakt zur Wohnbevolkerung und zu den Vorbeiwandernden ist selbstverstandlich!
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GroBigliederung Europas
nach heutigen Stastsgrenzen

v ACHh kultuamiumbichen Kriterien

Mitteleuropa

Westeuropa

P. Jordan: ,GroRgliederung Europas nach kulturraumlichen Kriterien“, Europa Regional
13 (2005), Heft 4, Leibniz-Institut fur Landerkunde, Leipzig. Karte Europa Griines Band.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort
liegenden Staaten zu beriicksichtigen wére.

Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annahernd folgende Zuordnung der
Staaten wider:

- Westmitteleuropa: Deutschland, Osterreich, die Schweiz und Liechtenstein
- Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch
Rumaénien, Slowenien und Kroatien dazugezahit.

Landschaftlich gehort Ostosterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Osterreichs zu
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts.
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Béhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima.

West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropaische
Lander / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwahnten
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend 6stlicher zu sehen ist.

Quelle: WIKIPEDIA ,Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr:
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universitat Oldenburg: Begr. ,Ostmitteleuropa” im
Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im dstlichen Europa

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/beqriffe/ostmitteleuropa
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Nec temere nec timide
Weder unbesonnen noch furchtsam

- Wabhlspruch der Hansestadt Danzigq —

Das Gebiet der Freien Stadt Danzig
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PROVINZ WESTPREUSSEN

W Al ¥

S

sy iy - W % - 7
IS N o . e :
| ‘(I, “"_"-D S L 2
N ™ = "4
. "

i T e, Jemar, v, o : SN e MYV - PORORY



Seite 238 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 771 vom 18.06.2020

Russland

gr_':} Folen

Westfal

Schlesien

Osterreich-Ungarn

Behmen  Kgnigreich PreuBen
PreuBische Provinzen
1871 - 1918

Kanigreich
Bayern

www.deutsche-schutzgebiete.de
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Karte der Provinz Westpreul3en von 1878 — 1920



